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Bemerkung zn pag. 159 tind Taf .
XII.

Das bei der Erklärung der Abbildungen von Staur. franconicum

Nr. III Fig. c erwähnte Individuum der Form B (ein im VerKäUniss zuf

LÜDge ein wenig breiteres Individuum ab das Fig. a dargestellte der

Form B) fehlt auf der Taf. XII, Indem ini Texte die Berichtigung der

bei der UmzelcLnung der Tafeln weggelassenen Fig. c ,
da die Ta e n

erst nach dem Drucke lithograpLirt wurden, aus Versehen unterblieb.



Einleitung.

'V -

C^eitdeni die höhere Pfianzeiivvelt, auf der Erdoberfläche
I

über die niedere ohne das Mikroskop dem gewöhnlichen uu-

bewaffncLeu Auue e^vi^ verschlossenen PHanzcnweli OLiaiiriiativ

weil üherwiegeiid, im Lai;ff der Zeit so vt)llsfändi§- und ersciiöp-

fend nach so vielen Richiunucn hin durch die .eieinteu Bemühun-
r

gen der Naturfoiricher erkannt worden iöt, dass, nih Ausnahme

weniger europaiwcher und vieler aubäereuropüischer Liuuk'r die

genauesten statisiischen Ani^ahen über ArtenzahL ^vie üb

Veibreitun^febezirk in horizontaler wie in vertikaler Richlung

gewonnen worden sind, so la/j: das Beduifni.^s nahe^ dass dem

bis dahin fast ab-esclilossenen Gebiete der Wissea^icliaft in

8J-Bteniu tisch er Flinsieht ueue Gebiete sich eröffueu möchteo.

Wenn wir bedenken, wie seit dem Aufkommen einer neuen,

nicht nach ekleklischem Fornjabpuiiis, aliliängig von Auioritäls-

gianbeij, vielmehr nach logischer freier Gesetzmässigkeit kri-

tisch uuterHuchenden Methode (Induktion. Des Cartes, Kant! nach

einer in wissenschafilieher Terminoloi-ie begründeten sjslemati-

sehen iMethode (Linuc) der Unter.-^uchung des Gewächsreiche

V er-

der

das Gebiet des Wissens vom Pfhmzenreiche in dem

ghohen nach dem Massslabe mit früheren Perioden — in

Geschichte der Wissenschaft beispiellos kurzen Zeitraum von

100 Jahren (1754 Linne. Sjstema naturae) sich so unendlich

erweitert und in's Einzelne sich verloren hat, dass in den*

1



2

I

Grenzen des Gebietes der — nun ihrem Verfall oder ihi'cr

Roeeneration eut^egeni^ehenden — alten europäischen WtU

kaum eine neue „gute'^^ Species mehr, vieHeicht noch durch das
E

spähende Auge des nach neuen Formen Suchenden eine schlechic

verkünimerie Varietät entdeckt zu werden vermag, wenn wir

hedenken, dass seit der noch nicht alten Euideekung, dass die

Gewächse über die Oberfläche des Festkmdes unseres Plr.neien

nicht willkürhch und zuföliig zerslreut sind, dass die Verthei-

hing der Gewächse nach einem inneren Lebenspi'inci]ie nach

besiimniten Naturgesetzen angeordnet sei , dass die Einzel-

beobachtuuiien über die VerbreilUiia- der Gewäcbse sich schon
D

in bestimmte Gesetze haben formubren bissen ,
wenn wir be-

denken, welcher kurze Zeifraum hir.ter uns Hegt, seitdem die

ersten inductiven Beobachtungen über die I><'beusveiliähnisse

der Gewächse angestellt worden sind, das Gebiet des Wissens

aus einer Auzabl isoUrter Beobacblungen über diese Vorgänge

schon zur Würde einer phihisophisehen W'issenschaft sich er-

hoben hat, so erschien es nicbt ungerecbtfcrligt, dass — nJ^*^*^

der EiaentbümÜchkeit des menschHchen Geisles — in oeni

Streben nach immer Neuem und ünerforsclUem, in das Gehemi-

niss des Lebens und des sinnlich Wabrnclunbaren ein/udringen

und die Grenzen des Gebietes des W^issens zu erweitern, dass

der Blick des emsig Suchenden auf andere unerforschte Gegen-

stände sich lenkt. Dieses Bedürfiiiss far.d seine Befriedigung
I

in der Entdeckung der mikroskopischen Pfla nzenwelt. D^^

Entdeckung der mikroskopischen Pflanzen^velt hat nicht nur

den Kreis der Pflanzengest alten ^ d. i. die Pflanzenkunde m

systematischer Hhisicht unendlich erweitert, sie hat vielmehr

bedeutend mehr dadurch die \Mssenschaft zu erweitern ver-

mocht , dass über die Lebenserscheinurigen der Gewäcbse,

namentlich über deren Zeugungs- und Reproduktionsvorgänge

ein bedeutend helleres Licht verbreitet wurde , als es vor die-

ser Entdeckung der Fall war. Glolchzeitig wie die.Erforschun

der mikroskopischen Pflanzenweb für die Pflanzenphysioh>g^6

von Bedeutung war, so hat auch die morphologische Seite der
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Pflanzenkunde bedeutenden Gewinn gezogen bei der Erhellung '

bisher dunkler Fragen, wie namentlich über das \vahj*e Wetzen

der Pfianzeuindividualiiät, Mit der Entdeckung der mikroH-

kopiselien Pflanzenwelt beginnt in der Gesehidite der Wis-sen-
I

Schaft eine neue Aera, noch heut kaum ein Zeitraum von

f2 Jahrzehuten hinter unserer Zeit, da die ersten mikroskopi-

schen Gewächse durch das Mikroskop , das so recht als dos

„Teleskop'*^ für die irdische Natur bezeicbnet werden kann,

entdeckt wurden, noch sind unsere optischen Hilfsmittel kaiini

nin viel betraebtliches von der anfänglichen Einriclitung der
i

Mikroskope (seit C. Drebbel) vorgeschritten, noch hat sich

den mikroskopischen Studien ein im Verhaltnisse zu den mit

den höheren Gewächsen und zunächst mit deren Sj^stenjatik
F

sich heschäfti^^enden Botaniker kleinerer Theil zuge^vendet und

i

doch hat sich in diesem äi der Geschichle der Wisseoschaft

so kurzen Zeiträume dieses Gebiet der Pllnnzenkuude uncnd-
t

lieh erweilert. Thatsachen , welche in der Eigeuihümlichkeit

der Organisation und namentlich in Bezug der Fortschritie in

der pflanzliclien Physiologie und Morphologie darin begründet

sind, (lasö der Organismus überhaupt in seinen eigeftthümliclien

Lebens - und Bildungserscheinungen auf einer niederen Stufe

seiner Entfall iino dem meudchiichen Vers'ändniss und der

men.scliiie.hen Auffussuns zntiänylicher ist als bei dem nach

allen Richtungen vollendefen und vollkommenen Orgauismuri

und selbäL bei dem die mittlere Stufe der Organisafion ein-

helmieaden Onianismus Die Ursache, weshalb in fiilhere;;

Perioden der Wlöyeuschaft nach unsern heuligen Begriffen so

wenig Wahres über die Lebeuserscheiuungen der Gewäclise

und über die wahre Natur der Organisation ü!)erhaupt verbrei-

tet war, liegt einfach in der ünkenntniss der Organisation auf

<ier untersten Stufe ihrer Enlfaltuuü-, der Schlüssel zu dem

ßath^el alles Lebens viird der menschlichen Speculation, wie

Einpirie, wohl ewig verschlossen bleiben, aber dem Leben In
^

»^inen Erseheinunuen nachzuiiehen im Kreise der Organisation

«nd die Freiheit der ortranischen Ent^ineklung auf natürliche

1
*
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Geselze zurückzuführen — nic^.ht aber die natürlichen Get^etze

auf ihren letzten Grund (Metaphysik) — das ist die Aufgabe

des wahren Naturforschers, der der Absiraktiou sich zu ent-

halten hat. ~ Wie sehr auch das Gebiet der mikroskoj>ischen

Pnaijzenwelt unermesshch angewachsen ist, wie sehr auch da?

oben in Bezuu' der Auffindung- neuer Arten in der höhereu

Pllanzeuwelt Ausgesprochene in gleichem Masse jelzt bein-alie

schon für die nietlere mikroskopische Pfhinzenwell zutreffend

ist, so lässt sich doch nickt behaupten, dass die Grenzen des

Gebietes dieser „kleinsten Welt'' jelzt schon aufgefunden seien,

es erscheint vielmehr im Hinblick auf die mit der Verbesse-

rung u}id Veivolikommnung unserer Mikroskope in gleichem

Masse fortschreitende Vermehruns^- unserer Kenntnisse der mikros-

kopischeu Pflanzenweki die Vermnthung nicht ungerechtfertigt,

dass mit neuer Vervollkommnung unserer optischen Hilfsmittel

in gleichem Ma^se wie bisher der Einl)lick in die Weh des

Kleinsten vorwärts dringen, und dass den systematischen Ver-

zeichnissen der jetzt bekannten kleinsten Lebensformen ganze

Reihen noch „kleinerer Lebensformen ^'' zuuefüut werden. ,

Nach unsern jetzigen Kenntnissen findet in Bezug der

Verbreifung der mikroskopischen Leben.^foimen auf der Erd-

oberfläche lange nicht dieselbe Abhän^iukeit statt in Bezug

der durch die geographische Lage, durch klimad^clie und phy-

sikalische Verhältnisse bedingten umstünde (Pfhurzcngeogra-

phische Verlheilung), wie dies bei der bei den höheren Gewäch-

sen geltenden gesetzmässigen Verbreilunu der Fall ist. UeberallC" . ^•WiV.-lLLll.g

in der Natur auf der Oberfläche der Erde, wo das flüssige

Element ungestört und ruhig verweil! , überall, wo überhaupt

die Bedingungen zum vegetabilischen Leben gegeben sind (Lu^i

Licht, Wärme, Erde, Wasser), siedeln sich die mikroskopischen

vegelubJlischen lebensfornien an. Fast immer leben neben

den vegetabilischen kleinsten Wesen auch animale solche \^eseu

(Lifusorien), die in dieser pflanzlichen kleinsten Welt munter

und frei sich umhertreibeu , deren grösseren, vollkonnnener

entwickelten und mit Kauwerkzeugen versehenen Lebensformen
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I

die mikroj?kopischen Gewächse :jur Nahrung dienen. Die bei

sehr vielen njikrortkoj;i8chen Gewächsen bemerkbaren Orisver-

änderun<?en haben mit Unrechl- au deren Siellun^^- in das Thier-

reich Verankissuug gegeben Aus der ich möchie fast

sagen — GleichgiUigkeil der mikroskopi^theu Gewächse gegen

geographische Lage und kliinaiische Umsiände ergibt sich denn

auch , dass ein grosser llieil der bekannten Arien kosmopoli-

lisohe Bürger sind. Ein Haupiunterschied in der mikroskopischen

Pflanzejiweh- bezniclicii ihrer Vertheihum- über die Erdoberfläche
C-y '' ....V.. ^

J^

liegt in der Verschiedenheit der ehemischen BesehafTenheit des

Wassers, dem die Aluen zum Aufenthaltsorte dienen und wir

haben eine aui^scldiessiiche Flora des Salz- (Meer-) \Yaöserö

und eine fast ausschliessliche Flora des Süsswassers (Binnen-
_

gewiisser). Bestinmite durch Grenzen al)geschlossene kleinere

Gebiete innes-halb dieser .beiden grossen Gebiete Laben sich

bis jeizL mit Besiimmlhei!, in ähnlicher Weise wie dies bei

der höheren PfhmzenwtdL der Fall ist, nicht abgrenzen lassen.

Die Darslethuiu' der Alpenflora eines kleineren Gcbieles

hat nach dieser Auseinandersel/Aing und nach diesen Gesichts-

punkten einen fast unlerueordnelen und nicht denselben wis-

.senBeluiniichcu Weiili, welchen die Darslellung äer Phancro-

S^nieufloiH — wenn auch nur eines kleinen Gebielet — flar-

bietet. ^Te!m derartige Alaenfloien eines Lokalgebietes irgend
O^ "'-O

ä

einen wisseitychafaiehen Werlh haben sollen, so hat öich die

Arbeit des Forschers weit mehr auf die Erforschung und die

Darstelhui')- der [.okalformen , die Vergleiclunig derselben mit

den in anderen Gebieten beobaehlelen Lokalibrmen zu conceii-

triren , als auf die blosse Aufzählung der Arten nach irgend

einem grösseren Florenwerke sich zu beschriiaken .
v/ie dies

hei deraiiigen Yer/eieluiissen der Phancrogamen- oder Krypto-

gamenflora eines Lokaluebieles der hruifigerc Fall zu sein

pflegt. Dass ich ilav ersten Anf=iderung in diesem ersten

Verzeichnisse nur (heihveise entsprech n konnte-, liegt emes-

Üieils in thv im VcrhiUlnisse zu einer i;:U'b diesen Anforde-

run<>en anueleüten Arbeit viel zu i^eringen Zeit^ welche ich

i
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bis jetzt diesen Sludien zuwenden konnte, andernÜieils in dem

noch nicht ganz vollständigen Materiale, welches mir hiezu zu

Gebote stand. Ich zögere nicht länger das von 'mir allein

zu.saaiaiengetragene Material zusammen zu stellen und ich

gehe hier die Resultate der mehrjährigen ünlersuchung der

Aigenflora des Gebietes, auf dessen Durchforisehung ich seit

mehreren Jahren alle meine Musestunden verwendet und in der

letzten Zeit meine ganze' Thäli?j,keit zui-ewendet habe. Als

Belege zu diesem Verzeichnisse dienen die in meinem Hevhar

befindlichen Präparate, bei deren Untersuchunu" ich immer die

in der RabenhorsTschcn europäischen Aluensammlung befind-

lichen Präpnraie vergleichend zu Ralhe zoi^. Einige der Arten

habe ich aus dem Gebiete bereits in dieser letzteren Algen-
1

Sammlung mitgetheüt, eine ganze Reihe weiterer, wief mehrere

der neuen im Gebiete entdeckten^ in diesem Verzeichnisse

beschriebenen ui]d abgebddeten Arien werden in den nächsten

Dekaden mituetheilt werden.

Das seit mehreren Jahren fast ununtei'brochen durch-

forschte Gebiet kann als ein der Entwicklunü* einer Alueuflora

sthr günstiges bezeichnet werden. Dasselbe nimmt einen Tlieil

des miUein-änkischen Keuperplalean'H ein, denjenigen Theil,

welclier von den Flussthälern der llei'iiilz. der Schwabach,
'

der Auraeh, der Wiesent und Aisch durelifurehf ist. Im west-

liehen, links der Rfgnilz sieb ausdehnenden Theil, erstrecken

sich viele Weiher und Teiche, öfters von grosserer Ausdehnung

( Bischoffösee
, Koslmcher Weiher) mit an'>renzenden kleineren

und grösseren Sünii^fen und niorastioen Gräben, der östliehere,

nördh'ehere und südlichere Theil bietet in mehreren grossen

Waidparlieu (ReicliHCorst zwischen Erlunoeu . Lauf, Küriilierg
r

und jenseits Niirnber-; zwischen dem Moritzberjif, Lauf, Aliorf,

Nürnberg, der Haupfsmoorwald zwisehcn Hirs<'liaid und Bam-

berg, die Markualdungzwi.«chen Kosbaeh, Deebsendorf, Rötien-

baeh, Weisseudorf und Burk) der EnSwicklnny von Algen

sichere Zufluchtsorte in Wald.^räben , kleineren Mooren uw]

V^itld.Himjjfen, welche letztere aber den in neuerer Zeil immer
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weiter um sich "Teifendenden WaldkuUuren zum Sehrecken

des Algologea allmälilig durch, Ausirockriung zum 0])rer fallen-

Zabh;eiche Gräl)en an dem Donau-Main-Kanale, in dem AA'ies-

gründe im Regnilzlhale, wie mehrere Altwasser der Reguitz

zwischen Erlangen und Forchheim sind ebenfalls der unge-

slörten Entwiek!nni>' einer reichen Algeriflora zuträgliehe Loka-

litäten Der Rand des Juras, sowie die in das Keupergehiet

ausmündenden Thäler bieten ausser den Jurakalkblöeken (mit

Chroolepusj und (^(ni klaren von den Jurabergen herabfliesscn-

dcn luielilein (mit Cradophoreu) wenige der Entwiekhuig der

Algen gön.stige Lokalitäten. Feuchle , schattige ^Yände der

dolomitischen Massen im Wiesentthale bieten Pleurococcu3,

Glöocacapsen , Chioococcen einigen Aufenthalt , einige kalte

Quelll)ächlein bern-en mancherlei Diatomeen. Die Diatoniaceen

ihuien sieh im Gebiete voizüglicii iu den Grüben der Waldun-

gen
, in den stagnirenden Gewässern , die Desmidiaceen , an

denen dtis Gebiet sehr reich ist, die in diesem Verzeichnisse

aus dem unien im Verzeichnisse bei (k^r Famiüe angeführfen

Grunde reichh'elier ausy'efallen ist, leben in den Wahlgräben

mit huaiüser Unterlage, in den offenen und frei liegenden

kkMueu Süuipfen und in den siehenden ruhigen Gewässern

(Abwässern) im Kegnitzthnle, die Zyguemcen fSpirogjra,, Meso-

carpus, Mou'^eotia. Zymema) in ^en Teichen im ^vesihchen

Theile und in den Wasserürübeu im ganzen Gebiete, die Clado-

phoren in den schnellfüesseuden Bächen, sowohl des Keuper-

als des Kalkgebictes.

Die Standorte für die Aigcn (insbesondere der kleineren
F

freiscliwimmendeiO si"^ — ^^'^'®
J^^^^'^'

Reubachter bei der

Beol>aehtuno- der Ab-eii eines Lokalu'ebietes in kurzer ' Zeit

^•ain;inrumt — ausserordcntlicli veidudcrlich und es sind da-

lier die Angal)en über die Lokahiäten ,
zunächst für den For-

scher im Gebicle von unterueordnei>-ni VVerlhe, da sie — nicht

analog, wie bei den Getasspflanzeu — hüchstens nur für

t:ine kurze Reilie von Jahren unveränderlich bleiben. Diese

Veränderlichkeit hänat einesiheib von der Veränderlichkeit der
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Lokalifäten selbst ab, da Gräben und kleinere stagnirende

Gevrä.sser iheils willkürlicher- und absichtliclier Veränderung,

tbeüs natürlicher Austrocknung unterworfen sind, auderntheils

aber von Umständen, welche uns zur Zeit noch Rälhsel sind.

Von Ersebcinungeu, welche diese letzteren begleiten, kann als

I

Beifi])iel erinnert werden an das plöizliche massenhafte Auf-

treten und ebenso schnelles Wiedervei-schwinden vieler Algen

— ich erinnere nur an Hydrodicilon , Di-aparnaldia und viele

aridere Conferven — an Lokalitä(en, an denen dieselben früher

nicht YOikamcn. Für einzelne toknlitälen kann der Fall ein-

treten, dass der Charakicr der Aluenfiora binnen einer ein/:igen

Vegetationsperiode sich 2 — 3 Mal ändern kann, d. h. dass

einzelne mas^enhafL aufireteude Arten nach völliger Versehwin-

dnng durch andere gleichfalls m.assenhaft aufireteude Arten

nach völliger Versehwindung durch andere gleichfalls massen-

haft, auftretende Arien ersetzt werden können. Die in der
/

Nniur in vereinzelten freischwimmenden Individuen vorkounnen-

den kleineren Algen (wie die meisten Desmidiaceen, sämmt-

licbe bei uns vorkommenden Diafomaeeen) und sehr viele

Fadenalgen (Zjgnemeen, Confervacecn) unterliegen namentlich

diesen Veiänderungcn, diesen unterworfen sind am wenigsten

die in grösseren Teichen lebenden festwurzelnden Characeen,

wie auch andere gn'isserc, auch freischwimmende Algen, in

siebenden wie aut^gelroekneten Wä<58ern. Für ein Lokalgehiet

angegebene bestimmfe Standorte für Algen haben daher nach

diesem bei weiieni nicht denselben Werlh wie die derartige"

S< uulortsangabeii i'üv die GefLisspflanzeii eines Lokalgebieies.

Das Gebi(M t-nüirdf naeli meinen bi,slieri"en Beobaehfungen
\^

im Ganzen 503 Arten in 126 Gn'ungen*). Von diesen sind

an Diatoniaeeen 8n Arien in 25 Galfungen, an Pliykochroma-

ceen 78 Arien in 31 Gaüungeu, an CiilorophylUiecen 2G5 Arten

*) Die. Flora CryphogamicaErlangcnbis von Martiuß vom Jahre 181*

enthält in lu Gattungen B8 Arten, das für diese Flora einsehi'^*^"®

Gebiet umfasst dasselbe in diesem Verzeichnisse eingehaltf'ii^

Gcbii^t
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in 40 Gattungen, Von der Abtbeilung der Phykocliruniaceeu

enthält das Gebiet aus des Familie der Chioococcaceen 23 Arten

iü 11 Gattungen, aus der Familie der Oscillarieen '20 Arien

in 7 Gaiiunuen, aus der Familie der Noslochaeeen li Arten

IQ 4 Gattung-n, aus der Familie der Rivulariaceea ö Arten in

4 Gattungen
5 aus der Familie der Scjtonemaceen 6 Arten in

3 Gattuno-oii aus der Fannlie der Sirosiphoniaeeen 4 Arien in

2 Gailuii''en Von dei' Unteialilheilunü- Palmeiluceae der Ab-

Iheilimg- der Chi )rojili_v!laeeen enthält das Gebiel au.* der Fami-

lie der Paimclleen 28 Arten in 14 Gattungen, aus der Familie

der Prolococceen 38 Arien in 10 Gaüun-en, aus der Familie

der Volvoeineen 5 Arien in 3 Gattungen; im Gauz^^u ra'riel-

laceen: 71 Arien in 27 Gatlunuen, Von der ünterabtheiiuny
^

I

Coujugaten der Abtheilung der Chlorophjllaceen enthält das

Gebiet aus der Familie der Didjmjdiacoen (De.sinidiaceen)

132 Arten in 10 Gattuuuen, aus der Familie der Zjgnemaceen
<^

33 Arten in li Gattuniien : im Ganzen Conjugaten 1G5 Arten

in 24 Gattungen, Von der UnteralMiieilung Si]!hüiieen (Schlauch-

algeii) enthalt das Gebiet aus der Familie der ouirjdineeii

1 Art, aus der Familie der Vauclieriaeeen 11 Arten in einer

Gattung; im Ganv^en an Schlauchalgen 12 Arten in 2 Gattun-

gen. Von der Uuterabtheihmg Confervaceen (Fadenalgeu) der

Abtheilung der Chlorophjllaceen enthält das Gebiet aus der

Familie der Sphäropleaceen 1 Art, aus der Familie der Glöos-

phäraceen ebenfalls eine Arr, aus der Familie der Conferveen

4Ü Arten in 4 Gaitunoen, aus der Familie der Oedogoniaceen

6 Arien in 2 Gaiumaen , aus der Familie der Ulotrichaeeeu

20 Arten in G Guttunuen : im Ganzen an Confervaceen G8 Arien

'"'> 14 Gattungen. Aus der Abtbeilung der Khodoplijceen

(Hoihiangc) entbiilt das Gebiet eine Art, aus der Abtheiluug

der Characeen 5 Arien in 2 Galinngen

Erlangen, im Dezember 1S65.

\

Paul llenisch.



Erste Abtheilimg.

Diatoiiit^ceae, Diatomacecii

Familie der Melosireen (Melosireae).

Melosira. Agarclli.

M. varians. Agardh. (Äg Consp, I80O. p. 6i; K'^"*-^

Ann and Mag. T. JX. Fig, 5: Kütziug Hacül. T. II. Fig X.

1—6; ßabeuh. Silsswasserdial;. T. II ¥iii. 4; Rabeidu Alg

Nr. 453. Nr. 80fi ; Rabenh, Krjptog Sachs, p. 15; Rabeiih.

Fi. Eiu-op Alg. p. 40)

Die Dimeusionen der frärikii^dieu Spec. slimmen trat

sdilesi.sclien und französischen Spec. (Falaise
,

gefnndcu von

Brcbi^^son) geuuii übereh). — Die kuglichen ,;Friich!zellcii,''

v.'ck^Jjü Rabenhorst in den ,,SusswasserdiaL^' T. II. FijA- '^
^''*

bildet , habe ich noch nicht beobachtet. Die phjsioU)gische

tJedeutung dieser, wie es scheint, nur seilen zu beobachtenden,

in den Fäden ohne bestimmte Ordnunu* //^ ischen den cyhudii-

sehen Zellchcn vertheilleu kuo-elii>eti Zeliehen ist noch iiic'l»^

bekannt.

Länge der Zellchcn 0,0105"' rheni.

Breite der ZeUehen 0,0073'"' rhein..

In Wiesenluini>ehi, welche wälirenri <le$ Sommers voll

Walser f?ind, sowie in ^Yie.seliwäs9erilnci•s^•r;lben im Rcgni^^-'

fliale (verbreitet); in Gräben 'mi Eiiienlsabn'lmnme bei Eiters-

dorf, T'rtiersdorf, Forebeini (an dem mittleren Staadorie genieiu-,

schaftlieh mit Fragülaria bipunelata dichte flockiiie, ^i"^""'

gefärbte ßotlirende und zum Tlieil angewachsene Massen bil-

, <iend); Rciehsforst (Erlangen, Nürnberg); Solitüde bei Erl^^"r^*"
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N. s p. Pfaf fi a n a. P. R ei n s eh. Cellulae hrevifer

cylindraceae , filarnina cylindri conliiiui forma eonötilumtes,

esiilcalae; laleruin ca])i(.a]ium plauorum marglucs a fvoute et
I

a latere visi dense striolali (denficnlati) ; cellulanim diaiiieler

transversalis (filonim latitudo) dinmelro longitiidinali duplo (et
I

paido niagie et minus) lungior.

diam. 0,02! 0,009 mm.; 0,0305 -0,0037''' i-hciii.

Diese Art, welche nach der pUinen Haupiseite zu Orfho-

Mra. Th\Aaiies zu stellen sein würde, stelle ich zu Meloöira Ag.,

da erstere Gatt uns- ^Ye2'en des kleinen Unferbehiede::; der
%

Haiiptseiren und der Räuder derselben allein nieht zu Ireunen

ist von iMelosira. Jst der Melosira (OrÜiosira) arenaria Thv. ai-

^es, welche ich im Gehiete noch nicht bcübachtet habe, sehr

fi^he, nuierscheidet sich aber durch die viel kleineren Dinien-

PiOtien, wie durch den Mani>*el des riiiusum laufenden Sireifeus

der Nebei, .seile. In immerwährend feuchlen WuMgräben im

Sebalderi'orste (Reichsforsie) unterhalb Kaikreuth bei Erlangen.

(Dic.se Ar! bildet nie längere Fäden, man findet gewöhidich

iiur aus Avenigen Zellchen beziehende Fäden, darunler häufig

vereinzeüe Zellehea.)

Erklärung der Abbildungen auf Taf. I Fig. 2.

Fig. 11, a) Fragment eines längeren Fädchens, von der

geringsu;n beobachteten Breite (Breite ü,00;!8"' rh.); b) Frag-

^f-nt eine.s breiteren P^ädchens (Brerle 0,009c'" rh.), die Lfnige

dtr Zellchen im Verhältnisse zur Brf'iio ein wenig ireiinger;

^) «in einzelnes Zellchen von der Ilauptseile betrachtet, der

innerste Theil der Fläche nicht punktii'l ; d) dieselbe Ansicht

'-nies andern Zellcln^ns , der u'anze innere Theil der Fläche

^H'lit piuikiirt

M. disfans. (Rhreuberg) Kiitzing. (naoiU. Taf. II.

^%' 12. Rfibenh. Büsmn asserdiat, Taf. II. Fi-. !>. Alg. curop.

^i"- 11 Gö. Krjj.iog Saehö. p. 15. Fl. P^urop. Alg p. 41. .

tiyllioncila disuuis, Ehrcnb Der. d Ae. in Berlin 183G. lidus.

P- 1 "0 Taf. XXI, Fig. 4.) .
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Diese Art findet sich auch fossil in Schiefern der Tertiär-

fonnation Böhmens.
~

Familien der Eurotieen und Cymbelloen (Eunotieae und

Cymbeileae).

^

Epitliemia Brebissoii.

Epith, gibbea. Elirenberg. (Navicula Gibbea. Ehrenb.

Infusiouslh. p. 184. Taf. XIII. Fig. 19. Epilh gibbea. Kützing.

r.acill. p. 35. Taf. IV. Fi«-. 23. Rabonh. SüsswassordiaL Taf.I

Fig. n. Fl. Europ. AI-. \). 64 Navicula uucinala. Ehrenb.

Abh. d. RerL Acad. 1830. p. 64.)

In Gräben und stehenden Wassern; Bajersdorf, Kosböd»;

unter anderen Diatomeen
F

Epith. iiirgida Ehrenberg. (Euuoiia lurgida Ehrenb.

Infiision&th. p. 190. Taf. Xiy. Fig. 5. Epilh. turgiila Kützing.

Bacill. p. 34. Taf. V. F^g. 14. Rabenh. Süs8^^•a.sserdiat.. p-
18.

Taf. I. Fig 11 Fl. Europ Alg. p. 62. Fru.slulia pida, Külz.

Linnnra. 1840. p. 16. Taf. 1. Fig. 18.)

Auf den i!,Tüd.s( reu Arten der Confcrveii (Conferva, üe o

;oniu[n) , sehener auf Fäden von Zygnemecn schniarot/eat.

Ziemlich verbreitei.

Epith. Zebra Ehrenberg. (Enno!. Zebra FJu't'i'b-

InfusioRslh. p. 191. Taf. 21. Fig. 19. Ejiith. Zebra Kützuig-

Bacill. p. 34. Taf. V. Fig. 12b. ' Rabenh. Sü.ssvvasöerdiat, p. 'S-

Taf. I. Fig. 8 CjndHlla aduata. Has.'^al. IW Fr. Alg. P-
'^^^-j

Au CoiiferveurLideu schniaroizend ;
Baierädorf, in Gr:tDe

> an der Eiseubahu.

Epith. S o r e X. K n t /.i n g. (Bacill. p. 33 Taf. V. Fig. ^-^

s oben Rabenh. Fl. Euroj) Alg. jt. G4.)

An Confcrvenfadcn bisweilen aueh an im ^^asser le*'*^"'

- den Vaucherien (V. dichotoma, hanmta) «ehuiaroizend. h» l^*"*'

ben bei O])erndorf und Seebach, in Gräben unier d'^^^^
Sch^iaü

senbuck bei Nürnberg.
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Eimotia Ehrenberg.

Eun. peclinale Dillwyn, (Rabeiih. Fl. Europ. Alg

p 72. Himanüd. pectinale. Külz Bacill. Im Gebiete ziemlich

verbreitei
)

Run monodon. Ehren b er g (Verbr. Tuf IV. F'r^. 10.

Rabenh. F!. Europ. Alg p. 73. Ralfs Ann. of. Nat. Hiyt.

V. 13. Taf. XIV. ^ Fig. 1, Kütz. üaeill. Taf. 92. Fig. 42.)

B. min Uta. (Eunotia minuta. Hilse. in Alg. Europ.

Nr. 11 GS.)

Die Länge der fränkischen Speeim. beträgt 0,015 mm. bis

0,024 mm., ain leicht gekrümmten Rücken mit einem o^ler

zwei Höcken^ben, au den Polen massig eingeschnürt. Iu^^ald-

gräben im ReichsforöLe. ^

Eun. tridentula. Ehrenberg. (Verbr. p. 120, Taf. II.

Fig. 14. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p 70. Süssnasserdiat p. IT.

Taf 1. Fig. Iß. Aig. Saclis. Nr. 31. 50. 1022d.)

In einem Graben an der l'auber bei Rothenburg.

Eun. qnaternaria. Ehrenberg. (Verbr. p. 1'26.

Taf II. Fig. 13. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 71.)

Länge 0,015 mm., der Rücken mit 4 Höckerchen ver-

sehen. In einem Waldgraiten bei Tennenlohe (Roiclisforöt),

untern Sjnedreu und Naviceln.

Eun. Arcus Ehrenberg. (Abhandl. der Berl. Aead.

1840. p. 17. Infus Taf. 31. Fig. 22. Rabenh. Fl. Europ.

Alg p. 71.)

In wenigen Speeim. in einem Diatomeengemenge aus

einem Graben am oberen Bischoffssee beobachtet.

Cynibella Agardh.
T

Cvrab Ehrenbergii Kützing (Racill. p. 79. Taf IV,

Fig. 11. Rabenh. FL Europ Alg p. 77. Süsswa^serd. p. 22.

Taf. 7. Fio'. 21 Navicula inaequnlis Ehrenberg Infu.s. p. 184.

Taf. XIII
)

;
'
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Cymb. gastroides, Kützing. (Bacill p. 73. Taf. 6.

Fig. 4b. Rabenh. Fl. Eiirop Alg. p. 79. Süsswasserdial.
I

p. 21. Taf. 7. Fig 2 a. b. Cyiubella niaxima. Jsfägeli in Küh-

8pec. Älg p. 890. Cymb. elegans Krämer in Alg. Euroj)

Nr. !44L)

Ziemlich verbreileL im Gebiete

Cymb affinis. KüUing. (BaeiU p. 80. Taf. VI. Fig. 1 -^

L

Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 81. Süsswasserdiat, Taf VII.

Fig. 13.) Länge 0,023 mm. bis 0,027 mm. Breite 0,U08 uim

An dem hölzernen Wasserlrog eines Brunnens mit iau-

fendem Wasser in Marioffstein bei Erlaim'en.

Cjnibella niaculata. Kützing. (Tjacill. Taf VI. Fi- •2-

Rabenh. Fl. Europ. Aly. p. 80.)

B. major. (C Lunula Hilse. Alg-. Europ. Nr. lil'ß

Cymb. Lunula Ehrenb. Rabenh. Süsswasserdiat p. 23. Taf. Vll

Fio' 19.j

Länge 0,04G mm. Breite 05012 mm. Unter andern Dia-

tomeen am Bischofssee.

Cymb. roslrata. Rabenhorst. (Süsswrii^serdiat. p. 22.

Taf. VII. Fig, 5. Fi Europ Alg. p. 78.)

Länge der fränkischen Specim. 0^054 mm. Breite 0,014 nmi.

Diese nur von Italien (in den ponfmischen Sümpfen) bekanule

Art beobachlete ich in einem Diatomeen<>enienu-e aus einem

Waldgraben im Reichsforste (am „Peterleinswege").

Cocconema Ehrenberg.

Coccon. lanceolatum Ehrenberg (InfusionsLh, p. 224

Taf. 19. Fig. 7. Kützing. Bacill Taf. VI. Fig. 3. Rabc^ili-

Fl, Euroi). Alg. p. 83. Süsswasserdiat p. 23. Taf. 7. Fig- ^•

Cocc. Bremii Nacgeli in Kü!z. Spec. Alg p 890.)

In der Tauber bei Ro'henburii: in Gräben unter

Schniaussenbuek bei Nürnhern-.

dem

225Coccon cjmi)iforme. Elirenber" fliibisionib p^

Taf. XIX. Fig. 7. Kützing. Bacill. Taf VI. Fi- 12. 1^^^^^""^'
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Fl Europ. Alg, p; 83 KrjptügO. Sachs p. 21. Cjinbellu

cyriibitbririis Brcbi.ison. Alg, Falaise. p. 49. Taf. 7.)

Li Giäbeu am Bi.schoftsHee, au der Tauber bei Roflionburg.

I

Eiicyonema Kützing.

Enc. caespitosum. Kützing. (Spec. Mg p.61 Kaboiih.

Fl. Euiop. Alg. |\ 85 ' Ki-vptogfl. Sachs p. 2;i )

In Gräben auf Steinen au der Tauber bei Kulhenburg-.

rn

Familie der Aehnantheen (Achnantheae). '

Achiiaiitidium. Kützing.

' Achuaut. microcephalum. Kützing. (Bacill. p. 75.

ruf. III Fi<>. 13 19. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 100.)

Ullier andern Diatomeen ,
an mehi'eren Orten.

Achnant. naviculoides. P. Reiuych. Celiulae plenun-

que binae eoiijuncfae a latore frontali visae ellipticae, polis ro-

tundatia paulo productis, iiodulo centrali lineisque parallelin

luugiludinalibus binis instruetae

Loiigit 0,03 mm. Latit 0,015 mm.

In einem Tümpel am Douau-Main-Kanale zwis^chen Hruek

und Erlangen.

Erklärung der Abbildungen auf Taf I. Fig. 7.

/

Fig. 7. a) Ein Zellchen von der Hauptseite betrachtet,

die beiden Mittelstreifen deutlich mit dem Centralknötchen

hervortretend; b) eine zweizeilige Familie von der Seite be-

baclüet (Streichen an den Enden der Zellen habe ich nie

l>eobachtet).

Acliiiaiitlies. Bury.

Achn exilis. Kützing. (Bacill. p. 76 Taf. XXI

%4 Ehrenberg. Infusionth p. 228. Taf. XX. Fig. 4. Rabenh.

^- Europ. Alg p. 109 Süsswasserdiat p, 2G. Taf VlII Fig. 1.)

In Gräben zwii^chen Neuenhaus und Oberndorf l>ei Er-

lauü en.



16

Cocconeis. EhrenLer^r.o

Coccon. Pediciilus Ehreuberg (Iiifusüonsth. p 194

Taf XXI Fig. 11. Küfzing. Bacill, p^ 71 Taf. V. Fig. 2

Rabeiili. FI. Europ. Alg. d. 25.)

An Conferven (Cladophora, Conferva) in der Tauber,

Schwabach, Rednitz.

Coccon^, purnila. Külzing. (Bacill. p 71. Taf. V.

Fig. 9. Rabeuhorst. Krypiog. Sachs, p. 25. Süss\vaöser*iiai

Taf. III. Fig 10.)

An Cladophoren in der Schwabaeh bei Erlangen.

Familie dar Surirolleen (Surirelleae.)

Surirella. Turpiii.

Sur. biseriata. Brebisson. (Ali»'. Falaise Taf \i''

Küfzing-. Spec. Alg. p. 37. Rabetih Fl. Europ Alg. P-
'^^

Süsswasserdiat. p. 29. Taf HI. Fi<> 21 Surirella bifroits

Elirenberg. Verbr. Taf III. Fig. 3. KiUziiig. BaciU. Taf VU

Fig 10 Navicula bifrons Ehrenb. Infus, p. 1.--6 Fig XIV.

Fig. 2.)

In den Gräben dt-s Reichi-forstes ist diese höchsi zieilifl'«-'

Alge ziemlich verbreitet.

Sur. splendida Ehrenberg. (Navleula si>lendl(la

Ehrenb Infusipnsth. p. 1S6. Taf XIV. FW \' Surirella spleufl-

Kützing. Bacill. Taf. VlI. Fig. 9 Rabenh Fl Europ. Mg-

p. 54. Süsswasserdiat. p. 30 Taf. III. Fig. 22. Alg. E"'"P-

Nr. 1201 1521.)

• In einzelneu E.xemplaren in einem Dialomeengenienge
aus

einem AlUvasser der Regnitz („Kui.scherweiher'^) bei Erlangen-

Sur. minula Brebisson. (Kützing Spec. Alg. P-
''^

Rabenh. Fl Europ. Alg p. 57. Süsswasse:diat. p. 30 ^Ig

für Nr 1490. 9(i4.)

Unter vielen andern Diatomeen in der Tauber bei Rothen-

burg, in einem' Graben bei Burk oberhi.lb Forehbeim , »" ^''^

inneren Wölbung der Brücke des Donau ~ Main Kanales über

die Schwabaeh.

4
'^
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Cymatopleura. Smith.

Cjmat. Solea. Kützing. (Bacill. p. 60. Taf. III.

Fig 61. Cjmat. Solea. Rabeuh. Fl. Europ Alg. p. 60. Krjp-

togfl. Sachs, p. 27. Alg. für Nr. 983 1029. Wartmann.

Nr. 129. Navicula Librile. Ehrenberg. lufusionsth. p; 185.

Taf. 13. Fig. 22. 1— 3.)

In Gräben am Donau- Main -Kanäle bei Forchheim, am
„tropfenden Felsen'' im Reichsforste (mit Cosmar. coelatum,

pyramidatum
, Cucumis) , in einem Graben im Reichsforste bei

Puckenhof. '

Cjmat. elliptica. ßrebisson. (Sur. elliptica. ßreb.

in Kü(zing Bacill. p. 61. Taf. XXVIII. Fig. 28. Sur. Kütziugii.

PerLj. Kleinste Lebeusf Taf. XVII. Fig. 2. Cvmat. elliptica

Raben. Fl. Europ Alg. 61. Pritsch. Infusor. p. 793. Taf IX.

Fig. 149. Cvmat. nobilis. Hantsch. Hedwi-ia. p 180. Taf. VI.

Fig. 6. Alg. Europ. Nr. 1201)

In einem Diatomeengemenge (Melosira varians, Sjuedra

capitata, Cjmatopleura Solea, Diatouia pectinale u. m. a.),

^velclles auf tler Oberfläche eines kleluen Teiches beim Neueu-

haus bei Erlangen schwimmende Massen bildet, in vereinzelten

Specim. beobachtet.

Amphora. Ehrenberg.

Amph.^ ovalis. Kützing. (Bacül p 107. Taf, V. Fig. 35.

3'*^ liabenh. Fl. Europ. Alg. p. 91. Süsswasserdiat. p. 31.

Taf IX Fig, 1. Alg Europ. Nr. 765. Pritsch. Infus, p. 883,

Taf. VII Fig, 56. Navicula Amphora. Ehrenberg. Infus, p. 198.

Taf XIV. Fig. 3. Cjmbella ovalis Brebisson. Alg. Falaise.)

In Gräben bei Forchheim.

Familie der Fragillarieen (Fragillarieae).
w

Denticula. Kützing.

Deutle, frigida. Kützing. (Bacill. p. 43. Taf. XXVII.

%. 6. Rabenh Fl. Europ. Alg. p 114)

In der Solitüde bei Erlangen

2



t

18

V

Dentic. elegans. Kützing. (Bacill. p. 43. Taf.XLIII,

Fig. 5. ßabenh. Fl. Europ. p. 115. Alg. Eur. Nr. 1081.
W

Wartmann Krypt. d. Schweiz. Nr. 126. Dent. ocellata Smith.

Diatom. I. p. 22.)

• lu Gräben im Wiesentthale bei Ebermannstadt,

Fragillaria. Lyngbye.
1

Fragill. virescens. Ralfs. (Ann. of Nat. Hist. v. 13.

Taf. 11. Fig. 6. Kütz. Bacill. Taf. XM. Fig. 4. Rabenh. Fl.

Europ. Alg. p. 119. Alg. Eur. Nr. 35. 549. 1491. Fragillaria

pectinalis. Ehrenb. Meleorp. Taf. II. Fig. 7. Infus, p. 206.

Taf. XVI. Fig. 1.)

In Wa^dgräben im Reichsforste (Laurenzi- und Sebaldi-

forst), in Gräben in der Solitüde bei Erlangen, in Gräben

am Donau -Main -Kanäle bei Forchheim.

Fragill. capucina. Desmaz. (Cryptog. de France

Nr. 453. Kützing. Bacill. p. 45. Taf. XVI. Fig. 3. Rabenh.

Fl. Europ. Alg. p. 118. Fragill. pectinalis. Lyngb. Hydroph.

dan. Taf. LXIII. Frag, tenuis. Agardh. Consp. Alg. p. 63.

Frag, bipunctata, angulala, sealaris. Ehrenberg. Infusionsth.

p. 204. 205. Fragi sepes. Ehrenb. Microgr. Taf. 38. Fig. 8.)

,
In der Solitüde bei Erlangen, in Altwassern der Regnitz,

in sehr grosser Menge in. Gesellschaft der Melos. varians m

dem zweiten Durchlas^ unter dem Eisenbahndamme zwischen

Erlangen und Baiersdorf beobachtet, daselbst bildet die Alge

im Frühling 1864 dichte, fluthende, flockige und fädige, an

Steinen festsitzende Massen; von dem letzteren Standorte wird

die Alge in den Alg. Europ. mitgetheilt werden.

Odontidium. Kützing.

d n t. m e s o do n. E h r e n b e r g. (Kützing. Bacill-

Taf. XVII. Fig. 1. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 31. öüss-

Sachs. Nr. 501. 703.)

In Gräben der Wiesen im Regnitzthale , auch an den

hölzernen Rinnen der Wasserleitungen in den Wiesen.
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Odontid. hyemale. Lyngbye. (Fragillaria hye-

malis Lyngb. Hydroph. dan. Taf. 63. Odont. hyemale. Kützing.

Baeill. p. 44. Taf. 17. Fig. 4. Rabeiih. Fl. Europ. Alg. p. 116.

Süsswasserdiat. p. 34. Taf. 2. Fig. 5. Pritschard. Infus, p. 775:

Taf 13. Fig. 24. 25.)

Sehr häufig, jedoch nie in Massen, unter Diatomeen-

gemengen, welche sowohl auf losen Steinen, wie an Clado-

phoreu festsitzen, in der Tauber ober- und unterhalb Rothen-
T

burgj in derWiesent (kaltes Gebirgswasser) bei Ebermannstadt,

Streitberg,

Odontid. pinnatum. Kiitzing. (Spec. Alg, p. 13.

Fragillaria mutabilis Grunow. Wiener Verhandl. 1862. p. 3G9.

ßabenh. Fl. Europ. Alg. p, 118. Odonlldium striolatum. Kütz.

Baeill. Taf. 21. Fig. 20. Fragillaria pinnata. Ehrenh. Abhandl.

der Berl. Acad.)

Breite der Zellehen (der Fäden) 0,023 mm. bis 0,0G1 mm.

Das Odonfid. striolatum Kütz. ist nur eine Form des Od. pinn.,

^vie ich aus Specim. aus der „Solitüde" bei Erlangen wahr-

nahm
, unter welchen die bei Raberih. Süsswasserdiat. Taf. 2.

F%. 3 a. b. dargestellte Form (Od. pinnatum) in vielfachen

Uebergängen zu der ebendaselbst Fig 9. jedoch nur in der

Seitenansicht dargestellten Form (Odont. striolatum) vorhanden

^var. Im Maximum verhält sich der Längendurchmesser der

Zellehen zum ßreiiendurchmesser (Breite der Fäden) wie 1 : 1,

nn Minimum 1 : 6. Zwischen diesen beiden Extremen liegen

die viefachsten üebergänge.
i

Diatoma. De Candolle.

Diät, vulgare. Bory. (Diction d'hist. natur. 1828.

ßot. Taf. 15. 1—4. Kütz. Baeill. p. 47. Taf. 17. Fig. 15. 1—4.

Rabenh Süs8wasserdiat. Taf. 2. Fig. 6.

Alg. Europ. Nr. 563. Baeill. vulgaris Fhrenb. Infusionsth.

P- 197. Taf. 15. Fig. 2. Diatoma fenestretum Kütz. Alg. exsicc.

Nr. 4.
)

J-

Gräbeai an der Seebach, Regn

y

2
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Diät, teil ue. Agardh. (Consp. Alg. p. 52. Kütz.

Bacill. p. 48. Taf. 17. Fig. 10. 6—14. Alg. exsicc. Nr. 26.

Rabenh. FI. Euiop. Alg. p. 122. Alg. Europ. Nr. 701. Bacill,

pecliu. Ehrerib. Infusionsth. p. 198. Taf. 15. Fig. 4.)

lu hölzernen AYiesenwässerungsrinnen an der Regnitz

unterhalb Erlangen (mit Melos. varians , Synedra Ulna, Diat.

vulgare )

Familie der Navieiüaeeen (Naviculaceae>.

Navicula. Bory.
X

N a V i c. c u s p i d a t a. K ü t z i n g. (B'^cill. p. 90. Taf. 3.

Fig. 24. 37. ßabenh. Fl. Europ. Alg. p. 170. Alg. Europ.

Nr. 1186. Kryptogfl. Sachs, p. 23).

Unter andern Diatomeen in vereinzelten Specim.^ einge-

mischt ; BischofFssee , am Schmaussenbuck bei Nürnberg.
F

N a V i c. r s t r a t a. E h r e n b e r g. (AbhandU d. Ben.

Aead. 1840. p- 18. Kützing Bacill p. 94. Taf. 3. Fig. 55.

Rabenh. Fl Europ, Alg. p. 197.)

Diese nur von Ungarn und Italien, lebend und fossil bei

Franzensbad in Böhmen bekannte Art, beobachtete ich in eini-

gen sehr vereinzelten Specim. in schwimmenden Massen von
r ^^

Oscillaria chalybea und Closterium turgidum, in einem Graben

am Donau -Main -Kanäle bei Erlangen (Mai 1865).

Die Länge der fränkischen Specima beträgt O3O92 ^^

bis 0,9 mm., die Breite 0,03 mm., die Specim. stimmen mit

dem bei Rabenhorst. (Süsswasserdiat. Taf. 6. Fig. 57 a. b.)

dargestellten Individuum genau überein. Die Breite ist jedoch

im Verhältnisse zu der Länge bei den letzteren ein wenig

ichbeträchllicher; bei der Ansicht von der Hauptseite zeigen si

I

die Pole abgestutzt, die Seitenränder sehr massig nach aus-

sen gewölbt, bei der Ansicht von der Nebeuseite zeigt sich

die Zelle von der Mitte an nach den Enden allniählig
'''«'"

schmälert, mit einem stärkeren Mittelknoten und zwei nach den

Polen auslaufenden parallelen Linien versehen. Die bei Kaben-
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hörst (Fl, Europ, Alg, p, 197) angegebenen Dimensionen

(^V—üV'^ stimmen mit den fränkisrhen Specim, übcM-ein,

N av i c. 1 a n c e 1 a t a. K ü t z i n g. (Bacill. p. 94. Taf. oO.

Fig. 48, Rabenh, FK Europ, ilg, 175. Alg. Sachs. Nr. 682

1162. Frustulia lanceolata Kütz. Sjnops. p, 14. Taf. 1. Fig. 13.)
4

In Gräben im Rcichsfor.ste , an manchen Orten (wie in

Gräben in dem kleinen Moore neben dem Fasswege von

•Puekenhof nach Kaikreuth) massenhaft , ziemlich verbreitet

;

auch am BischofFrisee und im Hauptsmoorwald bei Bamberg,
4

N a vic. r h jn ch c eph ala, Kütz. (Bacill. Taf. 30.

•T'ig. '35. Spec. Alg. p. 75. ßabenh. Fl. Enrop. Alg. p. 196.

Alg. Sachs. Nr. 887.' PrKschard Infus, p. 900. laf. 7. Fig. G8.)

b. Forma parva. (Nav. dirhjnchus Eluenb. Verbr,

Taf. 3. Fig. 1. 11.)

In Gräben auf dem Sehmaussenbuck bei Nürnberg, Kann

mit der Sjnedra acicularis verwechselt werden , unterscheidet

sich aber durch die Gegenwart eines Centralknotens.

Navic. elliptica. Kützing. (Bacill. p. 98. Taf. 30.

Fig. 55. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 179. Alg. Europ. Nr. 502.

785. Navic. ovalis Smith. Diatom. p. 48. Taf. 17. Fig. 153.)

In Gräben im Reichsforste.

Navic. Pupula. Kützing. (Bacill. p. 93. Taf. 30.

%. 40, Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 173.)

In Gräben im Reichsforste.

Navic. cry ptocephala. Kützing. (Bacill. p. 95.

Taf. 3. Fig. 20. 26. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 198.)

In Gräben im Reichsforste , am Bischofifssee , ziemlich

verbreitet.

Navic. affinis. Ehrenberg. (Verbr. p. 129. Taf. 2.

Fig. 7., Taf. 4. Fig. 6. 10. Küi/.ing. Bacill. p. 95. Taf. 28.

rig.GS. Rabenh. Fi. Europ. Alg. j). 196. Alg. Europ. Nr. 581.

1184.)

In der „Solilüde" bei Erlangen.

Navic. dicephaia. Ehrenberg. (Infus. 'p. 185.

Kützing. Bacill. p. 96. Taf. 28. Fig. 60. 62. Grunow Wien.
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Verhandl. 1860. p. 538. Taf. II. Fig. 45. Rabenh. Fl. Europ.

Alg. p. 199.) Länge 0,0G9mm bis 0,076 mm. Die fränk.

.Specim. mit den bei Rabenh. (Süsswasserdiat, Taf. 6. Fig. 44.)

abgebildeten Specim, genau übereinstimmend.

In einem Graben im Reiehsforste (mit Navic. amphioxys,

Sphaerozosma excavatum und anderen Desmidien).

Navic. amphioxjs. Ehrenberg. (Verbr. d. 123. Taf. L

Fig. 8. Kützing. Baeill. Taf. 28. Fig. 37. Rabenh. Fl. Europ.

Alg. p. 175.)

In einem Graben im Reichsforste.

Navic. m u t i c a. Kützing. (Bacill. p. 93. Taf. S.Fig. 23

Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 185. Süsswasserdiat. p. 38. Taf. 6.

Fig. 81. Giunovv. Wien. Verhandl. 18G0. p. 36. Taf. 3. Fig. 16.)

Länge 0,015 mm bis 0,017mm.
:

In Gräben in der „Solitüde" bei Erlano-en, am Kosbacher

Weiher,

sswasser

Länge 0,03 mffi.Taf, 6. Fig. 60. Fl. Europ. Alg. pag. 195.)

bis 0,038mm.

Die fränkischen Specim., aus einer Wiesenpfütze an der

Regnitz bei Erlangen, stimmen mit den bei Rabenh. (Süsswas-

serdiat. Taf. 6. Fig. 40.) abgebildeten Si)ecim. überein. '

Navic. nodosa. Ehreuberg. (Infusionsth. p. 179-

Taf. 13. Fig. 9. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 207. Süsswas-

serdiat. p. 41. Taf. VL Fig. 86.)

'

In der „Solitüde" bei Erlangen, in Wiesengräben an der

Regnitz bei ßeiersdorf.

Pinnularia. Ehrenberg.

Pinn. major. Kützing. (Navic. major. Kützing. Baciil.

Taf. 4. Fig. 10. Navic. viridis Ehrenberg. Infusionsth. p. l'^2.

Taf. 13. Fig. IG. Pinnul. major. Rabenh. Süsswasserdiat-

p. 42. Taf. G Fig. 5. Fl. Europ. Alg. p. 210. Alg. Europas

Nro. 621. 1485.)

Im Gebiete in den Waldgräben und in Sümpfen verbreitet.
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Pinn. viridula. Kützing. (Navic. virid. Kütz. Bacill.

Rabenh.' Fl. Europ. Alg. p. 214. Süsswasserdiat. Taf 6.

Fig. 39. Alg. Europ. Nr. 682.)

In Gräben im Reichsforste.

Pinn. radiosa. Külzing. (Navic. radiosa. Kützing. Ba-

cill. Taf. 4. Fig. 23. Pinn. radiosa. Rabenh. Fl. Europ. Alg.

P. 214. Süsswasserdiat. p. .43. Taf. Fig. 9. Alg. Europ. Nr.

1262. 1087.1424. Pinn. silesiaca. Bleisch. Alg, Europ, Nr. 954.)

In einem Graben am Schmaussenbuck bei Niirnbero;.

Pinn. nobilis. Ehrenberg. ( Abhandl. der Berl, Äe. 1840.

p. 20. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 209. Süsswasserdiat.

p. 44. Taf. 6. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 848. 1486. Navic.

nobilis Kützing. Bacill. Taf. 4. Fig. 24.)

In mehreren Specim. in einem Diatoraeengemenge aus

emem Altwasser der Regnitz bei Erlangen (unter andern Pin-

nularien, Synederen, Cjmatopleura nobilis, Navicula,)

Pinn. gibba. Ehrenberg. (Verbr, Taf. 1. Fig. 8. Taf. 2.

Fig. 24. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 211. Süsswasserdiat.

P. 45. Taf. 6. Fig. 27. Alg. Europ. Nr. 668. 864. Navicula

gibba. Kütz. Bacill. p. 98. Taf. 28. Fig. 70.)

In Gräben im Reichsforste, am Bischofssee.

Pinn. Tabellaria. Ehreuberg. (Verbr. p. 134. Taf. 2.

Fig. 26. Rabenh. FI. Europ. Alg. p. 211. Süsswasserdiat.

P. 44. Taf. 6. Fig. 24. Navicula Tabellaria. Kützing. Bacill.

P. 98. Taf. 28. Fig. 79.)

In Gräben im Reichsforste.

Pleurosigma. Smith.

PI eures, attenuatum. Kützing. (Navicula attenuata.

Kütz. Bacill. p. 102. Taf. 4. Fig. 28. Gyrosigma attenuat.

Rabenh. Süsswasserdiat. p. 47. Fl. Europ. Alg. p. 239. Alg.

Europ. Nr. 602. 688.)

In Gräben am Risehufdsee, bei Effeltrich u. a. 0.

PI e uro 8. acuminatum. Kützing. (Frustulia aeunii-

nata. Kütz. Linnaea. 1833. Taf. 14. Fiü. 39. AI?, exsicc.»• "*^* *-*'o
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Nr. 84. Navicula Sigma. Ehrenberg. Infusionsth. p, 181.

Taf. 13. Fig. 12. Pleuiosigma acumin. Rabenh. Fl. Europ.
L

r

Alg. p. 239. Gyrosigma Hassalii. Rabenh. Süsswasserdiat,

p. 47.)

In Gräben am Bischofssee, bei Mohrendorf, Altwässer der

Regnitz bei Erlangen.

Pleuros. curvulum. Ehrenberg. (Navicula Cur-

vula. Ehreub. Infusionsth. p. 18L Taf. 13. Fig. 14. Gyrosig-

ma Curvulum Rabenh. Fl. Europ. Alg. p.241. Süsswasserdiat.

p. 47. Taf 5. Fig. 8.)
^ +

Mit der vorhergehenden.

Stauroneis. Ehrenberg.
+

Stauron. Phoenicenteron Nitsch. (Bacill. Fhoe-

nicenteron Nitsch. Stauron. Phoenicent. Ehrenb. Verbr. Taf. 2.

Fig. 1. Rabenh. FI. Europ. Alg. p, 244. Süsswasserdiat.
* .

p. 47. Taf. 9. Fig. 1. Alg. Europ. Nr. 661.)

b. Forma minor (Stauron. amphilepta Ehrenb. Verbr.

Taf. 1. Fig. 9. Fl. Europ. Alg. p. 245. Süsswasserdiat. Taf. 9.

Fig. 7.)

Länge der grösseren Form 0,061 min bis 0,404 mm.

Länge der kleinern Form 0,054 mm. Breite 0,010 mm.

Die grossere Form am Bischofssee, in Gräben bei Mob-

rendorf, die kleinere Form mit Piunularien, Navicelu, Syucdreen

Cosmarium Botrjüs, Sfaurastr. Hystrix, francomcum in eincin

Graben im Eeichsforste.

Stauron. linearis. Ehrenberg. (Verbr. p 135.

Taf 1. Fig. 11. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 246. Süsswas-

serdiat. p. 48. Taf. IX. Fig. 8. Stauron. inanis. Perty. Kleinste

Lebensf. p. 106. Taf. 17. Fig. 7.)

Länge 0,053 mm.

In Gräben bei der Sehleifmühle bei Erlangen, 'n\
Gräboo

im Reichsforste.

I



25

Familie der Synedreen (Synedreae),
,

-

Synedra. Ehrenberg.

l

. ;
-' '.I

r

Synedr, lunaris. Ehren b er g/ (Abhandl. d, Berl.

Aead, 1831. p? 87. Infusiousth. p. 221. Taf, 17. Fig. i.

Kütz. Bacill Taf. 13. Fig. 1. Rabcnh. FI. Europ. Alg. p. 128.

Süsswasserdiat. p. 6L Taf. 5. Fig. 6. Alg. Europ. Nr. 784.

1384.)
^

.

" Syn. radialis. Kützing. (Bacill, Taf. 14. Fig. 7.

1 — 4. Rabfnh. Fl. Europ. Alg, p. 136. Süsswasserdiat. p. 56.

Taf. IV. Fig. 40.)

An Vaucherien und Conferveu, in Gräben bei Mühren-

dorf, am Schmausenbuck bei Nürnberg.

Syn. Acus. Kützing. (Bacill. p. 68. Taf. 15. Fig 7.

Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. !36. Süsswasserdiat,. Taf. 4. Fig. 4'2.

Alg. Europ. m. 623. Synedra teimis. Kützing. Bacill. Taf. 14.

Fig 12. Alg. Europ. Nr. 1102.) "»••»•

b. tenuissima. Kütz. (Bacill. Taf. 14. Fig. 6.)
h

c. curvula.

In Gräben um Erlangen.

d. gracillima. (Rabenhorsi. Süsswasserdiat. Taf. 4.

Fig. 20. d. e.)

Sjn. acicularis. Smith. (Diatom. I. p. 70. Taf. II.

Fig. 8G. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 131. Sjn. Suiithii. Prit-

schard. Infusor. p. 786.)

Länge 0,046mm bis 0,O54nim, Breite 0,04raÄi bis 0,U6niin.

In einem Brunnentroge und Brunnenstocke in Marlofstein

l>ei Erlangen.

Sjn. amphicephala. Kützing. (Dacill. pag. 54. Taf. 3.

Fig. 12. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. I3ö. Alg. Europ. Nr. 704.

Grunow. Wien. Verhandl. 1862. p. 4U0.)

In der „Solitüde" bei Erlangen, mil Tabellaria veutri-

cosa etc.

Sjn. minutissima. Smith. (Dialoin. Taf. 11. Fig. 87.

Rabenh. Fl Europ. Alg. p. 132.)



26

/
In Gräben im Reichsforste und anderwärts.

Syn, Ulna, Ehrenberg. (Infusionsth. p. 211. Taf. 17,

Fig. 1. Rabenh. Fl. Europ. Alg, p. 133. Süsswasserdiat. Tal 4.

Fig. 4. a—d, Bacillaria ülna. Nitsch Beitr» zur Infusorienk.

p. 99. Taf. 5.)

In mehreren Formen sehr verbreitet im Gebiete; eine

sehr grosse Form mit 0,448 mm bis 05459 mm langen, 0,017mm

bis 0,01 5mm breiten Zellen beobachtete ich in einem Graben

im Reichsforste bei Tennenlohe.

Nitschia. Hassal.

Nitsch. sigmoidea. Smith. (Diatom. I. p. 38. Taf. 13.

Fig. 103. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 154. Alg. Europ. Nr. 782.

Bacillaria sigmoidea. Nitsch. ßeitr, p. 104. Navicula sigmoi-

dea. Ehrenberg Infusionsth. p. 182. Taf. 13. Fig. 13. Spe-

dra sigmoidea. Kützing. Bacill. p. 67. Taf. 4. Fig. 36. 37.

Sigmatella Nitschii. Kützing. Synops. Spec. Alg. p. 18. Wart-

mann Krjpt. d. Schweiz Nr. 129. Rabenh. Süsswasserdiat. Taf. 4.

Fig. 1.)

Unter andern Diatomeen in vereinzelten Specim. an meh-

reren Orten beobachtet. In der Schlucht hinter dem Gesund-

brunnen bei Puckenhof, in einem Altwasser der Regnitz beim

Neuenhaus bei Erlangen, in einem Graben im Hauptsmoorwald

bei Bamberg.

Nitsch. acicularis. Kütz. (Sjnedra acicularis. Bacill.

p. 63. Taf 4. Fig. 3. Nitschia acic. Rabenh. Fl. Europ. Alg.

p. 164. Alg. Europ. Nr. 1187. Ceratoneis acicularis. Pr'f-

schard. Infusor. p. 783.)

In Gräben unter andern Diatomeen.

Nitsch. franconica. P. Reinsch.

Cellulae a latere lateraii visae anguste lineale?, sigmif'^''

mes, summa cellula rotundata, margines dupliciter conturaJi,

sine punctuli.s, cellulae a latere frontali an<ni8te hneales, lineae

laterales rectae, cellulae hneis binis subconvergentibus a cellu-

lis summis usque ad cellulae mediara partem ee pertinentibas

I
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instructae, lineae in latere exteriore punctarum serie singula

instructae.

Longit 0,168mm bis 05l52mm Latit. 03O07mmbisO500''mm,

var. b, serpertina.

Cellulae a latere laterali visae dupliciter flexuosae

Nilschia Bleischii. Janisch (Alg. Europ. Nr. 1651) ist der typi-

schen Form ahnlich , unterscheidet sich jedoch von letzterer

durch höhere Längendimension, durch die nicht bis zur Mitte

der Zellchen sich erstreckenden , von den Spitzen nach der

Mitte konvergirenden Linien, durch die an der Spitze löffeiför-

mig erweiterten Enden.

In feuchten und zum Theil mit Wasser angefüllten \Vald-

graben ira Reichsforste bei Neuhof, zwischen Erlangen und

Nürnberg. Die Alge wird in den europäischen Algen mit-

getheilt werden.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 1. Fig. L Fig. I a.

Ein Individuum der typischen Form (Länge 0,16mm, Breite

0,007 mm), von der Hauptseite betrachtet^ b, ein Individuum

der Form serpentina (Dimensionen dieselben), von der Haupt-
,

Seite betrachtet: c. zwei noch zusammenhängende Tochterindi-

vidueii, von der Nebenseite betrachtet; d. der oberste Theil

eines Individuums der typischen Form, von der Nebenseite

betrachtet
, stärker ( um das doppelte ) vergrössert ; e. der

oberste Theit eines Individuums der typischen Form, von der

Hauptseite betrachtet, stärker (um das doppelte) vergrössert

M

PamiUe der Gomphonemeen (Gomphonemeae)*

Gomphonema. Agardh.
*

Gomphon. fenellutn Kützing. (ßacill. p..84. Taf. 8.

% 8. Rabenh Fl. Europ. Alg. p. 283 Alg. Europ. Nr. 1163 )

Auf Vaucherien und Confervenrädeh schmarotzend , in

Gräben bei Möhrendorf, in Altwassern der Regnitz.

Gomphon. abbreviatum. Agardh. (Conspect. Alg.

P. 34. Kützing. Bacill. p. 84. Taf. 8. Fig. 5. Rabenh. Fl. Europ.

A^Ig- p. 285. Licmophora minuta. Kütz. Alg. exsicc. Nr. 23.)
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**'4) longipes. (Küizing. Bacill. Täf 14. Fig. 12. Gom-

l'honema rotundatum Ehrenberg. Infu.sionsfh. p. 218. Taf. 18.

Fig. 7)

An Conferven in Gräben bei M(ihreridorf, bei Erlangen,

auf Steinen in der Tauber bei Rothcnburjj. '

Gomplj. curvalum. Kützing. (Bacill. Taf. 8. Fig.

1—3. Rabenh. Süsswasserdiat. Taf. 8. Fi"-. 20. Alg. Europ.
O* -V. --'o

Nr. 408. 181.) tJ

^ ' '? An Conferven ( Cladophoren ) und auf Steinen in der

Tauber bei Rothenburg, in Bächlein im fränkischen Jura.

Gomph. gracile Ehrenberg. (Infusionsth. p. 217.

Taf. 13. Fig. 3. Kützing. Bacill.' p. 84. Taf. Fig. 14. Rabenh.

Fl. Europ. Alg. p. 285. Alg, Eur. Nr. 1224. Gomph, minu-

tum. Agardh. Consp. Alg. p. 34.)

An den Blättern der Hottonia palustris, in Gräben und

Tümpeln bei Möhrendorf bei Erlangen.

Gomph on. acuminatum. Ehrenberg. (Infusionsth.

•p. Öl 7. Taf. lö Fig. 4, Kützing. Bacill. Taf. 13. Fig. 4.

Rabenh. Fl. Europ. Alg. 290. Alg. Europ Nr. 322. 1343.

Gomphon. trigonoeephalum Ehrenberg Microgeol. Taf. 6-

Fig. 36.)

In Tümpeln am Donau-Maincanale bei Erlangen, aufge-

Av'achsen oder vereinzelt

Gomphon. coronatum Elirenberg. (Rabenh. Süss-

7.)

Diese lebend nur in Nordamerika und fossil in Italien

i\

i-

bekannte Art beobachtete ich in einem Tümpel am Donau-

Mainkanale bei Erlangen: mit Acbnanthidium naviculoides. ?•

1
Rein.sc.h, Cymbella gaströidc;.^ u A.

t Die fr^^nkischea Specim. etin.men mit den bei Rabenhorsi

(Süsswas-serdiat: Taf. 8. Fig. 7.) abcjehildeten Individuen über-

ein, da.s untere Ende ist weniger verdickt, am Ende etwa^

vei»schmälert, das obere Ende wie das Vcrhältniss des LUngeQ-

zum Querdurchmegser sfimiuen genau öberein.

Die Länge der fränkischen Specimina belrägl 0,092 m«»
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bis 0,117 mm, die gvösste Breite in 4er Mitte des Z^Uchens

0,013 mm bis, 0,0 16 mm.

Gomph. olivacea. Lyngbye. (EchiiiellaolivaceaL^yDgb.

Hydroph. Dan Taf. 70. Fig. 1— H. Gomphon olivac. Kützing.

Bacill. p. 85. Taf 7. Fig. 13. 15 Ehrenberg. lufussionsth.

p. 218. Taf. 18. Fig 9. Rabeuh. Fl. Europ. Alg. p.[2yii-

Gomph. Leibleinii. Agardh. Consp. Alg. p. 33,. Goniphuuella

olivacea; Rabenh. Süsswadserdiat. Taf. 9. Fig. 1. Alg. Europ,

Nr. 282. 1085.). . .

'
. .

r

An Steinen ia der Tauber bei Rothenburg, iij^Bächleia

im fränkischen Jura,

Familie der Meridien (Meridieae).

Meridion. Agardh.

Merid circulare. Agardh. (Consp. Alg. p. 40.

Kütz. ßacill. p. 41. Taf 7. Fig. 16. Rabenh. Süsswasserdiat.

Taf. 1. Fig. 1. Fl Europ. Alg. p. 294. Ehrenberg. Infusionsth.

p. 207. Taf. 16* Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 401.)

In grosser Menge und sehr reiu trat die Alge plötzlich

iu eiuem mit Gräben in Zusammenhang stehenden Tümpel am

Donau-Mainkanale auf im Frühling 1865, weniger rein aber

konstant kommt die Alge au mehreren Orten im Gebiete vor;

in den Gewässern im fränkischen Jura ist die Alge ebenfalls

nicht selten.

Merid. constrictum Ralfs. (Ann. of Nat. Eist. v.

12. p. 485. Taf. 18. Fig. 2. Rabeuh. Fl. Europ. Alg. p. 295.

Süsswasserdiat. p. 62. Taf. 1. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 702.

Eumeridion coustrictum. Kützing. Bacill. Taf. 29. Fig. 81.)

-In Gräben im Reichsforste, am Douau-Mainkanale.

FamiUe der Tabellarien (Tabellarieae).

Tabellaria. Ehren berg.

Tabell. fenes trata. Lyngbye. (Kützing. Bacill. Taf. 17.

% 22. Rabenh. Fl. Furop. Alg. p. 301. Alg. Europ. Nr. 13G1.

Tabellaria trinodis. Ehrenberg. Microgr.)
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Im Gebiete sehr verbreitet.

Tab eil. flocculosa. Roth. (Conferva flo».ciilosa. Roth.

Catalog. I. p. 292. Taf. 4. Tabell. floceul. ?ülzing. Bacillar.

p, 127. Taf. 17. Fig. 21. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p.
301.'

Süsswasserdiat. p. 63. Taf. 10. Fig 2. Pritschard. Infus, p. 807.

Taf 13. Fig. 29.)

b veritricosa. ( Tabell , ventricosa. Kützing. ßacill

Taf. 30. Fig. ll Pritschard. Infus. Taf. 13. Fig. 26. Rabenh.

Fl. Europ. Alg. p. 301. Alg. Europ. Nr. 1046. 1384.)'

Beide Formen im Gebiete ziemlieh verbreitet und manch-

mal untereinander gemischt, wie dies z. B. in der „Sohtüde"

bei Erlansreu der Fall ist.



Zweite Abtheilung.

PhyCOChromaceae (Phycorhr<mJiaWge Algen).

Familie der Chrooccxieaceen (Chroococcaceae).
h

Cliroococcus. Naegeli.

Chroococc. rufescens. Naegeli. (Gattungen eiuzelL

Algen, p 46. Taf. 1, Fig. 1. Rabenhorst Krypfog. Sachs.

p. 69. Pleurococcus rufescens. Brebiss.)

Zellchen 0,008mm bis O^OlSrnm im Durchmesser.

An feuchten Felswänden (Keupersandstein) in verlassenen

Steinbrüchen- auf dem Schmausenbuck bei Nürnberg, in dem

verlassenen Steinbruche östlich von Tennenlohe

Chroococc. chalybeus Kützing. (Protococcus cha-
4

Ijbeus. Kützing.)

Zellchen 0,007 rotn bis 0,009 mm im Durchmesser, mit

der Hülle bis 0,014mm breit, der Inhalt schön spangrün ge-

färbt. '

w

In Sümpfen und stehenden klemen Gewässern entweder

in der schlammigen Erde verborgen oder unter andere Algen

(Oscillarien, Diatomeen) gemischt. Am Bischofssee, bei Seebach.

Chroococc. turgidus. Naegeli. (Pleurococcus turgi-

<^U8. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 69. Alg. Sachs. Nr. 104.)^

An feuchten Sandsteinfelsen. Im Reichsforste zwischen

Tennenlohe und Kalchreuth.
«^

V-

Den genetischen Zusammenhang des Chrooc. turgidus mit

Nostoc, welchen Hantsch (Alg. Europ. Nr. 1333 der 33. Dekade)

^ögiebt, habe ich in der Natur noch nicht beobachten können,

^en Zusammenhang, welcher in dem mitgetheilten Präparate

stattfinden soll, habe ich darin nicht wahrnehmen können. Die
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vereinzelten Chroococeuszellchen hohen darin mit den einzelli-

gen Zuständen der sogenannten „Dermosphärlen" Itzichsohiis

nichts weiter gemein als die Färbung des Zellinhaltes; der

Bau der „Hüllen^' de^ Zellchejis unterscheidet beide j während

bei der Chroococcuszelle diese „Hülle^^ aus mehreren Lagen

zusanmi engesetzt ist, besteht dieselbe bei den einzelligen Der-

mosphärien, die in der Thal den Beginn zu einer viekeHigen

NoslocfamiUe darstellen, aus einer einzigen homogenen Lage.

Die Verschiedenheit einer Nostoczelle von einer Chroococcus-

zelle scheint mir nur in diesem Umstände und darin nicht bloss

der generelle sondern auch der familiäre Unterschied begrün-

det zu sein. DJe Verwandtschaft, von welcher Naegeli (Gat-

tungen einzell. Alg. p. 44) spricht, scheint mir daher nur ia

der Uebereinstimmung des Zellinhaltes begründet zu sein.

Das obige Präparat bringt die Lösung der Frage, ob Nostoc

und Chroococcus in eine Entväcklungsreihe gehören um keinen

Schritt weiter, es beweist dasselbe vielmehr nur, dass Nostoc-

anfange und Chroococcus turgidus zugleich an ein und dem-

selben Standorte nait einander vorkommen können. In eiuena

Walde können sowohl Eichen als auch Buchen als auch Eichen

und Buchen mit und untereinander ganz wohl vorkommen

ohne dass die Eiche in die Buche überzugelieu nötbig hat.

Chroococc. aureus. Rabenhorst. (Kryptogam, Sachs.

)

- 1 ,r

p. 70.)
w

Zellen 0,084mm. bis 0,117mm. im Durchmesser.

In Gräben unter andern Algen j Reiehsforst.

Chroococc. pallidus. Naegeli, (Gattg. einzell. Alg'

p. 46. Taf I. A Fig. 2.) ,

Zellehen 0,007 mm. bis 0,013 mm. im Durchmessen

In Gräben im Rt-ichsforste.

Gloeocapsa. Naegeli.

Gloeocapsa atrata/ Kütziug. (Naegeli Oaiig"-
*'"''

zell. Alg. p. 50. Taf. 1. A. Fig. l. Rabeuhorst Kryptug. Sach5.

p. 71. Alg. Sachs. Nr. 17.3).
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t

Zellehen 0,001mm, bis 0,004mm. im Durchmesser.

An feuchten Iveupersanclsteiufelsen auf dem Schmausen-

huck hei Nüniherg, früher in grosser Menge und sehr rein an

dem inneren Gewölbe der Brücke des Donau -Mainkanals tiher

den Rüdelheim, daselbst ehie bis fingerdicke pulverige Kruste

bildendj seit der Restauration der Brücke verschwunden. Von

dem letzteren Standorte wird die Pflanze in den Alg. Europ.

nütgetheilt werden.

Gloeocapsa amhigua. Naegeli. (Gattgn. einzell.

Alg. p. 50. Taf, L F. Fig. 3.)

Die Zellchen 05001mm, im Durchmessen

An nassen Jurakalkfelsen imWiesentthale bei Pottensleiu.

Glococapj^a conspicua. P. Reinsch.

Thallus (famiha eellularum) diötinctius limitatus regulariter

sphaericus aut sphaevico ellipsoidicus; cellulae regulariter sphae-

ricae, interstitiis hyalinis aeijualibus minoribus disjunctae, mem-

brana crassiore, cytioblasmate subgranuloso, colure aurantiaco

usqueaurantiacorubello^familiae eellularum numerus 550 usque

600. Cellularum diameter 0,008 mm. bis 0,012mm.

Familiae diameter 0,1 bis 0,166 mm.

Auf der äusseren Kruste noch nicht ganz ausgetrockneten

schlammigen Bodens von abMelassenen Fischteichen bei Möli-
_,V>.i XJKJVA^LX^ TV/li ^K,^

rendorf, in Gesellschaft von Botrydium granulatum. Die^ Fa-

milien sind auf der Oberfläche eines abgehobenen Stückchens

Bodens recht gut schon mit blossem Auge erkennbar.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 1. Fig. 4.

Fig. 4. a. eine einzelne Familie; vergr. »/; b. Tlieilchen

der Oberflüche einer Familie sehr stark vergrüssert Vergr. **^".

Von den Glöokapsen und von andern Chrooeoccaceen sind im

Gebiete noch eine weit grössere Anzahl von Arten vertrelen,

ich gebe hier nur die in meinem Herbarium vorhandenen schon

bestimmten Arten aus dem vorliegenden Matcriale. Die späte-
4

fen Untersuchungen müssen dieses Verzeichniss noch vervoll-

ständigen.

3
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Aplianocapsa. Naegeli

. Aplianoc. virescens: Hassal. (Corosporium vires-

cens. Hassal britt. Freshw. Alg. p. 310. Taf. 38. Fig. 8. a.

Aplianoc. parielina. Naegeü Gattgn. einzell. Alg. p. 53. Taf. 1.

Fig 1, Microhaloa virescens. KiUzing, Spec. Alg. p. 307.

Aplian. parict. Rabcnh. Krvptog. Saelis. p. 73,)
^

Durchmesser der schmutzig grünlichen Zellcheu 0,003mm.

An feuchten Jurakalkhlöcken (Sireitberg innWiesentthale.)

P olycyst is . Kutzing

.

Poljc. aeruginosa. Küizing. (Tabuh Phjc, I. Taf. 8-

Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 73. Aig. Sachs. Nr. 209. Chithro-

cystis aerugin. Henfrey. Rabenh. -Fl Furop. Alg. II p ^*'

Mycvoc. Ichihyoblabe. Brebiss. Meneghini. Synops. Nostocli.

p. 104,)

Zellchen 0.003 mm bis 0,004 mm im Durchmesser.
J

Auf der Ol'erfläche de.s Weiherclienp zwischen Kraftsbot

und Älmoshof bei Nürnberg als eine sclu'in .spangrüne Haut

über 100 Quadralfu.ss Fläche überziehend (Juni 18G4); weder

in den vorhergehenden Jahren noch in dem' naelifolgenden

dasclb.st beobachtet.

Polyc. elabens. Brebi.<3son. (Mieraloa clab. Meneghim.

Synnp.s. Nostoch. p. 104 Myerocyst. elab. Küizing. Tabul.

Phycol I. Taf. 8. Polyc. elabens. Rabenh. Kryi)tog.
Saciis.

p. 73. Fl. Europ. Algar. p. 53).

Durchmesser der Zellchen 0,003 mm. bis 0,005 mm.,
einer

grösseren Familie bis zu 0,084 mm.
Unter Schlamm in schlammiuea Gräben am Bisciiof?''^^'^'

Coelosphaerium. Naegcli.

Coelosphaer. Kütz i nglanum. Naegcli. (ö»'*='

einzell. Älg. p. 54. Taf. 1. C. Rabenhorst Krypiog. Sa<^^''

p. 75. Fl. Europ. Alg. II p. 55.)
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* 1

Zellen 0,003mm. im Durchmesser, Familien von OjOSQmm.

bis 05041mm. im Durchmesser.

Die Familien schwimmen entweder fi'ei im Wasser um-

her, oder sind unter Algengemengen eingestreut.

In einem Altwasser der Re^-nitz bei Oberndorf.

Gomphospliaeria, Kütziiig

Gomphosph. oponina. Kützing. (Algae exsicc.

Nr. 151. Tabul. Phycol. I. Taf. 31. Eabeuh. Fl. Europ. Alg.

p. 56. Alg. Europ. Nr. 1497.)

Zellchen OjOOSmm. bis OjOOGmm. breit, Durchmesser einer

grösseren Familie bis zu 0,10Smm.

In einem Graben am Eisenbahndamme bei Eitersdorf

unter Conferva rigida in zahlloser Menge; von diesem Stand-

orte wird die Pflanze in den Alg. Europ. erscheinen.

nechococcus. Nacgeli.

Syn echoe, aeruginosus. Naegeli. (Gatt, einzell.

Alg. d. 56. Taf. 1. E. Fig. 1. Rabenh. Krj-ptog. Sachs, p. 75.

Fl- Europ. Alg. p. 59.)

Auf feuchtem humosen Waldboden (am Grunde von was-

serlosen Gräben) im Reichsforste bei Kraftshof.

Sjnn echoe, elongatus. Naegeli. (Gattg. einz.

Alg. p. 56. Taf. 1. E. Fig. 2. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 75.

Flora Europ. Alg. p. .59.)

Auf feuchtem etwas schlammigem Grunde wasserloser

Waldgräben im Reichsforste bei Tennenlohe (Brucker Lache.)

Sy nee hoc. parvulus. Naegeli. (Gattungen ein-

zell. Alg. p. 56. Taf. 1. E. Fig. 3. Rabenhorst Fl Europ.

A%. II. p, 59.)

Die Zellchcn um die Hälfte kleiner als bei aeruginosus,

grauc^rün.

Auf feuchter Walderde im Reichsforste.

r
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Gloeothece. Naegeli.

Gloeoth. confluens. Naegeli. (Gattg. einzell.

Alg. p. 58. Taf. 1. G. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 75.

Fl. Europ. Alg. p. 60.)

Zwischen Moosen (Hypnum curvatuin und Leskea) an

feuchten schattigen Abhängen ; Rathsberger Wald bei Erlangen.

Aphanotliece. Naegeli.

Aphanoth. micros copica. Naegeli. Gatt, einzell.

Alg. p. 53. Taf. 1. H. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 76-

Fl Europ. Alg. p. 63.)

Zellchen 0,004mm, lang, eine Familie bis zu 0,235nim.

Durchmesser.

In kleinen Tümpeln ober dem grösseren Kosbacher \\eilier

freischwimmend oder anderen Gegenständen (Baumblättern)

aufsitzend.
X

,-ng.

Merismopedia. Meyer.

Merismoped. elegans. AI. Braun. (Kützing Spec

p. 472. Rabenh. Alg. Europ. Nr. 515. Flor. Europ. Mg-

p. 57.)

In einem kleinen Weiherchen bei Möhrendorf.
r

Merismop. convoluta. Brebisson. (Kützin

Spec. Alg. p. 472. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 77. Fl. Europ

Alg. p. 58. Alg. Sachs. Nr. 719. Alg. Europas Nr. 1355.)

Bei dieser ansehnHchsten Art, deren Familien eine

bis zu zwei Linien erreichen und aus Zellfamilien bis zur fünf-

ten und sechsten Ordnung zusammengesetzt sind, lu^--

da die Individuen höchst regelmässig und symetrisch vertbei''

sind, die Anzahl der in einer ganzen Familie vorhaix^enen

Zellindividuen leicht berechnen. Eine Zellfamilie dieser Art,

welche zwei Linien lang, eine Linie breit ist, würde aus 52428^

Zelliudividuen zusammengesetzt sein, das ganze Täfelchen be-

steht ans 16 Zellfamilien 2. Ordnung, deren jede 327C8 ZeU-

ich,
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individuell enthält^ je vier Zellfamilien 2, Ordnung bilden eine

Zellfamilie 1. Ordnune;, die e:anze Familie besteht aus 64 klein-

sten Familien (3. Ordnung). (P, Reinsch, das Mikroskop.)

Die Pflanze beobachtete ich in einem Graben an dem

Eisenbahndamme der Station Beiersdorf, Bubenreulh gegenüber

in einzelnen frei flottirenden und unter andern Aken befindli-

chen Specim, Die Täfelchen zeigen sich unregelmässig gefal-

tet, auf einem Glastäfelchen in eine Ebene ausgebreitet zeigen

dieselben regelmässigen rektangulären Umriss.

nov. Gen. Tetrapedia. P. Reinsch.

Planta unicellularis adOhroocoecacearum famjliam pertinens;

cellulae solitariae aut rarius con^sociatione individuorum plurium

familias ex cellulis binis, quaternis aut I6is exstituias eonstitu-

entes, in sciagraphia quadraticae, cellula singula incisuris

quaternis in cellulas filias qualernas dilapsa
,
cellulae

filiae post divisionem individuas singulas se praebentes, incisu-

rarum direetio in marginuni lateralium direotioneperpendiculari
^

aut in angulo semirectangulo versa; cellularum inferanea gra-

nulosa, colore aerugineo.

Tetrapedia gothica. P. Reinsch.

Cellulae in sciagraphia quadraticae, maj-gines laterales in

medio neu profunde incisi, lobuli in medio paulo emarginii'I;

cellulae evolutioxeö quadripartitae, incisurarum direetio in mar-

ginuiu lateralium directione perpendienlaris.

Latit. OjOOGmm.usque 0,008mm., familiae ex quaternis cel,

'ulis extructae latit. 0,013min., famillae ex cellulis IGis extruc-

tae latit. 0,027mm. usque 0,03mm.

Die zierliche neue Gattung; entdeckte ich in dieser Art

i

Jm Juni 1863 in vpreinzelten Specim. in aus einem Graben

am Kosbacher Weiher geschöpftem Wasser, später beobachtete

ich dieselbe unter andern Desmidiaceeu und Chroococcaceen aus

einem Tümpel bei der Schleifmühle bei Erlangen.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IL Fig. II.
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Fig. I. a) Eine vierzellige Familie, die Zellchen ia der

Mitle an den Ecken noch zusammenhängendj die Tiefe der Ein-

sehni({e fast von der Breite der Zellchen , die einzehien Zell-

chen völlig ausgebildet, d. h. schon mit der Anlage zur Theilung

zu einer neuen Zellgeneration, die Ränder der Seitenläppchen

der Zellchen in der Mitte massig ausgerandet; b) eine andere

vierzellige Zellfamilie, die Einschnitte bis auf -§ der Breite eines

einzelhien Zellchcns sich erstreckend, die einzelnen Zellchen

zeigen noch nicht die Andeutur.o- zur Theilunir zu einer neuen

Familie, die nach aussen gerichteten Seitenränder der Zellchen

massig ausgeschweift, die Ecken abgerundet stumpf; c) ein

Zellchen im Stadium der Theiluni; begriffen, die Einschnitte

bis zu { der Breite des Zellchens reichend; d) und e) zwei

einzelne entwickelte Zellchen, deren Seitenränder die Andeu-

tung der Theilung tragen; f) ein etwas weiter fortgeschrittenes

Zellchen von etwas kleineren Dimensionen; g) ein Zellohen

mit Andeuiung zur Theilung, die Ecken abgerundet stumpf;

h) Seiicnansicht dieses Individuums; i) eine vierzellige Familie

einer eigcnthümlicheu Form, die vielleicht eine eigene Art dar-

stellt, die ich aber nur in einem Spccimen beobachtet habe,

die Zellchen ki-euzformig aus je vier halbkreisrunden Lapi)chen

gebildet, ob die einzelnen Zellchen den entwickelten Zustand

oder schon einen Zustand im Beginne zu einer neuen Tliei-

lung darslelleij, wage ich nicht zu entscheiden, die Dimensio-

nen wie bei einer vierze]li"en Fannilie der trewöhüHclienFoim;

k) eine vierzellige Familie der gewöhnlichea Form, mit ebeiifO

gestalteten Zellcheu wie die der Fif^ur b dar"estellteu Familie,

die Einschnitte aber tiefer sich erstrecliond; das Scheibehen m

der Mitte raii einem viereckigen Loche versehen; l) Seitenan-

sicht dieser Familie; m) eine IGzellige Familie, aus vier kl^''

neren an den entsprechenden Ettken noch zusanimenhiingendcn

Familien gebildet, alle Zellen gleichgestaltet und die Andeutung

zu einer abernialigen Theilung zeigend.

Tetrapedia Crux Michaeli. P. Reinsch.

Cellulae in sciagraphia quadraticae , margines laterales
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integerrlmi utvimque leniter emarginati 5
cellulae evoluiiores

(in siatu divisionis) quadripartitae, incisuravum direcüo in niar-

gimim lateraliiim directione angulo seniireelangulo versa.

Cellularum (in statu divisionis) latitudo 0,003 mm. usque

05012mni.

Nur in wenigen Specim. beobachtet in einem Tümpel bei

der Schwabaeh, und in einem einzigen Speeimen in einem

Tümpel an der Seebacb bei Kleinsecbacli.

Die wenigen beobachteten Specimina zeigten nur wenig

verschiedene Zustände, welcher Art die Zellchen ohne Andeu-
E

tum? zu einer Theilunü' sind, lässt sich nach den beobachteten

Specim., die offenbar nur verpchiedene Zustände der Tlieilung

darstellen, nicht angeben.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. I. Fig. VI.

Fig. VI. a) Ein Individuum von denjenigen beobachteten

Zuständen, Avelche die geringste Thcilnng darstellen; b) ein

Individuum von dem beobachteten Zustande, welcher die am

weitesten fortgeschrittene Theilung zeigte; c) Seitenauriiciit des-

selben Individuums.

r

Familie der Oseillarieen, Sohwingalgen (Oscillarieae).
1

Spiiulina. Link.

Spirul. Jenneri. Kützing. (Tabul. Phjc I. Taf. üh

Fig. IL Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 90. Krjpiogfl. Sachs,

p. 78. Spirillum Jenneri. Hass. br. Freschw. Alg. p. 277.)

Fäden 0,004mni. bis 0,007 mm. dick.

Auf der Obernäche des Teiches unterhalb des Geuder'-

schen Schlosses in Ileroldsberg eine zarte spangrüne Schichte

von grossser Ausdehnung bildend. Nicht in jedem Jahre sich

entwickelnd.

Leptothrix. Kützing.

Leptothr. muralis. Kützing. (Rabenh. Kryp^og.

Sachs, p. 80. Hjphcotrix calcicola. b. nmralis Rabenh. Fl. Eu-

rop. Alg. p. 78.)
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An nassen Gavtenmauern , an vermoderleu Pfählen in

Gärten,'

Leptothr. fontana. Kützing. ( Phyeol. Gener.

p 200. Raheiih Krypfogtl. Deutschi. p. 79. Ki^yptog. Sachs.

p. 79

)

.

Breite der Fäden 0,006 mm. bis 0,008 mm.

Die Fäden unseyliedert.
J

va r. aer ugin e a.
L-

Lebliaft spangTün. In denn klaren Quelhvasser, welches

von dem ,,tropfenden Felsen'^ im Reichsforste seinen Urbprunr

nimmt, zusammenhängende schlüpfrig anzufühlende Käsen von

spangrüner Färbung bildend, die untere Seife dicht tun Sunde

befestigt Die oft mehrere Quadratzoll einnehmenden Rasen

lassen $ich ohne zu zerreissen nicht vom Boden abheben.

Diese var. ist nicht sjnoujm mit dem Leptothr fontaua.
m

Külz. (Rabenh. Krjpfog. Saclis. p. 79.)

Leptothr. c a e sp i t o s a. Kützing. ( Tab. Pliyc ^•

p. 59. Rabenh. Fl, Europ. Alg. p. 74.)

An feuchten Mauern und Steinen j am Burgberg bei Er-

langen,

Leplothrjx lateritia Kützing. (Spec Alg. p- 2GS.

Rabenh. Fl Europ. Alg. p 84. Hjpheothrix laterilia. Rubenh

Alg Sachs. Nr. GG. 535. OsciUaria tapetiformis. Zenker.)
^

An nassen Mauern und auf feuchter festgetretener Erde

Hypheotlirix. Kützing.

Hypheothr. 8 üb ti lisaim a. Kü tzing. (Flijeü]. Gener.

p. 200. Rabenh. Fl Europ Alg. p. 77. Alg, Sachs Nr. 268

Krjplog. Sachs p. 81 )

Grünlich schleimige üeberzüge auf feuchter fes'getrete-

ner Garteuerde bildend.

Hypeothr. coriacea. Kützing. (Spec. Alg P-
2ü7-

R.ibenhor.«t Krvptogfl. Sachs p. 81. Fl. Euro]). Alg. P-
83)

aj turfacea, (Rabenh. Alg. Sachs. Nr. G71 )

In halb ausgetiocknelen moorigen Waldgräben
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bj Meneghinii. (Kiilzing. Spec. Alg. p. 268.)
I

An nassen Mauern (Mühlwehren, Mauern an der Schwa-

hach)

Hjhpeothr. Zenkeri. Kützing. (Spec. Alg, p. 208.

Rcbeuli. Fl. Europ. Alg. p. 85. Alg. Sachs. Nr. 66. 535. Alg.

Europ. Nr. 1633.)

Bildet an mit tropfendem Wasser überrieselten Jurakalk-
M

felsen im fränkischen Jura zusammenhängende rö(h!ich bis ro-

saroth gefärbte Schichten.

Ein an der Stützmauer des Kanaleinschnitfes bei dem

Burgberge bei Erlangen vorkommendes Hypheoihrix, welches

kleine Flächen (2—3 Quadrafzoll) überzieht, scheint mir noch

hierher zu gehören. '

Phormidium. Kützing.

Phormid. vulgare. Kützing. (Phycol. Gener. p, 103.

Rabenh. FI. Furop. Alg. p. 119. Krjptog. Sachs, p. 83)

a) myoclirouraj bräunliche Schichlcn, häufig.

b) leptodermumj grünliche Uebcrzüge namentlich auf

Holz.

c) publicum, spangrüne Anflüge in Winkeln im Schat-

ten an Häussern.

Phormid. membrauaccum Kützing. (Phjcol. Ge-

ner, p. 104 Rabenh. Fl. Europ. AI-, p. 120. Krvptog. Sachs.

P- 83 Alo-. Sachs. Nr 179.)

An den Breiterwänden von Mühlgerinnen und Schleussen

verbreitete hautarti"e Ueberzü<;e bildend: Schleifmühle, "Wehr

der Schwabach am „Gesundbrnnrien."

Phormid. papyraceum. Kützing. CPhjcol. Gener.

P. 193. Rabenh. Fl. Furop. Alg. p. 14.5. Kryptogfl. Sachs.

P. 83. Alg. Sachs. Nr. 265. Oscillaria papyracca Agardh.

Systema Alg. p. 61 )

Bildet achün spangrüne Uebcrzüge an den \Yänden von

Wiesenwässerunirsjrräben , in welchen das Wasser langsamer

oder schneller iiiesst, in Wiesen an der ßegnitz bei Erlangen j
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die Pflanze siedelt sich auch am Grunde des lano-sam flicssen-

den Rödelheirabaches unterhalb der Kanalbrücke an , daselbst

bildet dieselbe öftere bis Quadratfiiss grosse Ueberzüge, die

aber beim Herausnehmen auseinanderfallen ^ wenn das ^Yasser

gestaut wird, steigen die Rasen in befrächtlichen Stücken au

die Oberfläcbe empor. Getrocknet hat die Pflanze hautartige

Textur und lässt sich in
. ausgetrockneten Wieseucräbcn im

Herbste in fusslangen Stücken abziehen.

Ph rm i d. r u p e s t r e. K ü t z i n g. (Ta.b. Phjcol. I.

p. G5. Rabenh. Fl. Alg. p. 122. Krjptogfl. Sachs, p. 82,

Kützing. Alg. exsiec. Nr. 15. Oseillaria rupestris. Agardh.

Sjstema. Alg. p. 63.)

An von überrieselnden Wasser nassen Kalk- und Dolo-

niitfelsen im fränkischen Jura (Streilberg, Gössweinstein).

.
Phormid Cor i um. Agardh, (Oscillaria Corium.

Ag. Sjstema Alg. p. 64. Phorm. Corium Kützing. Phycol.

Gener. p. 193. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 426. Kryptogfl.

Sachs, p. 83. Alg. Sachs. Nr. 414.)

In dem Mühlgerinne, in welchen das Wasser sehr schnell

sich bewegt weit ausgedehnte an der obersten Fläche sehr

schlüpfrige Ueberzüge von derber lederartiger Textur bildend.

Wenn die Mühlgerinne troken gelegt sind, so lösen sich die

Ueberzüge ab und die Ränder rollen sich ein; im trockenen
Zustand sind die Rasen sehr brüchig. In allen Mühlen im

Schwabachgrunde hinauf. Die Pflanze wird von der Schleif-

mühle bei Erlangen in den Alg. Europas mitgelheilt werden.

Chtlionoblastus. Kützin rr

ChthonobL lacustris. Kabenh. (Kryptogfl. Sachs.

P- 83. Fl. Europ. Alg. p. 133.,

Am Bischoffssee.
L

Chthonobl. Vaucheri. Kützing. (Phycol Gencr.

p. 117. Rabenh. Fi. Furop. Alg. p. 132. Krvptogfl. Sachs.

P. 8d. Alg. Sachs. Nr. 149. Oscillaria vaginata Vanch. Conf.

/
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d'eau douce. p. 200, Microcoleum terrestris Brebisson Alg.

Falaise. p. 28.)

Auf wenig betretenen Wegen in Gärten auf dem Burg-

berge bei Edano-en.

Oscillaria. Bosc.

Die Oscillarieu finden sieh im Gebiete ziemlich sfark ver-

treten
5

pamentlich ist es die westliche Weiher - und Sumpf-

gegend in welcher die Osciüarien ein stark vorwiegendes Ele-

ment der Algenflora bilden, in den Nachträgen soll die Oscib

larienflora noch vervollständigt werden.

Oscill. versatilis. Kützing. (Phjcol Gener. p. 184.

Rabenh. Krjptogll. Sachs, p. 85. Beggiatoa araehnoidea. Ra-

benh. Fl. Europ. Alg. p. 94.)
L

Auf nassem Weiherschlamme. Am Bischoffssee.
J

Oscill. tenerrinia. Kützing. (Tab. Phjcol. Taf. 38.

Fig. 8. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 96. Alg. Sachs. Nr. 329.)

In kleinen Tümpolu bei Möhrcndorf.

Oscill. antliaria. Jürgens. (Alg exsicc. Nr. 14.

Külz. Tab. Phjcol. Taf. 40. Fig. 6. Brügger Bündn. Alg.

p. 258. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 100. Alg. Sachs. Nr. 331.)

Auf nassem Boden um die Brunnen in Dörfern.

b; pur pure 0- coerulea. Martins. (Flora Grjplog.

erlang, p, 30G). Bläulich - rothe üebeizüge iu schlammigen

Gräben

Oscill. brevis. Kützing. (Linnaea VIII. p- 363. Ta-

bul. Phjcol. Taf. 39. Fig. 6. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 99.

Alg. Sachs. Nr. 30.)

In Tümpeln und Pfützen am Bischoffssee.

Oscill. tenuis. Agardh. (Sjst. Alg. p. 60. Raben-

horst FI. Europ. Alg. p. 102. Krjptogfl. Sachs, p. 83.)

a) viridis Vaueher. (Hist. de Conf. d'eau douce. p. 95.

liabenh. Alg. Sachs. Nr. 120. 1016.)

Fäden dunkelsrün schwärzlich.

I
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b) formosa Borj. (Dictionn. class. Rabenh. Fl. Europ.

p. 102. Alg. Sachs. Nr. 247.)

c) sordida. Kützing. (Tabul. Phycol. Taf. 41. Fig. 7.

Ea]>euh. Fl. Europ. Alg. p. 103. Alg. Sachs. Nr. 1123.)

Fäden olivenfarbig.

Oäcill. limosa. Agardh. ( Sjstema. Alg, p. 66.

Küfz. Phjcol. Gener. p. 187. Rabcnh. Fl. Europ. Alg. p. 102.

Conferva limosa Roth Catalog.)

Ziemlich verbreitet in Pfützen auf Gänseenuern, in kleinen

Sümpfen an Weihern.

a) aeruginea. Külz. (Tab. Phjcol. Taf. 41. Fig. 2.

ßabenh Alg. Sachs. Nr. 120.) Lebhaft spangrün.

b) chalybea. Kütz. (Tab. Phyc. Taf. 41. Fig. 3. ßa-

benh. Alg. Sachs. Nr. 331.) BlauschwärzHch.

c) subfusca, Kütz. (Spec. Alg. p. 244.)

sei IL nigra. A'aucher. (Hist. des Conf. deaii douce

p. rJ2. Kützing. Phycol. Gener. p. 169. Rabenh. Fl.- Europ.

Alg. p. 107.)

In Gräben und Pfützen am Bischoffssee.

Oscill. prineeps. Vaucher. (Hist. des Conf. d'cau

douce. p. 190. Kulzing. Phycol. Gener. p. 190. Kabenhor^^t

Kryptogfl. Sachs, p. 91. Fi. Europ. Alg. p. 112. Alg. Sachs.

Nr. 238. 239.)"

In Gräben und Pfützen am Bischoffssee und bei Möhren-

dorf.

b) maxima. Kützing.' (Phycol Gener. p. 190. Ra-

benh. Fl. Europ. Alg. p. 112.)

In kleinen \Yeiherchen hei Möhrendorf.

#

Lyngbya. Agardh.

I^yngb, cincinnata. Kützing. (Phycol. Gener. p. 226.

Rabenh. FI. Europ. Älg. p. 136. Alg. Sachs. Kr. 557. Calo-

thnx lanata Kützing. Alg. exsicc. N,. 5. Lyngbja discolor.

Kryptog. Bad. Nr. 463.)
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Auf einem Altwasser der Regnitz nahe bei Oberndorf

bei Beiersdor'f verfilzte dunkelgrüne Matten bildend.
i

Die Fäden der Pflanze von diesem Standorte sehr kon-

stant 0,019 mm. bis 0,021mm. dick Die älteren Zellen des

Fadens viermal breiter als lang, spangrün oder bräunlich, die

Endzellen des Fadens erreichen die Länge der Hälfte der

Breite. Die „Keimzellen" scheinen sich in folgender Weise zu

entwickeln: eine einzelne Zelle des Fadens, welche sich im

frühesten Zustande in den Dimensionen von den benachbarten

Zellen nicht unterscheidet, M'elche aber durch den glashellen

nicht körnigen Inhalt, der wie im spätreren Zuslande schon

bräunlich gefärbt ist, unterschieden ist, streckt sich vorwiegend

in die Länge und erlangt zuletzt eine genau kugelige Gestalt,

die Membran der kugelig gewordenen Zelle zeigt sich doppelt

konturirt, der Inhalt sehr fein körnig aber nicht v^ie bei den

übrigen Zellen undurchsichtig; häuSg zeigt sich im InliaUe ein

einzelnes Bläschen ? oder Körnchen , die der Zelle benachbar-

ten Zellen sind meistens abgerundet; manchmal scheint auch

der Raum zwischen je zwei Zellen leer zu sein.

(Die Pflanze wird von diesem Standorte in den „euro-

^

päitchen Algen" mitgetheilt werden.

Synploca. Kützing.

Synpl. minuta. Agardh. (Scytonema minuta Systema

Alg. p. 39. Synploca minuta. Rabenh. FL Europ. Alg. p. 155.

Kryptogfl. Sachs, p. 93. Alg. Sachs. Nr. 395.)

Auf der Erde zwischen Gras auf einer Viehtrifte bei

Alzelsberg.

Synpl. Friesiana. Agardh. • (Osclllaria Friesii. Syste.

tna Algar. p. Cl. Synpl. Friesiana. Kützing. Phycul. German,

P. 201. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 158.)

Zwischen Moosen an Abhängen im fränkischen Jura,

b) Wallrothiana. (Küt'/ing. Phycol. Gener. p. 201.)

Zwischen Moosen und an schattigen etwas feuchten Berg-

allhängen im fränkischen Jura.
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Familie der ScMeimlinge {Wostoehaceae).

Nostoc. Vauclier.

Nostoc. rupestre, Kützing. Spec. Alg. p. 296. Ra-

benh. Fl. Europ. Alg. p. 163. Alg, Sachs. Nr. 87. '^Hormosi-

phon furfuraceus Kützing Rabeuli. Krjptogfl. Sachs, p. 98.

synonym Nostoc rupestre Kütz.)

An feuchten Keupersaüdsteinfolsen auf dem Schmausseu-

buck bei Nürnberg:.

Nost. minutissimuin. Kützing. (Phycol. Gener.

p. 201. Rabenh. FL Europ. Alg. p. 162.)

An Moosen (Hjpuum) in feuchten schattigen Schluchten.

Atzclsberg, Schmaussenbuck bei Nürnberir.

Nost. sphaericum. Vaucher. (Ilist. des Conf. p. 222.

Meneghini. Kosioch p. HO. Rabenh. Fi. Furop. Alg. p. 167.
n

Nostoc irreguläre Wartmanii. Schweiz. Krjptog. Nr. 40.)

In einer feuchten Schlucht bei Adlitz (auf Liasmergel-

boden).

Nost. commune. Vaucher. (Conferves d'eau douce

p. 223. Meneghini. Nostoch. p 107. Rabenh. Fl. Europ. Alg.

p. 175. Alg. Sachs. Nr. 62. 472. 644. 646. 959.)

Im ganzen Gebiete sehr verbreitet sowohl im Kalk- «ie

im Kieselgebiete. Im Spätsommer und Herbste nach plötzli-

chem Regen bei vorhergehender Dürre oft in grosser Menge

weite Strecken in Fohrenwäldern, auf Heiden etc. bedeckend.

Nost. rufescens. Agardh. (Systema Alg. p. 22. Kütz.

Alg. exsicc. Nr. 31. Menegliini. Nostoch. p. 112. Rabenh.

Fl. Europ. Alg. p. 179.)

Hellbräunlicli bis rothbräuiilich
, gestaltlose schlüpWge

Gallcrtmassen auf der Oberfläche kleinerer mit stehendem

Wasser angefüllter Gräben bildend.

b) aeruginea. Rabenhorst. (Fl. Europ. Alg. p- l'^'

Nostoc. piscinale. Kützing. Spec. Alg. p. 301. Rabenh. Kryp-

togfl. Sachs, p. 98.)



47

DunkeLspangrün. In Gräben mit ruhigem Wasser am

Bischoffssee.

Nosc. muscorum. Agardh. (Systema Alg. p. 19.

Meueghini. Nosfoch. p. 119. RabenhorsL FI. Europ. Alg.
*

p. 173.)

Auf nakier Erde, zwischen Moosen, an einigen Stellen im

Reichsforste.

CylindrospermunL Kiitzing,

Cylindr. mae rospermum. Kützing. (Phjcol. Genn.

p. 173. Wartmann Kryptog. d. Schweiz. Nr. 140. Rabenh.

Fl. Europ. Alg. p. 186. Kryptogfl. Sachs, p. 98. Alg. Sachs.

Nr. 61. 904.)

In Gräben längs der Eisenbahn vor der Station Beiersdorf.

Cylindrosp. circinale. Kützing. (Phycoh Ger-

nian. p. 173. ßabenh. Fl. Europ. Alg. p. 'UÖ. Alg. Sachs.

p. 390.)

Am Bischoffssee und andern Weihern. Ist nicht selten

aber nur iu ganz kurzer Zeit zu beobachten, da die Pflanze

sehr schnell entsteht und schnell wieder verschwindet.
.

Cylindrosp. riparium. Kützing. (Phycol. Gener.

P. 212. Rabeuh. FI. Europ. Alg. p. 189. Alg. Sachs. Nr. 1013.)

In Gräben im Reichsforste, zwischen Sphaguen und an-

dern Moosen.
*

Sphaerozyga. Agardh.

Sphaeroz. Carmichaelii. Harvey.' (Phycol. Britt.

Taf. 113. Rabenhorst Fl. Europ. Alg. p. 191. Alg. Sachs.

Nr. 130. Cylindrosperm. Carnuchaelii. Kütz. Spec. et Tabul.)

Breite der Fäden 0,005 mm. bis 0,003 mm. Breite der

,Sporen^ ebenso, Länge derselben 0,021mm. bis 0,020mm.,

der Inhalt derselben fein gekörnelt, die Membran derselben

doppelt konturirt, dick röthlich gcfdibt.

In schlammigen Gräben im Reichsforste, am Peterleina-

^^'ege, an dem Forstorte ^Rehbock,'^
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Sphaeroz, polysperma. Rabenhorst. (Alg. Sachs.

Nr. 204. FI. Europ. Alg. p. 192. Krjptogfl. Sachs, p. 100.

Cjliudrosperm. polysperm. Kütz. Spec. et Tabul. Cylindrosp.

elongatum Kütz. Cylindrosp. mesoleplum. Brebisson. Sphaevo-

zjga Flotowiana. Kütz.)

In Tümpeln an der Seebach.

Sphaeroz. flos aquae. Agardh. (Oscillan'a. Agardh.

Systema Alg. p. .59. Sphaeroz. flos aquae Rabenh. Fl. Europ.

Alg. p 195. Kryptogfl. Sachs, p. 100. Alg. Sachs. Nr. 246.

Alg. Europ. Nr. 1463. Limnochlide flos aquae Kütz. Spec.)

Die Sporenzellchen bis 0,OGlrnm. lang. (Breite 0,007mm.)

Es finden sich der langen Sporenzellchen bei den Specim.

von einem Standorte weniger als bei den in den europ. Algen

enthahenen Specim. von Brunn. Die vegetativen Zellchen sind

sehr zart und mit zartgekörntem Inhalte, dieselben sind von

sehr verschiedener Grösse und oft länger als die „Sporen-

zellen. "•

In dem Bassin des Springbrunnens im Erlanger Schlossgarten,

erfüllte die Pflanze das ganze eiwa 80 Fuss lange Becken, war

aber nur kurze Zeit bemerklich (im August - September 65)

und verschwand mit dem Eintritte des Herbstes wieder.

Von einem anderen Standorte (Gräben an der Eisenbahn

)

Breite

weniger lang. Die Färbung der Zellehen wird Idurch Einwir-

kung von Wärme und Licht bedeutend verändert, die anfang-

liche Färbung kehrt aber nach einiger Zeit wieder zurüclf.

Ein mit der schön spangrünen Pflanze bedecktes Gläschen

hatte ich einige Tage der Einwirkung der Sonne (bei 26' B-

im Schauen zu Mittag) ausgesetzt, wodurch die schön span-

grüne Farbe in ein schu.ufziges Weiss übergeführt wurde;
nachdem das Täfelchen über ein Jahr in, He.bar gelegen hatte,

fand ich zu meinem Erstaunen die Färbung der Pflanze (wo-

bei ich bemerke, dass ich auf der Etiquetle dieses Präparat dic^s

besonders bezeichnet hatte) wieder verändert und von der ur-

sprünglichen Färbung durchaus nicht ve;sehieden. Es ist diea
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eigentliümliche chemisch nicht gut erklärbare Phänomen ein

Beweis, dass der grüne Farbstoff in den Zellen der Oseillarien

durchaus nicht identisch isi mit dem Chlorophyll der PhaneiD-

gamen und der wirklich mit Chlui'ophyll versehenen Algen, da

bekanntlich das Chluiophyll in der leblosen Zelle durch die

Einwirkung des Lichtes nicht nur cnemipch sondern auch optiscli

verändert wird.

Anabaina. Bory.

Anab. flos aquae. Ljngbye. (Nostoc flos aquae.

Lyiigb. Tent. Hjdro])h. Dan. Taf. 68. Fig. 2. Anabaina flos

aquae. Küfz. Phjcol Goner. p. 209. Rabenh. Fl. Eiirop. Alg.

p. 182. Kryptog-n. Sachs, p. 101. Alg. Sachs. Nr. 27.)
L

Auf der Oberfläche von Gräben mit siebendem Wasser

am Eisenbahudarame bei Beiersdorf, am Bischoffssee.

Anab. g e 1 a t i n o s a. P. E e i n s c h.

Physeurnatis subslantia gektinoso-lubrica. laete oUvaeeo-

aeruginea; fila recta longiora monihformia non intertexta; cel-

lulae distinctiu^ disjunctae, omnes aequales, cellulae in stalu

divisionis ellipsoidicae, in medio annulariter couslrictae.

Filorum latitudo 0,00 imm bis 0,OOGmm.

Von den benachbarten (Anab. stagnalis, variabilis, nodu-

laria, bullosa) durch die Färbung und durch die gallerlige Beschaf-

fenheit des Lagers (in der Färbung det Zellchen weniger) un-

terschieden.

Nahe bei Erlangen in einem stehenden mit der Regnitz

in Zusammenhan '^- stehenden Wasser einen auf der Oberflache
o

weit ausgebreiteten gallertigen Ueberzug von 1-2 Zoll Dicke

t>ildend. Die oliven-spangrüne Färbung des Lagers ist an dem

Standorte durch etwas beigemengtes vom Grunde des Wassers

aufsteigendes gelbes Eisenoxyd etwas verunreinigt. Die Pflanze

wird in den „europ. Algen'' niitgetheilt werden.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. I. Fig. V.

Fig V. a) drei Fäden des gallertigen Lagers Vergr. 4"«
;

b) ein Faden siärker vergrössertj c) ein noch stärker vergrös-

Mo. Bot
4
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sert gezeichneter Faden, die drei untern Zellcben im Stadium

der Theilung begrififeu, in der Mitte ein wenig ringförmig ein-

gefaltet, das oberste Zellchen im entwickelten ungetheillen

Zustande.

Familie der Rivulariaceen (Rivulariaceae).

1

Gloiotricliia. Agardh.

Gloiotr. Sprengelii. Kützing. (Rivularia Sprengel.

Kütz. Phycol. Gener. p. 239. Rivularia angulosa. Sprengel.

Flor. Hall. p. 5G0. Gloiotr. Sprengel, ßabenhorst. Fl. Europ.

Alg. p. 203. Kryptogfl. Sachs, p. 101. Alg. Sachs. Nr. 793.)

An Fotamogeton und Nympbaea festsitzend ; im Kutscher-
r

Aveiher bei Erlangen, in, Weihern bei Seebach.

Gloiotr. angulosa. Roth. Rivularia angulosa. Roth

Catal. IL p. 50. Agardh Systema Alg. p. 25. Treinella na-

taus. Hedwig, theoria generat. Taf. 36. Fig. 7—10. Gloiotr.

angulosa. Rabenhorst Fl. Europ. Alg. p. 201. Kryptogfl. Sachs.

p. 102. Alg. Sachs. Nr. 931.)

An Potaraogeton, Ceratophjllum festsitzend, auch frei-

schwimmend, in Weihern bei Seebach, in dem Altwasser der

Regnitz bei Alterlangen.

Kivularia. Roth.

Rivul. Pisum. Agardh. (Syst. Alg. p. 25. Mackay.

Fl. hibern. p. 235. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 206. Kryp-

togfl. Sachs, p. 102. Alg. Sachs. Nr. 236. 870. Rivularia

lacustris. Gramer in Kryptog. der Schweiz Nr. 347. Physactis

Pisum Kützing Tabul. et Species Alg.)

An Utricularia, Ceratophyllum festsitzend; am Bischoffs-

see, Kcsbacher Weiher, in Tümpeln am Donau- Maiukanale

zwischen Erlangen und Brück.

Rivularia Pisum b. saccata. Kützing. (R^'

benhorst Fl. Europ. Alg. p. 206. Kryptogfl. Sachs. 102.)

.
,

Am Bischoffssee und in Weihern bei Möhrendorf, iü

manchen Jahrgängen massenhaft entwickelt.

^
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Limnactis. Kütziug

Limn. minutula. Kützing. (Phycol. Gener. p. 237

Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 210. Kryptogfl. Sachs, p. 102.)

An Njmphäen, in Gräben bei Seebach.

Schizosiplion. Kützing.

Schizosiph. rupestris. Kützing. (Schizos. apiculatus

B. rupeshis Külz. Spez. Alg. p. 327. Rabenhorst "Fl. Europ.

Alg. p. 238.)

An nassen Felswänden (Keupersandsteinen) auf dem

Schmaussenbuek bei Nürnberg.

Familie der Scytonemaceen, Lederräden (Scytonemaeeae).

Sc}i;onema. Agardh.

Scjton. tomentosum.' Kützing. (Phjeol. Gener.

P. 217. Rabenhorst Fl. Europ. Alg. p. 248. Kryptogfl. Sachs.

p. 107. Alg. Sachs. Nr. .^QS.)

Auf feuchtem humoseu Heidebüden , bisweilen in Gräben

zwischen Moosen. Reichsforst bei Heroldsberg, Lauf.

Scyton. turfosum. Kützing. (Phycol Gener. p. 216.

Kabeuh. Fl. Europ. Alg. p. 255. Alg. Sachs. Nr. 696. 1176.)

Auf humosem feuchtem Haide- und Moorboden im Reichs-

forste. Tennenlohe, Ileroldsberg.
t

Calothrix. Agardh.
T

Calothr. synplocoides. F. Reinsch.

Laete aerudnea aut amethyste viridis, fila dcna usque

duodeua (in statu vegeto;) in fasces erectos singulos congregala,

fila diötinctius articulata, iutegerrima aut rarius ramis singulis

instructa, cellularum diamanter longitudiualis diametro traus-

versali aequalis aut pauIo longior, cellularum interanea (cytio-

blaania) indistinctius granulosa, laete aerugiuea.

Filorum latitudo 0,009 mm. bis 0,012 mm.

An einemKeuperfeIsen,den immerwährend tropfendes\^ asser

4*

f
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während des ganzen Jahres feucht erhält, Moose und herab-

hän^ende Wurzeln von Laub- und Nadelbäunaen mit einem

dunkelspangrünen Filze überkleidend.

Beim tropfenden Felsen im Reichsforste (die Pflanze wird

von da in den europ. Algen mitgetheilt werden),

r

Tolypothrix. Kützing.

Tolyp. tenuis. Kützing. (Pliyeoi. Geuer. p. 228.

Rabenh. Fl. Furop. Alg. p. 273. )

In Torfgräbcu in dei- Markwaldung bei Heroldsbach.

Tolyp. Aegagropila Kützing. Phycol. Gener. p. 228.

Nr. 7. Rabenh, Fl. Europ. Alg. p. 274. Alg. Sachs Nr. 257.

Calothrix Aegagropila Kützing. Alg. exsicc. Nr. 7.)

In Gräben, entweder freischwimmend oder an Wasser-

pflanzen aufsitzend, Möhrendorf, Markwaldung, Teich bei Un-

ierbürg bei Nürnberg.

Tolyp. rhizomatoidea. P. Rein seh.
L

In N) mphaeae albae rarius Nupharis lutei foliorum super-

ficie inferiore caespites laete aerugineos minores 10 — 5 mms

lafos consütuens; fila dimorpha, altera crassiora sirriplicia in

rhizomatis modo in substrato repentia, altera paulo tenuiora a

filorum crassiorum cellulis singulis horizontaliter excurrentia,

simplicia aut ramis Tongioribus et brevioribus singulis secundis

instructa; fila oninia distinctius articulata, cellularum singularum

longitudo latitudini aequalis, cellularum interanea (cytoblasma

aut.) dense subtiliter granulosa, laete aeruginea.

Filorum crassiorum crassitudo 05009 mm bis 0,012 mm.

* Filorum tenuiorum crassitudo 0,00G mm bis 0,008 mm.

In Tümpeln und kleineren mit tiefem ruhigen Wasser

angefüllten Weiherchen CAltwässern der Regnitz) bei Obern-

dorf und Bciersdorf.

Im trockenen Zustande bildet die Pflanze grüne scharf

umgreuzte Flecken
; die Pflanze ist vom Sommer bis in den

Spätherbst und Wintersanfang zu beobachten. Dieselbe wird

in den eui-op. Algen mitgetheiU werden.
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Erklärung der Abbildungen auf Taf, I. Fig. III.

, Fig. III. a) Bruchstück eines längeren rhizornartig kriechen-

den Fadens mit den Seitenzweigen, die meisten der Seitenfäden

sind mit kürzeren und längeren Aestchen versehen , die kür-

zeren Aestchen sind nur zweizeUig, die allerkürzesten Aestchen

stellen nur Auzsackungen einzelner Zellen des Fadens dar,

dieselben sind die untersten am Faden, nach oben werden die

Aestchen alhnählig länger j b) eines der rhizornartig knecheuden

Fäden stärker vergrössert, der spangrüne Inhalt ist bei den

meisten Zellchen scharf umiirenzt und von der inneren Zell-
o

I

Brandung durch einen schmäleren hyalinen Zwischenraum ge-

trennt, nur bei einem Zellcheu ist das ganze ZelUumen mit

dem grünen Inhalte erfüllt.

Familie der SirosipTioniaeeeii (Sirosiphoniceae).

Sirosiphon. Kützing.

Siros, ocellatus. Kützing. (Spec. Alg. p. 317.

Fischer, ßeitr. zur Kennt, der Nost. p. 23. Rabenh. Fl. Europ.

Alg. p. 286. Scjtonema ocillatum. Harvey Manual, p. 153.

Mougot et NePtler Stirp. cryptog. Nr. 691. Conferva ocellata.

Dillwyn britt. Conferv.)

Auf Haideboden am Rande .on Waldgräben im Reichs

forste.

Siros, torrulosus. Rabenhorst. (Hedwigia. I. p. 16.

Fl. Europ. Alg. p. 287.)

An nassen Dolomitwänden im fränkischen Jura; Egloff-

stein.

Siros, pulvinatus Brebisson. (Kützing Spcc. Alg,

p. 317. Tabulae Phycol Taf. 36. Rabenh. FI. Europ. Alg

•P 290. Sirosiphon rugulo.sus. Kütz. Spec." et Tab. Sirosiph

secundatus Kütz. Spec et Tabul.)

In halb ausgetrockneten mit niedrigen Tflanzenresten er

muten Waldgräben ,
modernde Baumzweige und Moose über

ziehend. Im Reichsforste an mehreren Orten.
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Hapalosiplion. Naegeli.
\

Hapalos. Braunü. Naegeli. (Kützing. Spec. Alg.

p. 894. Fischer Beitr. zur Kenntn. der Nost. p. 22. Rabcn-

horsf, Fl. Europ. Alg. p. 283. Tolypothrix pumila Kützing
f

Spec. Alg.)

An abgestorbenen Blättern von Potamogeton natans und

Samttaria sa<*iftaefolIa in einem Weiherchen zwischen Beiers-

dorf und Forclihei

I



Dritte Abtleilung-.

i

Cllloropliyllaceae (üihrophjUhalüge Algen.)

F

I

I. Ordnung der chlorophyllhaltigcn Algen: Palmellaceae

Pallmellaceen.

Familie der Palmelleen (Palmelleae).
f

Pleurococcus. Menegliini.

PI. vulgaris. Menegli. (Menegh. iu Kütz. Tab phyc.

Taf; 5. Fig. 1. Piotücoceus vulgaris. Kütz. Tab. plijc

T. b. Chlorococcum vulgare. Grev. Scott. Krjpt FL IV.

T. 262.)
V

Im Lninzea Gebiete verbreitet. An der Rinde innerhalb

der Stadt stehender Bäume, vorzüglich der Linden, dunkelgrüne

bei der Trockniss pulverige Ueberzüge bildend.

Nürnberg (an Bäumen auf der Stadtmauer, in den An-

lagen, soM'ie an allen Bäumen auf der Insel Schutt); Erlangen

(an Bäumen im Schlossgarten etc.) An den nackten ^Yänden

an den Ein"-än'-en zu den Höhlen im fränkischen Jura, wie
ö""0

auch innerhalb der Höhlen noch, soweit das Tageslicht ins

Innere dringt, öfters fast sammtartige, dunkelgrüne, bei der

Berührung abfiirbeude Ueberzüge bildend wie z. B. in der .

Riesenburg, am Eingange zur Sophienhöhle u. a. Die Pflanze

scheint sich nur auf Dolomit, der etwas kieselhaltig ist, anzu-

siedeln, auf Jurakalk habe ich dieselbe noch nicht beobachtet.

Um Erlangen kommt die Pflanze ebenfalls nicht selten auf

Keupersandstein vor. Im Schlosse Kunreuth bildet die Pflanze
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in einor beschäl (cümi, etwas feuchJen Ilöhlung in der inneren

Schlo^pmaiier einen fast fingerdicken Ueberztig.

Pleurococcus viridis. Kützing, welche sich nicht

.seilen mil voriger vergesellschaftet findet, siellt kaum eine ein
F

wenic? kleiiicre, etwas heller ^'efarbfe Form des vuluaris dar.

Die mit einer giashellen Hülle umgebenen Zellchen des

vulgaris haben im Durchmesser 0,000 mm bis OjOOSmm.; die

Zellclien des viridis 050O2nim, bis 0,006mm.

PI. teclorum. Kütz. (Protococcus tectorum. Küfzing,
frLi

Rabenh. Alg. Nr 317.)
H

Auf Strohdächern von Scheunen in Dörfern im fränk.

Jura staubige bei der Befeuchtumr schleimige Ueherzüue bildend.^ w o O

P 1. V e s t i tu s. P. R e i n s c h.

Membrana CfUularum plerumque^ solitarium rarius in fa~

milias minores congreggatorum pilieulis (filis mucilaginosis)

densc vesiita; cellularum interanea colore aurantiaco; mem-

])rana crashiuBCula.
'

'

Cellularum diam. 0,027 mm. bis 0,023 mm.
Der IiiLalt der meistens veieiirzelten Zcllchon schein

orangegelb gei^irbt, mit ein oder zwei purinirrotheu Oeltröpfchcn

verseilen, die Membran ziemlich dick und doppelt koiiturirt,

eigcnthümlich durch die kurzen fadenförmiwn Anhänoe, welche

aus Schleim gebildet sind.
w

Obwohl die Zellchen dieser neuen Form kein Chlorophyll

enihalten, so habe ich dieselbe doch einstweilen bei Pleuro-

coccus untergebracht, da eine der von Nar-eli entdecktenO
Formen, deren ZoUiuhalt mennigroth gefilrbt ist. [Pleuroc: mi-

niatua. Kaeg.) ebenfalls bei Pleurococcus untergebracht ist-

Mil diesem letzteren, welcher bis jetzt; nur an den Wänden
von Treibhäusern, daselbst breiige rostbraune Ueberzüge bildend,

beobachlet wurde, sÜmmt der vestitus ebenfalls ausser in der

Beschaffenheit des Zelhnhaltcs noch darin überein , dass fiu-i-

sious nur vereinzelte Zellindividuen seltener aus 2 oder 4 Zel-

len bestehende Zellfumilien vorkommen. In einem Graben
(zeitweise austrocknend) an Moosen und andprn apo-pnsiändcn
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gelblich gefärbte Stellen bis zu I Zoll Dreile bildend. April 1864

entdeckt.
i n

Bis jetzt nur an einer Stelle im Reichsforste beobachtet

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 3- Fig, 4.

Fig. 4. a) Ein Zellchen von den grössten beobachte! ea

Dimensionen (0,027 mm, Durchmes^^er) , im Innern der Zelle

zwei gröäsere heller als der ZellinhaU geftirbte Oeltropfen^

b) ein viel kleineres Zellchen
," auf dessen äusserer Hülle

sich nur Rudimente von Härchen zeigen ( Durchmesser

0,01 Inmi.).

Gloeocystis. Naegeli* (Gatt einz. Algen.)

Gloeoc. vesiculosa. Naegeli. (Gattungen einz. Alg.

P. 66. Taf 4. F. Rabenh. Krypto-. Sachs, p. 128. Rabenh.

* Alg, Nr. 707.)

An morschen über Wasser stehenden Pfählen und Brei-
E

'era, die inimerwährend feucht sind, schlüpfrige gallertige

Üebeiziige bildend. Am Kosbacher Weiher bei Erlangen, in.

einem Weiher bei Sehallershof nahe bei dem Markte Brück.

Gloeoc. botryoides. Kütz (Gloeocapsa botryoides.

Kütz. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 128.)

Die Zellchen viel kleiner als bei der vesiculosa, scheint

^'ne gute Art darzustellen und ist im Gebiete verbreiteier

«'s erstere. Findet sich ausser an Pfosten in Weihern

=^"^11 an nassen alten Brettern in Holzscbeunen und in Ecken

™ Gärten.

Eine an feuchten Juiadolcmihvänden in der Riesenburg,

f'ei
GöPsweij.slein u. a. 0. lui fränki.schen Jura vorkommende

^'0" mir noch nicht genauer unlersuch'e und gemessene Form,

Welche ge^vÖDlich beim Trocknen feste bei der Befeuchtung

Selaiinirende üeberznge bildet, scheint mir nach vorläufiger

^"tersuchung Gl. rupestris Kütz. e. p. darzuf^ldlen, ^velche

'"t ich aber als noch nicht sicher für das Gebiet als noch

'licht
eigenfhümlich aufführen kann.



58

Palmella. (Lynbje ex. p.) Naegeli.

Palm, mucbsa. Kützing. (Phyc. Gen. Taf. 3. Fig. 1.

Rahönh. Krjpt. Deufschl. Nr. 4972 p, 59. Rabeuh. Krjptog.

Sachs, p. 129. Alg. Sachs, p 287.)

Auf Sl einen und auf Pfählen am Rande eines Weiher-

chens bei Sehallershof nahe bei dem Markte Brück.

Palm, botryoides. Ljngbye. (Rabenh. Alg. Sachs.

Nr. 1037. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 129.)

An Holz, Steinen am Ufer der Schwabach bei Erlangen.

Porpliyridiuin. Naegeli.

Porphyr, cruentum. Agardh. (Naegeli.) (Palmella

crueuta. Ag. Syst. p. 15. Gr6v. Scott. Fl. T. 205. Rabenh.

Deutsch. Krypt. p. 59. Rabenh...JCrypt. Sachs, p. 129. Coc-

ooehloris sanguinea Wallroth Fl. Crypt. Germ. II. p. 5. Por-

phyridium cruentum Naeg. Gattgn. einz. Alg. p. 71. Taf 4. H.)

Bildet auf feuchter nackter Erde , unter Dachtraufen, im

Schatten von Gartenmauern blassröthliche , schleimige üeber-

züge.

Diese Form ist von Naegeli mit Recht von Palmella ge-

trennt und zur eigenen Gattung erhoben worden.

Palmodactyloii. Naegeli.

Palm, varium. Naegeli. (Gattgn. einz. Alg. P-
"^l"

T. II. B. Fig. 1. RabcnTi. Kryptog. Sachs, p. 130.)

Unterscheidet «ch von der zweiten bekannten ebenfalls

im Gebiete vorkommenden Art nur durch die strahlige Anord-

nung der kürzeren minderzelligeren Zeilfamilien.

Meist an lebenden Wasserpflanzen oder abgestorbenen

Theilen solcher mit andern Algen aufsitzend.
Am Kosbacher und Deehsendorfer Weiher bei Erlangen-

Palm, subramosum. Naegeli. (Gattgen. einz. Alg-

p. 71. Taf. II. B. Fig. 3.)
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Zellfamilien ganz einfach, seltener am untern Ende ein-

fach gabelig verästelt»

In einem Graben am Peterleinswege bei Puckenhof (Se-

baldiforst) unter vielen Desmidiaeeen und mit Desmid, aptogo-

imm unter auf dem Wasser schwimmenden Älgen^^emengen

in Allwüssern der Regnitz bei Oberndorf unterhalb Erlangen

(unter Desmid. quadrangulare , Swartzii, Sirogonium sticticum,

Zygnemaarten, Cosmarlen, Staurastren eingemengt.)

Palmod. Simplex. Naeg., welches nur eine Form des va-

rium darzustellen scheint, habe ich im Gebiete -noch nicht

beobachtet.

Wegen der äusserst zarten, durchsichtigen die einzelnen

Zellchen umhüllenden Sehleimschichte kann die Pflanze, wenn

sie sich unter andern Algen eingemischt findet, leicht übersehen

oder für eine Palmella gehalten werden,

Tetra spora. Agardli.

Tetrasp. explanata. Kützing. (Tab. Phjcol. Rabenh.

Alg. Nr. 24. Rabenh. -Alg. Europ. Nr. IGGl.)

In der Tauber bei Roilienburg kleine freischwimmende oder

auch an Steinchen festsitzende meist mit Kalkschlamm und

Diatomaceen (Cocconeis, Coeconemen, Cymhellen) verunreinigte

Massen bis zu ein Zoll Länge bildend.

Die Zellehen sind bei dieser Art nicht so regelmässig
4

und enge an einander gedrängt in der Gallerte gruppirt wie

bei andern Arten.

ö

Tetrasp. gelatiuosa. Desvaux. (Agardh. syst, p. 188.

h' ?pec. I. p. 426. Wallroth. Fl. Crjpt. Germ. II. p. 8. Ra-

'>enh. Alg. Nr. 178. Rabenh. Krypt. Sachs, p. 131. Ulva ge-

J^tinosa. Vauch. Hist. des Conf. p. 244.)'

In Grübchen, die immerwährend mit Wasser gefüllt sind,

am Duuau-Mainkanale, Baiersdorf, Möhrendorf.)

Tetrasp. lubrica. Agardh. (Srec. p. 188. Rab

%ptog. Deutschi. Nr. 4996. Rabenh, Kryptog. Sachs p. 131.

Solenia lubrica. Spreng, Syst. 4. p. 367. Rivularia lubrica.
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Del FJ. gall. VI. p. 1. ülva lubrica. Rotli. Fl Germ. in.

p. 540. Tremella palusüis. Weber. Spicil p. 279.)
r

Im Gebiete kommt diese schöne Tetraspose an mehreren

Orlen sehr rein und sehr reichlich vor.

In moorigen Tümpehi am ^Moosbrünnlein^^ im Laurenzi-

forsle wie noch an mehreren andern Stellen in Wiesengräiien

in den Seebachwiesen oberhalb Möhrendorf ;( Erlangen^, in Alt-

wässern der Regaitx bei Forcldieim.

Die var, lacunosa (Külzing Phye. Germ,) findet sich

sehr schön und sehr reichlich in einem quelligen immerwäh-

rend mit fliessendcm Wasser verselienen Waldgraben in der

,.Soli(üde" bei Erlangen. (Die Pilanze lebt nur in kleiueu

Gräben mit immerwährend fiiessendem klaren kalten Wasser

mit etwas mooriger Unterlage.)

Die vielfach zerschlitzte und mit Löchern versehene rührige

Zellfamihe dieser Ptianze erreicht oft eine Länge von einem

Fuss. Wie unerniesslich die Zahlenverhältnisse bei diesen Ge-

wächsen auf der niedersten Stufe des Systemes anwachsen,

beweist meine Berechnung der Anzahl der in einer Qnadrat-

linie der Famile wie der Aiizahl der in einer ganzen Zell-

familie von einem Fuss Länge enthaltenen einzelnen Zellindi-

viduen, deren Zahl bei einer solchen Familie nach Millionen

gezählt werden muss. (Vergl. P. Reinsch über den Vorgang

der Fortpflanzung der Zellen der Tetraspora lubrica, in mor-

phol anatom. und physiol Fragm. im Bulletin de la soci^t^

Imper. de Moscou. 186.5.)

Tetrasp. natans. Kützing. (Phye. Germ. Rabenh. Mg.

Nr. 407. Rabenh. Kr\ptog. Sachs, p. 13L)
Bildete im Mai 1864 auf kleinen später im Sommer ver-

trocknenden Pfützen an Weihern bei Effeltrich bei Erlangen

eine beinahe zwei Zoll dicke schwimmende lebhaft grü" g«'

Tärbfe kompakte Masse; die einzelnen Zellfamilien waren von

ziemlieh fester Textur, häufig im Innern hohl im Umrisse

deutlieh begrenzt und hatten Erbsengrösse bis zu zwei ZuH

Durchmesser.
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Die Zellchen eind in der Familie dichler zusammense-ö

drängt als bei Teir, lubrica und haben ungefähr denselben
I

Durchmesser. Die grössteu eben in der Theiluag begriffenen

5,Mu(terzellehen" einer neuen Famihe letzler Ordnung (immer

aus je vier Zellen zusammengesetzt) haben bis 0,008mm.

Durchmesser, die kleinsten Zellchen bis zu 050004mm. Durch-

messer.

Dictyospliaerium. Naegeli,

Dictyospb. Ehrenbergianum. Naegeli. i^Gattgen.

einz. Alg. p. 73. E. Rabenh. Krjpt. Sachs, p. 133.)

In Gräben und kleinen Tümpeln mit stagnirendem Was-

ser; am Donau-Mainkanal bei Möhreudorf, ünterbürg bei Nürn-

berg, Kosbacher Weiher bei Erlangen.

Die elliptisch - kugeligen Zellfamilien erreichen im Maxi-

«ium eine Länge bis 0,001 mm., dieselben leben immer ver-

einzelt und zerstreut unter andern Palrnellaceen, Deöuiidiaceeu

nnd Fadenalgeu.

Sticliococcus. Naegeli.

Stich, bacillaris. Naegeli. (Gattgen einz. Alg. p. 77.

Taf. 4. G. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 132.)

An einem feuchten Pfosten im Deehsendorfer Weiher,

^uf feuchter Erde in der „Solitüde" bei Erlangen (der Stand-

ort ist jetzt verschüttet 1, im Laurenziforste.

Die kleinere Form Naegelis Stichoc. minor findet ^ich

liäufig unter bacillaris unteroemiaeht und ist keine gute Art.

Hormospora. Brebisson.

Hormosp. mutabilis. Brebisson. (Alg. Fal, Rabenh.

%pfog. Sachs, p. 133. Naegeli. Gatt. einz. Alg. p. 78.

Taf
• 3. B.)

Die in einer Reihe hintereinander liegenden Zellchen

Ö,0l5tnm. bis 0,01Smm. dick, 0,028mm. bis 0,03Guim lang, die

g^meinsehaftliehe dashelle Gallertröhre bis Ü,04Gmjn. dick.
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In einem Wald^^raben, mit Desmidiaceen unl/^rmischt, in
r

der Soiitüde bei Erlangen,

Horm. minor. Naegeli (Gatt, einz. Alg p, 78)5welche

um das Dreifache schmälere Zellchen besitzt, habe ich im

Florezigebiete noch nicht aufgefunden.

Neplirocytium. Naegeli.

Nephroc, Agardhianum. Naegeli. (Gattgen. einz.

Alg. p. 79. Taf. 3. C. Rahenh. Krjptog. Sachs, p. 133.)

In kleinen stehenden Wassern unter andere Aliien ein-

gemischt. Erlangen. Ich habe nur die älteren Zustände, welche

in der Abbildung bei Naegeli C. Fig. I. K darstellen, gesehen.

Derartige Familien können leicht für eine ßotryocystis gehalten

werden
^ unterscheiden sich jedoch ausser durch den Mangel

der Bewegung durch die ordnungslose Lagerung der länglichen

Zellindividuen in der selten kugelrunden Familie.

Raphidiiim. Kützing.

Raph. fasciculatuin. Kützing. (Phycol. Germ. Naeg.

Gattgen. einzell. Alg. p. 83 Taf. 4 C. Fiff. 1. Rabenh. Alg.

Sachs. Nr. 172 und 547. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 133.

Ankistrodesmus falcatus. Corda Alman. de Carlsbad 1S35.

Ralfs bjilt. Desmid. T. XXXIV. Fig. 3. Closter. falcatum und

gregarium Menegh. in Synops. Desmid. Linnaea.)

Die spindelförmigen schwach sichelförmig gel?rümmten

Zellcheu sind zu 2, 4, 8, IG oder 32 in der Mitte zu Bündeln

vereinigt. Die mehrzelligen Familien sind in der Regel aus

mehreren (2, 4, 8,) aus je zwei Zellindividuen bcstehendefl

kleinern Familien zusammengesetzt. Die Länge der Zellchen

beträgt 0,015mm. bis O^OTSrnm., die Breite von 0,004mni. bis

O,0U8nun. Die Zellehen sind gegen die Enden hin allmrihlig

(aber nicht in eine haarförmige Spitze auslaufend) zugespitzt.

In Gräben und stehenden Wassern freischuimmend oder

unter andern Algen zerstreut. Am Kosbacher mul Dechsen-

doffer Weiher. Reir-h.^fni-Qf w« t^;„i. .i„.- tt . t ,._ _ t-_: xT«,.nhpr!r.
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b) diffusum. (Xanthidium difforme Ehrenberg. Infus.

Jfr. 172. Taf. 10. Fig. 16. Raphid. difforme. Rabeuli. Krypfog.

Deutschi Nr. 4900.)

Die in grosser Anzahl vorhandenen Zellchen von densel-

ben Dimensionen, aber nicht familienweise zu einer reü:elmäs-
t

sig gruppirten Familie vereinigt^ sondern ohne bestimmte Ord-

nung und nicht nur in der Mitte allein aneinandergehäuft. Die

Breite eines ßolchen ordnungslosen Bündels beträgt von OjOGlmm.

bis 0^1 mm.

In einem Altwasser der Schwabach bei der Schlcifaiühlc

bei Erlanaen.

ßaphid. biplex, P. Reins eh. n. sp.

Cellulae rectae , cylindricae, summis subito in apiccm

acutmscuhim acuminatis, cellulae binae niedificae, faniilias mi-

Jiores constituentes. Familiae minores (ex binis cellulis consti-

^üt.) Gelatine hyalino disjuhctae binae, quafemae, octonae

lamilias majores in fasces parallelos congreggatas constituentes.

Cellularum longitudo 05023mm. bis Oj03mm,

Cellularum latitudo OjOOOmm. bis O^Orimm.

Diese Form unterscheidet sich von dem Raphid. duplex,

öurch die ganz geraden cylindrischen Zellchen, welche genau

la der Mitte zu kleineren Famihen vereinigt sind. Die kleine-

ren Familien setzen grössere Familien zusammen, in welchen

die Lage der kleineren eine reirelmässise ist. Die kleinereu

f

o^'"'**"'""ö

Familien, welche durch hvaliue Gallerte zusammengehalten

Werden, trennen sich später von einander und jede der Zeu-

gen theilt sieh dann in der Längenrichtung der Zelle in je

^^ei Tochterzellen, deren je zwei eine neue kleinere Zellfamilie

'^^i'-stelleu. Unmittelbar nach der Theilung sind die Tochler-

^^'llcben noch nahe vereinigt, später enlfcrnen sich die zwei

öeuen kleineren Familien durch ausgeschiedene Gallerte all-

»«ählig von einander.

In einem Altwasser der Schwabach bei der Schleifmühle

«> Erlangen. August 1804.

Erkläruno- der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. IV.Q V^V.. ^^,^^. Q
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Fig. IV. Eine S ztllige Familie, je zwei der a/ieinaDder

befestigten Zellchen in gleichen Abständen , das vierte Zell-

paar ist in der Zeichnung durch das mittlere Zellpaar theil-

weise bedeckt.

Raphid. duplex. Kützing. (Phycol. Germ. Rabenh.

Kryptog Sachs, p. 133. Scenedesmus duplex. Ralfs, britt.

Desnüd. Taf., XXXrV. Fig. 17.)

Tin Basin des Springbrunnens im Schlossgarten in Er-

langen.

Raphid. aciculare, Alex! Braun. (Rabenh Alg.

Nr. 442.)

Die Länge der in ihrer Mitte zu je 2, 4, 8 vereinigten

Zellchen beträgt zwischen O^OSSmm. bis Oj054mm. Diegrösste

0,002 mm. bis 0;004mm. Die Zellehen sind schon von der

Mitte an nach den Enden liin allmählig verjüngt, die Enden

laufen in eine ftust haarförniige
,
gewönlich hyaline Spilze aus.

In der Umgegend von Erlangen an mehreren Ortea

beobachtet.

Von den im Systeme nach zweifelhaften, von einigen

Algologen bei den Palmelleen unlergebracliien Hydrurusarten

habe ich im Keupergebiete von Erlangen 'und Nürnberg bis

jetzt noch nichts wahrgenommen.

Selenastrum. P. Reinsch. nov. gen.

Cellulae (generationis transitoriae) semilimatae, iü margi^

num convexorum medio accumbentes
,
quaternae-, ocfouae i»

familias minores regukriter dispositae (propagatio incerta).

Selenastrum Bibraiaaum P. Reinsch.
Cellulae semilunatae, anguli porrecti aut introrsum versi,

familiae minores (ex cellulis qualernls constitutis) binae, q"»-

ternae familias majores sphaericas constituentes; cellularum

crassituflo angulorum distantiae dimidium aut paulo minus.

nun.
Cellularum longitudo 0,023mm. usqne OOJ G
Cellularum latitudo maxima 0,008mm usque 0,005n.m.

Familiae miuorls diameter 0,031mm. u.queO,023mni.
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Die 2,enaue halbmoiid- bis beinahe sichelförmig whvümm-

ten Zcllchen in der Mitte dos konvexeQ Theiles aueiiiander

geheftet, entweder sind die Länyenaelisen der je vier Zelk'hen

sämmdidi mit einander parallel^ so dass dann je zwei Zellehen

senkrecht zu einander nnd senkreelit auf die MitteUichse sielien

unfl je zwei Zellchen in einer Ebene liegen, oder die Längon-

aehöcn der säuunOiehen Zellchen bliid nicht parallel, so dass

dann die Lano-enachse je eines Zellchens mit der Liingcnachse

eines bcunchbartcn Zellchens einen ?pi(zen Winkel machr, in

evslerem Falle sind dem Beschauer in horizontaler Richtung

der Lan.nenaehßcn der Zellen je z^ei Zellen zugewendet, in

vertikaler Richtuno* da^-eiren erblickt er die vier Zellen in ihrer

Seilenansicht, im lelztereii Falle sieht man in jeder Lage der

Familie die vier Zellen. Kleinere aus acht Zelleheii zusammen-

geset/.te Familien sind seilen. Der Inhalt der Zellehen ist wie

'»H Raphidium eine'il'clit mit Körnchen untermischte chhu-o-

phyllhalüge Flüssigkeit ohne einzelne grössere Chlorophyllkör-

perchen.

In einem Altwasser der Schwabaeh bei der Schleifnuihle

I>ei Erlangen unter andern Algen, in einem Tümpel an der

KegniLzhrüeke bei Erlangen unter Bulbochaete setigera mid

Khizoclonien

Evklilvung der Abbildungen auf Taf. IV. Fig. H.

Fig II. a) Eine vierzellige Familie, deren Zellchen senk-

'•eeht aufeinander stehen (Long. 0,0:^8 mm. Lat. 0,023 mm )

;

h) eine ans zwei solchen kleineren Familien Lesteheude grös-

sere Familie; (Long. 0,045mm Lat. 0,038mm); c) eine aus

^Jer kleineren Familien bestehende grössere Familie, die Zellen

^«r kleineren Familien radial angeordnet < diam. 0,061 mm.,

diam der kleineren Familie 0,023nun}.

Selenastr. gracile. P. Reinsch.

Cellulae semilunatae usque faleafae, anguli produeti por-

^''(H, cellnlarum ei-apsitndo angnlornm disianliae scxfa usque

oi^taya par.s; fumiliae sphaerieae ex cellulis quaterui.- aut octo-

^'8 conatiiutae.
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I

Celliilaninr longUudo (anguloriun dislanlia) 0,01 9ram. bis

0,02Suma.

Celluliirum crassitudo u&que Oi005mm.

Familiae diameter 0,023mm. bis 0,00mni.

Die in der MiKe der konvexen Seite aneinandergehefteieu

Zellcheu sind viel schlanker, dünner und stärker eingekrümmt

als diesfi bei der vorigen Form der Fall ist. Aus kleineren,

als aus vier Zeilehcn bestehenden Familien, zusammengesetzte
V

grössere Familien habe idi nicht beobaehtet. Die Anordnung

der Zellchen ist in den achtzelHgen Familien nianclimal nicht

ganz regelmässig. Zwei- und droizellige Familien sind seilen,

die letzteren wohl nur durch Verkiimmerung einer Tochterzehe

oder auch durch Abfallen einer fertigen Zelle entstanden

In Gräben und Altwassern an der Retinitz bei Erlangen.
tj

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IV. Fig. ill.

Fig, IV. ,a) Eine vierzellige Familie mit sehr schlanken

Zellchen (Durchmesser 0,03mm ); b) eine achlzellige Familie

mit nicht ganz regelmässig angeordneten Zellchen (Durchmes-

ser 00,3mm).

n. g, Cyliiiilrocapsa. P. Piciiisdi.

Cellulae sphaerieae usque ellipsoidicac, nicmbrana cras-

siore, aut ^tegumenUs compluribus (ois— 4is) circumvelatae aut

"S

midae, cellulae in serie recta in familias consociatae, in vesica

tubulosa hjalina gelatinosa cjlindnca inclubae ; üimiliae filifor-

mes; ccllulanim divisio in eadein spatii diredione peragüur;

pi'opagatio gonidiis aulomobiiihus adhue ineerta; celltilanini in-

teianea chlorophyllo granulöse repleLa, corpu.«culo chloroiiliyl-

laceo sphaerieo singulo iuatvucta.

Cyliadroc. involuta. P. Reinsoh.
Cellulae indivisae c!lip-^o;dicae, in statu evoluto logumento

quadrupüci eircumvolutae, tegumonta in cellularum pcdis exlror-

ujui producta.s

Cellnlaium latitudo 0,023mm. usrpie 0,03mm.

An der Bnieke des Donau-ilainkanales ü].er den Rodel-
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heiinbaeh bei Eilaügen (jetzt durch Reparirung der Brücke fast

versclnvnnden.

Erklilrung der Abbildiuigen auf Taf. VI. Fig. I.

Fig. L a) Tlieil eines. Fadens von vier Zellen, die aus-

ser.sjen der Galionliiillpn beOTOir/en sidi, bei den beiden untern

Zellen babun fc^ieh die Giilleribilllen niehl. nur bei'ührt sondtru

auch i>ei'enseiti'>' abuenintiet (in FoI->e der Ausdehnung des

Zelkht'iis); nh die Galfertröjiren, welche die süniuiilicbea Zeli-

chi-n uii.hülll an de. Eiihvieklung der einzelnen Zellehen d. h.

während dei'eii Theiluiig Aiiilieil uhnml oder sidi niiv passiv

verhäli hal>e ich nicht entscheidet! kö;uieii, es scheint nnr ehei'

flay ieizic/e der Fall zu sein; b) eine aus vier Zellen beste-

iKude kleinere Familie innerhnll) eines lün^^eren ans In ver-

seliiedenen Sladien der Entwicklnng liefindiiehen Zeilen zusani-

men-eselzien Fadens; diese vier Zellen stellen die vier von

einer eiiizincn Mul.erzelle absiamnienden Tuchfer/ellen dar;
O

die zwei inneren Zellen sind grösser als die zv.ei äusseren;

e) eine aus drei Ze liehen zusauuuengeselzle Familie in einem

aadeien Faden, alle drei Z'dien sUiuunen vun einer Mtilter-

'^«lle ab.

Cjlindroc. n u d a. P. Reiusch.

Celiulae indivisae elUpsoidieae, membrana crassiore sine

iegunientis; filamiuuni suiiuna inlerdum incrassata et celluhs

coinpIuribuR (.iisj repleta.

Cellularuui hUitudü 0,()23mni usipie 0,03mm.

An demselben Standorte, wie auch an der Brüeke über

"ie Sehwabach beobachtet.

Erklärniig der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. IL

Eig.II. a) Theil eines Fadens mit 7 Zellen, die Zelh'hen

^>erahren sich simunllieh; !>) Fheil eines Fadens mit 7 Zrllen,

<^ie Z.dleu in verschiedenen Sladien der FnhvickeUmg, die

""'tirsle am weitesten farigeschriitene aber el)en im HegnlTe

^''^^ zu iheilen
,
jede mit zwei Chlovo]divllkurperehen (V) ^'er-

^t''"Mi, auf diese folgen vier in d(>r Gn.-^se um! Gfslalt völlig

übereinalimmende Zellchen , diese stellen eine kleinere durch

5*
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Theiluno; aus einer einzigen Mutterzeüe . liervorucMn£i;ene

Zellfaiiulie dar, auf diese foli'en wieder zwei ü;leiclmestaUete

Zellen^ ^-elche durch TheiUmg aus einer Mutterzelle hervorge-

gangen sind ; c) der oberste etwas verdiekte Theil eines PVlciis,

in dem obersten Ende vier regelmässig gruppirle 'Zellcbeii,

welche sich von den übrigen Zellchen des Fadens weder in

der Gestalt noch in der Grösse unterscheiden, dieselben stam-

men wahrscheinlich von einer Mutterzelle ab.

Der Familie der Palmelleen füae ich nocli eine neue Form

an, vrelche Raphidium noch am nächsten steht, die aber da-

durch, dass die Zellciien nicht Fanaiien bilden, dass die einzel-

nen Zellchen nicht zvv-eipolig sondern mehrpolig sind, sich un-

terscheidet.
'

Cerasterias. P. Reinsch.

Cellulae soliiariae (in familias non con^ire^uataej ex den-

tibas acuminatis aeqimliluis compluribus iu codem puncto in-

teise corijunotifi varlialiter disposiüs exstilutae, cellulanim in-

teranea cliloi-ophyllo granuloso dense repleta; propagatio ig-

nota.

Cerasteiias laphidioidet. P. Reinsch.
a) tri de US. Cellulae ex dentihurf aequalibus lornis in

planitie jacentibus, inter augulos aequales obtusos, coujunctis

exstitutae.

Cellulae longitudo (diameter) 0,021mm. us.|ue 0,02 imm.

Cellulae dentiiun erassit. 0,002 mm. usqne 0,003mm.
In einem kleinen AUwa.s>-er der Sehuabach bei der Sch^'f"

miihle bei Erlancen.

b) tedradens. Cellulae ex dentibus quaternis tetrae-

ü-ice d^spositis intev angulos aequales conjunctis cxstitutae.

Cellulae longifiuio [diameter) 0,02:.mm. usque 0,03Jmi"-

In Grüben und Tün^pelu bei Möhren.lorf bei Erlangen.

c) octodens. Cellulae ex dentibus oclonis (raio noms)

radialiler di«positis intev angulos aequales dispositis exstitutae.

Cellulae longitudo (diameter) 0,023mm. usque 0,034mm.
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Cellulao deütium crassit 0,002mm. usque OjOOimm.

In Gräben und Tümpeln bei Mülireudoif, in AlhvLlssern

der Seinvabach,
F

Bei .dieser Form beobachtete ich auch Zellchen mil

Zacken, deren Enden stumpf sind.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig. I.

Fio. I. a) Ein Zeilchen der Form a, in einer Lage in

welcher die drei Zacken sichtbar sind (Breite 0/J22mm)^ bj ein

Zellchen der Form b., mit 4 Zacken, in einer Lage, in wel-

eher alle vier Zacken gleichlang sich darstellen
,

(Breite

0,034nim); c) ein Zelldion derselben Form b., mil fiaif Zacken,

iu einer Laoe, in welcher der fünfte nach dem Beübachfer ge-

wendete Zacken stark verkürzt sieb durstellt (Breite 0,03-2nim)

'S Mal beobacbtel): d) ein Zellehen der Form

C, die. Zacken sämmtlich am Ende scharf zugespKzt (Breite

o

0,025mm), aus einem Tümpel bei Möhrendorf; e) ein Zellehen

der Form e,, mit ncmi Zacken , die Enden der Zacken abge-

rundet stampf, nicht zugespitzt (Breite 0,031mm.), aus einem

Tümpel bei Möbrendorf.

Familie der Protococeeen (Protococcoae).

Von der Gattung, von welcher die Familie' ihren Namen

liat, wie von den höchstmerkwürdigen in ihren Lebensver-

liidtidssen jienau 'vekannten Gattungen Chlamidococcur AI
O^"""' o

Bi'auu und Chhimidoniouas AI. Braun habe ich bis jetzt im

^«biete noch nichts wahrgenommen.

Cystococcus. Naegeli.

Cjstoc. humicola. Naegeli. (Gattg. einz. Alg. p.
85.'

'faf. 3. F. Rabenh. Krvntog. Sachs, p. 137.)

Auf hurizontal lie-eudcn, der Luft utid dem Weller Hin-

ä^'i'e Zeit exponirten Brettern. ^Erlangen im Hof nn'ines Wohn

J'ti;uses.)

Die ältesten mehrzidhgen Zellfamilim (Biutfamilien. Na(-

gt'li) bis zu 0,015mm. Durchmesser, die klcinslen noch wenig-
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zelligen bis zu 0,008nim, Durchmesser , die einzelnen freige-

woi'deiien Zellchen bis zu 0,005uun. Durchmesser. Im April

fand ich vorwiegend die letzteren, nur sehen einzelne mehr-

zelliue Brulfaniihen.

Opliiocytium. Xaegeli.

Ophioe. a])iculatnm. Naegeli. (Gaügen. einz. Alg.

p. 80. Taf. 4. A. Fig. 1. Rabenlu Krjptog. Sachs, p. 138.

Braun. Alg. nnic, p. 54.' Spirodiscus cochlearis Eichwald Bul-

let. de Moseou. 20. p. 285.

In stehenden Wassern und in Waldgräbcn unter andere

Algen gemischt (nie rein), auch alleinlebcnd, aber nur in ver-

einzelten Individuen, iu kleinern MoorOTöbchen, Verbreitet.

p h i c. m a j u s. N a e g e 1 i. ( Gutlungen einz. Alg.
I

p. 89. Taf. 4. A. Fig. 1 Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 138.
4

Ab Braun Alg. unie p. 53.)

Von dem vorigen nur durch die nm das doppelte bis

dreifache grösseren Dimensionen verschieden.

In kleinen Moorgräbchen im Rciclisforste, mit dem erste-

ren untermischt.

/

Iiydrodictiou. Rutli.
4

Hydrodict. utricuIaUm Roth. Fl. Geim. 111. p. 531-

Rabenh. Kryptog. Deutschi. p. 123. Krypt. Sachs, p. 139-

Alg. Sachs. Kr. 108. A. Braun Alg. unic. p. 55. Verjüng.)

Diese merkAvürdige Alge, deren richtige Stellung im Sy-

steme erst ciurch Alex. Braun erkannt worden ist, kommt zeit
4-

weise in ungeheurer Menge in dem Weiher vor, welcher um
einon Theil der Sladt Baier^dorf sich erstreckt ,

auch in der

Seebach wie in AKwässern der R,guitz daselbst kommt die

nlanze zeitwei.se .ehr häufig vor Es scheint n.ir, dass -
vielleicht weniger durch zufidjige äussere umstände veranlagst

eine gewisse Periodieität in dem Aurtrelen und dem \¥ie-

derversehwinden dieser Pflanze an diesem Standorte und viel-

eieht auch anderwärts zu liegen. Zuerst entdeckte ich die
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Pllanze im Herbste 1859, dann beo.bachtete ich die Pflanze in

ungeheurer Menge 1861, hierauf 1863, seit den letzten Jahren

habe ich nur einzehie freischwinimende Ketze nach langem

Suchen wfunden , in den zwischen den bezeichneten Jahren

liegenden war die Pflanze so gut wie verschwunden. Aehn-

liche Reobaclilungen über das plötzliclie Erscheinen und Wie-

derverschwinden dieser Pflanze sind sclion an verschiedenen

Orten gemacht worden. (Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 139.)

Dactylococcus. Naegeli.

Dactjloc, Infusio num, Naegeli. (Gattgn. einz. Alg.

p. 86. Taf. 3 F.)

Die einzelnen Zellchen der beweglichen Zellgeneration
*

(Sehwärmzellen) 0,008 mm. bis 0,O0Gmm. lang, eine aus nieh-

meu Zellcheu zusammengesetzle Zellfamilie (Brutfamilie) bis

zu 0,017mm. hum'. Die Dimensionen der von mir beobachte-

teu Spec. sind ein wenig, niedriger als die von Naegeli ange-

gebenen. Den JMument des Auseinanderia:lens einer noeh im-

beM-eiilichen Zelleno-eneration in die beweglich werdenden

Todilerzellen (Sclnvärmzcllen) habe ich einigemal deutlich

beobachtet. Die Tuehter^ellchen sind von keiner g*>meinsehaiV

liehen anch nach der Entwicklung der Schwärmzellen noch

vorhandenen Hülle, wie dies bei Hydrocytium, Hydrodictium,

Pediastruni, Charucium der !• all ist, umhüllt ; aus die.^em Grunde

^vürde Dotylococcus und Cjstococcus eher zu den Palmeileen

zu stellen sein.

Ich beobachtete diese Gattug in, aus einem Graben nach

Hause gotra^encn ^Va.ser, welches einige Tage in einen» Glase

sland. Juni lb(U.

:icell

Charaeiuni. Alex. Braun.

Charac. pjri forme. Ale.x. Hraun. ( Alg. u

P.i40. Taf. :,. II)'

Die fränki.scheu Specimina stimmen mit den bei Alex.

I5mm (Alg. unic. Tab. 5. B.) dargestellten Spec. genau übu'cln.
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Ich habo nur dieselben Zusfände beobachtofj \Y^lehe diese

angcgeh Abbildungen darsfellen. In den Fi"-. 1. 3. 6. ist ein

einziges Clilorojihjllkörperclien enthalten, welche Zustünde ich

auch am häufigsien gesehen habe, ausgewachsene ZeHcheii

niil zwei Chlorphyllkörpercherr habe ich öfters bemerkt, die

Fig. 2 bei A. Braun stellt ein noch unau.sgewaehsenes Zell-

chen da)-. Die Membran erscheint im jugendlicheu Zustan<le

der schon mit- einem Stielcheii versehenen Zellchen einfach,

im ausgewachsenen Zustande erscheint die Membran doppelt

konturirt. Bei einigen Zwilchen zieht sich der Inhalt von einer

Membran umschlosaen iu den Innenraum der Z<dle zurück,

numchmal zeigt sich der grüue Inhalt innerhalb des Lumen?

diese)- iimern Membran (Primordialschlaucli ?) von leizterer (heil-

weise durch einen Zwischenraum getrennt.

Die zwei grünen kuglichen Körperchen, welche später zu

Gunidien (Schwärmsporen) zu werden scheinen, zeigien mir in

einem Falle eine deutliche Bewegung im Iisnenraume des Zell-

cheiis, den Ausd-itt derselben habe ich jedoch nicht beobachtet,

wahrscheinhch gelangen diesellen durch Oeffnung der Spitze

der Meuibran des Multerzellchens nach Aussen.

Die Länge der kleinsten Zellchen beträ-t 0,00 1 bis O.OOSmm.
die Länge der grösbten au.sgewachsenen 0,007 bis 0,0iJ9inm.;

die Lluige des Süelehens beträgt die FlalAe bis ^ der Länge

des Zr]!cluMis.

Q- ^xw tiU-Ult l/IO -^

An dem immerwährend mit Wasser üben-iesclten auf-

rechten Stocke eines Röhrenbrunnens mit laufendem \Vassei-

in Sieglitzliof bei Erlangen, gemeinsehafilich mit Clmraciuui

longipes.

Eiklärnng der Abbildungen auf Taf. III. Fi"- V.
''lg. V. a) Eil, jugeiuUiches Zel!.-hen mit einem ein/.igeii

Chio.-ophjllkörpercluM
;

b) ein ausgewachsenes Zellcheu , der

grüne bd.alt kugelieh u,)d von eine)- Meml>ram IheilweiBe um-

sHilossen; c) ein ausgewachsenes Zelh-h.n mit zwei Chh.o-

phjllkörperchen.
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Charao. Sieboldi. Alex. Braun. (Aig. unic. p. B2

Taf. 3. A,)

Die grös^5<en ausgewachsenen mit noch nielif ausiiebil-o

deren Gouidien vev.selienen Mull,ei'zolldien ( letztes Sladiurn dvs

Tlit'ilung des Zellinhal(es) habe ich von O.O/'Sujni. bis zu

O/jr-Ornm, grfiindeu. Die Länge der ZeUcheu in dem Zustande,

in wclehem der ZelliubaU öieh soeben i^etheilt hal bis zu dein

viorzelligen Zustande bahn ich von 0,024mm bin zu 0,«»->9nim,

;erund(:>n, die kk'üisteu Z-dlcben nies^^n von O^OllMnm. bis

O.OlGmm.
h

Bei wiederhober l?eobaehiung der Pflanze im Sommer

konnte icli niebt .so i^b'ieklieb tein einmal den Anstiill der reif

gewordenen Gotiidien, deren sich gewüIiulJoh HO—60 iunerluilb

tiiier Multerzelle ealwickeln,' zu beubachlen. Nach Alexander

Braun verläuA der ganze Entwiclduugricyldus der Pfianze vorn

ciuzelligen Zustande der Brutgeneralion an bis zu dem Aus-

«i-itie der Guiiidien innerhalb sieben Tagen. Die Bewegung

der frei-j-ewordenen , 8chwärmenden Gouidien dauert
-J

bib

i Stunde an.

Am 16. Ju(d 1865 beobaehlet in einem kleinen nur zeit-

^^"t'ise mit Wasser orfalltcn Wiesenlüninel nahe einem Altwasser

<!«> Rcgnitz (KuiseherMeiher) unterhalb Erhingen, auf SchN\ ems-

^orsten und Papier aiilsifzend in Gesellschaft von einer Pal-

ßiellaart, von Mirrothainnium , von Rhizoelonicn und Drapar-

rifddienanfängen.

Cbarac. Jongipes. Kabenli. (Alg. exsiee. ür^. XVIII.

Ni-. 17i. Hedwigia Nr. 9. Taf. 9. AI Brauu Alg. unic. p. 43.

Taf 5. D, R;,benb. Krjptog. Sachs, p. 140.)

Von dieser Art habe ich ebenfalls nur die tianz andogeu

Zustände nie hei drm Charac. jiyrifornie beobaelilet. lu dem

.^'•ünen homo-cnen Inhalte befindet sich ein deuili<-h kunturir-

'«'S <^'hloroph^\llki))'i)erelien ,
seltener deren znei. Die Länge

des S^jelc3 des ausoewaelisenen Zellehens ist et^^•as geringer

a5s die Länge des letzteren. Bei dem Abschaben der auf dem

Substrate mit einer kleinen fussförmigen ErWeitertnig des Stiel-

I

-1*
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chens fest aufsitzenden Zellchen geht das Ende des Sfielcheus

gewölinlieh verloren, so dars man nur Exemplare wie die ab-

gebildeten vor sich hat. Das obere Ende der Zellelien ist bei

den fränkischen Spe'cim. ein wenig länger nnd spilzer ver-
r

schmälert als diess bei den bei Alex, Braun Taf. 5, Fi,i>\4--1H

abgebildeten Specim. der Fall ist, ganz ähnlich wie bei dem
i

von mir im Gebiete noch inC^ht beobachte! ea Charac, ornilho-

cephalum. Ebenso ist die Breite des Zedchens im Veihält-

niss zu seiner Länge bei den fränk Si)eeini. ein wenig stärker.

Ob einiiie zu2;leich beobachtete Zellchen, deren oberes Ende

in eine schnabelförmige, gekrümmte Sjutze von dei* Länge (^es

Stielchens auslief, eine Var. des Ch. lougipes oder eine eigene

Form darstellen, vermag ich, da ich nur ^^enige Sptcim. von

demselben Entwieklungszustande mit zwar konstant gleich

langem Schnabel beobachtet habe, nicJU zu enischeiden.

Die Länue der ausgewachsenen Zellchen mit Ausschluss

des Schnabels habe ich von 0,014 mm. bis /.u 0,009 ana., die

grösste Breite voa 0,008aim. bis 0,00 1mm. iiefuuden, die Länge
L

des Schnabels beträgt O,00ymm. bis 0,004mm.

An demselben Standorte des Characium pyrifurme

beobachtet
*

Erklärung der ÄbbiUlno-en auf Taf. YI. Fi- VIT.

Fig. VII. a) Ein ausgewudisenes Zellchen, der giüac

Inhalt ist am obern und untern Ende des Zellehens ein wenig

in den Innenraum des Zellehens ae/onea ; b) ein anderes Zell-

eben mit im ganzen Zellraum vertheiUem orüuem Inhalte, der

untere Theil des Stielcheiis ist abgebrochen (bei dem Entfernen

vom Substrate)
5 e) ein Zelk-hen mit zwei Chluroj^hyllkörper-

chen (Gonidien?j; d) ein Zellchen mit schnabelförmig verlän-

gertem obern Ende, der unterste Theil des gl.'k-hralls gekrümm-

ten Stielcheuö ist abgebrochen.

Ton den übrigen Characiumart^Mi
, deren Alex'. Bi'a""

im Ganzen 14 aufführt, sind im Gebiete wahrscheinlich uoch

mehrere vertreten.
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Polyedriimi. Naogeli.

Die hier aiifoefühTien Formen sind noch nicht aller

Zweifel über deren wirkliehes Artenrecht enthoben. Fortge-
L

setzte eifriue üntersuchunoen über diese nur selten zu beobach-

teiulen Formen' müi-sen uns belehren in wieweil dieselben in

einem genetischen Zusammenhang stehen, wie dies vielleicht

nicht mit Unrecht De Barj behauptet. Zu den von Naegeli

aufgeführten, sämmtlich im Erlanger Gebiete beohachleten

Formen kommen eine Anzahl weiterer neu beobachteter.

Polyedr. trigonum. (Naegeli. Gatt einz. Alg. p. 84.

Taf. 4. B. Fig. 1. Rabenh, Krjptog. Sachs, p. 139. De Barj.

Unters, über d. Conjug)

lo der Umgegend von Erlangen habe ich drei Formen

heobachtet.

a. minus. Die Seitenränder gerade, an den Ecken all-

mühlig in die Spitzen auslaufend ; die Dicke des Tlättchcns

kaum den sechsten Theil dessen Breite betragend. Breite

0,0 1 --0,01 4m nu

In einem Altwasser der Seliwabach bei Erlangen; in

einem Tümpel au der Seebacb.

b. erassnm. (Naegeli. Gattungen einzell. Alg. p. 84.

Taf. IV B. Fig. 1 )

Die Seitem-äiule.r gerade, die Ecken stumpf, mit einem

starken aufgese/Jen Stachel versehen ,
die gröbste Dicke des

I'iättcbeiis die Hälfte der Breite des Körpers erreichend.

Breite 0,02 7mm. bis 0,O23nim.

Dicke 0,015mm. bis O.Ol omni.

In einem Allwasser der Regnitz unterhalb Erlangen.

1

c- g r a e i 1 e.

Die Seitenränder sfuini)fwink!ich ausgeraudet, die Ecken

ällniählig zugesiüizt uiul in einen starken Stachel endigend.

Breite 0,023 mm.

Dicke 0,008mm. bis O.'oOGmm.

In einem Altwasser der Schwabach bei Erlangen.
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Das Polejedr. tetragonum. Naeg. (Gatig. einz Alg. p. 84.

Taf. 4. B Fig. 2 ) habe ich im Gtibiefe noch uicht beobachtet.

Erldänuifr der Al>bikjunt>en auf Taf. IIL Fig. I.

Fig. 1. a) Ein Individuum der Form graeile, die Seilen-

1'ander stuinpfwinklicli ausgeraudel, die alhuäiillg in den slar-

ken Dorn überi>-^hen : b) Seitenansicht des8ell)en Individuuins;

c) ein Individumm der Form a. aus einem AUvvas.ser der

Schwaljach bei F]rlangen ; d) ein Individuum (lerselben Form

aus einem Tümpel an der Seebach bei Muhrendorf; e) Seiieii-

aublch't desselben Individuums ; f ) ein Individuum der Form
L

crassum, die Seüein-änder ganz gerade, die Kiumpfen Ecken

mit einem derben Stachel bewehrt
; g ) Seitenansicht dieses

Individuums.

Polyedr. pentagonum, P. Rein seh.

Cellulae in sciagraphia pentagona, margines laterales

repaiidi usque emarginati, anguli obtusiusculi, aeuleo longiore

firmo hyaline singulo armati

Diameter 0,013mm. usque 0,02;->mni.

a) irreguläre, marginum laleralium longitudo inaequalis,

anguli plus minusve acutiuseuli.

b) reguläre, marginum laferaHum longitudo aequalis.

Erklärung der Abbildun.i^or) auf Taf. III Fig-. II.

_
Fig. IL a) Ein Individuum der Form b., von der gröss-

teu beobachtelen Dicke: b) Seileiiunsiebt deaselben : c) ein

Individuum der Form a., die Ecken plützb'eh in ein .slauip^vink-

lielies Spitzehea vorgezogen: d) ein Individuum der Form b.

aus einem Tümpel an der Schwubacli, von einer Seite 'ikU

8ich ein breiter tiefer Einschnitt, bis zur Miüe den Zrlleheas,

die Ee;:en mit langen Slacheln be^^cl)r; ; e) ein Individuum

derselben Form von den klcinslen beoba'blcleu Dimeusioii''»

aus einem Tümpel un der Sec'—h ;'
f) i'in Individuum dersel-

ben Form mit geraden SeiieiuandcMn und mit pbH/lleh in taiig*-'

Stacheln zugespitzten Ecken, vom Hisebofs.see
;
g)

Seiteuarisicht

desselben Individuums.
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Polyedr. tefraedricum bastaium. P. Reinsch.

Cellulae tedaetii'icao, planiries laterales quaieniae subcon-

cavae, anguli paullal im an^astaii in coraua bingula hyaliua

siuTimis breviter (videnJatis.

Laiit. 0,023mm.

Diese Form ist nichl das Naegelische Folyedr. tetrae-

(\rmim
, welches abgeruiuleie .stumpfe ein - selten zweistacb-

liche Eclven besitzt.

Erklärung dev Abbibiimgen auf Taf. V, Fig. III

Fig. III. a) und b) ein Individuum in verschiedenen

Lagen gczeicbnet.

Polvedr. te traetricuu» majus. P. Reinsch,

Celluliie tetraeii'icae, planilies laterales quaternae planae,

anguli fotundato obtusi, spinulo acutiusculo arrnati.

Latit. 0,046mm, bis 0,054inm.

Diese Form hat mit dem Nacgeüsohen Polyedr. ieirat-

dricum nocli die niei.sle Aehnliclikeit, uiilerscheidet .sich aber

sehr wesenflich von diesem durch die um mehr als das d(*p-

PfUe höheren Dimensionen.

Erkliirung der AbbiUlung auf Taf. V. Fig. IL

Fig, II. Ein Individuu.n in einer Lage gezeichnet, in

welcher dem I^eschaiier die drei Eclcen zugewendet sind.

Polyedr. octaedricum acuminalum. F. Reinsch.

Cellulae ocLoedricae
,

planities octonae laterales aubcon-

cavae, anguli aculiusculi et acmninati.

Latit. 0,01 mm. usque 0,023mm.

In Gräben im Sebaldiforöie bei Erlangen; in Altwässern

dei- Regnilz.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig. IV.

Fig IV. a) b) Ein LuHviduum von den grössten beobaeh-

ttlen Dimensionen, von verschiedenen Seilen dargestellt
:

c) d)

e) drei ludivlduen von den kleinsten beobachlelen Dimensionen

i« ver.schiedcnen Lag-en dari^e.-teilt ; in Altwässern der Regnitz

bei Baiersdurf.

•

ö
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Polyedr. oc taed rlcum spinosum. P. Reiiisch.

Ceiialae octaeclricae, planities lafevriles oelonae planne,
f

».

aniiuli rotiuidatö obtusi, 8pino sin->u!o firnio hvaliuo armali.
F

Lalit OjO^Snun. usque 0.047nun.
r

In Gräben im Sebalditbrs(e bei Erlangen, in einem halb

y *

au.sgedocknelen Graben bei der Scliieii'njüble bei Erlangen

(unter vielen De.sinidiaceen sehr vereinzelt).

Erklärung; der Abbild nui-cu auf Tal^ V. Flu* V.

Fig-. V, a) Ein Individuum itj der Lage mit senkrecht

gestellter Hauptsache; b) ein Individuum in der Richtung der

Hauptachse betrachtet

PolyedT. lobuiaLum. Naei;eli. (Galtuen. einzell Alg.
cj*

p. 84. Taf. 4 B, Fig 4. Rabenb. Kryptog. Sachs, p. 139.)

Die Zelleheu sehr vertichiedene-estaltiu- ( unreuelmässii' und

undeutlich tetraelrisch), nicht seilen bildet das Zellchen ein

flaches Tiifelchen, nicht selten liegt eine der vier Ecken des

Körperehens mit den drei andern Ecken nicht in ein und der-

selben Ebene, das Körpercheu erscheint al'sdann unregelmässig

teiraedisch, die Scileniänder des Köi'jjerchens sind gerade bis

tief ausgeraiidet und ausgeschnitten. Die vier Ecken des Kör-

perchens zeigen sich meistens in je zwei zweihüiiiigo II«»rner

auslaufend, selten in drei Hörner auslaufend nü('ii seltener ua-

getheilt oder nur schwach ansgerandet.

Die Breite der Körpercheu bewegt sich von 0.03 mm.

bis zu 0,034nim.

In einem Altwasser der Sch^yabacll bei Erlangen, i«

Wiesentümpeln an der Seebach bei Raiersdorf.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 11 Fig. II.

Flg. U. a) Ein Individuum der gewöhnlicheren Form mü

vicihüini^t;en Ecken (L. 0,034mm. Br. 0,(i3rnm); b) ein nndcres

In<lividuura mit weit stärker ansgeraudelen Seilenränciern;

c) ein anderes Individuum mit zwei ungelheihen EeUen;

d) Seitenansicht des Fig. a. abgebildeten Indlvidunms^
Poljedr. enorme. Ralfs. (Staurastruui enorme Ralfs-

brittish Desmidieae Taf. 28.)
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Dieses seltsame nocli sehr zweifelhafte Gebilde, welches

von Ralfs irrthüinlieherweise als eine Desmidiacee angesehen

worden ist, scheint mir ohne Zweifel eine in die GaUung Po-

lyedrium gehörige Form darzuslellen. In wie weit diese

eigenthnniliche Form mi! der vorliergehenden und der nach-
4

folgenden Funn in geneiischem Zn^^animenhange steht müssen

fernere Beöhaelmingen ermitteln. Das Körperchen zeigt sich

von einer (von der längeren) Seite befrachtet beiderseits in
ii

der Mitte ausgerandet, die obere und untere Partie in sehr

viele, wie es scheint ohne bestimmle Orfhiung und Reihenfolge

eiuspringeude melirzackige 'Aeste gespalten , die Anzahl der

eiuzehien Zinkchen wohl an 100 bis 200.

Ein solches Körperchen habe ich nur. ein einziges Mal

zu beobachten GLdeuenhcit gehabt.

Erkläruno- der Abbilduno-en auf Taf U. Fig. V.

Fig. V. Ein ludividmun de-r zuerst beschriebenen Fonu

Püljedr. decussatuiu. P. Reinseh.

Celluhie a latere et a fronte visae iu sciagrapliia tefra-

.
gouae, cellularum auiiuH pruducti octoni tri- usque pluricornuli,

Ijiiii opposili "binia perpendieulariter oppusitis decussati, eapitu-

liformes; inargines laterales niagis minusque emarginati.

Laut. 0.023 bis 0,038ram.

Das Zellchen stellt eigentlich einen Oktaeder dar, die

Seiteijflüchen sind aber so sehr nach einwärts gebogen, dass

flas Körporchen. aus sechs in der Mitte vereinigten Aesten zu

l^estehen scheint. Die Aestchen sind an der Spitze kopfförmig

erueilert und S- bis 4- bis vielhörnig.

Biese Fonu, welche Pol. enorme mit Pol. lobulalum zu

verbinden seheint, habe ich nur ein einziges Mal zu beobach-

^en Gelegcnlieil gehabt, in dem unter ^T. 1224 der 23. und

-i Dek. der Alir

Pränar:

euhorst,

iparate (viele Desmidiae(>en enthaltendj habe ich diese Form

ebenfalls beobachtet

Erkläruno' der Ai)bildunueri auf Taf. II. Fig. III. und IV.
i^-

Fig. ni. a) Ein Individuum der Form mit dreihörnigen
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Aosten in eirioi' Lage be(raclilet, in welcher die sRmmtlichen

vier Aesle dem Beschauer sichtbar sind; h) ein liidividunm in

einer andern Lage gezeichnet ; Fig'. IV ein Ltdividuum der

Form muliitobuni.

Poljbdr. Pinacidiutn. P. Rein.sch.

Celhdae a fronte visae in sciagrapjua teiragonae^ margi-
i

lies lutevfiles lectae aut leuiter repandi^ anguli roiundato o1)iusi,

inei'üies; cellulae a laiere visae in sciagraphia elh'pticue ; eeliulae

crassiuido diametri tniiisversalis dimidiuni.

Lalit. OjOÜtimm. bis 0,*)lhnm.

Crassit. O^OOSrnin, bis Ü,OOGinm,

Diejse kleinen Foraiea, deren Stellung sehr zweifelhaft

ist, kommt in sLehenden Wassern der Umgegend von Erlangeii

nicht sehen vor Die Struktur des Zclliidialtes iässt sich bei

den sehr kleinen Zellchen nicht deuilich erkennen* i>ei einigen

Specim. zeigen sich zwei der Seiieriränder stärker eingeschnil-

ten, weiche Zellchen vielleicht Anfänge zu einer Qnertheiiung

in zwei Toehierzell -n darstellen.

Eikhirung der Al^bilduno-en auf Taf. III Fig. HL

Fig ilL a) Ein Individuum von den grO^^ten beohahleten

Dimensionen, alle Seitenränder massig ansgerandet. (Breilt;

O^Ohnnu Dicke 0,005uim.)- b) ein ein wenig kleineres Indivi-

duum mit etwas tiefer au^;gerandeten Seileurandern ; c) Seileu-

ansicht des Fig. a. abgebildeten Individuums: d) ein Indivi:

duum von den kleuisfen beobachteten Dimensionen, ^^^ei ge-

geuübertiegende Seitenräiider stumpl'wiiiklich eiiigep<;hiiilten

(Breite n,OOGmm.) ; ej dasselbe von der Seite betrachtet.

Sceuedesmus. I\Ieyer.

Sc-<'ned, obtusus. Meyer. (Nova Acta Ac. L^'^P-

Carol. XIV. F. XLIII. ;^0. 31. Naeueli Oatt. ciuz. Alg. P-
^^-

_,-... o

Taf. 5. A. Fig. 1. Rabenh. Krjptog. Deulsch.
i>.

öC. K^i^'^'"''

Kryptog. Sucli.-i p 14F)

Die Familien vier- oder achlzellig, die Zellen elüpfis^^^

bis eiförmig, die Endeu abgerundet stumpf. Sehr AvechseM
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in der Grosse und in der Anlagerung der kleineren (vierzelli-

gen) Familien.

Die einzeluen Zellchen einer kleineren Familie stehen

immer genau übereinander in einer Linie, seltener sind diesel-

ben ein wenig verschoben.

Länge einer vierzelligen Familie 0,02 mm. bis 05032 mm.

Breite eines einzelnen Zellchens OjOOGmm. bis 0504mm.

Verbreitet im Gebiete.

Sceued. alternans. P. Reinsch,

Cellulae omnes aequales late ellipticae usque avato —
ellipticaej cellularum poli rotuiidati, cellularum diameter trans-

versalis duae partes diametri longitudinalis ; famiüae ^jlcrumque

^x celluh'ö octonis constitutae, cellulae singulae laterale aecum-

beiJtes, perfecte alternantes,

Cellulae longit. O^OlSmm. usque 0,01 Gmm.

Cellulae lalit, 0,01mm. usque O^OlSmm.

Diese Form bat Aehnlichkeit mit der nachfolgenden, un-

terscheidet sich jedoch durch die konstant 8 zelligen Familien

^^'le durch die Gleichartigkeit der Zellchen und durch die grad-

*^^^igte nicht strahliii,e Anordnuni»- der Familie.

In einem kleinen moorigen Wiesenlünipel beim Düijuu-

•Mainkaiiale bei Erlangen, in grosser Zahl.

Di

Erklärung der Abl)ildungen auf Taf. VI. Fig. UI.

Fig. III. a) Eine Familie von den grössLen beobachteteu

Dimensionen (Länge 0,0ö8mni. Breite 0,022mm., Länge eines

einzelnen Zellchens 0,015 mm., Breite 0,0 1mm.); ^b) dieselbe

von der Seite betrachtet.

Scened. radiatus. P. Reinsch,

Cellulae familiae minoris ex cellulis quaternis alternanli-

"us conslitutae inaequales, cellulae inferiores ternae aequales

^*te ellipticae, polis binis rotundatis , cellula summa interiori-

"ws paulo major leviter curvafa, in medio margiuala, polis

binis rotundatis; fumiliae minores ternae, quaternae in famiiia

'Majore radiatim accumbenles.

Cellulae longitudo. Ü,008mm. usque 05012mm.

6
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Cellulae latituto O^OO-imm. usque 0,007mm.

Familiae majores diameter usque Oj054mm.

Die Membran ist bei den älteren Familien ziemlich dick

und wie bei den Pediastren meistens rötblich gefärbt. Die

einzelnen Zellchen wie bei alternans genau alternirend. Das
I

oberste Zellchen ist immer ein wenig grösser als die unteren,

nach unten zu häufig ein wenig verschmälert.

In einem illtwasser der Schwabach bei Erlangen.
r

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI, Fig. VI.
t

Fig. VI. a) Eine aus drei kleineren Familien zusammen-

gesetzte grössere Familie (Durchmesser 0,0 I6mm)5b) eine klei-

nere vierzellige Famihe.

Scened. acutus. Meyer. ( Nova Acta Ac. Leop.

Carol, XIV, Ehrenberg Infusionsth. Nr. 173. Taf 10. Fig. 19.

Rabenh. Kryptog- Deutschi. Nr. 4939. Naegeli Gatt, einzell.

Älg. p. 91. Taf 5. A. Fig. 3. Rabenhorst Kryptog. Sachs,

p. 141.)

Die kleineren Familien (vierzellig) haben eine Länge von

0,023 mm. Alle Zellen sind an ihren Polen zugespitzt, die

oberste und die unterste Zelle unregelmässig elliptisch, wäh-

rend die übrigen Zellen regelmässig elliptisch sind. Je zwei

kleinere Familien sind gewöhnlich seitlich zu einer grösseren

Familie verbunden.

Abweichungen in der Anordnuno- der Zellchen von der

gewöhnlichen regelmässigen sind nicht selten. Manchmal zei-

gen sich d,ie zwei mittleren Zellchen so verschoben , dass die

zwei mittleren Zellchen an den entsprechenden abgerundeten

Polen sich berühren.

In Gräben in der Umge-end von Ei'lanüen nicht selten.

Scened. dimo CK
Liniiaea. Ralfs britt. Desmid. Taf. 31. Fig. 13. Rabenhorst

Krjptog. Sachs, p. 141. Scenedesmus pectinatus. Jleyer. Nova

Acta XIV. Arthrodesmus pectinalus. Ehrenb Infus. Taf. 10-

Fig. 17.)

Von dem Scened. acutus durch die viel schmäleren Zell-
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dien unterschieden, deren Pole scharf zugespitzt sind. In je

einer Familie befinden sich gewöhnlich acht Zellchen 5
welche

^ü einer Reihe liegend nicht genau in der Mitte aneinander

geheftet sind. Die Enden der obersten Zellchen sind mehr

oder weniger stark nach aus- und aufwärts gekfüinmt. Bei
h

einzelnen Famihen zeigt sich die Längenaehse der äussersten

Zellchen mit der Län2:enachse der in einer Ebene liegenden
Ö

übrigen Zellchen nicht in einer Ebene liegend, manchmal bis

zum senkrechten Abstände gedreht.

Die Länge einer ausgewachsenen vollständigen Familie

beträgt 0,04Gmm., die Breite 0,03mm. bis 0,038mm.

Die Breite eines einzelnen Zcllchens bis zu O^OOSmm,,

(^ie Länge bis zu 0,03omm.

In Gräben am Donau- Maiiikanale, in stehenden Altwas-

sern der Regnitz.

Seened. caud.itus. Corda (Alman. de CarUmd 1839.

Naegeli Gatt. einz. Alg. p. 91. Taf. 5. A. Fig. 2. Ralfs

britt. Desmid. Taf. 31. Fig. 12. Avtbrodesmus caudatus.

Ehrenberg Infusionstb. Nr. 173. Taf. 10. Fig. 16. Rabenhorst

%ptogfl. Deutschi. Nr. 1938.)

Eine sehr vielgestaltige und formenreiche Art.

Ich gebe hier die von mir in der Umgegend von Er-

langen beobachtete Formenreihe.

I- Länge eines einzelnen Zellehens 0,03mra bis 0,038mm.

Breite 0,012mra. bis 0,015mm.

A. Familien achtzellig.

1 ) Die Pole aller Zellchen mit einem Stachel bewehrt.

(Familien gewöhnlich 0,12mm. lang, 0,034mm. breit)

im Reichsforste bei Erlangen.

B. Fatnilien vierzellig.

1) Die Pole der äussersten Zellchen mit je einem

starken auswärts gekrümmten Stachel bewehrt.

2) Ausser den äussersten Zellchen sind je zwei alter-

nirende Ecken des andern Zellchens bewehrt, die

übrigen wehrlos.
6*
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II. Länge eines einzelnen Zellchens 03027mni. bis 05023inm.
I

Breite 0,01mm. bis 0,013mm.

A. Familien achtzeliig.

1) Nur die f'ole der äussersten Zellchen mit einem

Stachel bewehrt, die übrigen wehrlos (die Familicü

haben meistens eine Länge von O^OTTmm.j eine Breite

von 0,024mm.),

2) Die Pole der äussersten Zellchen sind je mit

einem Stachel bewehrt, von den übrigen sechs Zell-

chen sind die Pole der einen Hälfte der Zellen auf

der einen Seite mit einem einzelnen Stachel bewehrt

bei der andern Hälfte die Pole auf der andern eui-

gegengesetzten Seite.

33 Die Pole der äussersten Zellchen sind je mit

einem Stachel bewehrt, von den übrigen sechs Zell-

chen sind die alternirenden Pole mit einem Stachel

bewehrt,

B. Familien vierzellig,

1) Nur die Pole der äussersten Zellchen mit einem

Stachel bewehrt (am häufigsten).

2) Ausser den Polen der äussersten Zellchen sind

die alternirenden Pole der beiden andern Zellcben

bewehrt*

3) Ausser den Polen der äussersten Zellchen ist

ein Pol der beiden andern Zellehen bewehrt (sehr

seltener Fall).

4) Alle Pole aller Zellchen sind bewehrt; dk

sämmtlichen Stacheln sind entweder nach ein und

derselben Richtung hin gewendet, oder die Stacheln

der mittleren Zellchen sind horizontal auslaufend
m

die Stacheln der äussersten Zellchen nach auswärts

gerichtet.

ITI. Länge eines einzelnen Zellchens 0,015mm. bis
0,02mm.

Breite 0,008mm. bis 0,01mm.

I

I
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A. Familien achtzellig

Ij Nur die Pole der äusserstea Zellchen mit einem

Stachel bewehrt (der häufigere Fall).

Die Familien haben gewöhnlich eine Länge von

OjOSdmm., eine Breite von OjOlmm.

B. Familien vierzellii?

1) Nur die Pole der äussersten Zellchen bewehrt.

Länge der Familien 0,02 hnm., Breite OjOlOnim.

2) Ausser den äussersten Zellehen auch die Pole

der zwei andern Zellehen mit liorizontal auslaufenden

Stacheln bewehrt.
u

C. Familien zweizeilig (oder dreizellig).

1) Die Pole der beiden Zellen bewehrt; Stacheln
4 3

divergirend. (Familien zweizeilig.)

2) Die Pole der beiden Zollen bewehrl; Stacliela

parallellaufend (Familien zwei- auch dreizellig).

IV. Länge eineä einzelnen Zellchens 0,008mm. bis 0,012'mm.

Breite ,0,00 4mra.

A Familien achtzellig.

1) Nur die äussersten Zelichea bewehrt (Länge

einer Eamilie 0,028mm., Breite 0,008nim.bisU,Oo6inmj.

ß. Famihen vierzellig,

1) Nur die äussersten Zellcheii bewehrt (der häu-

figste Fall). (Länge einer Familie 0,016 mm. bis

0,0I4mm. Breite 0,000mm. bis 0,006mm}.

2} Der äussere Rand der uberstea Zelk-hen mit

drei in gleichen Abständen stehenden Stacheln be-

wehrt. (Länge einer Familie 0,015mm. bis 0,013mm.

Breite 0,009mm. bis O^OOTmm.)

C. Familien zweizeilig.

1) Nur die äussern Ecken der beiden Zellchen be-

wehrt-

2) Per äussere Raad der beiden Zeüchen mit drei

in gleicheu Abständen steheudeu Stacheln bewehrt.

\
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a. Länge der Stacheln von der Breite eines der

Zellehen.

ß, Länge der Stacheln das Doppelte bis Dreifache

der Breite eines' Zellchens.
^*

Sorastriim. Kützing.

Sorastr. spinulosurn. Naegeli. ( Galtgen. einzell

Alg. p. 9L Taf. 5. D. RabenL Kryptog.' Sachs, p. 147 Ka-

benh. Alg. Nr 465.)

Die genau kugelige Familie ist aus 8, 16 oder 32 nach

unten keilförmigen nach oben herzförmigen und an dem oberen

Rande seicht ausgeschweiften Zellehen zusammengesefzt; die

beiden oberen Ecken sind mit je einem Paare nebeneinander-

Stehender hyaliner einfacher Stacheln bewehrt. Der Durch-

messer einer achtzelhgen Familie beträgt Ö,023mm. bis 0,027mm.

der Durchmesser einer seclizehnzelligen Familie beträgt

OjOdGmm. bis 0,054mm.

In Gräben am Dechsendorfer und Kosbacher Weiher hei

Erlangen
5

in einem Graben am Sclimaussenbuck bei Nürnberg

(Juni beob.), in einem Graben am Donau - Mainkanale bei

Baiersdorf. Immer sehr vereinzelt (unter andern Algen im

Wasser flottirend.)

Erklärung der Abbildung auf Taf V. Fig VI.

Fig. VI. Eine 32ze]lige Familie (Pnrohmesser O,0r)lnin).)

Sorastrum bidentatum. P. Reinsch.
Pamilia perfeete sphaerica ex cellulis octonis aut denis

sexfenis eonstituta, eellulae a latere visae in seiagrapbia tra-

pezieae truuealae; margo terminalis leniter repandus usque

emarginatus, anguli aeutiuseuli paulo producta ;
cellulae e vertice

visae in seiagrapbia elliptieae.

Diameter (famiüae ex cellulis 16is constit )
0,028mm.

usque 0,035mm

Die Zellcheu dieser Form sind in der Mitle beiderseits

ein wenig erweitert, die Ecken nicht wie bei spinulosurn ab-

gerundet sondern in ein kurzes konisches Spitzcheu auslaufend.
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In einem Graben am Kosbaelier Weiher bei Erlangen

zuerst im Juli 1863 beobachtet, hierauf wiederholt in einem

Altwa.sser der Schwabaeh bei Erlano-en
'

rung der Abbildungen auf Taf IV Fig. I.

Fig. I a) Eine sechzehnzellige Familie von den kleinsten

beobachleten Dimensionen (die Zellchen O^Olmm. breit, am
obern Rand seieht ausgerandet, der Durchmesser der Famihe

0,028 nun.); b) eine sechzehnzellige Familie von den grössten

beobachteten Dimensionen (die Zellchen 0,012 mm. breit, am

obera Rand etwas tiefer au!9gerandet und im Verhältnisse zur

Länge ein weni^ schmäler als bei der ersteren Famihe, der

Durchmesser der Familie 0,035mm.).

Coelastriim. Naegeli.

Coelastr. cubicum. Naegeli. (Gatlgeu. einzell. Alg.

P- 98. Taf. 5. C. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs p. UG.

ßabeuh. Alg. Nr. 465.)

In einem Altwasser der Regnilz bei Oberndorf bei Er-

gangen unter Sirogoniumrasen mit vielen Dosmidiaceen.

Coelastr. suhaericum. Naegeli, (Gattgen. einzell.

Älg- p. 98. Taf. 5. C. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 14G.

Eabenh. Alg. Nr. 1251.)

"V^on dieser ziei heben j\rt habe ich sowohl '8 zellige,

ICzelJige wie vielzellige (bis zu 50/.elIigej Familien beobachtet,

ßei den -neniozellitien Familien sind die Zellchen näher an-

einander gedräno-t und es können daher solche Familien für

^m Soraslrum gehalten werden. Der mittlere Theil des Zell-

cheus ist etwas kegelig erhaben, die Seitenränder sind (je nacl

<Jer Grösse der Familie) mit drei bis sech.« kurzen Fortsätzen

versehen, durch welche die einzelnen Zellchen untereinander

in Verbindung stehen, die leeren Zw ischenräume zwischen den

einzeluen Zellchen sind rei-elmässig drei- vier- oder fiinfteitig.

Der Durehmesser einer achizeihgen Familie misst

•0)0l9mm., der Durchmesser einer sechzehnzelligcn 0,04Cmm.,

der Durehmesser einer etwa SOzelligen Familie 00G2mni.

\
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Diese äusserst ziei-liche mikroskopische Alge findet sieh

in nur vereinzelten Specim. an mehreren Orten in der ümgC'

gend von Erlangen, In Altwässern der Regnitz bei Raiersdorf

und Oberndorf, in einem Graben am Koshacher Weiher.

Coelastr. robustum. Hantsch. (Rabeuh, Alg. Europ.

Decade. XXXXI, und XXXXII. Nr, 1407). unterscheidet sich

von dem Coelastr. sphaericum nur durch eine dickere Mem-
*

bran der Zellchen^ wie durch etwas grossere Dimensionen,

Eine erwachsene vielzellige Familie niisst im Durchmes-

ser bis zu 0,079mm. Bei dieser Form hat Hantseh den der
L

Entwicklung einer neuen Toditerfamilie analogen Vorgang be-

obachtet; ^der Inluüt der Zellen schwärmt aun, bisweilen schon

im Innern der Zelle zu einer jungen Familie ausgebildet''^j und

es findet damit Coelastrum seine richtige Stellung bei den

Protococcaceen.

In einem Graben arn Kosbacher Weiher beobachtet, ge-

meinsdiaMieh mit Ooelastr. sphaericum.

Pediastriiin. Meyer.

Pediastr. simplex. Meyer. (Nova Acta Ac Leop.

Carol XIV. p. 779. Rabenh. Kryptog Sachs, p. 143. Monac-

tiuius Simplex. Corda. Alm. de Carlsbad. 1833 p. 239. Taf. 4.

Fig. 22. 23. Kütz. Spec. Alg. p. 191.)

Von dieser in andern Florengebieten nicht oder nur als

sehr selten beobachleten Form habe ich in der Umgegend von

Erlangen an zwei verschiedenen Lokalitäten folgende hier un-

terschiedene Formen beobachtet. Die meisten der unterschie-

denen Formen habe ich an einem jetzi leider verdorbeneu

Standorle beobachtet, welcher die früher schadhaft gewesene

nun aber leider wieder hergestellte Brücke des Donau-Main-

kanales über den Rüdelheimbach bei Erlangen darstellt, a"

deren äusserer und innerer aus Keupersandsteinen aufgeführten

^^and, über welche ans einzelnen Rilzen fortwährend Wasser

lierabrieselte, sich zahlreiche Algen angesiedelt hatten. D«^

gallertartige üeberzug dieser Stehie bestand aus einem Ge-
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menge von Diatomaceen t Synedien, Naviceln, Cynibellen, Gloeo-

capsa airata), einigen Desmidiaceea CCosmarium Cucumis,

Staurastrum margaritaceum u. a) und Pediastren, darunter be-

sonders Ped. Borjanum und siinplex.

Formen.

1. Conubiuni ohne Mittelzellcheu , aus vier oder fünf

Strahl^ellen gebildet, selir klein. Durchmesser 0,007mm. bis

0,0i7mra. In Gräben am Kosbacher Weiher bei Erlangen.

2. Conobium mit einem einzelnen Witt elzeli eben mid 6

7 Slrablzellcben gebildet. Durchmesser 0,026 ntm. bis

0,054mm

3. Cönobiuni mit einer grossen kreisrunden oder ellipti-

schen Mittelöffnung versehen, Strahl aus 6 bis 8 Zellchen ge-

bildet. Durchmesser 0,061mm. bis 0,076mm.

4 Das Scheibchen durch mehiere meist unregelmässige

Löcher durchbohrt, die 'fünf Zellchen des Scheibchens meist

nicht gleich und nicht regelmässig gestaltet. Der Strahl aus

11 Zellchen gebildet. Durchmesser 0,046 mm. bis 0,054 nun.

In Gräben am Kosbachcr' Weiher und in einem Altwasser der

Schwabach.

5. Das Scheibchen aus 5 bis 6 i.arenchymatisch verbun-

denen Zellehen gebildet. .Der Strahl aus 10 oder 11 Zellchen

gebildet.

a. Zellchen der Scheibe in zwei Reihen nebeneinander

liegend, 11 oder 10 Strahlzellchen ; einzelne Zellchen der

Scheibe zeiuen sich manchmal durch eine kleine Ooffnung ge-

trennt. Im Umrisse meist etwas eUiptiseh. Länge 0,054mm.
r

bis 0,04Gmm. Breite 0,046mm. bis 0j038nmi.

b. Zellchen der Scheibe um ein Mittelzellcheu gruppirt.

Im Umrisse meist kreisrund. Durchmesser 0,061 mm bis

0,060mm.

Die Anordnung der Zellchen im Conobium ist

l_j_5-f 11=:16.

In Gräben am Kosbacher Weiher.
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Erklärung der Abbildunoen auf Taf. VII, Fig. IV.

Fig, IV. a) Ein CönoLiuin der Form 2 aus einem Gra-

ben am Kosbacher Weiher (Durchmesser 0,04.3 mm); b) ein

Cönobium der P^orm 1. aus einem Altwasser der Sehwabach

bei Erlangen (Dm-chmesser 0,0 17mm.)

Pediastr Sturmii. P. Reinsch.

Cellulae radiales ovatae vel circulari-ovalae summis ro-

tundalo obtusis in aculeum hyalinum cellulae dianietro longitu-

dinali subaequantem subito producüs.

F r m a e.

1. Coenobium sine cellula centrali, pars media perforata,

cellularum radialium numerus 3 aut 4. Diameter 0,038 mm*

usque OjOSmm.

2. Discus unicellularis, eellula singula poljgona cum cellu-

lis radialibus arcle conjuucla aut lacuuis ternis partialifer dis

juncta. Diameter 03054mm. usque 0,076mm.

An der Wand einer beständij? von Wasser überrieselten

Brücke des Donau - Mainkanales über die Schwabach j in Grä-

ben am Kosbacher Weiher bei Erlauben.

3. Discus ex cellulis quinternis arcie eonjunetfa, in serie-

bus binis parallelis dispositis exstitutus (discus iuterdum lacu-

nis miiioi-ibus perforatus).

Longit. 0,054mm. usque 0,069mm.

Latit. 0,046mm usque 0,OGlmm
In Gräben am Kosbacher Weiher.

Cönobien mit centralem Mittelzelh-hen und concentrisch

angeordneten Scheibenzellchen habe ich noch nicht beol)achtet.

Diese Art unterscheidet sich von Pediastr. eimplex nui'

durch die Gestalt der Straldzellchen, deren unterster Theil

breit eiförmig bis beinahe kreisrund, ist deren oberstes Ende

mit eiuem^ aufgesetzten derben Stachel von der Länge des

Zellchens bewehrt ist, wiihrend bei Pedia.tr simplex die

Strahizeilcheu ganz allmählig in die lange stachelförmige Spitze

verlaufen
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Erkläiuno- der Abbildunoen auf Taf. VII Fig. I.

Fig. I, a) Ein Cönobium der Form 1., drei Strahlzell-

chen ; b) ein Individuum derselben Form mit vier Siralilzell-

chen, die Mute des Scheibchens wie bei den ersteren mit

einer kleinen Oeflfmmg versehen; c) ein Cünobium der Form 2.

(Durchmesser 0,062mm); d) ein Cönobium der Form 3. aus

einem Graben am Kosbacher Weiher (Länge 0,06 Imm., Breite

0,052mm.),

Pediastr. integrum Naegeli. (Gattgen einzelK Alg.

p. 97. T. 5. B. Fig. 4. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 143. Ra-

henh. Alg. Europ. Nr. 1705. AI Braun Alg. unicell. p. 81.)

Die bei Naegeli abgebildete Form (Fig. a. 1. m. n.) mit

sehr kurzen geradeaus oder wenig zur Seite gestreckten Hörn-

chen habe ich in der Umgegend von Erlangen noch nicht

beobachtet, dagegen einige andere noch unbeschriebene dem

Formenkreise des Pediastr. integrum angehörige Formen, deren

AufzähluniT hier folut.O '"^'^ *^'Ö

A. Die äussern Ecken der ungetheilteu polyedrischen

(sechs- bis siebenscitigen) Randzellcheu mi! je einem derben

gerade ausgeslrecklen Slachel bewehrt, der Rand, zwischen den

Stacheln' gerade, Länge der Stacheln ^ bis ^ der Länge des

Randzellchens.

1. Cünobium aus vier recht^inklich vereinigten Zellchen

gebildet, ohne (oder nur mit «iner sehr kleinen) mitllere Ocff-

I

ii"ng. Durchmesser 0,03"mm.

2. Cünobium "aus fünf Randzellen urtd einer Miltel-Zclle

gebildet. Durchmesser 0,03uim. bis 0,038mm.

3. Cönobium aus sechs Randzellen und zwei Mittelzellen

gebildet, ohne Ocff.umgen. Länge 0,01Gmm. Breite 0,042mm

4. Cünobium aus 10 Randzellen und sechs Mittelzellen

gebildet, von denen gewöhnlich eine die Mitte des Cönohiums

einnimmt. Durchmesser 0,076mm. bis 0,1mm.

Seltener sind die sechs Mittelzellen in zwei Reihen ge-

ordnet, das Cünobium hat dann ellipüschen Umriss. Länge

0,117n)m. bis 0,1 2nm)., Breite 0,092mm, bis 0,108mm.

^
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B. Die zwei äusseren Ecken der ungelheilten polyedri-

schen (sechs- bis siebenseiiigen) Raudzellchen mit je einem

derben seitwärts gerichteten Staelael bewehrt, die beiden Sla-^

cheh) nach auswäi'ts diver^irend, X bis beinalie von der Länue

der Randzellehen Von diev^er Form habe ich nur mchrzelli'ie

Cönobicn beobachlet. Der Randzellcheu .sind 10, der Scheiben-
i

zelh.'hen 6, welche gewöhnhch in z\^'ei Reihen^ seltener kon-

centrisch geordnet sind. Länge eines Conobiiims OjlOSmm. Breite

0,07r,rnm.

Diese verschiedenen Formen theils untereinander theils

einzeln von einem Standorte ungemischt beobachtet. In Grä-

ben am Kosbaclier Weiher, an der Kanalbrücke über die

Wiesent bei Forchheim, in Gräben im Sebaldiforste.

Erklärung der Abbildiingexa auf Taf. VII. Fig. V.

) aus einem Gra-

ben am Kosbacher Weiher bei Erlangen, die beiden divergi-
r

renden Stacheln der Randzellehen von der halben Länge der

Zellchen, die Zellehen der Scheibe, in zwei parallele Reihen ge-

ordnet
j b) ein Cönobimn der Form A. 2. aus einem Graben

im Reichsforste, der obere Rand der Randzellen § -der Breite

der Zellchen, die Hörnchen der Ecken ^ bis ^ der Länge der

Zellchcn, geradeaus gerichtet.

Pediastr. perlusum. Kützing. (Phjcol. Germ. p. 143.

Ralfs britt. Desmid. Taf. XXYI. Fig. 6. a. b. A. Braun Alg.

uuicell. p. 92. Ped, Napoleouis Ralfs brüt. Desm. Taf. XXXI.

%. 7. c. ^. Micrast. Boryana. Ehreub. Infusionsth Taf. iL
rig- 5 h. Fig. 8. b.)

Yon den fünf von Alexander Braun unterschiedenen

Formen dieses Kreises habe ich in der Unr-eoend von Erlaa-

gen nur zwei beobachtet. Von dieser formenreichen Art finden

eich um -Erlangen einzelne Formen, weiche nicht gut einer

der unterschiedenen Formen eingereiht werden können; nimmt

man nur die Bildung der Raudzellchen als hauptsät^hliches

unterscheidendes Merkmal, so ergeben sich für die sämmtli-
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I

chen der von mir in der Naiur beobaohieten Formen folgende

G 1 uppen.

I. Randzellcheii slumpf^rinkelich bis rechtwiuklich ausge-

schnitten ("oder auch i)ur etwas wenii>er als ein rechter

Winkel).

1. Die Ecken der Lilppchen der Randzellchen zugespitzt,

a. Cöuübiuni vierzellig, MiUelzellchen felilt, Durchmesser

05023mm.

b. Cönobium achtzellig (2^6) oder siebenzellig {l-f-6).

Durchmesser 0,04 Gmm. bis 0^061 mm.

c) CönoI)iiini JGzellig(l-j-5+lÖJ. Durchmesser 0,023mm.

bis 0,06l)mm.

d. Cönobium 32 zellig ( 1 -f 6 -j- 10 -f 15 ) oder

(1 + 6 -f 10 4- 14 = 31) Durchmesser 0,1mm. bis OSGmm.

Bei diesen sämmlichen Formen sind die Randzellen mei-

stens ebenso gestaltet wie bei dem Pediastr. serrafum , die

Specim, zeigen aber das specifische des Ped. pertusum^ die

Ausrandiaig aller Seifen der Zellchen des Scheibchens.

2. Die Ecken der Läppchen der Randzellen stumpf.

a. Cönobium achtzellig, die zwei inneren Zcllchen meist

regelmässig vierlappig. ' Durchmesser 0,038mm. bis 0,054mm.

b Cönobium IGzellig (l-f-S-flO). Durchmesser 0,04Gmm.

bis 0,0Glmm.

Die Spee. dieser kleinen Gruppe stellen die Form «.

brachjlobum AI. Braun dar, (Algae unicell. p. 93 „cellulae

majores, radii emarginafae vel triangulatim excisae, breviter

büobae, sublaeves, cornubus brevissimis truncatulis vel rub-

nullis.'-'j, zu der auch die bei Naegeli Gattungen einzell. Alg.

Taf. 5. B. 2 Fio-. b und f. dargestellten Specimina (Pediastr.

Soleuaea. Külziug ex p.j gehören.

II. Randzellchen spitzwinkUch ausgeschnitten, Ausschnitt

<*is weniü:er als i eines Rechten.-j^X «.lO T

1. Die Läppchen der Randzellchen zugespitzt.

a. Cönobium achtzellis:, Durchmesser 0,0G1 mm. bis

0,069nim.
1
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b. Cöiiobium 52 zellig (I+6-flO-f15+20= 52). Durch-

messer 0,069mm.
1

2. Die Läppchen der Randv^ellcheu abgestuzt oder sehr

stumpf.

a. Cönobium achtzelHg (2-^6), Mittelzellchen häufig un-

sjmetrisch, manchmal mit ölrahlig angeordneten Läppchen.

Durchmesser OjOBmm, bis 0,062mm.

b. Cönobium IGzelhg fl-j-S^-lO), die Löcher des Mittel-

scheibchens sehr weit und häufig kreisrund bis elli])tisch ge-

staltet, die Mittelzellchen vierstralilig, das im Centrum gelagerte

gewöhnlich fünfstrahlig. Durchmesser O^OSimm. bis 0,075mm.

c. Cönobium 32zellig (gewöhnlich nur 1-f5+10-4-15=31),

die Zellchen und deren Anordnung wie bei a. u. b. Durch-

messer 0j068mm. bis O^OSSmm.

Die Specimiua dieser letzteren Gruppe scheinen mir y.
r

elalhratura A. Braun darzustellen (Alg unicell. p. 93. « clathra-

tum, ^Cellulae disci laeunis permagnis interrupti profundius

bipartitae.^) Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 144.

Alle diese Formen finden sich vereinzelt theils in Gräben

am Donau-Mainkanale unter vielen kleineren Aken, theils f^-

den sich einzelne unter andern Pediaslren an dem jetzt ver-

dorbenen Standorte an der Kanalbrücke über den Rüdelheim-

bach.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. X. Fig. V.

Fig. V. Ein Cönobium der Form II. 2. b. (Pediastrum

pertusum clathratura, Zellchen lo= l-f5+10, die Zellchen der

Scheibe regelmässig gestaltet, aus einem Altwasser der Regnitz

bei Obern dorf.

Pediastr. gracile. Alex. Braun. (Alg. unicell. p. 93.

Pediaslr. simplex. Ralfs britt. Desmid. Taf. XXXIV. Fig. 15. 16.)

Die unten abgebildete Form glaube ich mit dieser Art identisch

halten tn müssen. ^Cellulae 4 lacunem includentes , rarius

medio contiguae, basi breviter conjunctae, ad medium fcre

bilübae, lobis ovatiB, in cornua divergentia tenuissima longitu-

dine cellulas fere aequantia acutiuscula excurrentibus.^ (M
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umc. p. 91.) Die Theilung gelit bei diesen Specim. bis unter

die Mitte des Zellehens hinab.
4

Durchmesser 0,0n8mm. bis 0,055nim.

In dem beständig von Wasser überrieselten UeberzQfr an

den Wänden der Brücken des Donau - Mainkanales über die

Schwabach und den Rödcliieimbach beobachtet.

Erklärung der Abl)ihlungen auf Taf. VII. Fig. II,

Fig. II. Ein Cönobium des gracile aus dem Ueberzuge

der Wände der Canalbi'ücke (jetzt nicht mehr vorhanden).

Die Oeffnung in der Miiie des Cönobiums kreisrund, die zuge-

spitzten Lappen der Zellehen gerade hervorgestreckt. Durch-

messer 0,048mm.

Pediastr. serraturn. P. Rcinsch.

Cellulae radii in sciay raphia rectangulares , obtusangule

usque rectangule excisae, lohulis aeutis (sed non cornubus ter-

ö^niatis), incisurae margines recti; cellulae radii in basi con-
fr

junctae insisuris acutangulis disjunctae; discus continuus aut

lacunis minoribuH (triangularibus) rion regulariter dispositis per-

^öusj disci cellulae poljgonae marginibus lateralibus rectis.

Formen.

1. Cönobium 32 zellig (1 -f-5-f- 10+ 16}- Durchmesser

0>069mm. bis 0,llGmm,

2. Cönobium 64 zellig '( 1 -|- G -f- 15 -{- 19 -f 24 oder

T"8"f-13"j-'18-f-23), mit einem einzigen im Centrum ge-

lagerten Zellchen, ümriss kreisrund.
^

3. Cönobium 46zellig f 2 -f 10+ 19 + 25), mit zwei im

Zentrum gelagerten Zellchen, ümriss elliptisch.

Diese als Art aufgestellte Form unterscheidet sich von

^d. vagum nur durch die verschiedene Beschaffenheit der

ßandzellcheen.

Erlan

In Gräben an verschiedenen Orten in. der Umgegend von

fren.

Erklärung der Abbildungen auf Taf VI. Fig. V.

Fig. V. a) Ein Cönobium der Form 3. (Länge 0,1 Gmm.,
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Breite 0,108mm.), Anordnung der Zellelien 2-f-ll-|-19-f 26 = 58,

aus e?nein Altwasser der Regnitz bei Oberiidorf; b) ein Cöno-

bium der Form 1. (Durehmesser 0,072inni.), Anordnung der

Zellehen 14-5+10-}-16"425 aus einem Graben am Kosbacher

Weiher.

Pediastr. vagum. Kützing. (Phycol Germ. p. 143.

Alex, ßraunl Alg. unicell. p. 82. Rabenh, Kryptog. Sachs,

p. 143.)

Die Randzellehen sind bei dieser Art gekörnelt (am äus-

seren Rande), jedes Randzellehen ist mit zwei kurzen höeker-

förmigen Spitzchen versehen , der dazwischen liegende Rand

ist massig ausgerandet (bei grösseren Cönobien bis beiijahe

gerade). Die Zellehen sind viel grösser als bei den übrigen

Pediastren nemlieh a,023mm, bis 0,ü3mm. lang und 0,0! 9mm.

bis 0,023mm. breit, die Länge der immer elliptiücben ürariss

zeigenden Cönobien 0,416 mm. bis 0,345 mm., die Breite

0,269mm. bis 0,306mm.

Auf Taf. Vn. Fig. V. findet sich eine Randzelle darge-

stellt, die massig vorgezogenen Ecken wie der äussere Rand

fein geköruelt,

Pediastr. Boryanum. Turpin. (Hierelia Boryana,
^

Turpin. Mem. du Mus. XVI. p. 318. Micraster. tricycliea, ellip-

tica und Boryana Ehrenberg. Abhandl. der Berlin. Acad. und

Infusionsth.' AI. Braun Alg. unicell. p. 36. Rabenh. Kryptog.

Sachs, p 144.)

Von dieser schon am längsten bekannten Art finden sich

um Erlangen folgende Formen.

a) brevicorne. Alex. Braun. (Alg. unicellul. p. '86.

Rabenh. Kyptog. Sachs, p. 144.)

Die Läppchen der Randzellehen in kürzere Hörnchen

auslaufend (von kaum ^ der Länge der Zellchen), die Hörn-

chen glatt, wie auch die Membran der Zellchen glatt.

b) longieorne. P. Reinsch.
Die Läppchen der Randzellehen in längere schlanke cy-

liudrische am Ende gleichmässig dicke oder seltener köpf-
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förmig verdickte Hörner auslaufend (von der Länge der Zell-

chen oder ein wenig länger), die Membran der Zellchen glatt,

die Hörner hie und da fein gekörnelt.

Von dieser Form beobachtete ich Szellige bis zu G4zellige

Cönobien.
j

m

c. granulatum Kützing. ( Pbjcol. German p. 134.

Alex. Braun. Alg. unicell, p. 90. Rabenh. Kryptog. Sachs.

P 144)

Die Spitze der Läj)pchen der Rand zellchen wie bei a.

gebildet oder ein wenig verdünnter, die Membran der Zellchen

wie die Hörnchen gekörrielt rauh

^'on dieser Form beobachtete ich nur 8- oder IGzelhge
t

^onohien
^ bei den achtzelliyen sind g^vöhnh'ch sechs Rand-

^ellchen um zwei Mittelzellchen gelagerr.

a. Am häufiusten um Erlangen: b. in Gräben und

Rümpfen am ffb.sbacher uiid Dechsendorfer Weiher; c. in einem

Gi'aben am Douau-Mainkaiiale unterhalb Erlangen.

Erklärung- der Ahlnlduni^en auf Taf. VIL Fia VI.

Fig. VI. a) Ein "Randzellehen der Form a. ; h) ein Rand-

Teilchen der Form c. (Pediastrum granulatum Kützing), von
*

einem IGzelligen Cönobiuni , die ganze Membran der Zellchen

"le. auch die Hörnchen der Randzellchen gekörnelt rauh;

c) ein Randzellchen der Form b. (longicorne P. Reinsch), von

einem 64zelligen Cönobium, die Hörner bei diesem Cönobium

nicht gekörnelt. .

Pediastr. Ehrenbergii. Corda. Alex. Braun. (Alex,

ßiaun Alg. unicell.' p. 97. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 145.

Asferiscium caudalum. Corda Alm. de Carlsb. 1839. p. 138.)

Diese Art kommt um Erlangen 4zelhg, 8 zellig oder

I6zellig vor. Bei den vierzelligen Cönobien sind die vier

rechtwinklig vereinigten Zellchen spitzwinklicb bis rechtwinklich

eingeschnitten. Die Ecken sind entweder vorgezogen und

scharf zugespitzt (zu c. cuspidatum Ä. Braun gehörig) oder

spitzwinklicb bis beinahe rechtwinklich gestutzt (zu a. trunca-

*um A. Braun gehörig); diese Cönobien stellen die Miscraster.

7
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Tetras. Ehrenbevg. (Infusionsth. p, 155. Taf. XI. Fig. I. dar.

Bei den acht -.oder häufig auch siebeiizelligen Cöuobien sind

6 oder 7 Randzellchen .uhi ein Mittelzellchen grüppirt, diese

stellen die Micrasterias heptactis Ehrenherg (Infusionsthierch.

p, 156.

.zellchen entweder wie'

schaffen oder mit ausgerandeten oder massig tief ausge-

schnittenen Läppchen (zu b. excisum, Alex, Braun gehörig).

Bei den IG zelligen Cönobieh sind die fünf Sch(jibenzellchen

in zwei Reihen geordnet und immer zweispaltig, die gewöhn-

lichen 11 Randzellchen sind gewöhnlich wie die der minder-

Rabenh. Kryptog. Deutsch, p. 74) dar; die Rand-

bei den viferzelligen Cönobien be-

zelligen der Form b. oder a. angehürlgeu

schaffen.

Cönobien be-

(

Breite der vierzelligen Cönobien 0,017mm. bis 0,019mm,

Durchmesser der siebenzelligen Cönobien 0,023mm bis

0503mm.

Länge der 16 zelligen Cönobien 05032mm bis 0504Gmin.

Breite 0,03mm. bis 0,038mm.

Um Erlangen sind die vier- und 'siebenzelligen Cönobien

verbreiteter als die IGzelligen. Unter den kleineren Algen m

sehr vielen Gräben im Wasser floltirend.

. Pediastr. Rotula. Ehreaberg (Inrusionsth, p. l^^-

Taf. IJ.. Fig. 1. Alexander Braun Alo- uniee 11. .p. 102.

Rabenhorst Kryptog. Sachs p. 145; Pediastrutn • biradia-

tum. Meyer Nova Acta Ac. Leop. Card. XIV. p. "775.

Fig. 21. 22.)

Diese Art , welche sich von der vorhergehenden durch

die zweizahnigen Läppchen der Randzellchen unterscheidet,

habe ich um Erlangen nur an einem Orte in wenigen Cöno-

bien beobachtet und zwar nur 32 zellige (5-|-^+ l6^
fünf innersten, M'io die übrigen Zellchen des Scheibchens tief

zweispaltig, inüwei Reihen geordnet ; Durchmesser 0,054inm.

bis 0,069inm.

die

\

%
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Familie der Volvocinen (Volvocineao.

Volvox. Elirenber^.

Volvox Giübator. Linne. (Systema Natmae ed. X.

1758. Ehrenberg. Infusionth. p. 68. Taf. 4. Fig. 1—3.)

Dieses merkwürdige, schon am längsten bekannte zuerst

durdi Rösel ( 1751) bekannt gewordene mikroskopische Ge-

^väclis war icli bisher noch nicht so glücklich lebend und in

der Natur selbst zu beobachten; nach der Angabe meines ver-

ehrten Lehrern Herrn Professor Friedrich Will (iahier limden

Sich iu Wa.sser aus einem Graben der Unmeu'end mehrereo^o
vielzellige Familien, welche dea enlwickelfen Zusläiiden (Volv.

Stella! US.' Ehrenberg. Infus. Taf. 4. Fig. 3.) angeluirl haben

dürften.

Botrj'ocjstis.

r

^

ßotryoc. Volvox. Kützing. (Tab phtcol. T. 9. Ra-

beiih. Alg. Ni- 826. Krjptog. Saehs. p. 148.)

Diese Art, welche rhit d^r nachfolgenden eine Forrnen-

r^ihe darstellt, findet sich um Erlanuen an sehr vielen Orfen

^^^»'. In dem geschöpften Wasser aus mehreren Giüben ist

^^^n sicher immer viele der lebhaft sich beM'ei^^enden Familien

^^ allen Graden der Entwickclung wahrzunehmen. Die jungen

^venigzelligen (4zelligen oder Szelligen) Familieii sind kugelrund,

*J^e Zellchen ebenfalls kugelrund, bei den mehr/elligen Familien,

^^e immer ellipsoidisch sind, stehen die Zellchen dichter ge-

^*rangt wodurch die Seitennächen sieh abplatten, die Zellchen

^^nd alsdann mehrkantig, die äussere Flache ist je<loch innncr

^äch aussen kugelig gewölbt. Die mehrzclligeu Familien sind

»nimer mit einer dicken hyalinen Hiüle, deren Dicke bis | des

*^uerdurclimessers der Familie beträgt, umhüllt.

I>er Durchmesser eines Zellchens einer 4 zelligen Familie

^>8 0,007 mm., die Länge einer 32 zelligen Familie 0,038 mm.

^'8 0,046mm., die Breite 0,027mm. bis u,036min.

7*
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Die Bewegung der Familien dauert während des ganzen

Frühlings und Sommers an, zu jeder Tageszeit; wie mir scheint

hat die Entziehung des Tageslichtes keinen Einfluss auf die

Bewegung.

Botryoc. Morum. Kützing. (Tab. phjcol. T. 10)
j

Diese Art seheint mir mit den jüngeren Zuständen (4-

oder Szellige Familien) der vorigen identisch zu sein.

Botryoc. pentagon aus. P. Ileinsch.

Cellulaeprismaticae^planitiebus lateralibus quinternis, pla-

nitie terminali subconvexa axit su'bplana, celhilae e planitie ter-

minali visae penlagonae, angulis paulo productis; cellulae qua-

lernae in infima parte octraetrice in familiam minorem con-

junctae aut cellulae octonae sphaerice in familiam majorem

conjunctae.

Diameter familiae minoris 0,015mm. usque 0,01 9mi».

Diameter familiae majoris 0,023mm. usque 0,027mm.

Cellulae latitudo 0,006mm. usque 0,008mm. ^

Cellulae longitudo 0,008mm. usque 0,011mm.
r

In Tümpeln an der Seebach bei Erlangen (im Frühling

und Sommer 1864 beobachtet).

Die einzelnen mit einer rotirenden und zugleich vorwärts

schreitenden Bewegung begabten Famlhen mit einer deutlich

umgrenzten Selileimhülle umgeben, welche sich jedoch nicht

über die äusseren Ränder der Zellchen , ^vie diess bei den

übrigen Botryocystcn der Fall ist, erstreckt. Die einzelnen

Zellchen stehen genau an ihrem unteren Ende in geraden

Flächen in gegenseitigem Zusammenhange. Der Längendurch-

messer der Zellchen ist dem Querdurchmesser entvreder gleich

oder ein wenig länger. Die Terminalfläche der Zeilchen ist

entweder sehr stumpf kegeltormig bis beinahe fast eben oder

auch in der Mitte mit einen) stumpfen Hocker versehen. Die

Membran der' Zellchen
, deren Inhalt intensiv grün gefärbt ist,

ist ziemlich dick.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VII. Fi«^. VII. '

Flg. VII. a) Eine vierzelllge Familie, in einer Lage, in

\
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welcher nur drei Zellchen dem Beschauer zugewendet sind,

wie man sieht berühren sich je zwei Zellchen von derselben

Seite betrachtet in je z^yei geraden im Mittelpunkte der Fa-

milie sich durchschneidenden Durchschnittslinien Die Familie

von einer Gallerthülle umhüllt (Durchmesser 0,016mm); b) eine

vierzellige Familie , in einer Lage dargestellt, in welcher die

vier Zellchen dem Beschauer zugewandt sind, senkrecht auf

die Terminal|[ächc des mittleren Zcllchens und die Seitenkanten

dieses Zellchens parallel mit der Sehachse. Die Gallerthülle

der Famihe nach aussen nicht deutlich konturirt (Durchmesser

05016mm); c) eine achtzellige Famihe, ein Zellchen (das mitt-

lere) ist dem Beschauer in senkrechter Lage der Sehachse auf

die Terminalfläche zugewandt, die Terminaltlächen der Zeih

eben fast eben (bei den vorigen stumpf kegelförmig), die Fa-

milie von einer deutlich konturirten kugelichen , Gallerthülle
s.

umhüllt (Durchmesser Oi026inm.).

Goiiiiim. Müller.
t

I

Gonium pect'orale. Müller. (Ehrenberg Infiisionth.

Taf, 3. Fig. 1. Rabenh. Alg. Nr. 1010.)

Die 8 oder IGzelligen Familien bestehen aus sphärischen

in ein Täfelchen geordneten und durch Zwischenräume von

einander getrennten Zellchcn; die Zellehen sind regelmässig

zu gleicher Anzahl in parallele Reihen geordnet; der Umriss

eines Täfelchcns ist i>enau quadratisch. Die Bewegung des

fll..

l'üfelchens erfolgt in geradlinigter Richtung indem das Täfel-

chen dabei fortwährend — und wie es scheint in rhvtmischec

Intervallen — sich abwechselnd um eine abwechselnd um die

andere diametrale Achse sieh umdreht.

Die Zellchen theilen sich sännntlich in derselben Richtung

'durch eine Querwand in je zwei TochterücUchen, welche sich

«Ilmählig durch abgeschiedene Gallerte von einander entfern eu,

es ist dann aus der Szelligen Familie eine IGzclIige entstan-

den
5 das im Umrisse rektanguläre Täfelchen zerrdllt dann

«iavch einen von aussen nach innen dringenden Einschnitt und,
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in dein sich in der Mitte des Täfelchens eine Oeffnung bildet

in zwei Szellig-e Tochterfamilien. Einzehie 8 zellige Familien

zeigen sich schon durch rechnvinklich si^ih durchkreuzende

Wände in der Giillerte in je 4 gleich grosse TochterLäfelchen

gefeldert.

Die Breite einer urössten 16zelliii:en Familie habe ich zu

0,03 Imm. bestimmt, die Breite einer kleinsten zu Ojülömm;

die Länge einer Familie, deren Zellcheu sich eben getheüt

hatten, betrug 0,04Gmm., die Breite 0,027mm. Der Durch-

meäser eines Zellchens beträgt durchschnittlich 0,006mm.

In Gräben im Sebaldifurste unter andern kleineren Algen
^

zerstreut; in Gräben an der Regnitz unterhalb Forchheim.

IL Ordnung der clilorophyllhaltigen Algen; Conjiigatac,

Cfinjugatcij (Copiiliralgcn).

^

Familie der Didymidiaceen (Didymidiaceae) (Desmidiaceen

Desmidiaceae),

Zu dieser sehr merkwürdigen Familie mikroskopischer

Algen, M'elclie von mir zum Gegenstände einer sehr sorgfälti-

gen und umfassenden in nächsler Zeit vollendet werdenden

Monographie gemacht M^orden ist, sind von früherer bis in die

nenere Z^it sehr versehiedenartiKe Gewächse "ehracht worden.

Aus-^er den meisten der früher bekannt gewesenen jetzigen

l'almeüaeeen waren denselben viele der jelzigcn zweiten Fa-

milie der Coujugalen beigezählte Arten und Gattungen /»ge-

rechnet worden. Erst in der n-^uercn und neuesten Zeit, seit

welcher den Lebensvorgängen der mikroskopischen Gewächse

eine voi wiegende Aufmerksamkeit zugewendet wird, wufden

die höchst merkwüidigen Vorgänge der Copulation und Spo-

renbiidung dieser Gewächse erkannt und näher untersucht,
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'weshftllj es möglich geworden ist die Familie darnach zu durchj
r

I

siclileu. In ])hysiuiogischer Hinsipht namentlich in Be^ug der

letzteren Voroän2:e können die Akten tiber diese Familie als

geschlossen betrachtet werden , in systematischer Hinsicht da-

gegen Hess die Familie noch vieles zu wünschen übrig. Bei
4

der noch jetzt fast allgepiein üblichen Methode den Dirnen-

sionsyerhälinissen bei der Aufstellung der Arten bei mikrosko-

>>ischen Gewächsen ein allzugrosses Gewicht beizulegen , da-
4

durch dass
,
die meisten dieser mikroskopischen. Algen selten

I

reia d, h. in grösserer Anzahl von Individuen geseüig bei

einander lebend angetroffen werden, so dass der Misstand eiu-

trittj, dass hiiufiu' nach wenigen beobachteten Individuen die
1}

uci.^ö inLUii^ ua\ju >> ^*^^'ö

Art aufo-estellt und die Diaunose entworfen wird, bei dieser
-1-^...^....,. V*^.VA V-.V, ^.^-j

Lage konnte es ijicht abgewendet werden, dass allmählig eine

grös^er.e Zahl von Gattunaen und Arten entstand und bis in

diy neueste Zeit in den beschreibenden Schriften sich fort-

schleppten. Eei erfolgter genauerer Untersuchung wurden

mehrere Gattungen vereinigt und aus Gattungen üntergattun-
j

gen errichtet.' Nach den neuesten genauen Untersuchungen

"iid nach Vergleichung sehr vieler Specirniiui wui-de die Zu-

sammcnzieliung noch stärker, mehrere Gattungen -wurden aus

der Familie gestrichen und an den nach den neueren Unter-

suchungen unsclmer zu ermittelnden Ort geslelU. Viele, die

meisten der von den früheren Beübachtern (Ralfs, Naegeli)

aufgestellten Arten vermochten ihren s])eziclleu Werlh zu er-

halten, einiue mussfen als Formen einer Art, zusaumiengezogen

werden, da Formen als verbindende Gli«fder zM-isclien zwei

oder mehreren als verschieden betrachteten als Arten aner-

kamiten Formen uuf-efunden wurden. .
Ich gehe hier die von

mir beobachteten Dc^midiaceen der Umgegend von Erlangen,

deren Verzeiclmiss für das Gebiet riel vollständiger und er-

8cho[,feiu]er aus dem üben ungeführteii Grunde ausgefallen is^

als die« für die übrigen Algengru])i>en der Fall ist, nach mei-

ner neuen svstcniatisclien uaturlirhen Anordnung selbst, woiiei

es mir Öor-e war, dass von den früheren so sorgfältigen
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Beobiichlungen Ralfs und Naegelis wo möglichst nicht Umgang
j

genommen weiden durfte. Da eine Gattung, von welc]?er die

Familie ihren Namen hatte, nach der natürlich genommenen

Beorenzinm- aus der Familie entfernt werden musste (Desmi-

dium. Agardh)j da ferner mehrere der schon von Nageh kon-

trahirten Gattungen mit noch anderen Gatlungen zusammen-
/

gezogen werden mussten, von welchen säninitliehen Gattungen

keiner der Gattungsnamen — nicht in philologischem Sinne

^^ als zum neuen Gattung.sbegriff verwendbar war, so musste

nothwendig — und ungerne gehe ich daran alten bekannten

Sachen neue Namen beizulegen — ein neuer Gattungsname

für den neuen Gattun^sbe^riff beiueleirt werden. Diese neue
o O OD

Colleclivgattung (Didymidium), welche nicht weniger als sechs

frühere Gattungen in sicli schliesst*), 'nimmt daher auch als

die bedeutendste und die bezeichnendste der Familie den Na-

men der Famihe für sich in Anspruch. Die Anordnung der
r

Familie ist ebenso natürlich als sie systematisch zweckmässig
m

ist. Wenn wir den Grad der 'Hieilung des Körpers der Zelle

bei den verschiedenen Gattuniien näher verirleichen, so ergiebl

sich uns innerhalb der Gattungen das Merkmal einer g^uz

allniählii; fortschreilenden Theiluno:, welches Moment denn

auch bei der Bildung der Gattungen zu Grund gelegt ist, den

Untergattungen liegt zum unlerscheideudcn Momente nament-

lich die Bildung der Hälften zu Grunde, Ein zweites wichd-
r

ges Moment hei der Bildung der Galtungen wie der Unter-

gattungen liegt in der Beschaffenheit der Membran der Sporen

(Zjgosporen de Bary), welche entweder glatt oder gar man-

nielifallig mit Stacheln oder Borsten verziert ist; diese aber,

noch nicht hinliinglich bei allen Formen gekannt , hat daher

nur erst untergeordneten Werth. — Benicrken^vverth ist die,

F

nur dureh nnabläasige Beobachtung der Desuiidiaceen eines

Gebietes ermitteile Thaisache, dass auf einem kleinen wenige

*) Naegcli zog schon 1849 in den Gatt. einz.Alg. drei der dauiaÜSC"

Gattungen (Euastrnm, Cosmarium, Micra.ttrias) in snws CoUek-

tivgattung Euastrnm zusammen.
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Quadratstundon einnehmenden Gebiete ausser einigen wenigen

neuen darin aufgefundenen fast sämmtliche der bekannten und

der in dem Ralfs'sehen Werke über die brittiscben Desmidia-

ceen enthaltenen Formen leben. Eine Thatsaohe, welche die

eifrige Durchforsch iini^ jedes anderen kleineren Gebieies, wel-

ches dieselben günstigen territorialen Bedingnisse in sich ver-

einigt wie das Erlanger Gebiet, höchstwahrscheinlich darbietet,
* h

eine Thatsache, welche wahrnehmen lässt, dass die Familie der
^ r

Desmidiaceen in ihren sämnitlichen auf der Erde lebenden
r

Formen als veikannt betrachtet werden muss , dass die Ver-

breitung der Desmidiaceen und überhaupt der einfacher orga-

nisirten mikroskopischen Gewächse auf der Erdoberfläche

^^orauf schon oben hingewiesen worden ist - nicht denselben

beschränkenden durch o-eouraphische La^e und kliniatitche
r

Einflüsse bedi])"len Gesetzen der Verbreitung der höher orga-

nisirten Gewächse unterworfen ist. — Es ist nolhwendig,

dass bei der Aufzählun" der Formen der Familientypus und

die Gatfungstjpen kurz erläutert werden.

(Didymidiaceae =:= Desmidiaceac,)
4

Cellulae sulituriae (raro in seriebus lonyitudinalibus con-

jiHK'tae), cellulae a fronte visac in sciagrapliia eireulares usque

Pliiptii'ae usque rectangnlares , interduni longe cylindricite nut

prolongatae sumniis anguötatis (Closterium), in medio iucisura

'«ajus minuöve profundiore incisae et in dimidia bina perfecle

aequalia divisa, interdum in medio non incisae (Closterium).

Siibötantia chloroph.ylJacea in utroque dimidio regulariter et

^Piid genera sinjrula diverse formata, corpus chlorophjllaceum

«phaericum aut ex laminia radialiter dispositis exstitutum, inter-

na ex vitiis longitydinalibus compluribus exstitutum {Poei-

dium). Propagaiiu effieitur copulatione (cellulae propagafivae

'Ogosporae Aut. evolutionc) aut cellulae maleruae divisionis in

ct-'llulas filias aequales binas processu proprio (Conf P. Reinsch.

f^ulletiu de Moscou 1864 III. p. 38. 40).'Sporac ovofutio intra

^aeculum ex j>rominentii8 eopnlativis concretis exstiiulum effi-

c^"t"r. Cellülarum copulafaruni membranae vacuae spora evo-

du
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luta et maturala delapsae, sporae sphaerieae , niembrana cras-
t

siore verrucosa aut aculeata.

Didvmidium. P. Keinsch.
/

(Gen. iuclud: Cosmarium Corda, Euastriiin Ehreuberg,

Eucosinium Naeüeli, Miorasterias Auardh, - Staurastruin Meyer.)

Cellulae a fronte visae ex diuudiis binis perfecte aequa-

libus syniuielria couvenientibus exslitutae, in niedio utrimque aut

profundius ineisura incisae aut emar'iinatura acutangula, rec-

; -r

tangula, obtuyangula, elliptica usque seniicirculari emargiaatae;

cellulae dimidia a fronte visa in sciagra])hia elliptica, seinicir-

cularia, semielliplica, polygoua et quadralica,- aut indivisa aut

simpliciter^ usque muKipliciter divisa; celbdae dimidia e vertice

Visa in sciagraphia elliptica, (rigoiia , tetragona, pentagona

usque nonagona; cellulae a fronte visae diameter transversalis

diametro longitudinali aequalis (interduin paulo longior et bre-

vior); diniidiorurn interanea aut corpusculis clilorophyllaceis
^

sphaericis singulis regulariter dis])Ositis (Cosiiiiu-ium) aut cor-

pusculis complurihus absque ordine diKpersis (Mierasterias) aut

laminis chlorophjllaceis e corpuseulo cliloroplivUacco sphaerieo

singulo ad angulos diinidii radialiter exairrcntibus] iustiucta;

zygospora verrucosa, aculeata aut spinosa.

3 '

Siibgenus I. Cosmarium Corda.

Celluhi a fronte vksa in sciagiapbia ellij)lica usque fere

«ircuiaris (interdum augulosa)
, in medio utrimque non pro-

funde emargiiiata aut excisa et dimidia exlra articulum con-

jnr.ctivnm inter se contigua; diniidiorurn a fruiile visortim

margincs inli'gcrrimi, (margines laterales interdum simplifif^^

•'Usque multipli(,i<er emargiiiali), margo Icrniinarus non incisus;

diitndia e vertice visa in «ciagraphia elliptica; dimidi.)ii»t« i"'

teranea curpuseulo cblornjih.vllaceo singulo (inftrdum hhii^)

instructa
; nu-n.brana glabra, punelulala aut verrucosa-,

/.ygospora

verrucosa.
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Didym. (Cosmarium) bioculatum. Brebis'son. (.Alg.

Falaise p. 56. Taf. 7. Ralfs, britt. ÜeBuiid. p. 95. Taf. 15.

Fig. 5. Cosmar. tinctum Ralfs, britf. Desmid. p. 35. Euastrum

minutuin Pocke physiol. Studien I. p. 41. Taf. 1. Fig. 1.)

Diese sehr kleine Form gehört nicht dem Formenkl-eise

des Cüsm. pjramidatum, zu weichem Cosm. rupestre Naegeli

;ehürt, an, wie Rabenhorst (Krjptog. Sachs, p. 199) bemerkt,o
O

sondern stellt wegen der immer glatten nie punktirteu Memb-

ran, wegen der quer elliptischen Hälften eine eigene Art dar.

Die Länge beträgt 0,0r2mm. bis 0,015uun., die Breite U,<»1 —
0,01 4mm.

In stehenden Wassern (kleinen Pfützen in verlassuen

Steinbrüchen) unter Conferven. Erlangen (Hurgberg), Reichs-

forst; Rothenburg fßurgbernheimer Wildbald.)

Didym. (Cosmarium) pyramidatam. Brebisson.

(Ralfs, britt. Desmid. p 94. Taf. 15. Fig. 4. Alg. Europ.

Nr. 1848. Dec. 35. 36. Pythiscus angvdosiis. Kützing Phyc.

gei-m. p 129.)
'

-
.

Von dieser Art habe ich in Franken zwei Formen he-

obaehtet

a fraiiconicum Länge 0,046mm. Breite 0,027mm.

b. Brebissonii. Länge 0,073 mm. bis 0,084 mm. Breite

0,05mm. bis 0,054mm.

Eine dritte von mir unterschiedene Form (Bulnheimi),

Q bis beinahe die Hälfte des

Läiigfudurchmessers erreicht, während bei den beiden aufge-

iuluten der Querdurchmesser nur ^ des Längendurchmet-sers,

liahe ich in Frauken noch nicht beobachtet. (In dem unter

Nr. 1430. der 43. 44. Dek. der Alg. Europas enthaiteneu

Präparate Sehneeberg in Sachsen gesammelt von 0. Buln-

heim.)

Im Reich.sforsle an verschiedenen Orten beobachtet, in

Altwassern der Regnitz bei Bamberg, Forchhcim, am Bischofs-

8ee hei Erlangen.



108

pidym, (Cosinarium) Cucumis. Covda. (Almanach

de Carlsb 1839. p. 121. Fig 25. Meueghini Sjuopa Desmid.

p. 220. Ralfs, britt. Desmid. p. 93. Taf. 15. Fig. 2. Rabeuh.

Erjptog. Sachs, p. 109. Eiiastr. rupestre. Naegeli Gattgen.

einzell. Alg.
, p. 119. Taf. VII. A Eig. b. Alg. Europ. Nr.

1081. dec. 9. 10.)

Die von mir in meiner Arbeit. unt.er8chiedenen fünf For-

men, welche eine zusanunenhängende Foraienreihe, in welche

das Cosmar. rupestre Naegeli sich einreiht, darstellen, unter-

scheiden sich fast nur in den Diinensionsverhültnissen.

Die Dimensionen l)evvegen sich in der Lange von 0,0o4iuDi.

bis 05Ü92mm., in der Breite von 0,017mm. bis 0,05 imni.

Die grösseren Formen finden sich nur in Sümpfen; Bi-

schofssee, Koshacher Weiher, Aliwässer der Rei>-nitz Das

Cosmar. rupeste an einen) von tropfendem Wass.er überriesel-

ten Keuperfelsen (^der tropfende Fels"^) im Reichsforste. ,

Didym. (Cosmarium) circulare. P. Reinsch.

Cellulae dimidia a fronte visa in sciagraphia semicircula-

ria, dimidia extra articulum conjunctivum inter se contigua;

dhnidia e veriice visa olliptica, a latere visa ovoidea; diameter

transversalis diametro longitudinali aequalis; articuli conjunc

tivi latitudo diametri iransversalis triens (aut paulo minus);

membrana punctulata.

Longit. 0,054mm. usque O,0G9mm.

Latit. 0,0o4mni. usque 0,lG9mm.

Crassit. 0,025mm. usque 0,033mm.
In kleinen Sünipfen, Reich.sforst ; an nassen Keu])ersand-

steinfelaen (^tropfender Fels"-) im Reichsforst

Erklärung der Abbildungen auf Taf. X. Fig II.

Fig. II.. a) Eiii lebendes Individuum in der Frontansicht,

in jeder Hälfte je zwei kugliehe ChloroplnllUnrperchen befiiK»'

lieh; b) Seitenausicht; c) Verfiealansicht.

"

Didjm. (Cosmarium) Ralfsii. Brebisson. (K'^l^^

the britt. Desmid. p. 93. Taf. 15. Fig. 3. Rabenh. Kryp^^S
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Sachs, p. 198. Alg. Emop. Nr. 1430. Nr. 1434. Cosmarl

Cucumis. Ralfs. Ann of Nat. Hist,. v. 14. p, 395.)

Die Hälften sind in der Frontansicht breitherzförmig,

während bei der vorhergehenden die Hälften immer genau
i

halbkreisrnnd.

Die Dimensionen sind um die Hälfte grösser.

Länge 0,117iiim bis 0,121mm.
1 r

Breite O^OO^min. bis 0,1 mm.

In Grüben und kleineren stehenden Wassern ; Reichsforst,

am Bischofssee.

Didym. (Cosmarium) granatum. Brebisson. (Ralfs

Ihe britt. Desmid. p. 97. Taf. XXXH. Fig. 6. Rabenh. Krypt.

Sachs, p. lt;9.)

Von dieser Art habe ich im Gebiete drei theils durch
L
L

die Dimensionen theils durch die Ges-talt der Hälften unter-

schiedene Formen unterschieden. Die grösste Form misst in

der Länge 0,04Gmm , die kleinste 0,023 mm., in der Breite

0,02mm.

In Gräben und stehenden Wassern ; Reichsforst, Altwasser

der Regnitz unterhalb Erlangen.

Didym. (Cosmarium) plicatum. P. Reinsch.

Dimidia a fronte visa truncäto-conoidea usque fere rec-

tangularia, dimidia e vertice et a lalere visa elliptica; cellula

a fronte visa in medio utrimque non profunde incisum ;
dia-

meter transversalis diametrl longitudinalis dimidium ;
articuli

conjunetivi latitudo Ires usque quatuor quintae diametri trans-

versahs; membrana glabra.

Die Länge beträgt von O,0amm. bis 0,058mm ,
die Breite

von 0,015mm. bis 0,027mm.

In steheuden Wassern und in halbausgetrockneleh Gra-

^en, Kraftshof bei Erlan^'en^ Reichsforst, ' .

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX. Fig. L

Fig. I. a) Ein Individuum der Form mit abgestutztem

Endrande der Hälften und massig konvexen Seitenrändwn^

b) dasselbe in der Seilenansicht; c) ein anderes etwas grösseres
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Individuum derselben Form; d) ein Individuuni der Form mit

massig ausgeschweiften Terminalrande der Hälften und ebenso

beschaffenen Seitenrändern.

Didym. (Cosmarium) obsoletum. Hantsch. (Alg.

Europ. ed. ßabenhorst. Nr, 1407, dec. 41. und 42.)

Cellula a fronte visa in sciagraphia regulariter elliptiea,

dimidia a fronte visa regulariter semielliplica, extra articulum

conjunctivum inter se contigua, dimidii anguli singuli laterales

acuminati in apicem obtuslusculam subito acuminati, dimidia e
^

vertice visa regulariter elliptiea, a latere visa fere circularia;

diameter transversalis diametro longitudiiuili paulo brevior; ar-

ticuli conjunctiyi latitudo duae quinfae diamefri Iransversalis;

membrana subtiliter punctulata, .
^ '

Longit 0,042mm.

Latit; 0,o5mm.

r.; Crassit. 0,021mm, '

Am Dechsendorfer See bei Erlangen (unter Rasen von

freischw^immenden Conferven.)

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IX. Fig, V,

Fig. V. a) Ein leeres abgestorbenes Individuum; b) ein

lebendes Individuum, in jeder Hälfte befinden sich je zwei

Chlorophyllkörpercben ; c) Seitenansicht ; d) Scheitelansicht

eines lebenden Individuums.

Didym, (Cosmarium) concinnuui, Rabenhoist.

(Euastr. condnnum Rabeuhorst. Alg. Europ Nr. 1303. Krypt-

Sachs. Naelitr. p. 620. Cosnj^rium pygmaeum Hantsch. Alg-

Europ. Nr. 1204.)

Von dieser sehr kleinen Art sind mehrere Formen unter-

schieden. ^

A. majus. Dimidia a fronte visa hexa^ona; Longit.

^

J 1

0,019mm. uaque 0,021mm., Latit. 0,015min.

B. pygmaeum. (Cosmar. pygmaeura Hanisch), diniiJia

a fronte risa rectangularia, anguU rotundati aut indistiucte

truncalL

Longit. 0,009liiin.
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C. concin n u m. (Eiiastrum conciiinum. Rabenhorst)

dimidia a fron(e visa reelangularia, anguli, truncalj.)

Longit. OiOlBnini. usqiie 0,01 5inm. -^

Latit, 0,013mili. usque 0,005niiii.

Von diesen drei Formen habe ich nur A. und C. in

Franken beobachtet.

Erklärung der Abbildungen a'uf Taf IX.. Fig. III.

Fig. III. a) Ein, Individuum der Form A. von Erlangen;

b) ein Individuum der Form C. von Erlangen ; c) Seitenaii'

sieht desselben Individuums ; d) ein in der Fortpflanzung be-

griffenes Individuum, die beiden neugebildeten ToehterzeUeö

schon volUtommen ausgebildet, Erlangen; e) ein Individuum

i^er Form B. aus Nr. 1201 der Alg. Europas; f) ein anderes

Individuum derselben Form mit etwas abgerundeten Ecken,

von ebfendaher; g) ein Individuum der Form C, aus Nr 1303
i

der Alg. Europas (ges. vom Autor).

Didym. (Cosmarium) poljgonum. Naegeli. Gattgen.

einzell. Alg. p. 120. Taf. 7. A. Fig. 9. Rabenhorst Kryptog.

Sachs, p. 199)

Diese' zierliche sehr kleine und sehr konstante Art habe

ich um Erlangen an n»ehreren Orten beobachtet. Die Länge

beträft 0,008mm., die Breiie Q;006mm.

Didym. (Cüsmarium) Hammeri. P- Keiusch.

Dimidia: a fronte visa in seiagraphia tnincato eonica usque
r

fere trapezica, dimidia extra articulnm coujunctivuni jpter.se

cofltigua, niargo terrainalis rectus et emarginatus ,
margines

f '

'aterales plus minusve simpliciter emarginati ,
.
marginis termi-

"aÜs hiütudo dimidium usque duäe partes diametri transver-

salis; dimidia evertice visa regulariter elliptica, a latere visa,

seniiellipiica usque fere circularia; diameter transversalis dia-

nielro longitudiuaü paululo longior; articuli conjunctivi latitudo

fiens diametri transversalis ; corporis crassitudo diametri Irans-

Versalis dimidio paulo magis ; membran» gtebra.

'

!

F o r m a e. '

A. majus. Dimidia a fronte visa late truncafo eonica,
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faiai-'j-ö terminalis recUis , niargines laterales leniter repandi

maroinis tenninalis latitiiclo diametri transversalis dimidium
1

Longit, 0,015nnn.

B. minus. Dimidia a fronte visa laie truncato coiiica^

margo lermiualis rectiis , margiaes laterales leniter repandi,

marmnis terminalis laütudo diametri transversalis dimidio paiilo

magis. Longit 0,015nim., Latit. 0,01 2inm.

C. oclogibbosum. Margo' terminalis marginesque late-

r^les emarginati, marginis terminalis lalitudo diametri transver-

salis dimidio magis. Longit. 0,OMmni, Latit. 'U^OUmm. usque

03012 mm.

Von diesen drei eine einzin*e Fornienreibe darstellenden

Formen habe ich nur B. und C. um Erlangen beobachtet, A.

findet sieh in dem viele Desniidiaceeii enthaltenden Präparate

unter Nr. 1434 der 23. und 24. Dellade der Algen Europas

1861 (vom Filzieiche bei äehneeberg in Sachsen) vor. Zwi-

schen Ä und B. findet sich noch eine Form vor, deren üi-

mensionen gerade die Mitte halten. Alle vier Formen gehen

I

durch allmählige Uebergänge in einander über.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. X. Fis: I.o

Fig. I. a) Ein Individuum der Form Ä. ans Nr. U34

der Alg. Europas; b) Ein Individuum der zwischen A. und B.

stehenden Form aus Nr. 1224 der Alg. Eurup. (Würzen m

Sachsen); c) dasselbe in der Seitenansicht; d) ein etwas klei-

neres Individuum derselben Form von ebendaher; e) Scheue

ansieht desselben ; f j ein Individuum der Form C. von Erlan-

gen (Reichsforst); g) ein anderes derselben Form aus einem

Altwasser der Regnitz bei Oberndorf; h) ein Individuum ^^^

Form B. aus Nr. 1528 der Alg. Europas (Hartlnvakl bei Leip-

zig)
i

i) ein Individuum der Form C. aus Nr. 1347 der Alg-

Europ. i^Falaise leg. Brcbisson); k) ein iii der FortpHanÄUUg

begriffenes Individuumm derselben Form von pjrlangen ;
h e'"

Individuum der Form B. von Erlangen.

Didjm. (Cosmariuin) Regnesi. P. Keinsch.

I
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Cellula a fronte visa in sciagraphia rectangularis , in

niedio utrimque semielliptice excisa 5 dimidia a fronte visa in

sciagraphia trapezica, summum dimidium in medio emargina-

tum, dimidii margines dentieulis octonis in intervallis aequis

dis(anLibu.s instructi; diameter transversalis diametro longitudl-

iiali aequalisj articuli conjunctivi latitudo dimidium; inembrana
j

gla! ra.

Longit. OjOllinm, usque OjOlSmni.

Latit OjOllimiL usque 0,0 13mm.

In den Altwässern der Reunitz bei Oberndorf unlerhalb

Erlangen, nnler vielen andern Desmidiaeeen.

Erldäruno- der Abbilduno-en auf Taf- VIII Fi^, VIII

Fig VIIL a) Ein lebendes Individuum,'in jeder HälfLe be-
L

findet sich ein einzelnes Chlorophjllkörperchen ; b) dasselbe in

der Scheitelansicht; c| dasselbe in der Seitenansicht.

Didjm. (Coämarium) quadradim. Ralfs, (the britt,

Desinid. p, 92. Taf, 15. Fig. 1, Rabenhorst Kryptug, Sachs.

P. 197.)

Die kleinere Form, welche die Ralfsche Art darstelU,

misst in der Länge 0,03 mm. bis 0,0?.8mm., in der Breite

Q,ü21mm. bis 0,023mm., in der Dicke 0,01 4mm. bis 0,016mm.

Eine grössere von mir in der Natur noch nicht beobachtete

Form fand ich in dem unter Nr. 1445 der Alg. Europ. 1863

befindliehen Algengemenge (Zürich leg. C. Gramer). Die Di-

mensionen der letzteren Form sind genau um das doppelte

höher als die der Form A. , zwischen beiden stehende

Uebergangsformen habe ich noch nicht beobachtet.

Unter freischwimmenden Coufervenmassen im Bischofssee

bei Erlangen.

Didym. (Cosmarium) norimbergense. P.Reinsch.

Dimidia a fronte visa in sciagraphia rectangularia ,
extra

articuluni eonjunctivum inter se coatigua, niargo terminahs

marginesque laterales leniter emarginatl ( margo terminahs

rarius rectus), summi dimidii latitudo corporis diametro trans-

versali aequalis; dimidia e vertice visa elliptica, a lafere visa

8
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rectangularia ; diameter transversalis tres partes (et pa«lo mi-

nus) diametri longitudinalis: artieuli conjunctivi laiitudo'diamefri

transversalis dimidio paulo minus ; corporis crassitudo diametri
I

transversalis dimidio paulo magis; nieiubrana glabra.

Die kleinere der beiden unterscbiedenen Formen misst

in der Länge 05012mm. bis OjOl omni., in der Breite O^OOSraui.

bis 0,011mm,, die grössere in der Länge 05023mm. ^ in der

Breite 03012nim.3 in der Dicke 05009mm.
F

Die grössere Form beobachtete ich in Gräben am

^Schniaussenbuck^ bei Nürnberg; die kleinere findet sieh um

Erlangen an mehreren Orten.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IX. Fig. IL

Fig. IL a) Ein Individum (lebend) der kleineren Form,

aus einem Graben im Reichsforste ; b) ein leeres Individuum

vom Bischofssee ^ c) ein Individuum von der geringsten beo-

bachteten Breite; d) Seitenausicht desselben Individuums;
r r

e) ein Individuum der kleineren Form mit etwas mehr vor^e-

zogenen oberen Ecken und geraden Terminalrändern, vom

Schmaussenbuck bei Nürnberg; f) ein Individuum der grösse-

ren Form mit geraden Terminalrändern; g) Seitenansicht des-

selben Individuums; h) ein Individuum der grösseren Forui

mit ausgerandcten Terminalrändern (etwas dicker als voriges).

Didym. (Cosmariura) Brauni. P. Reinsch.

Dimidia a fronte visa in sciagraphia truncato conica usque

fcre rectangularia, extra articulum eonjunctivum inter se eon-

tigna, margo terminalis reetus et emarginatus, margines latera-

les dupliciter emarginati, marginis terminalis latitudo dimidi""

usque tres quintae diametri transversalis, gibber inlermedius

lateralis singulua aut una cum dimidii angulo terminali et

basilari in eadem linea jacens aut extra lineam jacens ; dimi-

dia e vertieo visa regularlter elliptica; diameter transversalis

quinque sextae usque quatuor quiutac diametri longitudinalis

5

artieuli conjimetivi latitudo triens diametri transversalis; corpo-
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ris crassitudo diametri transversalis dimidio paulo magis; mem-

brana punctulata.

F o r ra a e.

A. Dimidia in sciagraphia rectangularia , anguli truncati

eniarginatij gibberes quaferiii ejusdeni la(eris corporis iu linea

recia jaceiites, gibber intermedius lateralis singulus una cum

dimidii angulo termiuali et basilari non in eadem lineä recta

jacens.

ct. m aj u s. margo termiualis rectus. Longit. O^OSSmm.

Laut. 0,029miii. (Schueeberg. Sachsen.)

3. interinedium. margo teruiinalis rec(us aut levissinie

repandus. Longit. O,027uim. usque 0,03nim. Latit. O^OlOnini.
I

«sque U,U21mm. (Würzen. Chemnitz. Sachsen)

y. Meneghinii. (Cosmarium Meneghinii ßrebis- .

soii). Margo terminalis emarginafus, (gibber intermedius angulo

tevminali praeccdentibus form, magis approximatus). Longit.

05021mm. usque 0,02;;mm. ( Erlangen. Dresden. Thüringen.

Italien. England. Frankreich.)

i^ minimum. Margo teiniiiialis rectus, marginis termi-

ualis latitudo dianietro transversal! paulo minor ; diameter trans-

versalis
, diametro lon^itudinali aequalis. Longit. 0,012 mm.

"sque 0,015mm. (Erlangen. Würzen. Sachsen.)

B. Dimidia in sciagraphia truucato conoidea, gihberes

qüaterni ejusdem lateris corporis non in Huea reeta jacenles

gibber intermedius lateralis singulus una cum dimidii angulo

terniinali et basilari in eadem linea recta jacens.

«• majus. Maj-go terminalis leniler emarginatus. Longit.

0,028mm. usque 0,042mm. Latit. 0,023mm. u^que 0,027.mm.

(Erlangen. Schneeberg. Sachsen.)

ß. minus. Margo terminalis rectus aut leniter emargi-

ßi^tus. Longit 0,023 mm. Latit. 0,01U mm. usque 0,021 mm.

(Erlangen. Chemnitz in Sachsen.)

Diese Formenreihe enthält folgende als Arien aufgeführle

Formen: Cosmar. bioculatum Meneghini Sjnops. Desniid.

8*
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Linnaea, 1840. p. 220. non Cosmar. bioculaüim Bribissoü),

Euastr. bioculatum. Külzing. (Phycol. Gertnan, p. 136), Cos-

nmrlum Meneghiuii. Brebisson ( Ralfs, britt. Desmid. p. 9G.

Taf. 15. Fig. De Bary Conjugat. Rabenh. Kryptog. Sachs.

p, 19Ü.)

Von diesen sechs Formen habe ich in Franken nur

Ä. S und B,-^. B/?. beobachtet.

Frklärung der Abbildungen auf Taf. X. Fig, III.

Fig. III. a) Ein Individuum der Form A. ^. aus Nr. 1407

der Alg 0^8

Breite 0,028 mm); b) ein Individuum der Form ß. a. aus

Nr. 1434 der Alg. Europas (Schneeberg in Sachsen leg. Buln-

lieiin) (Länge 0,04211™!., Breite 0,027mm.); c. ein Individuum

der Form A.ß, aus Nr. 1070 der Alg. Europas (Würzen in

Sachsen ges. v. Bulnheim). (Länge 0,027mm., Breite 0,01 Öinm.);

d) ein Individuum der Form A.y. von Erlangen. (Läng

0,021mm., Breite 0,015 mm.); e) ein Individuum der Form

B./3. aus dem Reiehsforste bei Erlangen (Länge 0,023mn].

Breite 0,019mm., Dicke 0,015mm.); f) Seitenansicht des Fig.

c. dargestellten Individuums
; g) ein ludividuum der Form A.il.

)

aus dem Reiclisforste (Länge 0,01 3mm., Breite 0,013mm)

Didjm (Cosraarium) trilobulatuni. P. ßeinsch.

Dimidia a fronte visa trilobulata, lobuli rectangulares

linea terminalis recta, lobulorum anguli rotundati, dimidia extra

articulum conjnnctivum inter se conligua; dimidia a laterevisa

rectangularia, e vertice visa elliptica; articuli conjunctivi latitudo

triens diametri Iransversalis : diameter lon^ntudinalis diametro

transversaÜ aequalis (aut paulo longior); membrana glabra.

Lüngit 0,023mm. usque 0,02mm.
Latit. 0,0imm. usque 0,018mm.
Crassit O,00(imm.

Diese Form, welche ich ausser bei Erlangen auch i«

einigen in der europäischen Algenflora enthaltenen Algenge-

mengen beobachtet habe (Nr. 1G03 Nr. 1224), welche z"

Cosmarium gehört, zeigt die Anlage zu einer Theilung der
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Hälften der Zelle und darin einen üeberarani:!: von Cosmarium
ö^'^'o

zu Eucosmium.

In Altwassern der Regnitz bei Raiersdorf zuerst beobach-

tet, hierauf wiederholt am Bisehofssee.

Nach den in der Algenflora enthaltenen Präparaten kommt

die Pflanze auch in Sachsen vor.

Erklärung der^ Abbildungen auf Taf IX Fig. VI.

Fig. VI. a) Ein Individuum aus Nr. 1222 der Alg Euro-

pas (Würzen in Sachsen), (Länge 0,02 oinm., Breite 0,0 19mm);

c) ein Individuum (lebend) aus einem Altwasser der Regnitz

bei Erlangen, in jeder Hälfte ein einzelnes Chlorophyllkörpcr-

chen (Länge 0,023mm., Breite 0,022nim.); b) Vertikalansicht

desselben Individuums; d) Seitenansicht desselben.

Didym. (Cosmarium) undulatum. Corda. (Alman.

de Carlsbad 1893. p. 243. Taf. 5 Fig. 26. Ralfs the britt.

Desmid. p. 97. Taf. 15. Fig. 8. Rabenh. Kryptog. Sachs.

p. 199. Cosmarium crenatum. Ralfs, britt. Desm. p. 97.
T

Taf. 15. Fig. 7. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 199. Euastrura

crenatum Pocke phjsiol. Studien, p. 41. Taf. 1 Fig. 3. Cos-

marium subcrenatum. Ilantsch Nr. 12! 3 der 21. und 22. De-

kade der Alg. Europas.)

Die hier aufgeführten Arten der Autoren stellen eine eiiL-

zige zusammenhängende Formenreihe einer Art dar, für deren

Namen ich den der längst bekannten Corda'schen Form bei-

gelegt habe. Die sämmtlichen Formen habe ich in zwei Grup-

pen gebracht, deren erste 8-9 höckerige Hälften, deren zweite

10- mehrhöckerige Hälften besitzt; jede der grösseren Grup-

pen habe ich nach den Dimeusionsverhältnispen der Zellciien

in je drei kleinere Gruppen ge.'^palten. Die sännntlichcn Grup-

pen sind in dem fränkischen Gebiete vertreten.

Didym. (Cosmarium) notabile. Brebisson. (Liste

de De.smid. Normand. p. 129 Taf. 1 Fig. 15 Nr. 1111. der

Alg Europas. De Bary. Conjugaten. p. 72. Taf. 6. Fig. 52.

^3. Rabenhorst. Kryptog. Sachs p. 199.)

In Franken vorkommende Formen
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A. Dimidiorum margo terminalis integerrimus. Longit.

0,03Smm. Latit. 0,023mm. usqiie 0,027mm.

Eine «grössere Form findet sich in Nr. 1111 der Mg

Europas.

B Dimidiorum margo terminalis uadulatus.

a. minus. Longit. 0,038mm. usqueO,041mm. Latit 0,027nira.

usque 0,03mm. Crassit. 0,023mm.

ß. majus. Longit. 0,054mm. Latit. 0,038mm. Crassit.

0,023mm.

A. beobachtete, ich bei Rothenburg (Ermetzhofen) ;
B. a.

und ß. bei Rolhenburg (Wildbad) und in Waldgräben im

Reichsforste.

Das Cosmarium amoenum, welches sich von notabile und

nndulatum durch die mehrhöckerigen (16— 20hückerigcn) Half-

r

ten, durch den schmäler elliplischen Unirivss der Zellchen un-

tercheidet, habe ich in Franken noch nicht beobachtet,

Didym. (Cosmarium) margaritiferum. lurpin.

(Dictionn. des sc. natur. Mem. de Mus p. 295. Euastr. mar-

garitiferum. Ehrenberg Lifusionslh. p. 163. Taf. XII Fig '^•

Külzing Phycol. German. p. 136. Cosmarium margaritiferum.

Meneghini Synops. Desmid. Linnaea. 1840. p. 219. B'^'*"^

britt. Desmid. p. 100. Taf. IG. Fig. 2. Algen Europ. Nr. 144;5

Nr. 1444. Nr. 1507. Nr. 1338. Rabenh. Kryptog. Deutschi,

p. 54. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 200 )

Von dieser Art kommen die drei von mir unlerschiede-
fr

nen Formen in Franken vor.

«. minus. Longit. 0,019mm. usque 0,023mm. Latit.

0,017mm usque 0,023mm.

ß medium. Longit. 0,084mm. usque 0,046mm.' I^*"^'

0,028mm. usque 0,ü3Gmm.

y. majus. Longit. 0,054mm. usque 0,065 mm. Latit.

0,038mm. usque 0,051mm.

a) Reiehsforst, Biseliofs.see, Altwässer der RcgnÜz be'

Erlangen, Schmaussenbuck bei Nürnberg- S) Bisohofssee,
Alt-

wasser d. Regnitz; y) Solitüde b. Erlangen, Altwässer d. Regnitz-
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Didyra. (Cosmarium) Botrytis. Bory. (Meneghini

Synops. Desinid. p. 220. Ralfs the britt. Desmid. p. 99.

Taf. 16. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 200. Naegeli

Gattgen. einzell. Alg. p. 119. Taf. 7. A. Fig. 3. Nr. 1122

der Alg. Europas. Nr. 1232. Nr. 1407. Nr. 1507. -Euastriim

Botrytis Ehreaberg Infusionsth. p. 1G3. Taf. 12. Fig. 8. Ra-

benh. Dcutaclil. Kryptogamenflora p. 54. Euastrum ungulosum.

Ehrenberg.. Infusionsh p. 163. Taf. 10. Fig. 8. Cosmarium

Broomei. Ralfs britt. Desmid. p. 103. Taf. 16. Fig. 6. Cos-

niarium üngerianum Naegeli. Gattgen einzell. Alg. p. 120.

Taf. 7. A. Fig. 10. Cosmarium Corbula Brebisson. Liste de
j

Desnüd. Normand.)

Die sämmtlicheu hier angeführten Formen bilden eine

zusammenhängende Formenreihe einer einzigen Art, mit Aus-

nahme einer einzigen kommen dieselben sämmtlich im fränki-

sehen Florengebiete vor.

Die Formen sind folgende.

A. minus. Dimidia] a fronte visa truncato cordata,

summi dimidii latitudo duae quintae diametri transversalis.

Longit. 0,03mm. Latit. 0,03mm. Crassit. 0,018mm.

(Cosmar. Corbula BrCibisson) in Franken noch nicht

beobachtet.

B. medium.

. Dimidia a fronte visa truncato cordata, summi dimidii

latiludo nsque duae quintae 'diamefri transversahs.

Longit. 0,038mm. usque 0,05Ömm. Latit. 0,03iiim. usque

0,046mm.

X

ß. Dimidia a fronte visa trapezica, summi dimidii latitudo

duae partes diametri transversalis. Longit. 0,0.16mm. usque

0,048mm. Latit. 0,046mm. usque 0,05uim. ^rassit. 0,028mra.

C. majus.

«. Dimidia a fronte visa truncato cordata, summi dimidii

latitudo duae- quintae diametri transversalis, dimidiorum super-

ficieis pars media sine verrueis. Longit. 0,06 mm. usque

0,076mm. Latit. 0,054ram. usque 0,OGlram.
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ß. Dimidia a fronte visa truncato eordata; summi dimidii

lalitudo diametri transversalis dimidio pauIo minus; diniidioium

superficieis pars media verrucosa Lougit 0,073 mm. Laut.

0,069mm, Crassit. 0,01mm.

Die Form A. stellt das Cosmar. Corbula Brebisson dar.

Die Form B. ß. das Cosmarium Broomei. Ralfs, Die Form

Ca. und C.3, Cosmar. Bolrjtis bei Ralfs britt Desmid.,

das Cosmar. ün":erianum Naeireli. Gatttren. einzell. AI*?, gehört

gleichfalls C. p, an.

Didym. (Cosmarium) protractum. Naegeli. (Gattn.

einzell. Alg. p. 119. Taf. 7. A. Fig. 4.)

In Franken beobachtete Formen.

a. majus. Länge 0,069mm. Breite Oj065inm. bis 0,069inili.

b. minus. Länge 0,048 mm. Breite' 0,03 mm. Dicke

0,018mm.

Die erstere, welche die Nuegeli'sche Form darstellt, kommt

in Altwassern der Reunitz bei Oberndorf und Baiersdorf vor,

die zweite findet sich in Waldgräben im Reichsforste bei Kaik-

reuth.
/

Didym. (Cosmarium) commisurale. Brebisson.

(Meneglüui Synops. Deöinid. Linnaea 1840. p. 220. ßti^f-^

brilt. Desmld. p. 105. Taf. 16. Fig. 8. Nr. 1533 der Alg Eu-

ropas. Cosmarium ornatum. Ralfs britt. Desmld. p 104.

Taf. 16. Fig. 7. Rabeiih. Krjptog. Sachs, p. 201. Euastrutn

ornatum. Foeke Physiol. Studien, p. 41. Taf. 1, Fig. 2.)

A, Diameler transversalis diamelro longitudinali brevior.

Longil. 0,03 mm usque 0,034 mm. Latit. 0,034 mm. usque

0,042!nm. Crassit. 0,017mm.

Diese Form stellt das Cosmar. commisurale Breb. dar 5

im frärdvischen Florengebiete habe ich dieselbe noch nkU

beobachlet; ich kenne dieselbe nach den vom Aulor ge-^'«"'

mehen Specim. in der europ. Algensammlung.
B. Diametcr transversalis diaiuetro longitudinaü aeqnal'^'

Lungit. 0,036 mm. usque 0,03b mm. Latit. 0,036 mm. usque

0,038mm.
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Diese Form stellt das Cosmar. ornatum Ralfs dar; in

der Umgegend von Erlangen habe ich dieselbe an drei ver-

schiedenen Orten wiederholt beobachtet.

Ueberffänoe zwischen beiden Formen scheinen nicht vor-

zukommen ; der Unterschied beider ist im Ganüeti mir ha-

bituell.

Didym. (Cosmarium) tetraophthalmum. KiUzing.

(Ralfs, the brilt. Desmid. p. 98. Taf. 17. Fig. 11- Nr. 1 107

der Alg. Europ. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 200. Heterocar-

pella tetraophthalma Küfzing. Sjnops. Diatom p. 507. Euas-

trum telraphLhalmum. Kützing. Phycol. Germ. p. 13G.)

Diese Art beobachtete ich von vielen Standorien als nur

in einer konstanten Form. Die Länge beträgt 0,0S4mni. bis

habe ich im

0,;OSmm., die Breite 0,06 Imiu. bis 0,076nim., die Dicke

0,038mm. bis 0,046miu.

Am Bischofssee bei Erlangen; in Gräben am Schmaus-
r

senbuck bei Nitrnberg.

Cosmarium ovale Ralfs, welches die grössfr .^r^ der Cos-

marien ist (0,102mm. Läi

Gebiete noch nicht beobachtet.

Cosmar. birefum Brcbisson ht mir nicht ganz sicher, da

f"ir eine nach mehreren Exemplaren von der Umgehung des

Wildbades bei ßoihenburg entworfene Zeichnung nicht ganz

unz^yeifeIhaft ist.

Didjm. (Cosmarium) conspersum. Ralfs (brittish

I^e.smid. p, 101. Tat 16. Fig. 4.)

Formen:

a) Länge 0,OSSmm. bis 0,092mm. Breite 0,069mm. bis

0,073mm. Dicke 0,041mm.

b) Länge 0,05 knin. bis 0,073mm. Breite O,046mm. bis
^

0,06 Imm. Dicke 0,028mra. bis 0,032mm.

Die erslere Form kommt im Reichsfoste an mehreren

Ortt'n vor, und stellt die Rulfsche Form dar; die zweite Form

beobachtete ich in zahlloser Menge im Juni 1865 in einem
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kleinen Wiesenmoor am Donau -Maink anale zwischen Brück

und ErlangeHj von welchem Standorte die Form demnächst in

der europäischen Algensammlung erscheinen wird.

Didjm. (Cosmarium) Br ebissonii. Meneghini.

(Synop. Desmid, Linnaea. 1840. p. 219. Ralfs britt, Desmid.

p. 101. Taf. 16. Fig. 3, Nr, 1224 der 23, 24, Dek. der Alg.

Europas,)

Diese Form ist sehr konstant und zeii2:t sich immer von

den benachbarten (margaritiferum , consj)ersum5 tetrajOphthal-
j

mum) ausser durcb die in der Seitenansicht im Umrisse kreis-

runden Hälften durch die längeren und breiteren V'arzen un-

terschieden. Mit Unrecht bringt Rabenhorst dieselbe als Form

zu Cosmar. Botrytis (Kryptog. Sachs, p. 200.)

Länge 0,061mni, bis 0,076mm.
i

Breite 0505mm. bis 0,06 1mm.

Dicke 0,038mm, bis 0,046mra.

In einem stehenden Altwasser der Reanltz bei Oberndorf

unter schwimmenden Confervenmassen.

Subgenus ü. Eucosmium. Naegeli.

Cellula a fronte visa in medio utrimque non profunde

acutangule emarginata, dimidia a fronte visa trilobata, extra
L

articulum conjunctivum inter se contigua; lobus terminalis indi-

visus, Hnea terminalis subconvexa aut leniter emarginata, sed

nunquara incisa, lobi laterales in medio leniter repandi aut

emarginati, lobi terminalis latitudo loborum lateralium latitu-

dine paulo major, dimidiorum singulorum superficies gibberibus

hemisphaericis teinis in serie horizontaii .jacentibus undulata;

dimidia e vertice visa in sciagraphia elliptica; corporis crassi-

tudo duae partes usque qualuor quintae diauietri transversabs

;

diametri transversalis diaiuelro longitudinali aequalis aut paulo

brevior; membrana glabra aut particulariter verrucosa; zy-

gosporae ?

Didjm (Euoüsmium) pectinatum. Brebissou-

(Euastrum pectinatum. 'Ralfs, britt. Desmid. p. 86. Taf. l^-
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Fig. 5, Nr. 1407 der Alg. Eur. Rabenh. Kryptog. Sachs,

p. 186. Cosmar. pectinatum Meneghini Synops. Desmid. p. 222.

Euastruin oemniatum Ralfs. Ann. of Nat. Hist. v, 2. p. 128

(non Euastr. gemmatum Brebisson).

Von dieser Art habe ich in Franken drei Foiwen unter-

* -

schieden.

A rotundatum. Loborum anguli omnes rotundato ob-

tusi. Longitl 0,06 linm. usque 0,ü65mm.

B. Br^bissonii. Loborum anguli acuminati.

X. Loborum lateralium margo superior horizoutalis; lobi

termiiialis anguli subito acuminati. Longit. 0,058mm. usque

0,06 1mm.

ß. Loborum lateralium margo superior deorsum inclina-

tus; lobi terminahs anguli paullatim acuminati. Longit. 0,054inm.

Die Form A. und B. x. findet sich in stehenden Wassern

an der Regnilz bei Baiersdorf und Oberndorf, B. x. besonder»

häufig in Waldoräben im Reichsforste ; die Form B./3., welche

ich zuerst in Nr. 1070 der 7. und 8. Dekade der Alg. Euro-

pas gesehen habe, habe ich nur ein einziges Mal lebend beo-

bachtet.

Didym. (Eucosmium) Kü tzingianum. F Reinsch.

Dimidia a fronte visa trilobata, extrs articuliim conjunc-

«ivum inter se contigua, lobi terminalis longitudo lubi latitudi-

nis dimidium, lobus terminalis in sciagraphia trapezicus, liuea

terminalis subconvexa, lobi laterales in sciagraphia rcctangulares,

in medio emarginaii, loborum anguli omnes rotundato obtusi,

inter lobum terminalem lobosque laterales ineisurae angustls-

sime ellipticae; dimidia e vertice visa in sciagraphia eUiptica,

margines laterales ternis gibberibus instructi; articuli conjunc-

tivi latitudo quarta usque quinta pars diametri transversalis

;

diameter transversalis diametro lodgitudinali aequalis; mcm-

brana glabra.

Longit. 0,OS9ram. üsque 0,092mm.

Latit. 0,0S4mm.
'

In einem Graben am Kosbacher Weiher bei Erlangen.
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. VIII Fig. III.

Fig, III. a) Ein in der Fortpflanzung begriffenes Indivi-
r

duum, die neugebildeten Hälften der neuen Tochlerzellen halb-

elliptisch eiförmig im Umrisse; bj ein in der Fortpflanzung be-

griffenes Individuum, die beiden neugebildeten schon vollstän-

dig ausgebildet und die beiden Tochterindividuen im Momente

des Abtrennens; c) Vertikalansicht eines leeren Individuums.

Didy m. ( Eucosmium ) gern matuui. Meneghini.

(Cosmar, gemmatum. Meneghini. Sjnops. Desmid. p. 221.

Euastrum gemmatum. Kützing. Phjcol. german. p. 134. Ralfs

britt. Desmid, p. 87. Rabenh. Kryptog. Sachs p. 187. Alg.

Europ. Nr. 367. Euastrum papulosum Kützing Pliycol Germ.
r

p. 135. Euastrum (Eucosmium) Hassaliannm Naegeli. Gattgen.

einzell
)

Länge 0,054nim. Breite 0,03nini. bis 0,034mm. Dicke

0,021mm.

Nur in einigen Individuen beobaol.let, in Desniidienge-

mengen von Gräben in Meerrettigfeldern bei Baiersdorf.

Die Form zeigt sich mit sächsischen und thüringischen

Specim. verglichen sehr konstant.

Didj-m. (Eucosmium) verrucosum. Ehreuberg.

(Euastrum. verrucosum. Ehrenberg. Infusionsth. p. 162. Taf. 12.

Fig. 5. Ralfs the brittish Desmid. p. 79. Taf. II. Fig. 2.

Kü(z. Phjcol. German. p. 13.5. Rabenh Deulschl. Krjptog.

Flora Nr. 4922. Alg. Europ Nr. 1212. 21. und 22. Dekade.

Nr. 1407. der 41. und 42. Dek. Rabenh. Krjptog. Sachs.

p. 185. Cosmarium verrucosum. Meneghini, Sjnops. Desmid.

p. 222.)
}

Diese sehr wenig variirende Art i?t in Franken ziemlich

erbreitet. Im Reichsforste an verschiedeneu Orten in Alt-

wässern der Regniiz, in Gräben am Bischofssee, am Schmaus-

senbuck und bei Mögeldorf bei Nürnberg.

Länge 0,08 mm. bis 0,0112 mm. Breite 0,069 mm bis

0,084mm Dicke 0,Ö54mra.

Die Oberfläche jeder einzelnen Hälfte ist mit 12 halb-

V
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kugelichen mit derben Warzen versehenen Höckern versehen,

am Terminalläppchen stehen 4 solcl^e Höcker in regelmässigen

Abständen, so dass das Läppchen vom Scheitel gesehen 4seitig

im Umrisse erscheint. Jede Seife der Basis der Hälften ist

mit je drei in einer Linie liegenden Höckern versehen , deren

mittelster der grösste ist, die seitlichen Pole der Hälften sind

gleichfalls mit je einem Höcker versehen. Die Membran zwi-

schen den Höckern ist yrob punktirt ( selten ganz kleinr

warzig). "

.: i

F

Subgenus III. Xanthidium Ehrenberg.

Cellula a fronte visa in medio utrimque plus minusve
m

acutangule excisa, dimidia a ffonte visa in sciagraphia ellip-
r n

tica truncato ovoidea usque fere poljgona, indivisa, extra arti-

culum eonjunctivum inter se contigua aut disjuneta; dimidia e

vertice visa in sciagraphia elliptica, in medio utrimque eleva-

tioue brevifer turbinataaut breviter truncato conoidea instrucla;

membrana spinis flrmis rigidis armata, spinae aut in distantiis

regularibus binae altera post alteram positae aut raro irregu-

iariter dispersae; diameter transversahs diametro longitudinali

aequalis aut duae partes posterioris; dimidiorum interanea

biais aut quaternis corpusculis chlorophjllaceis sphaericis in-

structaj zygospora spinis firmls armata.

. Didym. (Xanthidium) biseuarium. Ehrenberg.

(Verbreit, und Einfl. d. Mikrosk. Leb. Xanthid. Brebissoni.

ßalfs britt. Desmid. p. 113. Taf. 19. Fig. 2. Nr. 1640 der

Alg. Eur. Raberih. Krjptog. Sachs p. 195.)

r

Formen:

a. minus. Longit. (spin. excl.) 0,054mm. Latit. (spin.

excl.) 0,054mm Crassit. OjOSnim.

b. majus. Longit. (spin. excl.) 0,0G9mm., spinorum

longit. 0,01mm, usque 0.012mm.

Die kleinere Form habe ich bis jetzt noch nicht im
F

fränkischen Gebiete beobachtet, ich habe dieselbe neben der
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grösserer) Form, welche die Ralfs'ehe darstellt, in Nn 1640

der Alg'. Europ. (Bryere de Noron leg. Br^bisson) gesehen,

Die grössere Form findet sich in einem Waldgraben im Reichs-

forste bei Erlangen. De'r Seitenrand der Hälften ist bei dieser

konstanten Art mit 8 bis 10 Paaren von derben Stacheln be-

waffnet.

Didym. (Xanthidium) fascicu latum. Ehrenberg.

(Infusionsth. p. 146. Taf. 10. Fig. 24. a. b. Ralfs, britt. Dcä-

mid. p. 114. Taf. 19. Fig' 4. Rabenh. Deutschi Krjptogfl.

p. 55. Kryptog. Sachs, p. 196. Cosmarium antilopaeum Me-

neghini Synops Desmid. p. 218. Euastrum fasciculatuni.

Kützing. Phycol German. p. 137 Xanthid. polygouum. Hassal.

britt, Freshw. Älgae. p. 360. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 196.

Alg. Europ. Nr.„1212. Nr. 1227. Nr, 1443. Nr. 1338.)

F r ra a e :

w

A. antilopaeum. Dimidiorum a fronte yisorum niar-

ginum membrana paribus quaternis aculeorum armata, dinndia

a fronte visa in sciagraphia plus minubve regulariter hexagoua

Tinea terminalis lineis lateralibus doplo longior, anguli pari

singulo aculeorum armati ; cellula a fronte visa in medio utnm-

que emarglnatura usque ad articulum conjunctivum se pei'ti-

nente excisa. Longit. (spiu. exclus ) 0,f)58mm. bis Oj061iüi^-

Latit. 0,054mm. 0,069mm. Crassit. 0,02Gm!U. usque 0,028mm.

B. polygonum- Dimidiorum a fronte visorum marginum

membrana paribus senis aculeorum armata, dimidia a froo^e

Visa in sciagraphia elliptica usque fere semicircularia, spino-

rum parium distantiae aequahter longae ; dimidia extra articu-

tum conjunctivum inter se contigua aut emarginatura usque

Äd, articulum conjunctivum se pertinente disjuncfa.
Longit.

(spin. excl.) 0,054mra, usque 0,0Glmm. Latit. 0,046iii!n.
«»qu^

0,058mm. Crassit 0,03mm. usque 0,0?4nim. spinorum longit-

0,011mm. usque 0,012mm.

Das Xanthid. fasciculatum. Ehrenber^^- und das Xanthi^i'
o

polygonum Hassal, Cosmar. antilopaeum Brebisson stellen ^"^
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Theil die Form A. dar; Xantbid. fa.sciculatum Ebrenberg bei

Ralfs britt. Desmid Taf. 19. und Taf. 20. geboren der Form

B, an.

Im fränkiscbcn Gebiete kommen beide Formen vor. Die

angegebenen Maasse bei A. beziehen sich auf Speeimina aus

Allwässern der Regnitz bei Baiersdorf und aus Waldgräben

im Reichsforste, die Maasse bei B. auf Speciniina aus Wald-

gräben im Reichsforste 5 an einigen Orten habe ich beide For-

men gesellig beobachtet,

Didym. (Xanthidiu m) cristatum, Brebisson.

(Ralfs brittish Desmidieae p, 115. Taf. 19. Fig 3. Rabenhorst

Alg. Europ. Nr. 1112. Nr. 1410. Nr. 1443. Krjptog. Sachs.

P. 196.)

Diese sehr konstante Art, welche nur in der Richtung

der Stacheln variirt, ist von den benachbarten (bisenarium, fas-

eiculatuni, antilopaeum) durch die im Umrisse fast trapezlschen

Hälften und die konstant eindornigeu Seileupole der Hälften

linierschieden,

Länge (mit Ausschl. d. Dornen) 0,058mm. bis 0,065mm.
1

Breite (mit Ausschl. d. D.) 0,049mm. bis 0,051mm. Dicke

0;037mm. Länge der Stacheln 0,012mm.

arerad

Stacheln beobachtet, die Form b. uncinatum Brebisson (britt.

Desmid. Fig. 3. e. f.) habe ich in deutschen Specim. noch

nicht gesehen.

In Waldgräben im Reichsforste (beim Peterleinswege)

in einem sehr artenreichen Desmidiengemenge , in Gräben im

Reichsforste unterhalb Kalkreuih; in Altwässern der Regnitz
i

m vereinzelten alten Hälften beobachtet.

Didym. (Xanthidium) octoeorne. Ehrenberg.

(Meteorp. Taf. 1. Fig. 22. Ralfs britt. Desmid. p. 116. Taf. 2U.

^ig 2. Arihrodesmus octoeornis. Ehrenberg InfusiOnsth.

P- 152. Rabenh. Krjplog. Sachs, p. 107. Micrasterias octo-

eornis. Meneghini Sjnops. Desmid, p, 216. Staurastr. octoeorne.

Ralfs Ann. of Nat. Eist. v. 15. p. 159,)

/
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Diese sehr kleine Form, deren Siellung bei Xanthidium

nicht unzweifelhaft ist, da die charaeterislischeii Mittelhöcker-

chen der Hälften fehlen, beobachtete ich im fränkischen Ge-

biete am Kosbacher und Dechseudorfer Weiher. Die Länge

der Specimina von daher beträgt 0,0l7oim. bis 0,0ü2iiim. (m,

AuschL der Stacheln). Breite 0,015miiK bis 0,019mm. Dicke

0,006mm. bis 0,008mm.

Didym. (Xanthidium) bicornutum. P. Reinsch.

Cellula a fronte visa emarginatura acutangula usque

articulum conjunctivum se partinente excisa; dimidia a fronte

visa in sciagraphia hexagona, anguli pari singulo spinarum nr-

marum dimidii diametri lon*iitudinalis lonuitudinem subaequan-

ad

— . —
-j

tium, rectariim armati; dimidia e vertice visa in sciagraphia

elliptica, in medio utrin)que elevatione non instructa; dimidia

a latere visa semicircularia ; diameter transversalis diametro

longitudinali aequalisj arliculi conjunctivi latitudo diamein

transversalis dimidium ; cellulae crassiludo diametri transver-

salis dimidium; membrana glabra,

Longit. 0,011mm. usque 0,013mm.

Latit. 0,011mm. usque 0,013mm.

Crassit. 0,007mm.

Diese Form scheint zu der bei Ralfs britt. Desmid. Taf. 20.

Fig 2. f. g. h. i. abgebildeten p. 116, als Xauthid. oclocorne

ß. major aufgeführten Form zu gehören , unterscheidet sich

jedoch durch um die Hälfte kleinere Dimensionen (Länge bei

Ralfs 3-^1^^ Zoll engl. = 0,027mm.) (Breite bei Ralls ^
oH

engl. = 0,028mm.

In einem Graben am Rödelheimbache bei Erlangen m

einem sehr reichhaltigen Desmidieno-emen<'e (nicht mit Xan-

thid. octocorne). Ich Labe diese nur in wenigen Sitecim.
^^^'

bachtete Form einstweilen als Art aufgeführt, ohne je

deren Recht hierzu als gesiehen zu betrachten.

Erklärung der Abbildung auf Taf. IX. Fig. VII.

doch

Fig. VII. a) Ein Individuum in der Front betrachtet;

b) ein anderes von ganz gleichen Dimensionen j c) ein ludi
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viduum von der Seite betrachtet; d) Scheitelansicht eines In-
«

dividamns.

Xanthid. aculeatum Ehrenberg. (Abh, d. Berliner.

Acad. 1833. p. 318. Infusionsth. p 318. Infusionslh. p. 147.

Taf. 10. Fig. 23. Meneghini Synops. Desmid. Linnaea, p. 224.

Ralfs, brittish. Desmid. p. 113. Taf. 19. Fig. I.e.' Rabcnh.

Deuiächl Kryptog, p. 55. Kryptog. Sachs, p. 195. Nr. 1327.

Alg. Europ,)

Diese konstante Form ist durch die ohne Ordnung ste-

henden derben Stacheln der von der Front geseheneu Seiten-

ränder der Hälften ausgezeichnet. Länge (m, A. d. St.)

0,061mm. bis Ü,069in]n. Breite 0,Oßlmra bis '0069mm. Dicke

0,031mm; bis 0,035mm. Länge der Stacheln 0,01mm.

In einem Graben am Rödelheimbache — ^^o dieser den

Reiehswald verlässt — beobachtet.

(Es war nothwendig, dass der ältere Namen der Art

verändert M'crden musste, der Verwechslung vorzubeugen,

welche bei der Aufstellung der Gattung Didymidium mit dem

Staurastrum aculeatum Ehrenberg eintritt.)

Didjm. (Xanthidium) armatum Brebisson. (Ralfs

britt. Desmid. p. 112. Taf 18. Rabenh. Deufschl. Kryptog.

p. 55. Nr. 5936. Alg. Europ. Nr. 1430. Nr. 1212. Nr. 14-^4

Kryptog. Sachs, p. 195. Euästrum armatum. Küiziug. Phyeol.

German. p. 137. Xanthid. furcatum Ralfs. Ann. of Nat. Eist.

^. U. p. 466. Cosmanum ornatum Meneghini Synops. Des-

mid. Linpaea 1840. p. 218.)
'

Diese zierliche sehr konstante und gar nicht variirende

Art beobachtete ich an meluereu Orten Die Länge der von

niii- beobachteten Specimina beträgt 0,076 mm. bis 0,08 mm.,

*Jie Breite 0,076 mm. bis 0,08 mm., die Dicke 0,Ö'46ram. bis

0,05mm. Die Länge der Stacheln 0,0r2mm., die Breite der

X

Stacheln 0,007mm.
9
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In WaldOTäben nahe bei der Sehleifniülile bei Erlanuen

in einem reichhaltigen Desmidiengemenge , in der ^.Solilüde^

bei Erlangen in vereinzelten leeren Hälften beobachtet, in

Gräben im Reich&forste,

Subgenus IV. Euastrum. Ehrenberg.

Dimidia a fronte visa in sciagraphia Lrapezica, reclangu-

laria usque seniiellipdcaj extra articulum conjunctivum inter se

contigua, dimidiorum a fronte visorum margines usque multi-

pliciter emarginati aut incisuris tri-et quinquiU)bati , summum

dlmidium in medio incisum ; dimidia e vertice visa in sciagra-

phia elliplicaj margines laterales binis usque quinternis gibbe-

ribus instructi; diameter tran^versalis diametri bngitudinalis

duae partes usque dimidium; dimidiorum interanea singulo aut

pluribus corpusculis chloroplijllaceis sphaericis dispositis ia-

strucla; membvaua punctulafa,

Didym. (Euastrum) ansatum, Ehrenberg. (Infu-

sionsth. p. 162, Taf. 12. Fig. 6. Ralfs britt. Desmid. p. 84.

Taf. 11. Fig. 2. Rabenh. Deutsehl, Krjptog. Nr, 4923. Kryp-

tog. Sachs p. 186. Alg, Europ. Nr. 1212. 1224. 1407. 1403.

1506. Focke Physiol Studien L p. 43, Taf, 1. Fig 8.)

F r m a e :

A, Dimidiorum a fronie visorum pars basilari sinfegerri-

mus.

B, Supra partem basilarem dimidiorum a fronie visorum

gibberulus leviter elevatus.
'

Longit. 0,084mm. usque 0,092mm Laut. 0,038mm. usque

0,ü45mm. Crassit. 0,023mm.

Diese Art ist ia Franken ziemlich verbreitet; die Form
B. findet sich immer vereinzelt unter A. und im Ganzen sel-

tener.

Didym. (Euastrum) irisigne. Hassal. '(BrUt.Freshw:

Algae p. 381. Taf. 91. Fig. 2. Ralf« brittish. Desmid. p. 83.

Taf. 8. Fig. 6. Rabeiihorst Krjptog. Sachs, p. 185. AI

Europ. Nr. 1657.^

D
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Diese zierliche sehr konstante gar nicht variirende Art

mit ihren flaschenförmioen Hälften beobachtete ich im Gebiete

nur an einem einzigen Orte (einem WaUJgrabeu mit mooriger

Unterhige am ^^Moosbrünnlein^ im Reichsforste unterhalb Kaik-

reuth).

Länge 0,1 mm. bis 0,107 nmi., grösste Breite 0,049 mm.

bis 0,061mm. Dicke 0,0;59mm.

Didym. (Euastrum), varians. P. Keinsch.

Eine «anze Reihe von von den englischen Botanikern

(Ralfs, Hassal) aufgesf.ellten Arten haben sich mir auf Grund

langer ununlerbroehcin fortgesetzter Beobachtung und Verglei-

chun»- (heils der sämmüichen iu den verscliiedeueii Präparaten

der europäischen Algensamiiilung von Rabenhorst en(hal(eiien

Formen grossentheils aber auf Grund der Beobachtung leben-

der Specimiua aus der Natur als eine zusanjmenliüngende eine

von den benachbarten Speeien abgegrenzle Forinenreilie euier

Art sich dargestellt. Um ein Beisjjiel anzuführen lasseo von

ein und demselben Standorte entnonr»mene Speciinina eines der

Ralfs'schen oder Hassarscheu Arten genau mit einander ver-

glichen so manichfache Uebergänge und Variationen wahrnch-

nien, dass für einzelne Specimina oft schwer zu entscheiden

ist ob die Wahl dieser oder jener Art zulässiger sei. Nach

eiuzelnen oder selbst nach vielen Specimen lässt sich bei sehr

vielen der Desmidiaceen nicht leicht — ohne der Naiur wil'-

kührliche Arten Begriffe anzupassen — die Art begreuzeu,

erst die Vergleichung und Beobachtung sehr vieler Specimina

lüsst uns den Formenkreis einestheib innerhalb der Art an-

dernüieils die Begrenzung von den benachbarten Arten deut-

licher wahrnehmen. Ich kann hier leider nur die systematische

Anordnung- in den Diagnosen der Formen geben und muss in

I^t-zug der bildlichen Darstellung — da hier bildlich nur die

neuen Gattungen und Arten dargestellt werden konnten

«heils auf die citirten Schriften theils auf meine .später er^^chei-

nende monographische Arbeit über die Desmidien verweisen.

Da eine der mehreren kontrahirten Species nicht gut zum

9*

\
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Typus gewählt \verden konnte, so musj?<e eine neue Bezeich-

nung für die CoUectivspezies gewählt werden.

A. Dimidia a fronte visa indivisa , margines laterales

multiplieiter eniarginati.

cc. Diinidiorum a fronte visorum marginum lateralium gib-

bei' niedius in medio inter basim et sumrnum et in eadeni direc-

tione cum diuüdii basi et summo jacens ; dimidii a fronte visi^

pars basillaris non bigibba ; dimidiorum a fronte visorum super-

ficies quiiiternis tuberculis undulata*

Longit. 0,046ii)m. usque 0,065mm. Laut. 0,03mm. usque

0,038mm.

ß. Gibber medius super medium et in eadem directione cum

basi et summe jacens, pars basillaris non bigibba; dimidiorum
n

a fronte visorum superficies quinternis tuberculis undulaia.
r

1. minus Longit. 0,117 mm. Latit. 0,065 mm. usque

0,069 mm. -
'

2. majue. Longit. 0,146mm. Latit. 0,076mm.
r

7. Gibber medius super medium et in eadem directione

cum basi et snmmo jacens, pars basillaris bigibba ; dimidiorum

a fronte visorum superficies ternis (aut quinternis?) tuberculis

undulata.

1. Dimidium a fronte vipum infra summum utrimque
m

profundins incirium. Longit. 0,117mm. usque 0,138min.

2. Dimidium a fronte visum infra summum utrimque non

incisum (partis basilaris lobuli bini alter supra alterum perpea-

diculariter positi). Longit. 0,0S3mm, usque 03092mm-
1

6. Gibber medius super medium inter basim et summum

et in eadem directione cum basi et summo jacens, prolongatus

et sursum versus, pars basilaris bioibba: dimidiorum a fronte

visorum superficies quinternis tuberculis undulata. Longit-

0,138 mm. usque 0,146 mm. Lalit. 0,08 mm. usque 0,084 mm.

e. Gibber medius non in eadem directione cum basi et

summo dimidio jacens
,

gibber medius et pars basilaris alter

post allerum perpendiculariter positus. Lonoü. 0,05Sn!iu.

usque O,OG0min. Latit. 0,038mm. usque 0,010mm.
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Gibber medius in eadem directione cum basi et öummo

dimidio jaeens;* diuiidium a fronte visum infra summum ufrim

I que profundius incisum; diameler transversalis diamelri longi-

tudinalis diiae partes/ Longit. 0,08mm. usqne 0,08411]^.

B. Dimidia a frou.te visa iacisuris binis profun-

dioribus trilobata. \

Gibber medius et pars basalis alter jxist allevurn per-

p'eudiculaiKer positiis; äiandiorun) a fronte visorum superficies

quinteniis usque compluribus tuberculis uiidulata. Longit.

0,065 mm. usque 0.069 mm. Latit. O.OiGmm. usque 0,05 mm.

Die hier aufu-efüluien sämmtlieh im fränkischen Fk)ren-

gebiete vorkommenden Formen, welche noch nicht erschöpfend
4

sind, gehen durch vielfache Zwischenformen in einander über,

ich gehe in dieser Reihe nur diejenigen, welche ich in der

Natur .selbst zu beobachten und diejenigen, welche ich nach

aufbewahrten Exemplaren zu untersuchen Gelegenheit hatte.

Führen Mir noch die mit den in dieser Reihe aufgestell-

ten natürlichen Gruppen synonymen früheren Arten an.

Das bei Ralfs britt. Desmid. p. 190. Taf 7. Fig. 2. a. b.

aufgeführte Euastrum Didelta ist synonym mit dem Helero-

carpella Didelta Turpin (Mem 182S. p. 295.) und dem Cos-

raarium Didelta Meneghini (Syuops. Desmid. Linr.aea. 1840.

d 219.) und bildet die Gruj.pe A, die meisten der unter Di-

delta verstandenen Specimina gehören zu A. y. dahin gehört

auch l>ei Focke (Physiol. Studien I. p. 43. Taf. I. Fig. 9) dar-

gestellte Form, die Nummern in der Eabenhorst'scbea euro-

päischen Algensanmilung Nr. 1226. Nr. 1430. Nr. U34.

Nr. 1407. Nr. 1331. Nr. 1223. Nr 1224. enthallen Formen

von B .untermischt mit einzelnen Individuen von Formen von

A. Nr. 1366. enthalt Formen von A (ampulluccum und Di-

delta) untermischt mit Formen von B.

Von dem Euastrum circulare Hassal. (Brittish Freshwater

Algae 'p. 383. Taf. 90. Fig. 5. und in Ralfs brittish De.^mi-

dieae. p. 85. Taf. 13. Fig. 5 und Taf." 14. Fig. 3.) gehört die

var. ß. Ralfs (synonym mit Euastrum simosvm Leuorniund)
\
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7A1 A. ^., die var. 7. Ralfs stellt die Form B. dar. Die drei

bei Ralfw br. Debin. Taf. 13. Fig. 5. a. b. dargestellten Indivi-

duen geboren einer Form an und zwar einer UebergaDosfoim

von A. 5 zu A. £,

Euaslruni Didelta, Ralfs (Annales of Nat.^ Hist* v. 14.

1). 190. Taf. 7. Fig. 2. c. d. e. f.) geboren nicht zu varians

sondern zu Euastrum anbatum. Ehreuberg* Das Ralfö'sche

Euastrum circulare ist nicht die Hassarsche Form, leiztere ge-

hört zu Euastr. ansafum, mithin gar nicht in die Foj'menreihe

des Didym. varians.

Euastrum ampullaceiim Ralfs, (brittish Desmidieae p. 83

Taf. 13. Fig. 4. stellt die Form A. ^. dar. Die beiden 4 a.

und 4. b. dargestelUen Individuen stellen die Form A. ^. (von

tranken) nicht ganz dar, das mittlere Höckerchen ist in der

Abbildung kleiner, der oberste Theil der Hälften ist im Ver-

hällniss zum Querdurchmesser breiter. Die bei Hassal (britt.

Freshwater Algae Taf. 100. Fig. 11.) abgebildete Form ge-

liört ebenfalls zu A.
cf., ebenso die in Nr. 16.".6 der Alg. Eur.

enthaltene Form (bühmisebes Erzoebirue leji, Richter.)^ tj r^ ?^ f

Euastrum humerosum Ralfs (brittish Desiixidieae p 82.

taf. 1.3. Fig 2.) stellt die Form A. i. dar. Die beiden a. und

b. dargestt'llten Individuen stimmen gut überein.

Euastrum affine. Ralfs (Ann. of Nat. Hist v. 14. [). 191-

Taf 7. Fig. 3. und Britti.sh Desmidieae. p. 82. Taf. 13. Fig. ".)

welches ich in der Natur noch nicht beobachtet und auch noch

nicht selbst gesehen habe, geh(trt ebenfalls der Formeareihe

des Did varians an und vermittelt den Uebereano- , von A. ^.

(Euastr. huiuerosum) tu A.
cf. (Euastr., ampullaceuiii).

Euastrum pinnatum Ralfs (hritt. Desmid. p. 81. Taf. 13.

Fig. 1 ) vermiUelt den Uebergang von A zu Euastrum oblon-

gum Greville und kann mit ebenso gutem Rechte als Form

des D. oblungum als des D varians betrachtet werden. 1*'^

kenn^ diese Form nur aus einigen in einem Präparate der

Alg. Eur. enthaltenen Exemplaren, im Gebiete habe ich die

Form noch nicht beobachtet.
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Alle die unter A. aufscführten Formen finden sich na-

menflich in Moor- und Waldgräben des Reichsforstes, jedoch

immer in vereinzelten Specirninen und nie in so grosser Menge

dass sie rein <>-esammeIt werden könnten. Die Form B. beo-

bachfeie ich ziemlich reichlich in einem jetzt leider durch

Trockenlegimg vernichteten Standorte in der „Solitüde" bei

Erlangen in Gesellschaft vieler anderer schöner Desmidien

(Micias! erlas morsa, papillifera, rotata, Crux Melilensis ,
Ewas-

triim oblongnm, binale, Staurastrum franconicum n. sp., Xan-

Ihidium armafum, dem schönen neuen Closlerium Brauni, Clos-

terium striolatum , acerosum u. v. a.) Das schöne Euastrum

crassum Brebisson, welches nach den vielen Desmidienpräpa-

raten in der europäischen Algensammlung von Rabenhorst, in

welchen dasselbe ' enthalten ist, in Sachsen und Thüringen

häufig sein muss, habe ich in Franken selbst noch nicht auf-

gefunden.

Didym. .(Eaastrum) Sendtnerianum. P. Reinsch.

Dimidia a fronte visa iu sciagraphia truncalo deltoidea,

extra arficulum conjunctivum inter se contigua, margines late-

rales crenali (Tis usque 8is gibberuiis), summum dimidium in

medio incisum, lobuli rotundato obtusi, summi dimidii hilitudü

diuiidimn inferioris partis latitudinis; dimidia a latere visa del-

toidea, summum dimidium non incisum; dimidia e vertice visa

eUiptica; diameter transversalis diamelri longifudinalis dimidium;

arlicuH conjunctivi latitudo diametri transversalis dimidium;

niembraua glabra.

Longit. 0,023mm. usque 0,027mm. Latit. 0,012mm usque

0,015mm. Crassit. 0,00ninin usque 0,008inm.

In Waldgräben im ReichsforsI e ; in stehenden VTassern

an der Regnitz (auch in Nr. 1212. in Nr. 1230 und^ in

Nr. 1703 der Alg. Europas enthalten; Sach.-eaj.

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX. Fig. IV.

Fig. TV. a) Ein Individuum aus dem Reichsforstp; bw'in

Individuum aus Nr. 1230 der 23, und 24. Dekahe der Algen

.*
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Europas (Leipzig, leg. Bulnheim) ; c) Seilenansicht eines Indi-
I

viduums; d) Scheilelansicht.
j

Didjm. ( Euastrum) oblongum. Greville, (Echi-

nella oblouga. Greville. Hooker. Britt. Flora vol. II. p. 398.

Opiarium pterophorum , Losana. Mem. di Torino. XXXIII.

Euasüum Pecfen. Elueubei-g. Infusionsth. p. 162. Nr. 194.

Taf. 12. Fig. 4. Kützing Plijcol. German. p. 435. Focke.

Physiol. Stud. L p. 44. Taf. 1. Fig. 10. 'Cosnmrium sinuosum

Corda Alm. de Carlabad 1835 p. 20G. Taf. II. Fig. 21. Cos-

marium oblongum. Meneghini Sjnops. Desmid. p. 221. Euas-

Inim oblongum Ralfs britt. Deömid. p. 80. Taf. 12. Fig. a.b.

Eabenh. Kryptog. Sachs, p. 185. Alg. Euro]v. Nr. 1212. 1284.

1227. 1331. 1407. 1224. 1434.)

Die typische Form Frankens misst in der Länge 0,158iiim.

bis 0,184 inm., in der Breite 0,076 mm. bis 0,084 inm., in der

Dicke 0,<i58mii). bis 0,063min.

Die kleinere Form, welche ich in Frauken noch nicht

beobacbfet habe, welche ich au« Nr. 1224 und 1434 der Alg.

Europas in einzelnen Exemplaren kenne, stellt eine Ueber-

gang.sform der typischen Form von oblonuum zu den stärker
o

eingeschnittenen Exemplaren von A. des Did. varians (Euastr.

pinnatuin Ralfs) dar.

Ist sehr häufig in kleinen Sümpfen in der „Solitilde" bei

Erlangen
;

in vereinzelten Exemplaren beobachtete ich die iy

pische Form an vielen andern Orten (Heichsforst , in Altwäs-

sern der Regnitz).

Didym. (Euastrum) elt

F o r n» a e :

A. Bulnheimi. Dimidiorum a fronte visoruin distantia

anguhnum exteriorum superiorum a dimidii basi dimidii dia-

metri iongitudinalis dimidio aeqnalis (ant paulo magis).

«.minus. Longit. 0,023mm usque 0,027mm.
Liitit. 0,013mm usqne 0,015mm.

ö. majus. Longit. 0,031mm usque 0,034mm.
Latit. 0,01[)mm. usque 0,021mm. Cra..sit. 0,0l3mni-

n
f
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B. Brebissoni. Dimidiorum a fronte visorum distantia

anguloriim extenörum superiorum a dimidü basi dimit.ii dia-

P

metri longiUidinalis quarta usque quinta pars.

ct. minus. Longit 0,019mm. nsque 0,021mm.

Latit. 0,015 mm. usque 0,017 nmi. Crassit. 0,009 mm.

ß. medium. Longit. 0,03mm. usque 0,037mm.

Latit. 0,019 iiini. u.sque 0,031mm. Graset. 0,012mm.

7. majus. Longit. 0,6.')mm. u.sque 0,06 Imm.

LaLit. 0,03 mm. usque 0,038 mm. Crassif. 0,023mra.

usque 0,021mm.

Es ist zur Bezeielumug der Art der ältere Brebisson'sehe

Name beibelialien worden. Die mit diesen Formen sYnou,ymeu

Arten derAutoren sind folgende.

Cdsu.iai-ium elegans Brebisson. ]Menegl)itn. Syaops. Des-

mid. Liniiaea. [>, 222. gehört zu B.

Euastrum spinosum Ralfs. Ann. of Nal. Hist. v. 14.

P 193. Taf. 7. Fig. 6. stellt die Form B. ,3 oder B. y. dar.

Euastrum elegans. Külziug. Phycol. Gernion. p. 135.

Ralfs the britt. Desmid p. 89. Taf. 14. Fig 7. Rabenh

Kryptog. Sachs, p. 187 golK)ren der Form A. an. Die var. x.

Ralfs „Segments slightlv constricied boneath the end lobe,

which ha.«; on each side a short hcuizontale spine^' stellt die

Form U.ß, und B. y. dar. Die 7. a. b. c. dargestellten Indivi-

duen stimmen mit den fränkischen überein. Die var. /S.inerme

Rnlfs scheint aus Exemplaren der Form A. x. und A ß. des

Didym. varians zu bestehen. Das 7. e dargestellte Individuum

liHt grosse Aehnlichkeit mit der A. ß. Nr. 1112 der Alg.

Europ Nr. 1224. Nr. 1407. Nr. 1413. enthalten verschiedene

Formen.

Euastrum spinosum. Focke Physlol. Studien I. p. 41.

Taf. 1 Flg. 4. Taf. 2 Fig. 14. 15. gehört zu ß. Das Taf. 2.

P'g- 16. dargestellte Individ. gehört zu hinale.

Euastrum bidentalum, Naegeli Gattgen. einz. Alg. p. 122.

Taf 7. B. Fi.r. 1. gehört zu der Form B, nach den angege-

"enen Dimensionen zu B. y
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Alle die angegebenen Formen finden sich gewöhnlich in

vei-einzellen Individuen (sehr seilen reiu) unter Faden al<fen"-e-

mengen wie in Desmidiengemengea. Im Reich.sfor.ste In steh-

enden Wassern an der Re^'nifzJ
C-

Did^m. (Euastrum) binale. Turpin.

F r m a e :

A, com iculatum. Lubulorum terminaliiim anguli ex-

teriores in spinas breves oblique sunsum vciöoö aeuminaii.

X, Lobuloruui basalium rnarglncs ^imj^Iiciter aul duplieiter

repandi. Longit O/j'Hnim. usqne 0,O38inm. Latit 05n26niiD.

usquf? 0,03nim Crassit, 0,01nmi, iisque 0,013nini.

ß. Lobulorum ba.salium margines ( et saepe lobulorum

terminalinm niargines) crenulati; Longit. O^ÜSG mm. usque

0,ö38mm, Lafit. 0,028mm usque 0,03mm Crassit/ 0,0l4miii.

y, Lübuloruni basalium margines simpliciter repandi, lo-

^

bulorum terminalinm anguli exteriores subito breviter aeumi-

nati. Longit 0,023inm. usque 0,028inm Latit, 0,015mra. usque

0,02 Inim.

Diese Form, welche in einzelnen Individuen Uebergänge

zu clcgana bildet, habe ich einstweilen, obgleich nicht ganz

mit Recht bei der Form A. mit untergebracht.

ß. tetralobulum. Lobuloiuui terminahum inlegerrimo-

rum anguli exteriores in apiculum brc.ve in niarginis leriuinalis

directione versuni acuminati, lobuli basilares a lobulis terniina-

libus fissura breviore disjuncii.

a. Lobulorum basilariuni margines simpliciter reiaiiHi.

Longit 0.023 mm. usque 0,020 min. Latit. 0,021 mm. «sque

0,023 mm.
\.

8. Lobulorum basilariuu) margines crenulati. Longit

0,023mm. Latit. 0,022mm.

C. integrum. Dimidiorum margines iniegri anguh

superiores breviter acuminati, margo terminalis rectus. Longit-

0,012 mm. usque 0,0t5mn.. Latit. 0,01mm. usque 0,OUnim.

Die mit diesen Formen synonymen Arten der Autoren

sind folgende.

\

i
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Heterocarp<'Ila binalis. Turpin. Dictionn. des sc nat 182Ö

Fig. 14. Kützing Sjnops. Diatom. Linnaea. p. 508 Hrrbis-

son Alg. Falaise p. 56. Taf 7. Cüsmarium binale. Meneyhini

Synopsis De^inid. Linnaea p. '221. geliörcn alle drei For-

meu an.

Euashinn binale Ralfs Ann. ot Nat. Hist. v 14. p. 193.

Hassal britl Freshw. Algae. p. 384. Ralf« britüsh Desmidieae.

p. 90. Taf. 14 Fig. 8. geliüren thcils A. (A y.) Iheils C. an.

Die ß

Euastrum spinosum. Foeke Physiol. Sind. I. p. 41. Taf. 2.

Fig. 16. gehör! 7.11 A y. an. (Die übrigen Taf. 1. Fig. 4.

Taf 2. P'ig M. 15 gehören zu Did. elegan^^.)

Euaslruui dubium. Naegeli. Gattgen. eiuzcU. Alg. p. 122

Taf 7. D. Fig 2. gehört A. y. an.

Die in den Alg. Europ. euthalienen Nummern Nr. 1212.

1338. 14U7. enthalten verschiedene der unterschiedenen

Formen

Mit Ausnahnie d'-r Form C. kommen die .ämmilichen

iinterschiedeneu Formen im fränkischen Gcbielo vor. Die

Form C. kenne ich nur au. eimgen hi der europäischen Algen-

sammlnng en;haltenen IVäjiaiaien (Nr. 1212. Nr. 1229. 1

Nr -1430. sämmtlich aus dem sächsischen Gebiete.)

Das Eua.trum rostratum Ralfs, (britt Desmid. p. 383.

Taf. 14. Fig. 0.) habe ich im fränkischen Gebiete noch nicht

beobachtet. Die in Nr. 1444 der Alg. Europas enthaltenen

Specirnina sind mit den bei Ralfs britt. Desmid. dargcslelltcn

nicht aanz gleich.)

Didjni. (Euastrum) venustum. Hantsch.

Dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezic» aut irun-

cato cordafa, extra arliculun. conjunctivum inter se contigua,

f^unanum dimidium in medio incisum, anguli exfcriores obtusi

i^ed non rotundati, in marginis terminalis directione jaceutes,

'^ngulorum exteriornm distanlia diametri transversMÜs dimidium,

dimidii lobus basüaris in niodio leniter en.arginatus; lobi b««-

lares incisura a lobo terminali non disjuncti; diuiidia a laiere
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Visa deltoidea; dirnidia e vertice visa elliptica, ufriinque in

mediü pauIo coiivexa; arliculi coiijunctivi lalifndo triens dia-

melri transversalis ; diameter tTan.sver.?alis diamelri longiludi-

nalis daae parles; memhi-aiia glabra.

Longit. 0,0-21mm. usque O^OSlram. Lalit 0,015inm. usque

0,022mm. Crassit. 0,01nim. usque 0,01 oinm.
1

Um Erlangen an mehreren Orten beobachtet; Rothen-

burg; in Lachen an der Keunifz am Tliercsiunhain bei Bm-

ber«:.
J

EiiasLrum vemiRlüm. Haiitsch. in Nr. 1513 der 55. und

56. Dek. der Alg. Eiirop. in oiiicai Spliagiiinnlümpel bei den

Ranensteiiien iu Sachsen) slininit gut mit den fränkischen

Exemphiren überein. Diese als Art aufuestelUe Form scheint

nicht in binale tiberzuuehen. Der Remcrkun*'' des Autors auf

der Etiqu(;tte stimme ich bei: ^Irf Grösse des Euastr. binale

(binale minus) auch in Form ähidieb
,

jedoch sind die Enden

weniger breit und etwas mehr vorgezogen und es fehlt die

spitze Ausladung der Endläppchen nach aussen, welche hier

stets gerundet sind."-

S^bgenus V. Micrasterias. A
Cellula a fronte visa in ßciagrapliia elliptico circularis

usque circularis, uhimque in medio non. emarginata aut enuu-

ginafura acutangula emarginala; diniidia a fronte visa iiicisuris

profundioribus angustioribus aut laüoribus in tcrnos, aut quin-
_

ternos, lobos divisa; lobuö terminalis in medio indivisus; lobi

laterales indivisi (pinnatifidum) aut simpliciter, dupUciter aut

fripliciter regulariler lobati ; respondentes ordinisque eaedein

lobuli latitadiue et divisionis ratione aequales ; dimidia e ver-

tice Visa in Rciagraphia angusle -Uiptiea usrp.c lenticulartc de-

pressa; diameter transversalis dianietro longitudinalis aequalis;

corporis crassitudo diamctri Iransversalis quarta usque ocfav*

l)ars; articuli conjunclivi hitif„do quinta us(iue oclava pars

corpu
phyllaceis compluribus irregulariterd ispersis inslructa; menib
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rana glabra^ puncfulata, raro papillis auL aculeis vestita; zy-

gospora aculeis mullipartitis armata.

Didjm. (Micrasterias) pinnatifidum. Kützing

(Euaslrum piniialifidiuin KiKzing. PhjcoL German, p. 134. Mi-

emsterias pinnatifida Ralft. brittish.' Desmid. p, 77. Taf. 10.

Fig. 3. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 184. Alg. Europ. Nr. 1443.

1407, Euaslrum bifidum. Focke Physiol. Stud. I. p. 45.

Taf. 1. Fig. 12. Taf. 2. Fig. 22. Euastrura didjmacautluim.

Naegeli Gatigen. eiuzell. Algen p. 123. Taf. 6. H. Fig. 11.)

Die Länge dieser konstanten ganz unveräuderliclien Art

beträgt nach den frankischen Speeiminen 0,069nim., die Breite

0,061mm. bis 0,065mm,, die Dicke 0,022mm.

Bis jetzt nur an einem einzigen Orte im Gebiete beo-

bachtet. Unter schwimmenden Conferven und Zjgnemen-

niassen (Mescarpus, Sirogonium) im Bischofsse bei Erlangen,

Di d j m. (Micrasterias) H e r r m a n n ia n u m, P.

Re insch.

Cellula a fronte visain medio utrimque acutangule emar-

ginata; diniidia a fronte visa trilobata- lobus terminalis a lobis

laterahbus incisura acutangula disjunctus; lobus terminalis indi-

visus, pars superior in sciagraphia trapezica, pars inferior bre-

viter cylindracea, inferioris partis latitudo articuli conjunctivi

'atitudini aequalis (aut pauuilo latior), superioris partis (summi

cornub. exclus) latitudo duae quintae diametri transversalis,

anguli in cornua divaricala, conoidea cyHudracea, truncata

elougati, conmum longitudo lobi terminalis partis superioris

longitudine paulo brevior, cornuum summorura distantia latitu-

^hiis inferioris parlis lobi terminalis dimidio paulo magis
;

lobi

laterales incisura acutangula divisa, lobulorum latitudo inae-

^iualis, lobulus inferior angastior indivisus, lobulus superior in-

cisura acutangula in binos lobulos aequales divisus, incisura

"sque ad lobiili medium se pertinens ; dimidia a latere vjsa

ovato elliptiea, truncata, anguli superiores biui in cornua (sie

flescript.) excurrentes; dimidia e vertice visa in sciagraphia

elliptica, lobus terminalis rcctangularis; articuli conjunctivi
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latitudo quadrans (aut ])aulo minus) diamelri transversalis;

corporis crassitudo dimidium (aut pauIo minus) diamelri trans-

vei'?alis; diameter transversalis quatuor quintae diametri longi-

tudinalis; lobulorum et lobi terminalis membrana aculeis bie-

vioribus in seriebus longitudinalibus dispositis ad corporis rne-

dium versis obtecta (lobulorum cornuumque margines laterales

argufe serrali apparent),

Longit. 052mm.. Latit. 05l54nim. Crassit. 0,051mm.

Diese scböne neue Form, welcbe sich von allen seither

bekannten Micrasterien auffallend unterscheidet und mit keiner

der seither bekannten eine entfernte Aehnlichkeit gemein hat,

habe ich bisher in Franken nur an einer eilr^i<>en Stelle beo-

bachtet. In stehenden Wassern unter andern Desmidien und

Fadenalgen Sjrogonium sticticum , Zygnemen , der seltenen

Lyugbia cineinnata, Desmidium aptogonum^ Swartzii, quadraa-

gulare u. A ) in einem Ahwasser der Regnitz bei Oberndurf

unweit Baiersdorf (im Oktober 18C3 entdeckt und dann wie-

derholt gesammelt), r

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VIII. Fig. I.

Fig. I. a) Ein Individuum in der Front betrachtet; b) eiu

anderes genau zur Seite gewendet betrachtet; c) Scheitelau-

sicht eines Individuums, die Hürner des Terminalläppchens ragen

über die Seitenräudei- der Hälfte hinaus.

Didym. (Micrasterias) decemdeu tatu m. Naegeli.

(Gattgen. eiiizell Alg-. p. 123. Taf. 6. H. Fig. 2. ^r. 1224

der 23. und 24. Dek. der Alg. Europ. (Würzen in Sachsen

leg. Hantsch.)

Diese gute uud wie es seheint sehr konstante Art ,
da

die fränkischen Specimen genau mit den bei Naegeli abgebil-

deten schweizerischen Individuen übereinstimmen, entdeckte

ich nur an einem einzigen Orte im Gebiete in M-enigen Indi-

viduen
,

in einem sehr reichhaltigen Desniidiengemenge aus

einem kleinen moosigen TiUnpel am Donau -Mainkanale xvvi-

sehen Brück und Erlangen

/
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Die Länge betrug 0,054 mm. bis 0,059 mm., die Breite

0,054inm. bis 0,058mm, die Dicke 0,021mm. bis 0,023mm.

Didym. (Micrast erias) mors um. Ralfs ( brittish

Desmidieae p. 74. Taf, 10. Fig, 1.)

Länge 0,115 mm. bis 0,123 mm. Breite 0,092 mm. bis

0,107mm. Dicke 0,049mm.

F r m a e :

A, i u e r m e. Lobi terminalis anguli rotundati , sine

coniubuö.

B. c orii u t um. Lobi (erminalis auguli cornubus binis

l>revitGr coiioideis Iruiicatis instructi j eoniua sunnua in medio

paulo emai-giiiala aut gibljcrulis intructa.

Diese bisber nur von England und Nordamerika be-

i-iannte zierliche Specieb ist von mir im fränkischen Gebiete an

n^ehieren Stellen in der Umgegend von Erlangen aufgefunden

>^orden; in einem Graben am Fasse des Rathsberges (den

"'^o^ der auf den Raihsberg fnlirt, querdurcbsehneidend), in

Tbongruben bei Spardqrf (mit Euastrum oblongum, Closterium
'i

acerosum, Micra.sterias deuticulata, rotala), in einem Waldgia-

^en und unler einer steinernen Brücke im Reichsfor.ste. Von ,

dem zweiten Standorte wird die Art in der europäischen AI-

gensam?iilung erscheinen.

D i d y m. (M i c r aw t e r i as ) t r u n c a t u m. Co rd a. (Cos-

iriarium truncaium Corda. Alman. de Carlsbad. 1835. y. 206.

Taf. 2. Fig. 23. 24. Euastrum Roia, Infusionsth. T. 12. Fig. l.h.

^Herasterias Rota. Menegliini. Synops Desmid. p. 215. Kützing

%col. German. p. 134. Naegeli Gattgen. einzell. Algen.

P- 123. Taf. 6. H. Fi". 3. Micrasterias truncata Ralfs britt.

desmid.
p. 75, Taf. 8. Fig. 4. Taf. 9. Fig. 5.).

Longe 0,094 mm. bis 0,107 mm. Breite 0,084 mm bis

0,1 mm. Dicke OjOaSmm.

F r m a e :

a. crenatum. Lobi laterales in medio non profunde

eniarginati aut incisi, lobuli in nje<iio eniarginati aut non pro-

funde incisi, lobulorum secundae ordini», anguli rotundato ob-
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tusi; lübi terminalis anguli unidentati. (Micrasterias erenata

Brebisson. Ralfs briltish Desmidieae p. 75. Taf. 7. Fig. 2.).

b. deiilatum. ' Lobi laterales in medio incisi, lobuli (se-

cundae ordinis ) denticuliö binis longioribus aut brevioribus

interdum divergentibus instructi ; lobi terminah's änguli uni-

L

aut bidentati.

Die var. a. in einem Graben im Reicbsforste bei Ten-

nenlühe in wenigen Speeim beobachtet (nicht in Gesellschaft

der var. b.). Die gezähnte Form, welche als die typische be-

trachtet werden niuss, findet sich ziemlich verbreitet im Ge-

biete. Ziemlich rein beobachtete ich die Form nur an einem

Orle, in der, ^^Sohtüde'' bei Erhxngen in Gesellschaft des Cluster.

Brauniij Mieraster, denticulala, Staurastriim dejectum, Cosmar,

Braunii u. v. a., an welchem Orte dasselbe im letzten Herbste

wie verschwunden war,

Didym. (Micrasterias) furcatum'. Agardh.

F o r m a e :

A. Crux. Melitensis. Loborum '

lateralium incisura«

profunditas lobi lateralis longitudinis Iriens (et paulo magis),

lobulorum latitndo lobi lateraHs latitudinis trieffs (et paulo nia-

gis). Longit 0,107inm. usque OJSSnim, Latit, O,O08mm. usque

0,119mm.

B. intermedium, Loborum lateralium incisurae pro-

funditas lobi lateralis longitudinis dimldium (
iaterdurn paulo

minus) lol)ulorum latitudo lobi lateralis latitudinis tricns (et

paulo inagis). Longit. 0,122ium. Latit. 0,11 "mm.

C. furcatum. Loborum lateralium incisurae profundilas

lobi lateralis longitudinis dimidiura, lobulorum bililudo lobi la-

teralis latitudinis quinta pars, lobuli cjlindracei, divari''»»»-

Longit. 0,146 mm. usque U,114mm. Lalit. 0,113 mm. u«<l"^

0,138ram. Crassit 0,035mm

Die erste Form stellt das Euastr. Crux Meliiensis Ein'-'"'

berg dar. (Abbandl. der Berlin. Acad 18:il p. 82 Infusion-

p. 162. Nr. 193. Taf. 12. Fig. 3. Ralfs britt. Desmid. p
'^^•

Taf. 9. Fig. 3. Focke Physiol. Stud, I. p. 45. Taf. 1. H- ^^'
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Rabenh. Krjpt. Sachs, p. 183. Alg. Euiop. Nr. 1367. 1338.

1444. 1445. Diese Form ist synonym mit folgenden Arten

I

der Autoren. Echinella radiosa Lyngbye Tentanien Hydrophyt.

Dauic. p. 208. Taf. 89. Fig. E. 3. Echinella rieciaeformis

Agardh. Systema Alg. p. 15. Hierella Lyngbyi. Bory de St.

Vincent Mus. d'hist. nat. Micrasterias radiusa Agardh. Flora

Regensb. bot, Zeitg. 1827.

Diese Form i^eUt durch die Zwischenforrn B. intermedium

in die folgende Art der Autoren, welche die Form C. dar-

stellt, über.

Micrasterias furciiLa Agardh. Regensb. botan. Zeitg. 1827.

Kützing. Synops. Diatoui Linnaea 1838. p. 603. Meneghini.

Synops. Desmid. p. 206. Ralfs, britt. Desmid. p. 73, Taf IX.

Fig. II.. Rabenh. Kryplog. Sachs, p. 183. Alg. Europ. Nr. 1212.

der 21. 22. Decade. Micr. /urcata ist synonym mit Micrast.

radiata. Hassal. Britt. Treshw. Algae. p. 386,

Die Form A. ist sehr selten im fränkischen Gebiete, die-

selbe findet sich gewöhnhch in vereinzelten Exemplaren, da

wo Desmidien vorkommen, vor. Dieselbe zeigt sich nicht ganz

konstant und in vielen Specim. in der Tiefe der Einschnitte,

der Breite der Läi)pchen Uebergänge zu B. Die Formen C.

und B, sind im Gebiete seltener. Zu jeder Jahreszeit habe ich

dieselben beobachtet in einem Altwasser der Regnitz bei Obern-

dorf an demselben Standpunkte, au welchem ich die ilicrast.

Hernianniana entdeckte. Unter den Spec. von C. sind an die-

sem Staudorte immer einzelne von B. zu beobachten, welche

sehr allmäblige Uebergänge in C. darstellen. Die exquisite

Form B. beobachtete ich auch an einem andern Orte ohne Bei-

sein von furcatum. (In einem Graben im Reichsforte.)

Didym. (Micrasterias) apiculatum. Ehrenberg.

(Euastrum apiculatum Abhandl. der Berliner Akademie 1832.

P. 2i5. Infusionslh. p. 161. Nr. 192. Taf. XII. Fig. IL Ku.zing.

%col. German. p. 134. Rabenh. Kryplog. Deutschi. p. 53.

Nr. 5918. Euastrum aculeatum Ehrenberg Infusionsth. Taf.
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^XII. Fig, IL Mierast. aculeata. Meneghini Sj^nops, Desmid.

Limiaea p. 216).

Diese nach Ralfs (brith Desmid. p. 20!)) noch nicht in

England beobachtete Mikrastcrie scheint bis je(zt nur noch bei

Bedin beobachtet zu sein. Diese Mikrasferie unierscheidet sich

von allen übrigen Mikrasterien durch die derben, die ganze

Oberfläche des Zelkdiens bedeckeudeu Slaclieln^ durch die mit

ebensolchen Stacheln bewaffneten Läppchen.

Im Gebiete an zwei Orten beobachtet, ' In slehendtn

Wässern (Altwassern) der Regnilz bei Oberndorf, bei Baiers-

dorf und unter frei sch^vimmcnd»n Fadcnalgenmassen im

Bischofssee bei Erlangen. (Zu jeder Jahreszeit beobachtet und

gesammelt.)

Didjm. (Micrasterias) papilliferunn. Brebisson.

(Micrasterias papillifera. Ralfs brittish Desmid. p. 72. Taf. 9.

Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 182, Alg. Sachs. G90 und

510. Alg. Europ. Nr. 1212. 1284. 1367. 1127. 1430. I50ß.)

D'ese Iconstante und in der Form und Theilung der

Läppehen gar nicht variirende Art misst nach den fränkischen

Speeim. in der Länge 0,123miii.— 0,146mni. , in der Breite

0,lnim.~0,I1.5mni., in der Dicke 0,027mm.

Die Oberfläche der Zellehen isL mit in Reilieu stehenden

sehr kurzen Dörnehen besetzt, welche nur bei den abgestorbenen

inhalt.slosen Zellehen sichtbar .sind, die Zähnchen der Läppchen

sind gewöhnlich mit kleinen kopfförmig verdickten Papillcheü

besetzt.

Im fränkischen Gebiete ziemlich verbreitet, aber immer

vereinzelt oder nur in kleinerer Anzahl von Individuen unter

andern Desmidiea (gewöhnlich Micrast. rotata und deuticulata)

lebend. Im Reichsforste in Altwassern der Reguitz, im Bi-

schoflfssee.

Didym. (Micrasterias) denticulalum. Brebisson.

(Micrasterias denliculata. Alg. Falalse. n. 54. Taf. 8. K^i^''''-

o

V

britt. Desmid. p. 70. Taf. 7 Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sach*

p. 182. Alg. Sach.s. Nr. 66G. Alg. Europ Nr. 1639 1207-
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1212. 1331. 13G7. 1430. 1506. Eiiastium Roia Ehrenberg.

Infus. Taf. 12 Fig, la. Foeken Phjsiol. Sfud. I. p. 46. Taf. 2.

Fig. 1 — 7. Micrnsferias Rota Menegliini (ex. p.) S3'nop.s.
m

Desmid. p. 210. ,,)3Iicraster. rotala. Ralfs (_ex p.) Auii. of

Nat. Hisf. V 14. Taf. 6.)

F o r m a e

,

a. denticiilatum. Lobuli terflae ordinivS brevifer bi-auf
^

Iridenlati, lobuli inferiores biiii lobuli primae ordinis biileiilafi,

lobuli exterioies biui tridentaü.

b. crenulatum. Lobuli lertiae ordinis inerincs, iutegerriiiii

aut in medio sul)Gmarginati.

raDiese Form vei'hält sieh zu a. wie bei Didyni. trnncatu

^ie wehrlose Form zur i^ezähnelten.

Die Dimensionen sind bei beiden Formen, gleich.

Länge 0,224mm.— 0,254mm. Breite 0,20Smm,— 0,224mm.

Dicke 0,026mm.

niese Art Form Ist im fränkischen Gebiete ziemlich ver-

breitet. An manchen Orten beobachtete ich dieselbe sehr

i'Pin, die Individuen in ungeheurer Anzahl gesellig beisammcn-

'ebend; an einem Orte beobachtete ich einmal das aus dem

Graben in ein' Gläschen geschöpfte Wasser durch die im Wasser

dicht verdieilfcn Individuen eine grünliche Färbung annehmend,

(lass mit Berücksichtigung der Zwischenräume nach an-80

njihernder Berechnung in einem Cullkmillimeter 35 bis 40, in

eiuem Cubikcenlim, 3500 bis 4000 Individuen sich befinden

nioehten.

Die Form A. ist die seltenere und von mir nur an einem

einzigen Orte im Gebiete (im Reichsforste bei Tennenlohe)

beobachtet.

Didym. (Micrasterias) angulA^um. Kautsch. (Alg.

^''- 1407. der 41. und 42. Dek. Nr 1564. der 66 und 77. Dek.

Cellul«!, a fronte Visa in sciagraphia ellipfica et pl"^

»'inu.sve 'oetanuulosa, dimidia a fronte vi.sa quinrpiilobata
,
m-

^'^«latum inier lobum teinniaalem loboscpie laterales pröfunditas

•^'auietri lono-iUidinalis cellulae dimidii diniidium ;
lobus tcrmiualis

«
10*

I S
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indivisus deltoideus, in medio acutangule emarginalus, anguH
L

juxta emarginaturam subcouvexi, lobi anguli exlerioris integer-

rimij rotundati; lobi laterales aequaliter du])liciler aut tvipliciter

»Vn

löbati, loborum lateralium iiicisurae profunditas lobi longitudinis

diniidlum, lobus lateralis inferior lobo laterali superiore paulb

angij.stiorj lobi terniinalis latitudo loborum lateralium latitudine

minor, lobi lateralis iLferioris lubulus superior (primae oi'dinis)

inferiore paulo lalior , su2)ra(pie inferiorem paulo prominens,

lobulorum (secundae aut tertiae ordinis) exteriores lobuli (primae
I

ordinirf) interioribus paulo latiores, lobulorum exteriotum anguli

exleriores paulo i)roducli su]>raque lobulos interioies paulo

prominentes, lobulorum omnium anguli inermes , rotunduti

j

lubuli in medio inteidum subemar^inati ; omnium lobulorum

(secundae aut tertiae ordinis) = o2 usque 64; cellula a latere

et e verlice visa anguste elliptica; dimidiorum raargines in-

feriores extra articulum conjunetivum tolaliler inier se contigua;

arliculi conjunetivi latitudo diametri transervalis septima usque

oetava pars ; diameter transversalis quinque septimae diametn

longitudiiuilis ; cellulae crassitudo oetava jmrs diametri tians-

veisalis- metnbrana dense subtiliter tuberculato puactulat'a.

a. Lobi laterales dupliciler lobati. Longit. 0,'255mni-

Latit. 0,208min.

b. Lobi laterales tripliciter (plus minusve distinctius) lobati.

Longit. 0,269mm.—0,284mm. Latit. o',208mm. -0,2 16mm

Diese zuerst von Herrn Hantscb in Sachsen entdeckte

und in Nr. 1407 mitgetheilte Art habe ich an mehreren Orten

im fränkischen Gebiete beobachtet. Sehr reichlich habe ich die-

selben beobachtet und gesammelt in einem halbbeschatteten

immer feuchten Waldgraben mit hunioser Unterlage in de©

Forstorte ^Rehbock^ im Reichsforste, von welchem Standorte

(in Gesellschaft mit dem Staurastr. polymorphum , Closter.

striolatum, juncidum , costatum, lineatum u. a.) ich dieselbe

unter Nr. 1654. der 66, und 67. Dekade mito-eiheilt habe.

Didym.(Micrasterias)rotatum. Greville. (Echinella

rotata. Hooker britt. Flora v. 2. p. 398. Euastrum Rota
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Ehrenberg. (ex. p.) Infusionsth. p. 161. Nr. 191. Taf. 12.

Fig. Ice. Pocke Physiol. Studien I. p. 46. Taf. 1. Fig. 15.

Taf. 2. Fig. 5. Naegeli Gattgen. einzell. Alg. p. 124. Taf. 6.
-

H. Fig. 4. Cosmarium stellinum Coida Alman. de Cailöbad.

1835. p. 206 Taf. 2. Fig. 22. Micrasterias rolata Ralfs brilt.

Desmid. p. 71. Taf. 8. Fig. I. Rabenh. Krvptog Sachs, p. 182.

Alg. Sachs. Nr. 41. Alg. Europ. Nr. 1407. 1213. 1247. 1331.

)

F r m a e.

a. Omnium lobulorum (uKimae ordinis) dentes aequaliter

loni-i.

b. Lobulorum (ultimae ordinis) dentes inaequales, lobulorum

singulorum dens exterior paulo longior supraque dentem in-

teriorem paulo prominens. •

c Lobulorum (ultimae ordinis) dentes aequales aut in-

aequaliter longae, dentes omnes capitulo spbaerico inetructi.

Die Dimensionen dieser Formen sind gleich, Länge

0,276in!n. — 0,308mm. Breite 0,248mm. — 0,263mm. Dicke

0,024mm.

Die?e Art ist im fränkischen Gebiete ^vie das Did. denti-

culatum veii^neitet. a. und b. sind die häufigeren Formen und

meist gemeinschaftlieh in Gräben im Reichsforste ,
im Haupts-

moorwald bei Bamberg, in AltAvässern an der Regnilz, in

Gräben am Eisenbahndamme bei Baiersdorf, in der „Solitude

bei Erlangen , c. habe ich nur an einem Orte im Gebiete be-

obachtet ,^n einem Groben am Rande des Reichsforstes bei

Neuhof (mit einem et\vas eisenockerigen Wasser) in Gesell-

schaft von Closter. striolalum, Micrast. denticulata und einigen

Staurastren wie der neuen Nitschia franconica.

Von diesem Slandpunkte wird die Form c. in den Alg.

Europ, mitgetheilt werden.

Didvm. (Micrasterias) fimbriatum. Ralfs (Brittish

Desmid. p. 71. Taf. 8. Fig. 2. Euasfrum Rota Ehrenberg.

Infusionsth. Taf. 12. Fig. 1. A. Euastr. apiculalum. Pocke.

%siol. Studien I. p. 50. Taf. 1. Fig. 16).
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i Die Specimina welche icli in der Natur 7.11 beobachten

Gelegerflieft' hatte, lassen' die Form kh selir konstant mil den

Abbildungen der Autoren und als ^irle gufe Art erkennen.

Die konstant vorgezogene^ innersten Läppehen des' unteren

Seitenlappens wie die konstant liiit langen gewöhnlich diver-

irenden Wimpern besetzten Läppchen letzter Ordnung lassen
F

die Form Idicllt von einzelnen Specim. des Midi-aster. denticulala

unterscheiden.
'

*

Nur an einem Orte rrn Grebiete beobachtet; in einem

Altwasser der Regnitz bei ßaiersdorf unter \ielen andern Des-

midien, immer aber nur in vereinzelten Speciniin.

•
' f

Subgeniis VI. Staurastrinn. Meyer.
T

!

Dimidia indivisa, a fronte visa in sciagraphia plus minusve

regülariter elliptiea usque trapezica; dimidia e verfice visa in

sciagraphia elliptica, 3- 4- 5- Bgona rare 7- et 9gona ;
diameter

transversalis diamelro longitudinali atqualis (et paulo longior

et brevior); formarum cum dimidir^ e vertice visis elliptlcis

diinidiorum inleranea corpusculo chloropli^) Ilaceo singulb sine

laminis chloropbyllaccis auL cum' laminariiin paribuä binis Jn-

structa, formarum cum dimidiis e i'ertice visis'tri-u^^que nonagonis

dimidiorum interauea laminarum chloroplijllacearuni radialiter

dispositarum divcrgeatium aut paralleliseptarum e corpuscidö

iroplij'llaceo axillär! excuvrentium paribus ternis ,
quaternis

usque noriagenis instructa; membrana glabra, punctulata usque

grosse* verrucosa, setosa, ' acukata aut spinis firmis armata;

Zygospora spinis simplicibus spiuosa.

Didjm. (Staurastr.)muticum. Brebisson. (Bioatelb

mutica Breb. Alg. Falaise p. 57. Taf. 8. Staurastr. tnlobuni

Menegbiui. Conspcc-t. Alg. europ. p. lg. Slaurastrum muticum.

Breb. «Meneghini Syiiops. Desmid. 1840. Ralfs britt,' DcäUiid.

p. 125. Taf. 21. Eig. 4. Taf. 34. Fig. 13. Rabenh. KryP^o^^^-

Sachs, p. 18Ö. Euasti'um dcpressum. Kacgeli. Gattgen. einzeH.

Alg p. 126. Taf. 8. Ä, Fig. I. Alg, Europ. Nr. 1506 (enthält

Chi
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die Form A.) Nr, 1443. (enthält Cosmar. depressum Naeg

Nr. 1338. (enthält dieselbe Form mit drei^itigen Hälften,

F r m a e,

'a. muticum.' Dimidia a fronte visa regulariter ellipfica,

emargiiialura acutangulosa ; dimidia e vertice visa in sciagraphia

elliptiea tri- et tetragona, margines laterales cmarginati. Longit.

0,Ü3mm.-0,033mm. Latit. 0,03nun.-0,033min.
w

b. alternans. Dimidia a fronte visa regulariter elliptiea,

emarginatura praeeedeute angustior acutangulosa; dimidia e

vertice visa elliptiea, trigona, margines laterales leniter repandi;

dimidioruni ani-uli bini alternantes. Longit. 0,023mm. Latit

0,023mm.

c. Bieneaiium. Dimidia a fronte visa regulariter ellip-

lica, emarginatura acutangulosa ; dimidia e vertice visa elliptiea

trigona, margines laterales subconvexi aut leniter repandi cor-

poris dimensionis forma praecedente et sequente duabus partibus

majores. Longit. 0,042inm.—0,04Gmm. Latit. 0,042mm.—0,06mm.

(Staurastrum Bieneanum Rabenhorst).

d. minus. Dimidia a fronte visa irregulariter elliptiea,

dimidiorum pars inferior ad articulum conjunctivum paulatim

angustafa. marmnes laterales leniter emarginati. Longit 0,024mm.

Latit. 0,024mm.

e. decedens. Dimidia a froute visa irregulariter ellip-

tiea, dimidiorum pars iuferior supra articulum conjunclivum

subito angusfata, emarginatura obtusangulosa ;
dimidia e vertice

Visa tetragona, margines laterales emarginati (obtusangule aut

reetangule). Longit. 0,03mm. Latit. 0,026mm.

Diese sanmUlichen Formen finden sich im fränkischen

Gebiete an verschiedenen Orten, a. in Cxräben in der Solitüde

bei Erlangen, in Gräben im Reiehsforste ; b. in einem Wieseri-

tttmpel am Donau - Mainkanal vor Erlangen; c. welches das

Staurastf. Bieneanum Rabenhorst. Alg. Europas. Nr. 1410. der

41. und 42. Dekade darstellt, in einem Graben im Reichsforste

unweit Erlangen , am Kosbacher Weiher ; d. in einem Gr.ben
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^n der „Sulitüde^' bei Erlangen^ e. in Gräben bei der Schleif-

mülile bei Erlangeo.

Didym. (Staurastrum) orbiculare. Ehrenberg.

(Desmidium orbiculare. Abhandl. der Berb'ner Academie der

AYissenöch. 1832, p. 292. Infusionsth. p. 141. Taf. 10. Fig. 8.

a. b. c. Rabenb. Deutschi. Kryptogfl. p. 57. Nr. 4952, Slau-

rastrum orbiculare. Ralfs the biittish Desmid. p. 125. Taf. 21.

Fig. 5. Rabenh, Krjptog. Saelis. p. 188. 'Phjcastrum orbiculare.

Kützing, Phjcol. Germ. p. 137. Goniocjstis orbicuhiris. Hassal.

Brittish Freshw. Algae. p. 349.

F r m a e.

a. minus. Dimidia a lagere visa in sciagraplna semi-

elliplica usque ovato elliptica, dimidia e vertice visa ellipHca

et trigona. Longil. 0,023mm.— 03027mm. Latit. 0,021mm.

0,023mm.

b. intermedium. Dimidia a latere visa in sciagraphia

semielliptica usque ovatoelliptica , dimidia e vertice visa

elliptica et trigona. Lougit. 0,0B6niin. — 0,038min. Latit.

0,03 mm.

c. m aj u is. Dimidia a latere visa in sciagraphia lata

ovalo elliptica, dimidia e vertice visa trigona* Lougit. 0,054n)ni.

Latit. 0,042. ;

Diese drei Formen finden sich in verschiedeneu Orten

der Umgegend von Erlangen.

Staur. muticum und Staur. orbiculare würden den Formen-

Tireis, einer einzigen Art darzustellen haben, wenn nicht die

nach Ralfs in den britt. Desm. Taf. 24. Fig. 13. darstellende

Zjgospore von Staur. muticum wesentliche Verschiedenheiten

zeigte von der nach Ralfs ebendas. Taf, 13. Fig. 5. 9. dar-

stellenden Zygospore von Staur. orbiculare. Ich habe keine

der von Ralfs abgebildeten Zjgosporen bis jetzt in der Natur

zu beobachten Gelegenheit gehabt und n.uss daher diese Ab-

bildungen noch als entscheidend gelten lassen. Der von Ral^

hervorgehobene Hauptunterschied von orbiculare und muticum

„Staurastr. muticum differs from St. orbiculare by its elliptic
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r

Segments and rnucous covering" ist nach meinen BeobachtuGgen

sehr wenig konstant, die „schleimige Bedecknng^^ beobachtete

ich nur bei einigen wenigen Speeim., die Form der Hälften ist

bei beiden Formenreihen durchaus nicht konstant, deren kleine

Formverschiedenheiten allein noch keine Art bedingen, — Die

Speciniina mit. vom Scheitel gesehen im Umrisse elliptischen

Hälflen der verschiedenen Formen der beiden Arten können

sehr leicht für Cosmarien gehniten werden, wo die Tnhalts-

struklur aber deutlicher wahr/.unehmeu ist, ist eine Verwechs-

lung nicht leicht möglich, da die Staurastrumspecimina von

Cosmarien immer noch durch die verschiedene Lihaltsstruktur,

welche bei der von Naej^eli als Cosmarie beobachteten Form
O

des Staiir. mulicum mit elliptischen Hälflen (Euasirum depres-

swm) gewöluilich deutlicher als bei andern Formen erkennbar

" ist, aus einander gehalten -werden können.

Didyra. (Staurastruml bacillare. Brebisson.

(Meneghini Svnops. Desmid p. 228. Ralfs britt. Desnnd. p. 214.

Taf 35. Fig. 21. Binatella baeillaris. Brebi.sson. Alg. Falai^e

P- 66. (ist die Form A.) Staurastrum globulatum. IJrebis.son

i» Ralfs the britlish Desmid. p. 217. Taf. 30. Fig. 53. (Stellt
L

die Form B. dar.)
L

Form a e.

A glabrum Dimidiorum anguli capituliformes glabri.

Longit. 0,019mni. - 0,02lnim. Latit. 0,01 9mn). - 0,021 imn.

(Staurastrum bacillare Brebisson.)

B. granulatum. Dimidiorum anguU capituliformes

granulali. Longit. 0,019mm.- 0,021mm. Laut. 0,01l>mm.

•

)

0,02linm. (Sfaurastrum globulatum. Brebisson.)

Die Form A. habe ich iu schwimmenden Conferven- und

Zygnemeen-Massen im Bischofssee bei Frlangen beobachtet.

B. habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet.

Didym. (Staurastrum) minu tissimum. Auers-

wald. (Nr. 1428. der 43. und 44. Dekade der Älg. Europas.)

Cellula a fronte visa in medio utrimqne nubrepanda, non

5ncisa, in «eiacraphia rectangularis , anguli paulo producti;

4
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cellula e vertice visa tetragona et pentagona (trigona?), inargines

laterales subemarginati ; articuli conjunctivi latitudo diainetro

trarisversnli (summi dimidii latitudine) paulü angustior ; diameter

transversalis diametro longitudinali paiilo brevior ; meinbiana

gtabra.

Longit. O^OOSmm.—0,012mm. Laut. OjOOTmm.— 0,OOSmm.
s

In der Umgegend von Erlangen an mehreren Orten be-

obaehtet; im Reiehsforsfe in mehreren Walduräben, am Bischofs-

See. (Zuerst im 'J'orfmoor des Hartchwaldes bei Leipzig von

Auerswald entdeekt.)

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XIIL Fig. L

Fig. L a) Ein Individuum in der Front gesehen, mit vom
Lr

Scheitel gesehen fünfseitigen Hillften; aus dem Reichsforste;

b. Scheitelansicht eines Individuums mit vierseitigen Hälften;

c. Frontansicht eines Individuums mit vom Scheitel gesehen

vierseitigen Hälften vom Bischofssee; d. Scheitelansicht eines

Individuums mit fünfseitigen Hälften.
M

Didjm. (Staurastrum) eonvergens. Ehrenberg.

(Arthrodesmus eonvergens. Ehrenberg. Infusionsth. p. 152

Taf. 10. Fig. 18. Ralf| britt. Desmid. p. 118. Taf. 20. Fig. 3.

Rabenh. Krjpfog. Sachs, p.' 197. Stauraslrum eonvergens

Meneghini Sjnops. Desmid. p. 22S. Alg. Europ. Nr. 1338.

Nr. 1445. Eua.strum eonvergens. Kützina Phvcol. German,

p. 136. (Tetraoan(liium) eonvergens. Naegeli Gattgen. einzell.

Algen p. i;3, Taf. 7. C. Fii.^ ]. Staurastrum Dickiei Ralfs

*rittish Desmidieae. p. 123. Taf 21. Fig. 3.)

F r m a e.

A. ellipticum. Diraidia e vertice visa in sciagraphia

elliptica. (Arthrodesmus eonvergens. Ehrenbg. Staur. eonvergens

Mcnegh. Euastrum eonvergens. Naegeli)

B- trigonum. Dinii^ia e vertice visa in sciagraphia

trigona. (Staurastrum Dickiei. Ralfs.) Die Dimensionen der

Specim. beider Formen stimhien überein Länge (mit Ausschl.

d. SUcheln) Ö,034mm.-0,046mni. Breite (m. Ausschl. d. St)

0,034mni.-0,046mra. Länge der Stacheln 0,006mm.—0,01 Srnm-
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Eei der elliptischen Form finden sieh, ganz ähnlich wie

bei den elliptischen Formen von Staur. muticum und orhiculare,

zwei Paare von Chlorophjllplatten , welche von dem in der

Witte gelagerten Chlorophyllkörperchen aus nach den seitlichen

Polen laufen, bei einzelnen Individuen sind jedoch die Chloro-

nli^-lliiloi*r,T» ^,'Qr,.:i,^ Arxo A'^r^^^^ar^ o-winon Tnhjilii^»« nü*h<, prkeniibarT

bei der dreiseitiiien Form finden sich drei Paare central ge-

KtelUer Chlorophjllplatten. Die Länge der Stacheln variirt sehr,

öfters sind an ein und demselben Individunra die Stacheln un-

^gleich lang, bei Individuen, welche sich eben getheilt
ä

sind in der ßegei die Stacheln der neugebildeten Hälfte kürzer

als an der alten Hälfte, die Stacheln entwichein sich erst später,

nachdem die neuuebildeteVi Hälften schon eine bestimmte Grösse

erlangt haben. Das Staur. Dickiei Ralfs, ist mit dem Arthro-

desmus convergens Ehrenb. . ebenso 'verwandt wie bei Staur.

tnuticum die elliptische Form mit der dreiseitigen

a, beobachtete ich im Gebiete unter schwimmenden Con-

ftrvenmasson im Bisehofssee,' in Gräben im Reichsforste und

im Hauptmoorwald bei Bamberg, b. in einem kleineu Moor-

liimpel am Donau-Mainkanale zwischen. Erlangen und I^ruck.

Didjm. (Staurastr.) erlangense. P. Relusch.

Cellula a fronteUisa in medio utr'imque emarginalura

acutangula usque oblusangula upcpie ad articukni conjunctivum

ee pertinenle emarginata; dimidia a fronte 'visa ellipfica usque

;«., .i;^,;^;o ^ v..rtiVp visa tri^ona
" anguli obiusi, m

fe ape

spinulam brevem acuminati, margines laterales recti aut leniter

diametri trausversalis, diameter transversalis diametro longitudinah

aequalis (aut paulo longior)^ membrana ghibra.
F

F o r ni a e

.

a. Dimidia a fronte fisa regulariter elliptica. Longit.

O;028nnn. Lafit. 05()23inm

o kfminalis
Wr

b. Dimidia a fronte visa fere trapezica, marü

subconvexus. Lon-it. O,019n)m,-0,023W]m. Latit. O.OlOnira.

0,023mm. -- «^
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c, Dinudia a fronte visa trapezica, margo terminalLs reclus

aut subcouvexus, angulorum spinulae sursum versae. Longit.

0,03imii. Latit. 0,023mni.

a. und b. finden sich in kleinen Sümpfen unter andern

Desmidien in der j^Solitüde^^ bei Erlangen; e. in einem Graben

im Reichsforsle.

Die Form c., welche ich nur in wenigen Exemplaren be-

obachtet habe, macht wahrscheinlich eine eiuene Art aus.

Erklärung der Abbildunsen auf Taf. XI. Fii^. IV.(-,w*a ^.^,^ x..i. ^*,. * *_

Fig* IV. a) Ein Individunm der Form c. in der Front-

ansieht; b. ein Individuum der Form a aus der „SoUlüde'^ bei

Erlangen; c. ein Individuum der Form b. von eben daher;

d. Scheifelansk'ht dieses letzleren Individuums, die Inhalts-

strukdir deutlich ausgeprägt, drei Paare von einem Central-

körperehen auslaufende Chluropliylljilatteu , e. Scheitelansieht

eines andern Individuums der Form c, die Chlorophjllplatten

zum grössten Theile mit einander ' veiwaclisen , so dass der

Chlorophjllkörper dreiseitig mit nur eingeschnittenen Ecken

erscheint.

o
f

Didym. (Staurastr.) spinulosum. Brebisson.

(Binatella (ricuspidata Brebisson. Aig. Fal. p. 57. Staurastium

euspidalum Breb. Meneghini Synops. Desmld. p. 226. Ralfs-

britt. De§mid p. 122. Taf. 33. Fig. 10. Taf. 21. Fig. 1. Rabenh.

Kryptog. Sachs, p. 189. Phycastrum euspidalum Kützing. Phjcol.

German. p. 138. Plijcasir. spinulosum. Naegeli Gatigen. einzell.

Alg. p. 125. Taf. 7. A. Fig. 2.)

Länge (m. A. d. St.) 0,O23nim.-0,O3njm. Breite 0,026mm.

0,03mm. Länge der Stacheln 0,014mm.
In kleinen Sümpfen in der „Solitüde" bei Erlangen.

Didym. (Staurastr.) dejectum. Brebisson.

Fo r m a e.

A. e 1
1

i p t i c u m. .Dimidia e vertice visa in sciagraphia

elliptica, spinarum angulorum directio plerumque horizontalis.

(Arthrodesmus Incus. Hassal. Staurastrum Incus Menegh.)

B. trigonum. Dimidia e vertice visa trigona, spinarum
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angulorum directio plus miusve declinata (Staarastrurn dejectum.
F

Biebis.son. Staurastr. mucronatum- x und y Kalfs).

Länge Cm. A. d. St.) O,0l'.)mm. 0,03nim.

Breite (ni. A. d. St) 0,01 Omni.—0,03mm.
1

Lauge der Stacheln 0,01 4mni.
t

Der Form A. sind folgende Sjnonjme eiiizureihen.

Cosmarium Incus Brebitison. Meneghini Synops, Desmid.

Slaurastrum Ineus. Meneghini. Sjnops. Desnnd. p. 228. Euas-

trum retusum, Kützing. Phjcol. German. p. 136. Arihrodesmus

Incus. Hassal. Britt. Freshw. Algae
,

p. 357. Ralfs biiltiöh

Desmid. p. 318. Taf. 20. Fi»-. 4. Rabenh, Kryptog. Sachs, p.

157. Alg. Eur. Nr. 120i. der 21. und 22. Dekade.

Der Form B. sind fobeude SynOüTme einzureiben.

Slauraslnun mucronalum. « und y Ralfs, Ann of Nat.

Hist. V. 15. pag. 152. Taf. 10. Fig. 5. Staurasirum dejectum.

Biebissün (ex. p.) Meneghini Sjnops. Desmid. p. 227. Ralfs,

britt. Desmid. p. 121. Tat. 20. Fig. 5. De Bary. Unters, über

die Conjuguten. pag. 48. Taf. 6. Fig. 25—32. Rabenh. Kryptog.

Sachs, p. 189.

Die Form a. findet sich im Gebiete seltener als die

Form b. a. beobachtete ich in einigen Special, in einem Des-

tnidiengemenge von der „Solitüde'^ bei Erlangen und in einem

Confervenuemeno-e vom Reichsforste: b. in der „Solitüde", m\

Reichsforste, im Uauptsmoorwald bei Bamberg, in Altwassern

der Regnitz.

Didym. (Staurast) erectum. P. Reinsch.

Diese Art enthält wie die vorige mehrere von den Autoren

als verschiedene Arten unterschiedene Formen.

Cellula a fronte visa in medio utrimque acutangule usque

oblusangule excisa ; dimidia a fronte visa in sciagraphia

trapezica u.sque rectangularia, arliculo conjunclivo longiore nou

disjuncta, anguli obtusi aut acumiuati , aculeo firmo sursum

verso armati, aeulei longitudo usque cellulae dinndii diametri

tiansversalis dimidium et longior, dimidia e vertiee visa trigona

tetragoua aut elliptica, margines laterales dimidiorum e vertiee
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visonim trigouorum leuiter repandi aut recti, anguloriim res-

pondenlium binovum alius supra alium positi ; ardcnli conjunctivi

latiludo diametri fransversalis triens et pauIo luiiius 5
diameter-

transversalis diametro longKudiuali aeqiiajjs' mcmbrana glabra.

F o r m a e . -
' '

A, Ditnidia a fronte visa in seiagra})hia plus minusve

regulariter veclangularia , diniidia iucisura anguotiore disjuncta,

ellipüca et trlgona. ; Longit. 0,015mm..— 0,02Smra. Laut,

OjOlSmm.—0,03mra. •
,

i

i

B. Dimidia a fronte visit in «eiagrapliia plus minusve

tvapczica, dimidia incisura aculangula disjnnota (45^), elllpüca,

trigona et tetragona.
. ,

Longit 0,013mm. —0,03mm. Latil. 0,01omm.— 0,03mm.

? C. Dimidia a fronte visa in sciagraphia fere rectangularia,

dimidia extra articulum conjunetivum iuter se contigua, trigona,
j

Longit. 0,023inm. Latit. 0,01 Omni.

Im Gebiete in Gräben mit niedrigem stehenden \^assej-

und in kleinen Sümpfen, häufig mit einander vorkommend.

„Solitiide", Reiehsforst, Hauptsmoorwald bei Bamberg.

Diesen drei Formen sind fugende von deij Autoren unter-

schiedene Arten als synonym einzureichen.

(ex. p.) Staurastrum dejectiim, Brobisson. MeneghiniSynops.

Ppm. p. 227. Kalfs. the britt. Desmi.J, p. ]21. Taf. 20. Fig. &

Rabenh. Kryptog, Sachs, p. 1S9. Alg. Eur Nr. 1429. 1443

1407. 1327. stellen meistens Individuen der Form B. dar.

Arlhrodesmus Incus. Hassal. Britt. Freshw. Alg. p. 357.. Ralfs,

br. Desmid, p. 118. Taf. 20. Fig. a. b. d. stellen Individuen

der Form A. dar. Nr. 12-24. der 23. und 24. Dek, der Alg.

Europas.
^

Didym. (Staurastrum) franconicum. P. Reiusch.

Cellula a fronte visa in medio utrimque plus minusve emai-

ginata; dimidia a fronte visa in seiagraphia trapczica, u.sque

eornufi

orona tasona.

margines laterales dimidiorum e vertice vlaorum polygononim
- -r
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emarginali, anguli bidenlati ; articuli corgunctivi laiijudo djametro

transversal! (eornub. exclus.) paulo minor; diameler (ransverf

salis diame(ro longifudinali (eornub. exclus.) aequalis (aut paulo

brevior); nienibrana glabra (aut cornua verrueulo^a). >

Longit (conuib. exclus.) 014mui.—0,01 Tmni.

Latit. (eornub. exclus.) O^OllmiiJ.— 0,01oiiini.
i

Coriiuum dislantia 0,019mm,—O^OSmm.

F o r ni a e

.

A. Cellula a froule visa in medio ulrimque angulate
Im

emarginata, cornua glabra aut verruculosa, dimidia e vertice

Visa elliptiea, trigona ? tetragona, tentragona, pentagona.

ß. Celhila a fronte visa in medio utrimque elliptice

emarginala , cornua glabra , dimidia e vertice visa trigona,

tetragona.
t i

In Gräben unter andern Desmidien, in der Umgegend

von Erlangen an mebreren Orten. 1

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII. Fig III. ^
Fig. III. a) Ein Individuum der Form B. mit vom Schei-

tel gesellen vierseitigen Hälften, von der „Solilüde" bei Er-

gangen
; b) Vevtikalansiclit eines Individuums dieser Form

;
e)

ein anderes Individuum der Form B. mit vom Sclieitel gesehen

vierseitigen Hälften von der Sehleifnuihle bei Erlangen; d) ein

Individuum der Form A. mit vom Scheite! gesehen füufseiügen

Hälfien, von der Sehleifmiihle bei Erlangen; e) Vertikalansicht

desselben Individuums ; f. ein Individuum der Form A. mit

vomSeboitel gesehen elliptischen Hälften, von der Schleifmühle;

g) Vertikalansicht desselben Individuums.
n

Didjm. (Staurastr.) punctulatum. Brebisson.

(Breb. in Ralfs, britt. Desmid. p. 133. Taf. 12. Fig. 1. Rabenh.

%ptog. Sachs, p. 188. Alg. Enr. Nr. 120S. 1331. Staurastrum

dilatatum. Ehrenberg Infus^p. 143. Taf. 10. Fig. 13. Meneghini

Synops. Desmid. p. 156 Ph^castrum dilalatum. Kützing Phycol

^^erman. p. 138. Staurastr. tricorne. Ralfs. Ann. of Nat. Hlst.

^- 15. 141. Taf. 11. Fig. 2. Staurasir. alternans. Ralfs, britt,

desmid. p. 132. Taf. 21. Fig. 7. Thjcasfrum striolatum. Naegeli.

X



160

Gatigen. einz. Alg. p. 125* Taf. 8. A. Fig. 3. Staurastr, rugu-

loöuni. Ralfs. brilL Deömid. p. 214. Taf. 35. Fig. 19).

F o r m a e

.

A. minus. Loiigit. 0,023nim.— 0,03miri. Laut. 0,022mm.

0,03mm,

Ä. trigonum, j anguli bini dimidiorum binorum su-

ß. tetragonum
J

perimposili.

y alternans. anguli bini dimidiorum binorum alternaiites.

(Staurastr, alternans. Ralfs.)
w

B. majus. Longit. 0,038niin.- 0,04C)mm. Latit. 0,038nmi.

0,042mm.
I

Die kleinere dreiseitige Foim ist im Gebiete sehr ver-

breitet, die Form y habe ich nur in der „Solitüde" bei Erlaogen

beobachlet. Die grössere Furm ist in einigen Gräben am

Rödelheimbache im Reichsforste nicht selten.

Didjm. (Stau rast.) asperum. Bre bissen. (Ralf^-

the brittish Desmid. p. 139. Taf, 12. Fig, 6. Nr. 1543. der

55. und 5ü, Dek. der Alg. Eur.)

F o r m a e

.

A. minus. Longit. O^OSrnm. Latit. 0,028mm.

a. diniidia regulariter elliptica extra arliculum conjuuctivum

inter se uon contigua.

ß. dimidia extra artieulum eonjunctivum inter se contigua

B. m ajua. Dimidia late ovato elliptica, exfra artieulum eon-

junctivum inter se contigua summuindimidium interdum truncatuin.

Longit. 0,04Gmra.--0,054nim. Latit. 0,039iimi.—0,042iiini.

lu Gräben im Reichsforste

Didvm. (StaurastrumJ Meriani. P. Reinsch.

Cellula a fronte Visa utrimque uon aut obtusangule einar-

ginafui.,: dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezica usque

fere rectangularia, e veriice visa trigorm, tetragona, pentagona

aut bexagoua, murgines laterales recti aut leniler emarginati,

anguli non producti rotundato obtusi, respondentium biuorum

alius supra alium posilus; articuli conjunetivi latitudo diametro

transversali pauIo minor (interdum diametri transversalis
dimi-
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diuni) ; diameler transver&alis diarnetri longitudinalis duae

partes; membrana dense verruculosa, venuculae in angulis in

seriebus parallelis dispositae.

Longit. 0,037miii.~0,04Cmn]. Latit. 0,018mm.— 0,03mm.

F r m a e.

A. minus.

:e. trio-onum. dimidia e vertice visa trigona. Longif.

0,03Smin. Latit. 0,01 9iirm.—0,021mm

ß. telragonum. dimidia e vertice visa (e(ragona. Longit.

0,03Sinm, La^.it 0,0 19- 0,022mm.

y. peiilagnnum dimidia e vertice visa pentagona Longit.

ü,039mm Latit. 0,Ul 9mm.- 0,021mm.

B. m aj u s.

. letiai>o,unn. dimidia e verlice visa lelragona Longit.

0,04 6mm. Latit. 0,03mm.

ß. pentagonum? (nonduni ohscrvavi).

r. hexa-ouuni. dimidia e vertice. visa hexagona. Longit.

0,016mui. Latit. 0,03mra.

Die kleineren Formen beobachtete ich in einem Gn,bcn

und in kleinen Waldtümpeln (gemeinsebaftlich mit der Eremos-

phaera viridis de Bary) am Fusse des Ralhsberges bei Erlangen,

die grösseren Formen am Bischofssee.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XIL Fig. L

Fig. L a) Ein Individuum der kleineren Form mit vom

Scheitergesehen im Umrisse dreiseitigen Hälften, die Seiten-

länder der Zelle massig stumpfwinklich ausgerandet^ b) Scheitel-

ansieht eines Lidividuums derselben Form mit vierseitigen Hälften-,

c) Scheitelansieht ei.es Individuums mit dreiseitigen Hälften;

d) Scheitelansicht eines L.dividuums mit fünfseitigen Hälften;

e) Schehclansicht eines etwas schmäleren Individuums mit

viersei! igen Hälften,

Didym. (Staurastr.) Tigurinum. P RHnsch.

(Slauraslrum denticulatum. Naegeli Gattgen ein.el! Algen.

p. 13?. Taf. 8. Fig. 3.)
1

1
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F r in a e ;

A. Dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezica, anguli

acuminatu

(3;. seiruladim. dimidioriun a fronte visoruin marüo terminalis

spinulis serrulatuSj anguli spina singula sursum versa aramtij

Spinae longiludo dianietri trauüversalis octava pars. Longit.

0,023nim.— O^OSnim, Ladt. O.O23nnii.-O504Gmm.

/3. inverme. dimidiorum anguli inormes, aculeti, margines
L f

dentieulati. Longif. n,034mni.~0,Or)Smin. Lalit. O,034niin.

B. Dimidia a fronte visa in seiagraphia regulariler ellip-

tica, anguli rotundato oIJ(u^^i, spina aingula lion/on(ali finleidum

epinis binis) armali, spinaruni longitudo diamelri transversalis

sexia pars, dimidiorum margines douticulafi. Longit. 0,023inni.

0,03inm. (Plijcantrum deuficulalum Naegeli).

Diese Formen beobaelilete ich an verschiedenen Orten

im Gebiete. Die Form R stellt die Nä<.eliscbe Art dar, ich

babe ungern den Namen, die Verwechselunii- mit einer anderer,

gleichlautenden' alleren Art der Gattung Didjmidium (Didjm.

Micrasterias denticulata Breb.) zu vernieiden, umäuderu

müssen.

Didym. (Staurastr.) margar ilaeeuni. Ehrenberg.

(.Pentasterias margarilacea Ehrenb. Infus, p. 144. Taf. 10.

I'ig 15. Staurasfi^. margaritaceuni. Menegh. Sjnops. Desniid.

p. 227. Ralfs, britt. Desm. p. 134. Taf. 21, Fig. 9. Rabenh.

Kryptog. Sachs, p. 190. Alg. europ. Nr. 120^1212. 132S.

1434. 1543. Staurastr. dilalatum. Ehrenb. lufusionsth. p- l^S.

Taf. 10. Fig. 13. Menegh. Synops. Desmid. p. 156. Ralfs, br.

Desmid. p. 133. Taf. 21. Fig. 8. Desmidium hexaceros Ehrenb,

Infusionsth. p. Hl. Taf. ;0. Fig. 10. Staurastr. tricorne Menegh.

Synops. Desmid. p. 225. Ralfs, britt. Desmid. p. 135. Taf. 12.

Flg. II. Taf. 25. Fig. 8. Phyoastrum crenulatum. Kaegeh".

F o r m a e :

)

A. Cellula a fronte visa lu medio utrimque obtusangule eniai-

ginala, dimidiorum anguli miuu.s producti, inermes , diameler
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transversalis tres partes usque quatuor quintae diametri longi-

tudinalis; dimidia e vortice vii^a trigona ? tetragona; pentagona;

articuli conjunctivi latitudo diametri transversalis diinidiuni (aut

paulo minus).

Lougit. 0,03nim.—05038mni.

B. Cellula a fronte visa in medio ulfimque reclangule
j

aiit semielliptiee ernarginata, dimidiorum anguli plus miuusve

produeti, dimidia e vertiee visa trigona, (etragona
5
pentagona,

diameter transversalis diamefro longitudiitali aequalis (et paulo

longior).

cc. mininium. Dimidia e vertiee visa trigonti, margines

laterales repandi. Longit. 0,015mm. Latit. 0.,015ium.

ß. iuter medium. Dimidia e vertiee visa tetragona et

pentagona, margines laterales obtusangwle emarginati ,
anguli

inermes aut breviter bidentati. Longit. 0,021mm. ^0,033mra.

7. alte maus. Dimidia e vertiee visa trigona, niavg-ines

laterales repandi , anguli recte versi aut paulo aversi ,
inermes

aut breviter dentati, dimidiorum anguli respondentes alternautos.

Longit, 0,023mm.—0,032mm. Latit. 0,027mm.—O,038mm.

cJ. subglabrum. Dimidia e vertiee visa pentagona, mar-

gines laterales repandi usque emarginati, anguli iuerme.s; mem-

^rana subglabra. Longit. 0,023mm. Latit. 0,21mra.—0,023mm.

s. deeedens. Dimidia e vertiee visa trigona, margines

laterales recti, anguli non producti, breviter truncafi, angulorum

Membrana verruculosa , dimidia a fronte visa regulariter ellip-

b'ca; anguli paulo producti. Longit. 0,02Tmm. Latit. 0,034mm.

^. bi dentatum. Dimidia a fronte et e vertiee visa trigona,

margines laterales repandi, denticulati, anguli paulo producti,

liidendati, deuliculcrum longitudo anguli latitudine paulo minor.

Longit. 0,027mm.—0,03min.

rj. margaritaeeum. Dimidia e vertiee visa trigona, te-
,

tragoua, pentagona et h^xagona ,
margines laterales plus

minusve repandi aut emarginati, anguli inermes aut breviter

«denticulati. Longit. 0,03mm. — 0,03Smm. Latit. 0,03mm.

0,0-1 Jmui.
II

*
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:
'3'. radial um, Dimidia e verticc visa trigona^ tetragona

*

et peiilagona, iiiai-gincs la(eraleö eniarginali (dimiaioruiii penla-

goiialiuui uöque lectaiigulc t'xcisi). Lougit. 05()27n)iii.-^0i03mui.

Latit. 0,Ü27inm.—Ü,0:Jffim.

Diese sämnillichen Foviijen kouinieii nnl Aubualune von

B. X. und B, ;-. im fränkischen Gebiete vor. (Ersleres- Rudet

sich in Nr. 122-1. der 23, und 24. Dekade der Algen Europas.

IbVurzeu in Sachsen, leULeres iu Nr. I3c'0, der Alg. Eur,

Leipziii'.)

In Bezug der bihJIiehen Dajvstellung der eiuiiehien liief

unlertchiedeneii Fonneu des fornienrelchen niar^erilaceuui muoS

ieh auf "mein Dcsaiidieri\\ eik vei weisen. »

DidjU)
j Siauiaslr.) paiad oxu m. Mejtir. (Nova

Acla Acad. Leop. Carol. vol. 14. p. 43. Taf. 37. 38. Meueg-

liini Sjnops. Dcsmid. p. 227. Ralf*,, briü. Desiuid. p. Iö3.

Taf. 23. Fig. 8. Ralenh. Krj^ptog. Such-, p. 191. Miciaskiias

Slaurasduir:. Küizing-. Syncj.i. Dialoni. p. 699. Plijcasüiiin

paradü:vum. Küizing. Vhycol Gennan. p. 138. GoDiocplis

paiadüxum. .Hassal. Briü. FiCöhw. Algao. p. 351. Diese Sjiiüu} nie

stellen die Formen H. uud C. dar, (lie iiachfobendeu gehören

der Form A. an. Micraalerias Slaurasirnni und Micrast. le-

Iraeera. Küiziug. Sjisops. Diatom. p. 59J; Taf. 20. Fig. 83.

Stamastnim paradoxum (Me3er.) Ehrenberg. Abhuudl. der

Berl. Acad. 1832. p. 314.' Iiifu.sionsth. p. 143. Taf 10. Fi^. U-

Staurastr. letracerum. Küizing. Ralfs, britt. Desm. p.
^'^'^

Taf. 23. Fig. 7. Rabeuh. Kryplog. Sachs, p. 107. Alg. Eur.

Nr. 1388. Goiiioe^ölis telracennn. llassal. britt. Freshw.' Mgae.

p. 354.).

Länge (m. Aus.schl. d. Forts.) 0,023min.~ 0,03mm-

Breite (m. Ausseh!, d, Forts.) 0,023mr.i.— 0,03mm.

Länge der Fortsätze 0,00nn.m.—0,0 12mm.

F o r m a e .

Ä. letracerum. Dimidia e vertice visa in' sclagTaplHa
i

elllpliea, dimidia biuiy proee8.sibuä iu pluniüe jaeentibus aut

ab'ernantibus iuütrucLa.
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^

a. ovueiforme. Dimidiorum procossus in planitie jacciiles.

ß, aKernaus.. Dimidiorum prbcessus alternantes.

B. friP'biim. Dimidia e verlice visa in .
süiagrapli'ia

trigona.

C. tetva^gönum. Dimidia e vertice visa in soiagraphia

tefrai^ona. *

D. mixtum.' Ejusdem iridividui dimidia hi-et tncormita

aiit Iri-et qiiadrieorniiia, . .

Biese sämmtlichcn Formen sind im fiänkischen Gebiete

mit Ausnahme von A. ß, und C. vertreten.

Die Speeimina sind zwar an vielen Ortfen 'ib beobaelLten,

aWr immer nur vereinzelt.

D'idjm. (Staurastr.) poljmorphum. Brebisson.

(Ralf«, briil. r>epmid. p, 135. Taf. 22. Fig. 9.' Taf. 34. Fig. 9

Rabenh. Kryptog Sacli.? p. 192. Alg. Europas Nr. 1430. der

43. und 44. Dekade Staurasirum cyftöeerum. Ralfs. bnU.
L

Desmid p. 130. Taf 22. Fig. 10 Stauraslr. asperum. ß. pro-

bo^cidiim. (Brcbisson) Ralfs, brilt. Desmid. p. 139. Taf. 23.

Fiq; 12.).

länge 0,034inm.- 0,04GniTn.

Rreile (Entfernung der Ecken) O,034inm.—0,or,mfTi.

Länoe d.M- strahlf.-.rmigen Fortsüi^.e 0,009inin.-0,0ilmni.

1

Form a e

.

«. trieonuiT.. Dimidia e vertice visa trigona, margu.es
c

'aferales leniier rmarginati , angulf reHe versi aut omne.^ m

eodem latere curvali , bini respondenfes saepe alternantes

T^ongit. 0,03Snim --0,03Gmm. (Staurastrum cjrtocerum.' Bre-

bisj^on).
h

i

/3. tetragonuin.

7- pentagona m.

<J. h exa2:oniim.

^^ heptagonunn

Diese sämmtlieheu Formen kon.men mit Ausnabme von

ß. an einer Sfellfe im Reiehsforste In einem bescbatteten \\ald-

graben mit l.umoser Unterlage in dem Forstorte Rebboc-k reuda-



166

lieh vor, von welcher Lokalität ich dieselben mit dem Mieras-

leiias angidosä unter Nr. 1430. der 43. und 4i. Dekade der
1

Algen Europas mitgetheilt habe. Die Form ß. habe ich noch

an einigen andern Orten in einzelnen Specimen beobachtet.

Didym. (S tau rast r.) sexcostatum. Brebisson.
w

(Meneghini. Synops. Desmid. p 228. Ralfs britt. Desmid. p.

129. Taf. 23. Fig. 5. Staurasirum Jenneri. Ralfs. Ann. of Nat.

Hist. V. 15. p, 158. Goniocystis, Jenneri. Ilassal. BriLt. Freshw.

Alg. p. 194).

Länge 0,036n)m.~0,038mm. Breite OjOaGmm.—0,028mm.
Diese, wie es scheint sehr konstante Art, beobachtete ich

an einem einzigen Orte im Gebiete, einem moorigen Wald-

graben im Reichsfoiste , in Individuen mit konstant sechsstrah-

ligen Hälften, die genau mit der guten Ralfs'schen Abbildung

,
übereinstimmen, wie auch in den von Ralfs für die englischen

Specimina angegebenen Dimensionen (Länge ^^^ engl. Zoll =
0,03Smm. Breite ^^^ — ^i^ engl. Zoll =. Ö,03mm.-0,03Sl«m.),

der Wertb für die Längendimensionen ist von Ralfs ein wenig

höher angegeben, während in der Abbildnno- dasselbe relative

Verhältniss zwischen Länge und Breite sieh darstellt. '

Didjm. (Staurastr.) gracile. Ralfs, (britt. Desmid.

. p. 136. Taf. 22. Fig. 12. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 192.

Trigonocystis gracilis. Hassal. Britt. Freshw. Aigae. p. 352.

Staurastr. gracile. var. bicorne. Bulnheim, Nr. 1224. der 23.

und 24. Dekade der Alg. Eur.).

F o r m a e.
I

A. bicorne. Dimidia e vertice visa in sciagraphia ellip-

tiea, poli subito producti et prolongati , corporis crassitudo aa-

gulorum distantiae tilens. Longit. 0,03mm. 0,03Gmm. Latit.

0,054mm ~0,061mm. (Staur. gracile. var. bicorne. Bulnheim.)

AVurzen in Sachsen.

B. tricorne. Dimidia e vertice visa in pciagraphi»

trigona, anguli subito producti et prolongati, margines laterales

repandi, prolongationes radii gracilhmae. Longit. et Latit.

dimeusiones ut var. bicornis
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Im Gebiele habe ich bis jetzt nur die Form B. beobachtet.

Reichsforst, am Bischofssee, in Altwässern der Regnitz.

Did;ym. (Staurastr.) Naegeüanum. P. Reinsch.

(Staurastr.' eristafum Naegeli. Gattgen einzell. Alg. p. 127,

Taf. 8. e. Fig. 1.) '

'

r

Länge der fränkischen Speeimina 0,03Smm.—OjOi2inm.

Breite 0,038mm.—0,01mm,

Diese von mir im Gebiete mu- an einer Stelle beobachtete

Art scheint nicht zu variiren, da die fränkischen Speeimina

genau mit den bei Naegeli abgebildeten schweizerischen über-

einstimmen.

In einem kleinen Sumpfe in einer Wiese am Donau-

Maiukanale zwischen Erlangen und Brück. Es musste der

Speciesnamen , die Verwechslung • mit einer anderen gleich-

lautenden Art der Gattung Didjmidium (Xanthidium cristatum.

Brebisson) zu vermeiden, umgeändert werden

Staurasir. Avicula Brebisson. (Ralfs, britt. Desm. p. 140.

Taf. 23. Fig. 11. habe ich noch nicht 'im Gebiete bcobachfel.

Didym. (Staurast.) vestitum. Ralfs, (brittish Desmid.

p. 143. Taf. 23. Fig 1. Rubenh Krjptog. Sachs, p. 193. Alg.

Europas Nr 1 144.)

F r m a c.

A. Dinndiorum e vertice visornm margines laterales in

medio spinis binis longioribus armati.

B. Dimidiorum e vertice visorum margines laterales spinis

firmis longioribus epinisqne brcvioribus interdun. dimid:orum su-

perficiem tolam obruentibus arniah.

046mm. breite 0,0G5mm.- O^OTSniii.

Die Fem A. findet sich in Gräben i„, Eeiehsfors.e ,md

in Allwässern der Regnilz, die Form B. ,
"clcl.e ..eh m flr.

1224. der 23. und 34. Dekade der Algen Europas r,ut der

For„. A. vorlinde., hnhc ieh im franluschen Gebiete noch n.el.t

beobachtet.

Die Ralfs'sehe Art ist aas beiden Formen .usaum.en-

F

gesetzt.

.j^'
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» ' Didjni. (Staurast.) Renaräii. P. Reinscb,

Cellula a fronte Visa in medio utrirnque acufangule aiit

rectangule emärginata, dimidia a fronte visa in sciagvaplüa

elliplica usque fore trapczica, anguli non produoli, anguli laterales

et superiores spina ~ siiigula firina brevitcr Iruncaia bidcridata

glabra aut crenulala armati ; dimidia e verlice visa trigoua,

niargines laterales recti aut subconvexi ^
opinis binis firniis (ut

de.script) ab angulis aequc distantibus arniati, anguli obtu-^i

Spina singnla (descripta) armati ; sj)maruni longitudo dianietn

transversalis duae quiutaej diuniefer fransversalis (spin. excl,)

diarnefro longitudinali aequalis ; meuibrana glabra.

Longit. OjOiemm.— 0jO2&n]n]. Latit O,Ol9nim.~05028miii.

F r m a e .

Diniidiorum a fronte visorum margines laterales spniis

binis ab angulis aeque distantibus armali.

' B. Dimidiornm a fronte visorum maruines laterales spinis

binis nön regulariter altcris ab altero' distantibus arinati.

Die erslere Form am Biscbofssee, im Reicbtforste ^n

mehreren Orten beobacbtet , die Form B. nur in wenigen

Spccim. beobachtet; erstere beobacbiete ich auch in zwei in

der europäischen Algensommlung enlhaltenen rräparalen (Nr.

1224. der 23. und 24. Dekade , Nr. 1428. der 43, und 14.

Dekade).

Erklärung der Abbildungen auf Taf. YIL Fig. IX.

^
Fig. IX. a) Ein Individuum der Form A. aus einem Gra-

ben im Reichsforsle
5 die Stacheln kaum so lang als breit i

b) Scheitelansicht eines Individuums derselben Form von eben-

daher. .

Didym. (Staurastrum) spiuosum. Brebisson.

(Ralfs, britt.. Desmid. p. 143. Taf. 22. Fi'\ 8. Aken Europ.
Ö« w. **.Q-.- - y

Nr. 1407. der 41. und 42. Deliade, Nr. 1230 der 23. w^^

24 Dekade.

Länge 0,03mm.—0,046mm. Rreile 0,023mm.—0,04Gmm

Länge der Stacheln 0,OOGmm.—0,008mm.



ICD

In Alhvässcrn der Res^'nitz bei Baiersdorf, im Reiclisforste,

im Hauptsmoonvald bei Bamberg. *

Didyrn. (Slaurast.) Pse udofurcigeru m. P.Reiusch.

Cellula a fronte visa in niedio utritnqae acuhingule exciea,

diuiidia a houie visa in sciagraphia regulariter cUipüca, anguli

laieiales paulo producti et spina fiingula firma bideiitata don-

fic'iilala arniali, niargo superior ad s])cciatoris oculumadversus

spiiils binis (ut descript.) armaiu^; d niidia e vertice visa trigona,

marginos laterales recti, anguü paido producti, ypina singula

(ut dcscri])!a) aruiati, nuirgiues laterales ^)hns binis (u' de^icript.j

ab angulis aecpie distanfibus i)aulo inf'rorsum posilis arniati,

angiilonmi resi)oriden{iuni binorum alias supra alium positus

;

ppinaruni loii^iludo diamelri lonuifudinalis aut transver.^alis
w...LL..V^ ^..iCWJlVL.. ^-"O

C'^piii. exc'lus.J tricns et paulo minus, spinaruiu latiUido laliludinis

Sfxla usque quarta pars; articuli coujunctivi latKudo diaineln

fransvorsaüä (sj)iii. inclus.) quinia pars, diametri longiUidinalis

(s'pin. exchis.) trieus ; diameter Iransversalis (el spin. excl. et

»cJus.) diamedo l«,ngiUidiiiali afqualis; membraiia •ilabra.

Longit. (sj)in. exel.) O,04-2iiim—0,0i6nmi.

Latit. (spin. excl.) 0,038:nm.-0,0J3inin.
I ^

spinarum loiigitudü 0,013iuin.- 0,015inm,

spinarum lalitudo 0,()04nim.

Am Declisoudorfcr See, in einem M.mpfigcii VVeilierchen

zwisehoii Ilerzoaenamach und Fraucuaurach,

Erklärung der Abbildungen auf Taf XL Fig. II.

Fig. II. a) Ein Individuum in' der Frontansicht, von den

l^t'iden HülfUn sind dem Heschauer alle drei Ecken zugewendet,

^•on jedem Stachel])aar je einer Ecke ist dem Hescluiuer nur

ein einziger Sfaebel zugeu endet; b. Yerlikalausicht dieses In-

fli^iduums, die Inhaltsstruklur deutlich erkennbar, die drei

Paare der Chloroj.hjllplattcn etwas bogig nacli den Ecken

t'^ngekrihnnif, die Slaehehi der Paare der Ecken ragen über

<Jie Seitenränder der Hälften hinaus; c. die leere Hälfte eines

^^•ge.storbenen Individuums von der untern Seite betrachtet,
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die beiden letztern Benennungen auf den Gebrauch des Minerals

hindeuten, so thut dies auch das Wort Graphit, welchen Namen

dasselbe von dem berühmten Mineralogen Abraham Gottlob

Werner (geb. 1750 zu Wehrau in der Oberlausiti: ,
gest. 1817

zu Dresden) erhalten hat. •

Der Chemiker Johann Heinrich Pott (geb. 1692 zu

Halberstadt, gest. 1777 zu Berlin) zeigte nun im Jahre 1740, dass

Wasserblei oder Plumbago kein Blei enthalte; aber seine Unter-

suchung ist der Art, dass sich kaum mit Sicherheit annehmen

lässt, ob er Graphit oder Wasserblei (Schwefelmolybdän), welche

beide Mineralien damals stets noch verwechselt wurden, vor sich

gehabt hat. Die Confusion in dieser Beziehung dauerte fort, bis

endlich der berühmte Chemiker Carl Wilhelm Scheele (geh,

1742 zu Stralsund, gest. 1786 zu Köping in Schweden) die wahre

Constitution des Wasserbleis oder Molybdaens (1778) und des Gra-

phits oder Reissbleis (1779) kennen lehrte. Von dem Graphit

zeigte Scheele, dass er bei dem Verbrennen mit Salpeter sich

ganz in Kohlensäure verwandle; er schloss daraus, dass der Gra-

phit eine Art mineralische Kohle sei, welche viele fixe Luft (Koh-

lensäure) und Phlogiston enthalte. Das Eisen, welches er gleich-

falls in dem Graphit wahrgenommen hatte , erklärte er für einen

unwesentUchen Bestandtheil desselben; endlich bemerkte Scheele

noch, auch in dem Gusseisen sei Graphit enthalten»).

So hatte man bereits Jahrhunderte lang ein Mineral ge-

kannt und gebraucht, ohne zu wissen, was es eigentlich war und

welches seme chemische Zusammensetzung ist. Bei dem niedern

Stande
,

auf dem in jener Zeit die Chemie sich befand , war dies

allerdings um so weniger zu verwundern, als die äusseren Eigen-

schaften dieses Minerals wenig an den Körper, aus welchem der

Graphit der Hauptmasse nach besteht, erinnerten. Jetzt weiss

man mit Bestimmtheit, dass der Graphit Kohlenstoff, mit mehr

oder weniger anderen fremden Substanzen vermengt ist, und zwar

*

') Kopp, Geschichte der Chemie. Bd. III. S. 289.
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stellt sich uns der dimorphe') Kohlenstoff im Graphit in

hexagonalen Form dar, während er als Diamant in tesseraler Form
auftritt.

Tschermack») hält Diamant und Graphit für zwei poly-
mere Körper, üebrigens kam B. C. Brodie^) durch eine Reihe von
Versuchen zu der Schlussfolgerung, dass der Graphit eine von al-
len bekannten Kohlenverbindungen abweichende eigenthümliche

Verbindungsgruppe ausmache, die durch gewisse Oxj dationspro-
zesse in Kohlensäure verwandelt werden könne, aber ein bestimm-
tes, vom Kohlenstoff verschiedenes Atomgewicht besitze. Durch
fortgesetzte Oxydation kann der Graphit in eine deutlich krystal-

linische blassgelbe Substanz umgewandelt werden, welche aus Cz^
H4 0. besteht Sie scheint in der Kohlenstoffgruppc dasselbe zu
sem, was in der Silicinmgruppe das graphitähnliche Silicium Woh-
er s S14 E^ Oj ist. Diess angenommen, so kommt man auf eine
der letzteren ganz entsprechende Formel, wenn man das Gewicht
von 22 Atomen C (132) durch 4 dividirt, d. h. es würde in jener
Verbindung der Kohlenstoff als Graphit das Atomgewicht 33 be-

hätte dann Cgr* H4 0,. Das Atomgewicht 33
ttnd man

Weise

Wärme
gewicht überein, welchem sich bis jetzt der Kohlenstoff in keiner

und

Formen
enei wesentlich verschiedener Krystallreihen zu krystallisiren.
Mit dieser Verschiedenheit des morphologischen Charakters
tritt aber auch zugleich eine Verschiedenheit der physischen
Eigenschaften ein, so dass das ganze Wesen ein dur«haus ver-
schiedenes Gepräge zeigt, und man ebenso gut sagen könnte,
der Dimorphismus sei die Fähigkeit einer und derselben Sub-
stanz, zweierlei wesentlich verschiedene Körper darzustellen,
wodurch die amorphen Vorkommnisse zugleich mit erfasst wer-
den. So liefert der Kohlenstoff als Diamant und Graphit , der
kohlensaure Kalk als Kalkspath und Aragonit, das Eisenbisul-

, a!"^^^^
*^^ -^^"^ ^^^ Markasit zwei ganz verschiedene Körper.

} Abhandlungen der k. k. Akademie d.Wissenschaften in Wien. 1861.
) them. Gaz. Nr. 404. p. 3W, u. Erdmann, Journ. f. pr. Chemie.
Bd- 79. S. 124.



172

in AUwässerö der Regnitz bei Forchheiifi," in eifitm AValdgvaben

beim Wildhade im Bur^beriiheimer Forste. * '

Didyrn. (StaiirastJ hirsutum. Elirenborgy (AMiandl!

der Berl. Acad.' ISSS! /). 318. liifusionsfh. p, 318/ Taf 10.
I

P^ig. 22. Meneghiiii Sjnops. De&mid. p 231. Kabeiih. Kryplog.

Deufschf. p. 55. Krjptog. Sachs, p. 11)0. Alg. Europas^ Kr.

1209. 1232. 1543. 1445. Rali'^. briU. Drsmid. p. 127 Taf. 22.

Fig. 3^ Binatella hi.spida. l>reb. Alg. Fahiise. p. 58. Taf. 8,

Xantliidinm pibj.sum. Ehreiib. Bcr. d. Derb Acad. 1S30: Stauras-

^

trum Iruncatum Kalfs. Ann. of Nnt, Hi.sl. v. 15. p' ]iA.).

i F 1' m a e :

*^^ A, minus.

Ä. Dimidia a fronte visa in sciagrjipbla regulariier ellip-

tica, incisura acutangnla u?que ad arlicubnri conjnnolivum sc

pertinenfe disjuucfa Longit. 0,' 27inin. T^vlit 0,027mm

ß. Dimidia a fronte visa in sciagraplda Uf^que fere vscmi-

fcircularia (inlerdum paulo truncata), ex!ra arliculum conjunc-

fivurh inter se coiiligua. Loiigif. 0,O27mn\— 0.,0"iimi. Lafil-

0,027jüm.— 0,03mm.

B. niajns.

c;. Dimidia a froiile in sciagra]iliia legnlariti-r clliplicn,

iiicisiiia acutanoiila usqiif, ad arliculum conjunclivum se per-

Hnonte disjunctu. Longit. 0,O39min.— (),0'42inm Lalit. 0,n3nini.

0,042 mm.

? ß, t)imidia a fionte visa in sciagra]iliia in-fgidanfcr

elliptica, indsuia lectaugula u.'^qiie ad arliculum conjunclivuin

se pertincnle disjuncla. I.oiigit. 0,0^8mm. Latit. 0,034mm.

T. Dimidia a fronte vita in sciagiapliia usque fere scmi-

circularia, extra articnlum conjunct'ivuni inter se contigua Longii

0,042mm -0,or,mm. Latit. 0,038mm. -0,042mm.
Dle.^e fämmtlichen Formen sind im fränkischen Florcn-

gebiete vertreten.

Didjm. (Staurastr.) Pringsljeiiuü. P Rein^eh.
Dimidia a fronte visa en.arginatura acutangrila n.^quc ad,

articulum conjunoiivum se pertinente utrimque in medio His^



'
I
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junela aut extra arjiculum conjunclivum iii'er se cunti^ua, lu

jciagrapliia plus niiinisve regiilariter clliplica usque fore scmi-

circukiia, an-uli uon piodiicli, rofundalo oblusi; dimidia e

vertice visa dliplica, tvlgona,^ (letragona?) margines laterales

reciiaut subcouvexi, anuiili rotundafo obiiisi; ardculi eonjunclivi

latidufo diamefri Irausveisalis (sym. excliis.) Irieiis; diamelcr
I
ß

Iransversalis dianielro longitudinali aequalls; dimiaioruin meuj-

brMia tüta spinis fiLUiis (luucalis non rogulariler dispositls plus

uiinupve deuse armala. \

F o r ni a e :

A. luinuä.

ad

cc. ellipticurn. Di.nidia a fronte visa in sciagraphia

regulariter elliptioa , incisura angiistiore usque ad articulum

coujuuclivuin se pertineule disjnncta;
' dimidia e verlioe visa

re^ularltor elliptica; corporis crassiiudo diametri tnuibversalis

dimklium Lougit. 0,03amm. Latil. 0,(j3Sü:m.

^

/3. trigonuu.. Dimidia a fronte visa in sciagraphia

regulariter elliptica, incisiira aculangula usque ad articulum

conjunclivum se pcrtlnenle di.sjuncfa; dimidia e vertice vi.sa

tiiäona. Longit. 0,04f.M!:n. - 0,05inni. Latil. 0,045mm.

0,0l7mm.

B. franconicum Dlnddia a fronte visa in sciagraphia

plus niinu.ve regulariter elliptica, ineisura acutangula u'^que

aiticuhmi couiunclivum se pertiuenle disjunctaj dimidia e ver-

tice visa trigoua.

Longit. (spin. exclus) 0,n65mm.-0,0C9mm.

Latit (spin. exclus.) 0,OGlniin.- a06iiiira.

Spinarum longitudo 0,008mm. .

? C. subcordatum. Dimidia a fronte visa in sciagraplna

late cordala usciue fere seu.icircularia , extra arliculum eon-

junclivurn inter .se contigua. Longit. (spin exclus.) 0,061n.in.

Latit. (spin exclns.) 0,05 Imm. spinarum longitudo 0,006mm.

Die kleinere Form x beobachtete ich in einem Graben

am Rüdelhein.bache im Reicbsforst , die kleinere Form .
m

Gräben im Reichsf;.r.te bei Kalkreu.h , am Bischnf^soc. Die
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Tonn B. beobachiele ich zuerst in einem humosen Wiesen-

graben am Kosbaeher Weiher bei Erhingen ziemlich reichlich,

hi'erauf ni vereinzelten Speeim noch au mehreren anderen
t

*

Orten (Abwässer der Regnitz^ HauptsmoorwabI bei Bamberg);

'die für die Art etwas zweifelhafte Form C. beobachtete ich

"nur in ganz wenigen Speeim. an zwei Orten , am Kosbacher

Weiber und im Reichsforste.

^ Erkhirung der Abbildungen auf Taf. X. Fig. IV.

Fig. IV. a) Ein Individunm der Form ß. vom Koöbacher

Weiher, die beiden Hälften durch einen spifzwinkb'chen Aus-
'L

I

schnitt von einander aetrenut: b Vertikalaubicht desselben In-

dividuums , die Seitenränder gerade , die Inballsstruktur der

Hälften nicht deulüch erkennbar.

Didym. (Staurastr.) Ungeri. P. Reinsch. ^

r . I

Cellula a fronte vib'a in medio utrimqne emarginatura

acutangula usque ad articuUim eonjunctivum se pertinente ex-

cisa , dimidia a fronte visa in seiagraphia regularitcr elliptica,

aiiguli rotutidato ol)lusi, spina singula firma horizontab aut

paulo deorsum versa, spinis ceteris ter usque quater longiore

arnjati: dimidia e'vertice visa tri^'-ona et telra^ona. margines

Taterales recti' aut subrepandi, angnli rotundato obtusi, spina

• t

singula armali
5 articuli conjunctivi hititudo diametri transver-

salis triens et paulo magis; diameter traubversalis diametro

longitudinali ae(pialis; dimidiorum nieuibrana tota spinulis brc-

viter conoideis non regulaviter dispositis dcuse obtecta, anguloriim

Spinae longioris longitudo diametri transversalis triens usque

quadraus, spinularum eeterurii lorigitudine ter usque quater

major.
. ff

Fo r m a e .

a. trigouuin. Lougit. 0,027 mm. Latit. 0,027 inni. an-
3

gulorum Spinae longnlndo 0,OOSmm.
M I

/3. tetragonurn. Longit. 0,028mm. Latil. O,028nii"-

angulorutn spinae longitudo 0,0u8ium.

t)ie beiden Formen befinden sieh am Kosbaeher Weiher»
l

•

l -
;

im Reiehyforate, in AUwassern der Re^nitz bei Forchheim.
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Erklärung- der Abbilduu-en auf Taf. XI. Fig III.

Fig. III. a) Ein Individuum dof Form a. aus einem

Altwasser der Regnil z bei Forehheim ,
bei diesem Individuum

befmdet. sieh oberhalb des grossen Stachels der Eeken noch ein

nach aufwärts gerichteter kleinerer Slacliel ; b. Sebeitetansieht

desselben Individuums; e. Scheitelansiebt, eines Individuums

der Furm 3. aus einem Waldaraben im Reieh-sforste.

Didym. (Staurasir.) spongi osuui. Brebisson.

(Meneghini Syuops. Dcsmid. p. 229. Ralf., brill. Dusmid. p. 141.

Taf S.S.Fig. 4. Rabenb. Krvptog. Sae^.s. p. 193. Alg. Europ.

Nr. 13-28. der .33. und M. Dekade. Desmidium ramosum.

Elirenberg. Verbreit. Taf. 4. Fig. 21 . Phyeastrum Griffithsianum.

Gattgen. einzell. Algen, p. 127. 128. Taf. 8. C. Fig. 2.).

Länge 0,046iimi.—0,OGliinii. Breite 0,046niin. O.O.Vlnim

In Gräben am und im Reichsforste bei Puckenhof, am

Dechsendorfer See unter seb\ximmenden Confervenmasson.

Didym. (Staurastr.) Sancti Sebaldi. P. Reinsch.

Cellula a fronte visa in medio «trimque semiellipliee

t'inarginata, dimidia a fronte visa in sclfigraphia truncato ob-

coniea usque fere trapezica-, anguli exteriores sensim angustafi

et paulü producti, breviter truncati, tri -quadridentati,

terminalis in medio subconvexus utrimque subdeclinatus

,

gidorum exteriornm distantia cellulae dimidii inferiorls parti8

latiludinis duae quinfae, margines laterales et margo tenninahs

et dimidiorum superficies acnleis firmis armati, anguli exteriores

verrueis in seriebus Iransversis parallelis dlspo.sitis exasperab,

marginis terminalis Spinae bi- tridentatae, superficieis marginum-

<l«e lateraliura integerrimae; dimidia e vertiee visä trigona,

lineae laterales reetae, spinis integerriniis armalae, anguli subito

augustatl et in processum breviter truncatum verrueis in ^enebus

iransversis parallelis dispositis exasperatum prolongati, niarginum

lateralium spinae bi- aut tridendatae in seriebus binis (interdum

«ingula) lineis lateralibus parallelis dispositae ;
articuli conjunc-

tivi latitudo diametri transver.alis (angulorura extenorum d.s-

tautiae) triens et paulo nunu. ; diau.eter tran«veraali. d.an>etro

mrtrgo

an-
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longiiuclinali acqiialis et pau,\o longior; spinarum longiludo

diaiued'i (i-ausversaliö 10 a usque 12 a pars,
,

' Longit. 0,073inm.— OjOTGmm. Latit. 0,0G9mm.— O^OJCiimi.

Spinaruin longit. OjOOGirim.
I

Iii \YaldgTäben itu Sebaldiforsfe bei Puckenhof, Kalkieuth,

am Bischi>fssee." ' *
'

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XI. Fig. I.
«

_,,
Fig. I. a) Ein Individuum vom R( ichsloröle , in einer

Lage gezeichnet,- in welcher von jeder Uälfle dem Beschauer
^ 1

ijur je zMfi Ecken dcrHälfleii zuiiewendet .sind iLäimeO,074imii.

Breite 0,p7miii); b. Veilikalan«ic-l)t eines Inili\iL!uiims von ebeu-

daher, der m'lttlere 'J heil der Hälfte glalf und wejnlos, dei'
L

bre"ten zweixähiagon Stacheln eine tinz'ge Reihe auf jeder Seite

der Hälfte.
i

Didjm (Stanrastr.) aculeafum. Ehrenberg. In-
fr

fusionsih. p. 14 3 Taf. X. Fig 12. Ralfs, britt., Desmid. p 142.

Taf. 23 Fig. 2. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 194. Algen

Europas Nr. 1224. 14Ü7. Meneghini Synops. Desmid. p. 226.

Phjcasfriim aculeatum. Küfzing. Phjcol. Germ. p. 138. Slauras-

Irura conlroversum. Meneghini Sjnops. Desniid. p. 228 Ralf=i.

britt. Desmid. p. 141. Taf. 23. Fig. 2. Algen Europas Nr. 1430).

1

F o r m a e.

' I. Spinae onuies aequaliter longae, dimidioruin anguli

respondentea öuperimpo^iti.

A. (rigonnm.

:-.. minus. Diniidia e vertice visa trisoua, diameier traus-

versalis (spin. exclus) diametro longitudinali (.spin. exclus)

paulo brevior. Longit. (spin. exclus.) 0,03mm. - 0,03Smui.

Latit. (spin exclus.) 0,042inm. - 0,0.>tuini. spinarum lougit-

0,OOGmiu.

/3. majus. Dimidia e vertice visa liigona, diameter Uuus-

versali.s (sp. excL, dian.etro longiludinali ''(sp. exd ) aequaB.

tftugit. (spiu. exel.) COGCmm. Ufit. fsp:n. excl.) Ofi:^miii

qjinaram longit. O,OO0mui,

I

^
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B. tetragon um,

Dimidia e verlice visa tetragona , diameter transver^'alis

(spin. exclus.) diametro longitudinali (sp. excl.) aeqnalis.

Longit. (spio. exclus.) 0,034min —0,038mm.

Latit (spin. exclus.) 0.^034inm —(^038mm.

Spinarum longit. 0,0U7mni.

C, pentagonum. teste Ralfs.

IL Spinae omnes aequaliter longae ; dimidiorum anguli

respondentes non superiniposiii (magis nriinusve alternanlesL

Longit. 0,032min. - 0,C3Smm. Latit. 0,040mm. (Slaurastnim

controversum E^rebisson ).

IIL Braunii. Spinarum longitudo inaequalis, dimidiorum

margirum terminalium spinae longiores; dimidiorum anguli res-

pondentes superimpositi.

cc. minus. Longit. 0,023inm.— 0025uim. Latit. 0,023mm.

ß. majus. Longit. fspin. exclus.) 0,0 i 6mm. Latit. (spin.

exclus.) 0,04runm.

Ausser den Formen A j^. und IL kommen die sämmilichen

hier unterschiedenen Formen im Gebiete vor.

Li kleinen stehenden Wassern' und GWdien unter andern

Desmidien.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII Fig IL

Fig. II. a) Ein Individuum der Form A «. aus einem

Graben im Reiehsforste , die Ecken %venig vorgezogen und

zweizähiiig, die längeren zweizälinigen Slacheln der Terminal-

ränder über die Ränder hinausragend (Länge 0,021raiii. Breite

0,02?,mm.); b. Vertikalansicht eines Individuums derselben

Form, mit vierseitigen Hälften, die vier Eeken ein wenig vor-

gezogen.

Disphinctium Naegeli.

Disphinct Tbwaitesii. Ralfs. (Cosmarium Tliwi^i-

tesii. Ralfs, britt. Desmid. p. 109. Taf 17. Fig. 8. Rabcuh

Kryptog. Sachs. 902. Alg. P:uropas Nr. 170:' der 70. und 71.

Dekade.)
12
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Der Graphit findet sieb in verscliie denen Theilen der Welt

als Begleiter der primitiven Gesteine und zwar meist in Gneiss,

Glimmerschiefer, Diorit und Thonschiefer als Lager vor, die nicht

selten sehr regelmässig sind, eingesprengt, in Nestern, Putzen

und Stockwerken im Granit uudPhorphjT und auf Magneteisen-La-

gerstätten. Im Giieiss bei Passau vertritt er die Stelle des Glim-

mer, Derselbe kommt ferner auch sehr häufig im körnigen Kalk,
*

und darin nicht selten mit Mineralien, welche Silicate von Eisen-

oxyden enthalten, Hornblende, Augit u, s. w. vor.

Wie eben erwähnt, findet sich der Graphit überaus häufig

als Gemengtheil der Gneisse und Glimmerschiefer, indem er die

Stelle des Glimmers oft vollständig vertritt, wodurch dieselben in

Graphit schiefer übergehen. Es häuft sich in solchen Graphit-

schiefern der Graphit oft/ zu Nestern und grösseren Lagen an, die

nicht selten mit Kalkstein -Lagern in Verbindung stehen. Auch

Kaolin-Lager erscheinen zuweilen in der Nähe von Graphit -Vor-

kommnissen, z. B. bei Passau u. a. 0. So führt der Gneiss des

!S in Schlesien, nach Zobel und v. CarnaP), bei

Tannhausen und Bärsdorf Lager von unreinem Graphit. Flisinger^)

erwähut, dass in Westmanland in Schweden, sowohl bei Giller-

marksberg als bei Löfvsvcd Graphit vorkommt, welcher zu tech-

mschen Zwecken verwendet wird. Im Gneisse des Thaies von

Strath-Tarrar in Nordschottland finden sich nach Jameson Gra-

phitstöcke, welche eine Zeit laug bebaut worden sind; der gra-

phithaltige Gneiss der Vogesen bei Markirchen, Fraize und Wi-

senbach zeigt stellenweise den Graphit in förmlichen Schichten

concentrirt, welche sogar Versuche auf Steinkohlen veranlasst ha-

ben. Auch bei Kuninock in Ayrshire ist Graphit auf Steinkoh-

vorgekommen. Aus Nordamerika erwähnen wir den

Graphit von Sturbridge in Massachusetts, welcher nach Hitch-

;nÜ

im
büdet, ein vortreffliches Material üefert und daher stellenweise

;
.vars.eu, Arcmv iur Bergbau u. Hüttenkunde. Bd. HI

) Versuch einer mineral. Geographie. S. 151,
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60—70 Fuss tief angebaut worden ist. Andere dem Gneisse un-

tergeordnete Graphitlager finden sich . in demselben Staate bei

Brimfield und North -Brookfield, wie dann auch in Connecticut,

Vermont u. a. Staaten dergleichen bekannt sind.^) Der seit unge-

' fähr 1827 in den Plandel kommende Graphit von der Insel Ceylon

liegt gleichfalls nesterweise im Gneiss; derselbe steht in hohem

Ansehen und ist krystallinisch-blättrig. Ferner finden sich mäch-

tige Lager von theilweise vorzüglichem Graphit im (gneisse von

Böhmen, Mähren, Bayeini (s. w. u.) und an vielen anderen Orten. Man

hat diesen Graphit für eine Pseudomorphose nach Glimmer erklä-

ren wollen, wie es scheint, um auch in diesem Falle die organi-

sche Abstammung des Kohlenstoffs geltend zu machen. Unser aus-

gezeichneter Geognost W. GümbeP), welcher die graphithaltigen

Gneisse des bayerischen Waldgebirges sehr genau studirt hat, er-

klärt sich aber entschieden gegen eine solche Deutung.

Hier und da kommen Schichten von Glimmerschiefer vor

welche mehr oder weniger reichlich mit Graphit imprägniit sind,

was zuweilen so weit gehen kann^ dass das Gestern als ein förm-

licher Graphitglimmerschiefer (körnig schiefriges Gemeng aus Quarz

und Graphit) erscheint, wie bei Eiterlein und Schwarzenbach in

Sachsen, Grossklenau und Höfen bei Tirschenreuth, wo nach Hugo

Müller der Glimmerschiefer in vollkommenen Graphitglimmer-

schiefer übergeht, ferner bei Afritz und Radenthein in Kärnthen,

hei Gistainthal in den Pyrenäen, wo nach Charpentier ein nur

aus Glimmer und Graphit bestehendes Gestein ansteht-

Wie im Gneiss so auch bei Granit ist vorzugsweise, nur

weniger häufig, ganz oder zum Theil der Glimmer durch Graphit

(Graphit -Granit) vertreten; so bei Seidenbach im Oden-

wald, bei Mendionde, Lekhurrum und :\raccayn in den Pyrenäen.

Die in neuerer Zeit entdeckten vorzüglichen und reichen Graphit-

'ager in Ost -Sibirien finden sich zwischen Granit und Syenit ein-

gelagert und werden meistens von Kalkspath begleitet.

*) Naumann, Lehrb. d. Geognosie. 2. Aufl. Bd. 11. S, 90.

*) Neues 'Jahrb. f, Mineral. 1855. S. 125.

12*
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Ferner ist Graphit in manchen körnigen Kalksteinen (ür-

kalkstein, Marmor z. Th.) ein häufiger vorkommender Gemeng-

theil; ja, es scheint, dass viele dunkelgraue Kalksteine ihre Farbe

lediglich einer innigen Beimengung von Graphit zu verdanken ha-

ben, so zu Wunsiedel in Bayern, Pargas in Finnland u. a. 0.

Wir haben bereits schon oben ein ähnliches Auftreten des

Graphites bei den im Gneisse eingelagerten Kalksteinen (Mähren,

Nordamerika etc.) kennen gelernt, und es rechtfertigt sich wohl

die Ansicht, dass die Bildung des Graphites und überhaupt die

Ausscheidung des Kohlenstoffs mit dem Dasein des Kalksteins in

irgend einem nothwendigen Causalzusammenhange gestanden habe.

Endlich findet sich auch Graphit in manchen Thonschiefern

der Urschieferformation mehr oder weniger reich beigemengt, so

dass sie endhch in förmliche Graphitschiefer von zum Theil bau-

würdiger Beschaffenheit übergehen; so nach v. Morlot zu Kai-

sersberg, Mautern, Leoben und Brück in Steiermark. Die früher

so hoch berühmten Graphitgruben von Borrowdale in Cumberland

in England finden sich im Thonschiefer des Uebergangsgebirgs.

Bei Elbingerode findet sich der Graphit in Feldspathphorphür ein-

gelagert.

Die Meteoriten, welche am 15. März 1806 zu Alais'), 15.

April 1857 zu Kaba') in Ungarn, zu Kakova im Temeser Banat

und am 13. Oktober 1838 im Bokkeveld^) bei der Capstadt ge-

fallen sind, enthalten kosmischen Kohlenstoff, sowie das Eisen von

Tenesee Graphit.

Die älteste Mine auf Graphit ist bekanntlich die in Cum-
berland. — Die Entdeckung des Graphits und dessen Verwen-
dung zur Bleistiftfabrikation, welche sowohl für das praktische

Leben als für die Kunst und Industrie von den wohlthätigsten

Folgen war, wurde in England gemacht, wo zwischen 1540-1560

i>erzeiius, i'ogg. Anal. d. Phys. Bd. XXXIH S 121
Sitzungsber. d. k. Akademie d. Wissensch. zu Wien. Bd. XXXni.
o. 205.

') Desgleichen v. 3. März 1859.

4\



181

Nr, 1242. der 6!-. und 65. Dekade der Algen Europas) hal.'e

ich in Franken noch nicht beobachtet, ebenso noch , nicht das
""fc

Disphinct. orbienlalum. Ralfs. (Cosmar. orbiculafum. brilt. Desm.

p. 107. Taf. 17 Fig. 5.)

Disphinct. annulatuii). Naegeli. (Gadimgen einzell.

gen p. 3. Taf. VI. F.)AI

Dem Cosmar. (Disphinct.) cjlindricum. Kalfs ähnlich aber

durch die zersircnt stehenden kleineren Warzen, durch die nicht

rektanguläi-en Hälften in der Frontansicht unterschieden.

Länge 0,054mm. Breite O,0iomm.

Am Rischofssee, im Reichsforle.

? Disphinct. cylindricam. Brebisson. (Copmarium

cjlindricum. Ralfs. Ann. ofNat. Hist. v. 14. p. 392. britt. De«m.

Taf. 17. Fig 4.)

Lange 0,03mm. -0,038mm. Breite 0,023mm.

Von dieser Form ist es mir noch nicht ganz i-icher, ob

dieselbe mit der bei Ralfs ab^•ebildeten identisch sei. Die

Hälften von der Front gesehen im Umrisse rektaiigulär, die

Seitenränder bei manchen Specim nach innen ein wenig kon-

vergirend, die Hälften vom Scheitel gesehen nndeuflicb sech.i-

seitig, die ganze Oberfläche der Zellchen mit zeralreut stehenden

Wärzchen besetzt, der Querdurehmes.ser | bis ^ des Längen-

durchmessers der Zelle.

In Gräben und kleinen Sümpfen in der „SuIÜude" bei

Erlangen, am Dischofssee.

Tetmemorus. Ralfs. (Ann. of Nat. Bist. v. 14)

Tetmem. granulatns. Brebisson (Ralfs Ann. of

Nat. Hisl.. V 14 Taf. 8. Fig. 2. Ralfs, britt. Desmid. p 378.

Taf. 24. Fio- 2. Rabenhorst Krjptog. Sachs p. 175 AI

Europ. Nr. 1407. 1434. 1223. Closterium granulalnni Mencg-

hiüi Synop-s. Desmid. p. 246. Küizing. Phycol. Germ. p. 132 )

Länge 0,117mm.-0,2mnL Breite 0,027mm,~0,ul6mm.

In Franken ziemlich verbreitet lu.n.er in Waidgräbcn.

Reichsforst an vielen Oncu, Haupfsmoorwald bei Bamberg, .-m

Bischofssee.
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Teimemorus ßrebissonii. Meiieghini. (Closterium

Breliissonii Mouegh. Syiiops. Desiiiid p. 2H6. Tetnienior. gra-

uulalus Ralfs. Britt. Desuiid. p 145. Tat'. 24. Fig. 1. Rabenh.

Krjplog Sachs, p. 175. Älg. Europas Nr. 1430. der 43. und

44. Dekade).

F o r ni a e /

Ä. Arliculi eonjunclivi lalKudo quatuor quintae diainetri

lraiisvei\salis.

B. Articuli eonjunclivi laiiiudo tres partes diametri traus-

ver.saliö. (Tetniemor. Brebissonii. yS. turgidus. Ralfs) Longit.

0,15iimm -0,2inm. Latit. 0,038mm.—0,05mm. Fissmne pro-
— ^

fundifas. OjOOSmm.

A. am Biöchofssee, im Reichsforste, B. im Reiciisforöle,

im Hauutsmoorwald bei Bambero-

Tetmenior. laevis. Kützing. (Closterium lacve.

Kützing. rhycoi. Geiman. p. r;.2. Tetmemor, granulatus Kuifs

(ex. p.j Ann. of Kat. Hist. v. 14. Taf. 8. Fig. 2. Teimemorus

laevis Ralf^s. briuish Desuiid. p, 146. Täf. 24. Fig 3. Rul»euli.

Krjptog. Sachs, p, 175.)

Länge 0,nG5iiim.— 0,07(;niiii. limle 0,ül<.tiniii.— 0,023ini)i.

Im Reichölbrsie an mehreren Orten beul.achiet, aiiij>i-

sehöfssee.

Docidiiim. Brebissoii. (Alg. Falaise).

Do cid Trabecula. Ehren b er q-. (Abliandl. der Berlin.

Aead. 18-iO. p. 62. Infusionslh. p. 9.3. Taf. 6. Fig. 2. Meneg-

hini Sj.iops. Desmid. p, 235. Rabenh. Krjlog. Sachs, p. l'ß-

Docidiuni Ehrenbergii. ^alfs. britt. Desndd "

p. 157. Taf. •26-

Fig. 4. Taf. 33. Fig, i. Alg, Europas Nr. 1407. 1443. I2'i4.

13(i7. 1414. PleuroLaenium Trabecula Naeijeli. Galtgen. einzell.

Alg. p. 104. Taf. 6.A Closterium Iruncahun. Külzing. Fhyeol.

German. p. i;j3. Docidlum elavatum. Kützuig. R^lf^- l^"**'

Desmid. p. 156. Taf 2(;. Fig 3)
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F o r m a e

A. Ehrenbei-gii. Diiuidia a fronte visa perfecte cjlin-

drica, sulci fundus sine pruniineniia circum cellulam ducta, summa

dimidia truiicata aut rotundata, sine tuberculis (l)ocidimn Ehren-
i

bergii. Ralfs.

X. minus. Longit. 0,21Giiim.-0,231nim. Latit. 0,017mni.

0,023min.

3. majus. Longit. 0,260111111.- 0,:-3 1 ömm. Latit. 0,015miii.

-0.02:jmin.

II. clavatum. Dimidia a fronte vi^a ad suuinmm paulo

incrassata, sulci fundus plerumque prominentia aunulifürmi

circum corpus ducta instructus , summa dimidia Iruncafa sine

tuberculis; nieiubruiia puuetulata.

Longit. U,492mm.—0,5P)SnmL Latit. 0,046miu.-Ü,0Gomm.
^ I

'

(Docidium clavatum. Kiilzing. Ralfs.)

C. coronatum. Dimidia a Ironte visa ad summum paulo

. incrassala, sulci fundus promiuenlia anuuliformi circum corpus

ducta instructus, summa dimidia truncala, tubcrculorum verruci-

formium serie sin-ula l]6mm. ^Uiiini.) instruda; memhrana

glabra aut punetulata. Longit. 0,4G2ram - 0,402min.

Diese Formen kommen sammtlich im fränkischen Gebiete

vor. A. ist in Waldgräbeu ziemlich bäufig zu beobachten,

ßeicbsfurst, in Altwässern der Reguitz, B. und C. sind seltener,

am Bischofssee beobachtet, C: nur in wenigen Specim. be-

obachtet.

Docid. truncatum. Brebisson. (Ralfs, brittish Desmid.

p. 156. Taf. 26. Fig. 2. Alg Europas Nr. 1443 U44. 1445.

1506. Closterium truncatum. Meneghini Sjnops. Desmid. p. 235.)

Länge 0,352mni.-0,3GSmm. Breite ö,07Gnim.-0,ü8niDm.

Am P,ischofssee, in Abwässern der Regnitz bei Oberudorf,

Forchheinrij Bamberg.

Die kleinste Art der Gattung Doc. minufum. Ralfs (brift.

Desmid. p. 158. Taf. 26. Fig. 5.) deren Dimensionen nach w

Nr. 13RR. der 39. und 40. Dekade der Algen Europas ent-

haltenen Spccimin. von Falaise gemessen, in der Länge 00,'>2inm.
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— 0,117ram., in der Breite 0,009mm. — O.OlSmm. beiragen,

habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet,

Docid. maximum. P. Reinsch.

Diuiidia a fronte visa in sciagraphia cvlindrica, siilci

fuiidus proniinentia annulifurmi circun) corpus ducta instruedis,

su!ci maruines exieriores volvati ; diameter transversalis dianietri

longitudinalis ut^que decima sexta pars; nienibrauä punclulata;

(a dirnensioniliu? maximis).

Longit. (),852i"nm. Latii. 0,054:inm.

In einem Waldgraben im Reichöforbte bei Tennenlohe, /

ii> mehreren Specim. beobachet.

Erklärung der Abbildungen auf Taf, XII. Fig. IV.

Fig. lY. a) Ein Individuum von den grööslen beobachteten

Dimensioen; b) ein etwas kleineres Individuum , die Inhalts-

struktur ist undeutlich.

Docid. nodulosum. Brebisson. (Ralfs, briüish Desmid

p !55 Taf 26. Fig. 1. Pleurotaenium nodulosum. Rcibeuhorst

Krypton:. Sachs, p 176. Algen Europas Nr. 12 i 2. Nr. 1284.

C!osU.riuui Trab!.-cula ßuilej, Americ. Eucillariae Anier. Juurn.

of Science and Art vol. 41. p 302. Taf. 1 Fig. 32.

Länge 0,538mm.- 0,612iiini. Breite 0,O5i!im.-0,054nim.

Diese konstante Form ist durch die" mobrfach ausgerun-

deten (welligeuj Seitenränder ausj^ezeicbnel. Im Keichsforte1

o

am Biscküfssee, in Gräben unter dem Sehniausseubuck bei

Nürnberg, in kleinen Sümpfen in der „Solitüde^^ bei Erlangen

l'loatciiuui. ^Nitsch,

Subgeiius I. Netrium. Naegoli. (Penium. Brebisson).
I

Clo8ler (Netrium; Peuiuni. Reinsch.
r

(Penium Closterioideö. Ralfs brillish Desmid. p. l-^'--
'^'^^

34 Fig 4. Rabeuhor«t Kijptog. Sach.s p 16',). Algen Eun'}'-

Nr. ri24 Nr. 1 ;.30. Nr. 1434.)

Von dieser Form kommen im fränkischen Gebiete ei»e

grössere und eine kleinere Form vor. Die kleinere
^orn^



185

misst in der Länge 0,122mm., in der Breile 0,023mm., die

grössere Form in der Länge 0,2n3mra., in der Breite 0,041mm.

In Gräben im Reiclisforste und in Gräben in der „Soli-

tüde'' bei Erlanuen.

Ginster. (Netrium) Digitus. Ehrenberg. (Abhandl.

der Berlin. Acad. 1831. p. 68. Infu.sion.s(h. p. 94. Taf. 6. Fig. 3.

Meneghini Synops. Desn.id. p. 236. Küt^ing. Pbycol. German.

p. U2 Algen Europas Nr. 1212. 1302. 1225. 1227. 1443.

1407. 1327. 1331. Ralfs, britt. Desniid. p. 151. Taf. 25. Fig. 3.

Naegeli Gattgen elnzelL Alg. p. 108. Taf. 6. D. Closterium

lamellosum Brebisson. Alg. Falaise. p. 59. Taf. b. Pleurosjcios

myriopodus. Corda Almanach de Carlsbad p. 125. Taf. 5.

Fig. 68.)

Von den zwei in Franken vorkommenden zwei nur m

den Dimensionen unterschiedenen Formen misst die klemere

in der Länge 0,05 1mra.- 0,092mm, in der Breite 0,017mm.

0,028mm., die o-rössere in der Länge 0,2mm.-0,2 17mm., in der

Breite 0,ü69mni.—0,077mm.

In V^-aldoräben, in. Reichsforste und im Hauptsmoorwalde

Vziemlich verbreitet»

Closter. Penium und Closter. Digitus sind in der Gestallt

und im Umrisse der Zellehen öfters fast gleich
,

diese beulen

unter..cheidet dann fast nur die Yerschiedenheit der Cblorophy 1-

slruktur , bei ersterem sind d.e central geteilten Chlorophyll-

platten an ihrem äusseren Rande gan2 und vom Scheitel be-

obachtet nicht strahlig, bei Cl Digitus dagegen smd die U.lo-

rophyllplatten vom Scheitel betrachtet an ihrem äusseren Rande

Cl„;te,-.(Nel.ium) in.enup.um. BreMssoc^ (Ralfs

l.ri.HsI, DesmWieae. p iSi. Tuf. 25. Fig. 4. Rabenh Kijplog.

Sacli». n. 168. De Bary U.Uw. über die Co.ijug.)

Länge 0,184m,u.-O,2."n.. B.ei,e O.OS-Onna-O 054oi....

A„, Bischofs..e, in Ab.a..e™ ,1er Regni:,, be> Ba.e,.-

dorf.
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I

4

Subgeuus II, Closterium.
f ?

Closter. Lnnula Müller. (Vibrio Luimla Müller. Natur-

forscher. 1784. p. 142. Mülleria Lumila. Schrank. Fauna boica.

III. p. -47, Bacillaria Lunula. Acta* Leop. Card. N. Cur. 1823.
\

r

XL p. 533. Closter. Lunula. Ehrenberg'. Abhandl, der Berlin.

Aead. 1830. Infusionsth. p. 90, Taf. 5. Fig. 15. Kützing. Alg.

aq

Taf. 5. Fig. 56. 57. Ralfs, britt. Desmid, p. 163. Taf. 27.

Fig. 1. Focke PhväioL Stud. I. p. 51. Taf. 3. Fig. 13. 14.

. dulc. exs. Nr. 22. Corda Aliuau. de Carlsb, 1835. p. IDO.

Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 169. Algen Europas Nr. 122'J.

,1407. 1212.)
L b

Länge d,478mm.—0,6inm. Breite 0,07tiiuin.- OjOO'imm.

Li Gräben im Reichsfort^le an mehreren Orten, im Haupts^
' r ^

moorwald bei Hainbert>- in Aliwässeru der Regnilz bei Baiers-

dorf, Forchheim , Eggolöheim, am Bischof^see und am Kos-
7

baeher Weiher

Clost. acerosum. Schrank. (Vibrio acerosus. Sehrank.

Fauna boica. 111 p. 47. Closterium acerosum. Ehrenberg.

Infusionsth. p. 92. Taf. 6. Fig. 1. Menegliini Sjnops. Desmid.

p. 233. Kützing. Phjcol. Germ. p. 131. Ralfs, brilt. Desmid.

p. 164. Taf. 27. Fig. 3. Rabenh. Krjplog Saehs. p. 170. Alg.

Europ. Nr. 1232. Closterium laiiceolaluu), Kützing. Flijcol.

German. p! 130. Ralfs, britt. Desmid. p. 165. Taf. 28. Fig. 1-

Rabeuh. Krjptog. Sachs, p. 171, Alg. Europas Nr. 1047.

Closterium angustum Hantsch. Alg. Europas Nr. 1206- Closter.

ainbiguum Hantsch Alg Europas Nr. 1337.)

F r m a e .

A. majus. Longit. 0/^8 Imm.—0,462iiim.

Latit. 0,038mm.— 0,042mru.

(Closter. acerosum Schrank.)

B. medium. Lungif. 0,306ram.—0,336mm (A^wiolae,

ut praecedentis , corpuscula automobilia compluritt exhibentes).

(Closter. acerosum /3. minus. Hantsch).
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C. ambiguum. Vaeuolae corpusculo aulomobili majore

singulo iuslruclae. Lougit 0,315iJim - 0,328mm Latit. Oj028mm.

-0,U3mm. (Closterium ambiguum. Hantsch).

? D. lanceolatum. Diameter transversalis diame(ri lon-

gitudinalis sexta u^que septima pars.

Longit. 0;27Gmm.—0,306mm. Latit, 0,017mm.G,O5iiim.

(Closterium , luuceolatum. Kützing.)

E. ano-ustum. Diameler trarisversalis diÄmctri trans-
fr

versalis sepüina usque deeinia pars. Longit. 0,176111111.—0,208mm

Laut. 0,023111111. -0,027111111.

(.Closterium anuu.stum. Hantsch).

Die Fonii A. findet siph im KeichHforsle an mehreren

Stellen, meist unter anderen Closterieu , die Form B. habe ich

im fränkisehen Gebiete noeh nicht, beobachtet, ich kenne die-

selbe aus Nr. 1047. der 5. und 6. Dekade der Al-en Europas

(Desden leg. Hantäch, die Form C. habe ich ebenfalls noch

nicht im Gebiete beobachtet (Nr. 1337. der 33. und 34. Dek.

<^e^ Alg, Eur. Desden leg. Hantseh), ich habe diese Form, ob-

^vohl die.selbe im Wesentlichen nicht zu unterscheiden ist von

ß (acerosum 5. minus Hanisch) als eigene Form des acemanni

;nifgenonunen, da das Vorkommen von nur einem einzigen be-

^veglicheu Körperchen in der Vakuole konstant zu sein scheint.

Die Form D , weiche doch vielleicht eine eigene Art darstellt,

da die Membran sehr fein gestreift bei stärkerer Vergrüsserung

sioh zeigt, konjint in Gräben am Kosbacher Weiher und in

kleineu stehenden Wassern bei Baiersdorf vor, die Form E.

(Gl. anoustum Hantsch. Nr. 1206. der Alg. Europas; habe ich

^

im Gebiele auch noch nicht gesehen.

Closter. pusillum. Hantsch. (Nr. im. der 51. und

•J2. Dekade der Algen Europas.)

-

Cellula a IVontc vi>a minus curvata, mar^o dexter rectus,

maruo sinister minus couvexus , sumnns truacato rotundatis;

<liameicr transversaiis diametri lougitudinalis octava pars:

braua giuberrima; Zygospora quatlrafica

litem
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Longit. 0,03min.— 0,046111111/ Latit. 0,004mm.—0/J06mm.

Diese mir nur aus Nr. 1505. der öL und 52 Dekade

der Alg. Europas (Pohlenz'hal in Sachsen leg. BulnLeim) be-

kannte Closterie beobachtete ich in einer sehr reichlichen Des-

midienmasse aus einem Graben arn Rödelheinibache im Reiclis-

forste in vereinzelten in Copulalion befindlichen Specim.

(JuH 1864/1

Closter. pronum. Brebisson. (Liste des Desniid. de

Normand Taf. 2. Fig. 42. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 175.

Aig. Enrop. Nr. 1223. Nr. 1433. Nr. 1109. Brebisson Mem; de

la Soc. dljiyt. nat. de Cherbourg. IV. Closter. Pritshardianum

Archer. Lond. Microscop Journ. 18fi2. Heft X. Ch)ster. setaceiinr.

Pocke PhysioK Studien L p. 59. Taf. III. Fig. 32.)

F r m a e.

A. tenerrimum. Cellula a medio ad summum corpus
4

^

paulatim angu.stata, summum paulo recurvalum; diameler trans-

versalis diametri longitudinaüs tricesima quiiila pars. Longit.

0,321mm.—0,344min, Latit. O.OOOnim.— 05012iHm.

B. Brebissonii. Celhilae summa pauinlim angu^^f?^*^?

diameter transversahs diametri lonaitudinalis vicesima sexta

usque tricesima pars. Longit. .0,344niiii. — 0,l05inm- L»''^-

0,01 2mn).—0,01 öirm.

(Closterium proiuim. Brebisson).

C. Pritshardianum. Cellulae summa pnulatim angustata,

diameter transversalis diametri lonuitudinalis decima octava

usque vicesima' sexfa pars. Longit 0,i79mm.— 0,6mni. Ladt.

0,02r;mm.—0,027inm.

(Closterium Pritshardianum Archer).

Die Form A. habe ich bis jetzt noch nicht in Frauken

beobachtet, ich kenne dieselbe aus Nr. 1433. der 33. »iid 44-

Dekade der Alg. Eur., die Form B. habe ich in Waldgrü^^"

im Reichsforste und am Bischifssee beobachtet, diesejbe i"?*
'"

Nr. 1228. der 23. und 24! Dekade der Al'^. Europas ent-

o-
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halten; die Form C. kommt in einem Graben am Bisehofssee

vor, dieselbe ist in Nr. 14U9. der 41. und 42. Dek. der Alg.

Eiir. enthalten.

Closler. aculuvii, Lyngbye. (Ecliinella acuta Ljngbye.

Tenlam. Hydropliytol. Dauic. p. 209. Frustulia acuta. Kützing.

Synop«. Diatoui.'p. 537. Closterium acutum. Ralfs britt. Desniid.

p. 177. Taf. 30. Fig. 5. Rabenhoist Kryptog. Sachs, p. 175.

Frustulia subulala. Kütziiig Synops. Diatom. p. 538. Closterium

Cornu Ehieubeig. lufu^^ioiisth. p. 94. Taf. 6. Fig.' 5 Abhandl.

r Berl. Acad.- 1830. p. 62. Meueghini Synops Desmid. p.

233. Kütziug. Phycol. Gertrian. p. 131. Ralfs, britt. Desinid.

p. 176. Taf. 30. Fig. 6. Alg. Europas Nr. 1408. der 41. mid

42. Dekade. Closterium tenue. Kützing. Synops. Diatomac.

p. 595. Phycol. German. p. 130. Closter. rostratum Focke (exp )

Phjsiol. Studien I. p 59. Taf. 3. Fig. 34. 35.)

de

F o r m a e.

A. Cornu, Cellulae suamia truncato rotundata aut

minime angustata. Longlt. 0,117iiim.-0,138iHm. Laut. 0,()06niiu.

OjOOSmni. (Closterium Cornu Ehreiiberg).
'

B. Lyngbyanum. Cellulae summa paulatim angustata;

diameter trausversalis diametri longitudinalis decima sexta usque

decima octuva pars Longlt. 0,l33inm.-0,13buim.Latit.O,O08;un].

(Closterium acutum Lyngbye.)

Die erstere Form kommt im Gebiete in Abwässern der

Regnitz bei Baiersdorf, in Gräben im Burgbernheimev Wald,

in Gräben am Eisenbabiidamme bei Eitersdorf vor und ist in

Nr. 1408. der 41. und 42. Dekade der Alg. Europ. enthalten;

die letztere Form am ßischofssee.

Zu der Form A. gehört: Echiaclla acuta Lyngbye.' Frus-

tulia acula. Kützing. Closterium acud.m. Brebisson. Ralfs.

Clüslerinm Coruu Ebrenberg. Closterium tenue. Kützing. Closter.

rostratum. Focke.
'

Zu der Form B. gehört : Closterium acutum Ralfa. Frus-

tulia subulata Kützing.
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Closter. monlliferum. Ehrenbers:. (Lunulina mo-

niliTera. Boiy. Encycl. Melh. Zooplijtes Taf. 3. Fig. 22. 25.

27. Closter Lunula. Küiziug. Sjnops. Desniid. Tal L Fig. SO.

Closter, moniliferium. Ehreiil)ei'g. lufusiou.^th. p. HO. Taf. 5.

*

Fig. 16. Meiieghiui Sjnops. Dosinid. p. 2;5'2. KtUzing. Pliycol

German. p. 130. Ralfs, brill. Desniid. p. I6B. Taf. 28. Fig. 3.

Naegeli Gattgei). einzelL Alg. p. IOC. Taf. 6. C. Fig. 1. Raben-

horst Krypio*?, Paehs, p. 171. Closier. Liuiula Leiblein. Flora.
H

F

f

1827. p. 259. Closterium Leibleinii. Kützing. Sytiops. Diaioni.

p. 59G. Kütz. Phycol. Gennan. p. 1 HO. Meuegliini Sj'iiups.

Desmid. p. 232. P>rel)isson Alg. F^alaise p 58. Taf. 8. Raben-

horst Krjpfog. Sachs, p. 171. Alg. Sachs Nr. 507. 849. Alg.

Europas Nr 1230. 1220 Closleriuni pavvuluni. Naegeli Gattgen,

einzell Alg. p. 106. Taf. 6 C. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 1444-
a

L

Rabenh. Kryptpg. Sachs. Naelitr. p. Ü2U. ' Closlerium Lunula

Ehrenberg. Infusionsihierch. Taf. 5, Fig 15. Focke. Fhjsiol.

Stud. 1, p. 51. Taf. 3. Fig. 1 9. Closter. Ehrenbergii. Meueg-

hiiii Syno|)s. Desmid. p, 232. Hassal. Brilt. Freshw. Alg. p. 369.

Ralfs. bri(t' Desinid. p. Iü6. Taf. 28. Flu. 2 Rubenh, Kryptog.
r

Sachs, p. 171. Riihenh. Hacill. exöicc. Nr. 60. Alueii Europas
n

Nr. 1121. der 13. und li. Dekade. Nr. 1147. der 45 und 46.

Dekade).

F r ui a e

,

A. Leibleinii. Cellulae inleranea corpusculoruin ehloro-

phjllaceorum serie singnia iustrucla,

X. Longit. 0,061mm. - O'l 22 iiiin. Laut. 0,01 min.

0,02!mm (Closlerium parvulum. Naeueli. Clu.sterium Leibleinii.

Kützing),
L

ß. Longit. 0,138mm. —0,l(i8 mm. Laiit 0,021 nun.

0,023mm. (Closterinm Leibleinii. Kütziu"),

B. angulaturn. Cellulae a fronte visae margo deNter
1

usque fere reelu.s, cellula in medic plus minusve ventricüM)

inflata, cellula minus semilunate incurvata. Lon-it 0,l68mni

02mm. Latit. 0,03mm. — 0,038 mm. (^Closterium angulatuin

Hantsch).
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l ^

C. Boryanum, Cellulae interanea corpusculorurn chloro-

I

phyllaceorum (ut formae praececleutis) serie singula iiistrucla.
F

!^. Longit. 0,2mm.— 0,255mm. Laut. 0,03mm.—0,028iiim.

(Closterium monilifernni Boiy).

ß: Longit. 0,2mm. -0,216mm. Lalit. 0,03inm.— 0,038mm.
I F

(Cloölenum moniliferuiii Bory).

D. Ehreubergianura. Cellulae interanea corpusculis

ehlorophyllaceis dispersis instructa.
^

X. Longit. 0,32-. mm. — 0,368 mm Latit. 0,073 mm.

0,092mm, (Closterium Ehi-enbergii. Meueghini).

P.' Longit. 0,4mm.— 0,478mm. Lallt. 4,122mm.— 0,lo8miii.
r

y. Cellulae a fronte visae summa produciiora et acuminata

(plus minusve incurvata).
I

Longit. 0,432mm.— 0,462mm. Latit 0,069mm.—0,084mm.
" TT

Mit Ausnahme der Form B. sind diese sämmtliclicn For-

men im Gebiete vertreten. A. findet sich am Bisehoft^see, in
i

Alt\väs.sern der Regnitz, im Hauptsmoorwald bei Bamberg,

^' am Bischofssee, in Gräben am Fusse des Schmaussenbuck

l>ei Nürnberg, in einzehien Gi-äben im Beichsforsle ,
D. am

Kosbacher Weiher und am Bischofssee, Gräben am Dut/end-

<eich bei Nürnberg, Altwässer der Regnitz.

Zu der Form A. gehört: Closierium Lunula. Leiblein.

Closterium Leibleinii. Kützing. Closter. i)arvuhim Naegeli.

Zu der Form B. gehört: Closter. angulatum. Hantsch.

Zu der Form C. gehört: Closterium Lunula var. Ehren-

berg. LunuHna monilifera. Borj. Closterium Lunula Kützing.

Closter. moniliferum. Ehrenberg.

Zu der Form D. oehört: Closter Lunula Ehrenberg.
I

1

Closter. Ehrenbergii. Meneghiui.

Closter. Dianae. Ehrenberg. (Infusionsth. p.' 92
I

Taf. 5. Fig 17. Kützing. Tliycol. German. p. 130. Ralfs, britt.

r^esmid. p.l68. Taf. 28. Fig. 5. Rabenh. Krypfog. Sachs, p. 170

% Europas Nr. 1212. 1228 1407. 14B2. Closter. ruficeps.

w '

Ehrenberg. Abhandl. der Berl. Aead. 1831. p. 67.)

Länge O,284inin.-0,316mni. Breite 0,03mm. -0,03Smm.
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Am Biscliofösee, am Kosbacher Weiher, am Dutzendte^ch

bei Nürnberg, in Waldgräben im Reiehsforste uulerbalb Kalk-

veuth.

Das Cluster, did^motoccuiu Corda (Alnian. de Carbb.

1835. p. 125. Taf. 6, Fig G4- i)b. Ralfs, britt. Desmid. p. 169.

Taf. 28. Fig. 7.) habe ich bis jetzt im Gtbiele noch nicht be-

obachtet,
r

Cluster, striolatum. Ehrenberg. (Abhandl. d. Berl.

Acad. d. Wis.seu8ch. 1833. p 68. Ii.fusiousth. p. 95. Taf. 6.

I

Fig. 12. Meueghiiii Synops. Desmid. p. 234. Külziug. Phycol.

German. p. 131. Hassal. briüi&h Fre.4iNvater Algae. p. 373.

Ralfs, brittish Desiiiidieae. p 171. Taf. 29 Fig. 2. Rabenhorst

Kryptog. Sachs, p. 112. Alg. Europas Nr. 1221). 1112. Ii30.

1434. 1407. 140n. 1366. 1327.)

Länge 0,336mm.— 0,384niiu. Bieile 0,03mm.-0,046mm.

Diese Art ist sehr konstant und variirt ausser ein wenig

in den Dimensionen gar nicht; die Mendiran ist bei den älteren

Specim. dick und immer bräunüch gefärbt, sehr viele Speciin.

zeigen sich in der Mitte seicht ringförmig ausgerandel.
w

Ist im Gebiete ziendich vevbreifet und findet sich an cni-

zelnen Orten fast rein, wie z. I>. iu einem Graben im Reichs-

forüte und in einem ielzt leider allmähHu verschütteten kleuicn

Sumpfe in der j^Solitüde" bei p]rUnigen.

Closter. intermedium. Ralfs (l)rl(tish Desmidieae.

p. 171. Taf. 21. Fig. 3, RobenhorsI Kryptog. Sachs p. H'-^)

Länge 0,416mm—0,584mm. Breite 0,03mm. -0,04Gniin.

Nur in wenigen Specim. in einer Üesmidienmasse ü"

einem Graben am Bischof^see beobachlel.

Closter. liueatum. Ehre ab erg. (Abband l
der Berl.

Acad. der Wissensch. p. 238. Infu-sionsth. p 95 Taf. 6. Fig. 8.

+

Meneghini. Synops. Desmid. p. 234 Kü!/.ing. Phycol. Gcrinan-

p. 131. Hassal. Briü. Freshw. Algae. p. 372. Ral^.
^'^'^^^

Desmidieae. p. 173. Taf. 30. Fig. 1. Rabcuhorst Kryptog. Sachs.

p. 173. Bacill. exsicc. Nr. 69. Algeu Europas Nr. 1365. 1387-
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1407. Closterium eloiigatum. Brebisson. Meneghini Sj^nops.

Desmid. p. 234.)

F r m a e.

A. tenuissimu in. Diuineter transversalis diamelii lon-

giludinalis tricesima usqiie quadragesima pars; summa plus

minusve acumiiiata, curvala. Longit. 0,526mm.—0,631mm. Latit.

0,01Gmra.—0,023nim.
'

B. angustatüm. Diameter transversalis diamelri loii-

gitudiiialis deeima sexta usque deeima octava pars; sumriia

subito aiigustata, rotuiidata aut truiieato rotundata.

Lougit. 0,612nim.—0,G42mm.

C. angustum. Diameter transversalis diametri longitu-

diualis deeima quarta pars; cellula ad summa a medio paulatim

aiigustata. Longit. 0,69 1mm. Latit. 0,025mm.

Die Form A. findet sieh in vereinzelten Speeimin. an

mehreren Orten in Gräben im Reichsforte, unter Coufcrvcn-

massen und Desmidienuemengen in Altwässern der Regnitz

bei Erlangen und Baiersdorf ziemlieh rein und nur mit einigen

üiidern Closterien untermischt in einem kleinen stehenden

Wasser in der „Solitüde" bei Erlangen. Die P'orm B. habj

ich nur in einigen Speeimin. vom Kosbaeher Weiher bei Er-

langen beübaehtel. Die Form C. ist in einzelnen Wuldgräben

und kleiuen stehenden Wassern nicht selten.

Closter. juncidum. Ralfö (briltish Desmidiae. p. 172.

'faf. 29. Fig. 6. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 173. Algen

Europas Nr. 1113. 1448. 1212. 1414. 1434. 1407).

F o r m a e

.

A. Cellula a fronte visa linearis summis mhume curvatis,

maigo dexter usqtie fere rectus. Longit. 0,13Smm.-0,231niin.

Latit. 0,006mm - 0,0 13mm.

B Cellula a fronte visa senn'lunate cuvata, sunmiis pau-

latim angustatis curvafis; dian.eter transversalis diametri lon-

gitudinalis duodecima pars. Longit 0,1 3Smm.-0, 16mm.

Die erstere Form ist die häufigere und iu vielei. Gräben

des Reiehsforstes zu beobachten, die ietziere beobachtete .ch

>0
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mit vielen andern Closterien in einem kleinen moorigen Wasser
w

in der ^Solitude'-^ bei Erlangen.

Closter. turgidum. Ehrenberg. (Infusiousih. p. 95.

Taf. 6. Fig. 7. Meneghini Sjnops. Desniid. p. 234. Küfzing

Phycol. Gennan. p. 131. Ralfs, britt. Desniid. p. 165. Taf. 27.

Fig. 3. Rabeuhorst Kiyptog. Sachs, p. 127. Algen Eiuopas

Nr. 1367. 1434.)

Länge 0.656uim.—0,6S8nim. Breite 0,069mm.0,093miii.

Die gewölinlich etwas bräunlieh gefärbte Membran i^t

sehr zart und nur bei stärkerer Vergrösserung* und gedämpftem

Lichte deuUich zu bemerken.

In einem kleinen Tümpel in der „Solitüde^' bei Erlangen,
F

am Bisehofssee, in eiuzelueu Waldgräbeu im Reichsforte,

Das Closlerium atlenuatum Ehrenberg. (Infusionslh. p. 94.

Taf. 6. Fig. 4. Ralfs, britt. Desmid. p. 109. Taf, 19. Fig. 5.)
m

habe ich im fränkischen Gebiete noch nicht beobachtet, ebenso

noch nicht das Closter. hjbridum.' Rabenhorst (Nr. 1207. der

31. und 22. Dekade der Alg. Eur.), welches mit dem stärkeren

Clubler. Ralfsii. Brebisson (Ralfs, brittish Desniid. p. 174. Taf.

'^0. Fig. 2.) in den Formenkreis einer Art ^-ehört.

Closter. rostratum. Ehren her g (Athandl. der Berl.

Acad. d. Wiaseuseh. 1833. p. 240. Infusionsth. p. 97. Taf. 6.

Fig. 10. Ralfs, britt. Desndd. p. 175 Taf. 30. Fig. 3. Meneg-

hini. Synops. Desmid. 235. Rabenhorst Krvptog. Sachs, p. 174-

Algen Europ. Nr. 1285. Fockt Phjsiol. Studien I. p. 59. Taf 1.

Fig. 33-36. Closterium Acus Nrtsch. Kiitzing Sjnops. Diatom.

p. 595. Taf. 1. Fig. 81. Algae aqtiae dulcis exsicc. Nr. 80.

Closterium caudaium. Corda. Alnjauach de Carlsbad. 1835.

p. 125. Taf. 5. Fig. 66. Slauroeeras Aous. Külzing. Phjcolog.

German, p. 133.)

Länge 0,0l6mni. Breite 0,001nim. Länge der Höruer

0,015mm.—o;023mni.

In moorigen Waldgnäbeu im Reiehsforste an mehrere»

Stelleu, ziemlich rein am „Moosbrünnlein", in einigen Gräben

am Bischofssee.

^
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Closter. setaceum Ehrenberg. (Abhandl. der Berlin,

eniie. 1833. p. 339. Infiisionsfh. p. 97. Taf. 6 Fig. 11.

eiieglnm Synops. Desmid. p 235. Ralfs, britt. Desniid. p. ITH.

Acad

M

Taf.« 30. Fig 4. Focke Phjsiol. Sfiidien ]. p. 59. Taf. 3. Fig.

32. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 174. Alg. Sach.s. Nr. .^47.

Siaurooeras subulatuni. Kützing. Fhjcologia German. p. 133.)

Länge 0,l93i(!m.- 0,246inni Breite 0,008mm. ~0,013iiira.

Lange der Höruer G,OGlmin.— 0,076miii.

Bi-eite der Hörner 0jG03min.

Am Bisehofssee, am Dutzend(eich bei Nürnberg, Ab-

wässer der Regnitz bei Forchbeim , in einzelnen Wald-räben

im Reichsforsle.

Von

So in

dieser Art ist die Copiilation sehr gewöhidieh im

qn *^

"KT ZU beohaclueu; die Zjgoäpore ist von der grösseren

Fläche gesehen im Unirisse ouadraHseh mit schwach aus^^eran-

^^^eu Seifeurändern.

C lost er. cos tat um. Cor da. (Almanach de Carlshad

^Ö. p. 124. Taf. 5. Fi». Ol. Ralfs, brilf. Desmid. p 170.la;

T^f. 29. Fio, 1 Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 178. Algen

Fiuopas Nr. 1069. Nr. 1331. Nr. 1G54. Closter. doliolat.im.

ß'-t'bissou. Menegliini. Synops Destnid. p. 237. Clüst. dilatatum.

Kützing. Phycol. German. p. 132.)

Länge 0,33Cmin.—Ü,384mm. Breite 0,046mm.—0,099mm.

Fliese ziemlieh konstante nur ' in der Anzahl der starken

ßippen (10 bis 20). variirende Art findet sich im fränkischen

Gebiete an mehrei-en Orien In der Solitüde bei Erlangen,

im Hauptsmoorwald bei Band)erg, in Wäldgräben im Lamenzi-

forste beim Dntzendteicb bei Nürnberg, in Waldgräben im

Sebaldifürste auf dem Forstorte Rebbnek , an dem letzteren

Orte iu Gesellschaft mit Mieraster, angulosa und Staarastrum

Polymorphum", von welchem ich die Pflanze unter Nr. 1654.

*ier 66. und 67. Dekade mit mehreren Desmidien vermi.'^cht

"^'ifgelheilt habe.

Closter. an-ustatum. KiÜzing. (Pin ulogia German.

P- 132. Ralfs, bi'itt. Desmid. p. 172. Taf. 29. Fig. 4.

13*

Kabenh.
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Krjptog. Sachs, p 173. Algen Europas Nr. 1224, 1366. 1407.

1506. 1445. 1654.)

Lauge 0,336mm.—0,432mm. Breite 0,019mm —0,03mm.

F r m a e

.

^

A. Membrana striis transversis singulis in partibus aequa-

lilms quaternis divisa; (membranae pars media raro slrns Irans-

vei\«is binis instrucla),

B Meml)ranae pars media striis transversis com])liiribus

(6is— 20isj instructa, membi-anae altera pars sine striis traiis-

versis.

Am Bischofssee, in der j^Solitüde" bei Erlangen, im Haupts-

moorwald bei Bamberg, in Gräben im Reichsforste (Nr. 1654.

der 66. imd 67 Dekade der Algen Europas).

Closter, Braunianum. P, Reinsch

CelluUi a fronte visa linearis, maviro dexter et smister

usque fere recti , summym paulo inorassatum cori)Ovis subito

angustatum et rotundatum.; cellula in medio protuberaiitia

annuliformi circum corpus ducta instructa; diameter traus-

versalis diametri longitudinalis duodecima pars; meuibrana

colore flavide fusco verruculis dense posiiis exaspera, costis

longiludinalibus in cwporis snmmo paulo s}>iraliter contortis

exasperis denis usque duodenis instructa.

Longit. 0,Gmm.—0,672mm. Latit. n,046mni.- Ü,OGlniin-

In kleinen Waldsiimpfen unter andern Closterien in der

„Solilüde^' bei Erlangen (der Standort ist jetzt leider fest zu-

geschüttet). Im Juni 1864 entdeckt.

Dieses schöne Closterium ist die einzige bekannte An

deren Membran warzig ist.

Erklärung der Abbikinngen auf Taf. Xll. Fig. V.

Fig. V. a) Ein ludividiuim ^on vergrüsöcrt; b) der mitt-

lere Theil eines ludividuums (der Membran) um das Doppelte

vergrössert, die dicht stehenden Wärzchen erötrecken sich nicht

bis in den mittleren Theil der Rinne; e) der oberste Theil d^^

Membran eines Individuums um das Doppelte vergrössert,
<^'^

starken ebenfalls mit feinen Wärzchen besetzten Rippen sind
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linierhalb der ein wenio' bauchig' erweiterten Spitze eiu wenig*
ö ^^"^"^ o

gedreht und laufen dann in entgegengesetzter RichfuDg zur

abgerundet stumpfen Spitze aus; d) Sclieifelansieht eines

Individuums.

Cylinclrocystis. Brebisson.

Cyliudi-ocystis. Brcbissonii. Meneghini. rPcilmpHa

cjliudrosperma Brebisson. Alg. Falaise. p. 64. Cylindrocystis

'Brebfssonü Moticoliini Cenni ori!:aiioüra])s. e fisiol. dclle Alg.

p. 5 26. Muuügv. Nosioch. Taf. 12 Fig. 3. Clostciium Cyliu-

droevslis. Külzing. rh> col. Gcnnau. p. l']2. Pcniiim Brebissouii.

Menegh, Ralfs, britt. Desmid. p. Iö3. Taf. 25. Fig. 6. Kabenli.

Krjptog. Sachs, p. 168. Taf. 168. Algen Europas Nr. 1114.

der 11. und 12. Dekade. Peniuni Jenneri. Ralfs, briftish Desm.

p. 153. Taf 33. Fi-. 2. Algen Europ. Nr. 1431. Nr 1505.
o- *-• ^"O

Peuium truncatiun. Brebisson Ralfs, britt. Desmid. p.
!5'i.

Taf 25. Fig. 5. RabcnhorsI Kryplog. Sachs, p. 169.)

Länge 0,04Guim -0,069inm. Breile 0,015mm. - 0,03nnu.

Im Reichsforste in einigen Gi id.en ,
z B. beim „Moos-

brüunlein" weit sieb erstrekende gallertige Massen auf der

Oberfläche des V'assers bildend, wenn das Wasser der Grüben

alln.ählig vertrocknet ist, so finden sich nur noch vereinzelte

Specin.ina am moorigen Grimde der Grälen. Dieses stellt da^

Pen. Brebissonii dar ,
welches jedoch nichl unveränderlich und

konslant in der Abrundung der Enden und in den Dimensionen

ist, sondern mit zwei andern von Ralfs unterschiedenen Arfen

eine Formenreihe darzusfellen scheint. Die zwischen Pen

Jenneri Ralfs und Pen. Brebissonii aufgeslelKen Unterscluede

der Sporenbildnng „sporangkun situated belween Ihe deciduous

celis" und „sporungium pern.antle atlacbed lo ihe eonjugalcd

eells, at first qnadrate, tbcn orbicular- würden beide als zwe.

verschiedene Arten bestimmen, so lange aber nicht sicher die

Ab.lanunung der als „Zygosporen" belrachtelen Zellen be-

sonders von Brebissonii ermhtelt ist, bleibt die Yersch.edvnheit

noch zweifelhaft.



198

Cjlindroc. margaritacea. Ehrenberg. (iDfiisioiisfh.

p; 95. Taf, 6. Fig. 13. Meiieghini Sjnops, Desmid. p. 2o6.
h

Kütziiig". Pliycol. German. p. 132. Hassal. Britt. Freshw, Algae.
4

p. 376. Peniiun mavgarilaceun). Ehrenb. Ralfs, britt. Desmid,

p. 149 Taf. 25. Fig. 1. Taf. 34. Fig. 3. Rabenhorst Krvpfog.

Sachs, p. 169. Alg. Sachs. Nr. 510. Alg. Europas Nr 1225.

Nr. I3S4. Nr. 1407.) -
'

I

Nichi oder nur in den Dimensionen elwas variirend.

Länge 0,084niiii.— 0,1 17mm. Bieite 0,023mm —0,038mm.

Im lleiehsforste in Gräben gewöhnlich , in vereinzeUen

Speeiuiin. seltener. Viele Speeimina geselhg in Gallertuiasscn

bei.samnienlebend , ebenfalls meist vereinzelt in der ^^Solilüde'*

bei Erlangen, in Altwassern der Regnitz mit niedrigem Wassrr

bei Baiersdorf. Die Speeimina stellen gewöhnlich verschiedene

Grade derTheilung der Zellehen dar, die neugebildefen HülfU'u

der neuen Tochterzellchen sind im Anfan<'e glatt und warzen-

los, die Warzchen beginnen sieh erst zu entwickeln, wenn die

neuen Hälften den ahcn an Grösse fast gleich sind.

Cylindroc. Cylindrus. Elirenberg. (Infusiouslh. p. 95.

Taf. 6. Fig. 6. Meneghini Sjnops. Desmid. f.
236. Küizing.

Ph^^coi. Gorman. p. 132. Penium Cylindius Ehrenb. Ralf?^.

britt. Desmid. p. 150. Taf. 25. Fig. 3. Algen Europ. Nr. 1354.

der 35. nnd 36. Dekade, Nr. J544. der 55. und 56. DekadeJ.

Länge 0,1mm.— 0,117mn]. Breite 0,02hmm —0,038mni

Fü r m a e

.

A. Cellulae superfieieis pars media glabra C^aec pais

glabra sulcus non profundus in superfieieis medio annulifornns

circuni corpus ducius adparet) aul superficies tola verruculosti.

B. annulatuin. liautsoh)

Cellulae suj)erficics sulcis nun profuiidis annulifoitnil)U*

circuni corpus duc(is glabris eonipluiibus (9is-lÜi3, in^enii""

leiids) instructa

Die lei/Jere Form habe ich im Gebiete noch nicht bc

obaehtet, dieselbe kenne ich aus Nr. l-i44 der 55. und 56.

Dekade der Algen Europas, die erstere kommt im Gebiele
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immer nur in vereüizelten "Specim. , nie massenhaft vor. Im

Reichsforst an mehieren Stellen beobachtet, am Kosbacher

Weiher und am Bischofssee.

Cjlindroc. Cjliudrus unterscheidet sich vom Cjlintlroc,

margurilacea durch die Anordrmni» der Wärzchei) ; bei ersterem

sind die Wärzchen in parallelen längs laufenden Reihen ge-

ordnet, bei lefzferem sind die Wärzchen nicht in Reihen ge-

ordnet.

Sphaerozosma. Corda.

Sphaeroz. excavalum. Ralfs. (Ann. of Nal. Hist. v.

16. p. 15. britisR Desmid. p. G7. Taf. VI. Fiy. 2. Hassal britt.

Freshw. Alg. p. 349. Kabenh Krvptog Sachs, p. 178).

Läno-e der Zellchen 0,008mm —0',01 1mm. Breite der

Zellchen (Breite des Fadens) 0,042nim. Dicke der Zellchcn

0,006mm. , .

Im Reiehsforste , am Bischofssee, Gräben unter dem

Schraau«senbuek bei Nürnberg, Alhväpser der Regnilz bei

Obcrudorf, Baiersdorf, Forchheim; ziemlich rein (mit anderen

De^nidien vermischt: Slaurastr Hyslrix, Cyllndroc.yst. Brebis-

sonii, Xaulhid. aruiatum, Mieraster, deiiticulata) in einem Graben

bei der Schleifniühle bei Erlangen, wie auch in einem kleinen

Graben mit immer^vährend fliessendem Wasser im Reichsforste

beim „Moosbrünnlein" mit Staurasfr. francotiicnm und Docidium

asperum Ralfs, vermischt, von welchen beiden letzteren Stand-

orten die Pflanze in den Algen Europas erscheinen wird.

Sphaeroz. vertebratum. Brebisson. (De.midium

vertebratnm. Brebiss. Alg. Falaise p. 65. Sphaerozosma elegans.

Corda Alman. de Carlsbad 1835. Taf. IV. Fig. 37. Observ.

Microse. sur les Au. de Carlsb p. 21. Taf IV, Fig. 30.

Odontella unidentata. Ehreuberg Infusionsth. p. 159. Odontella

filiforinis. Ehrenberg. Infusionsth. p. ISO. Taf. 10. ^Fig. 21.

Islhniia vertebrata Meneghini Synops. Desmid. p. 205. Pesmid.

eompres.nm Ralfs. Ann. uf Nal. Hi.t. v. 9 p. 253 Isthmo.ira

vertebrata. Kützing. Phycol. German. p. HI. Sphaerozosma
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vertebratum. Ralfs, brittish Desniid. p, 66. Taf. 6. Fig. 1.

Rabenh. Krjptog." Sachs. 178. Alg. Europas Nr. 1443. und

1445. der 45. und 46. Dekade).

F r m a e :
L

^

A. minus Cellularimi diaineter longitudinalis diametii

transversalis tres usque quafuor quintae^ incisurarum proPniidilas
'

diamelri Iraiisverpalis usque Iriens Longit 0,015nim.— 0/)17llim.

Lalit 0,017min.-0,019inm Crassit. 0,007miTi.

15. Kraaieri. Cellularuin diameter lonaitudinalis diarnetrl

ü-ansver.salis dimidiuni ; incisurarum profunditas diametri Irans-

vr-rsalis oclava pars (et paulo magis); Filamina iil Desmidii

S\\ar(zii et quadrangularis spiraliter ('X)n!orta.

Longit. 0,0 17ram.—0,019mm. Latit. 0,03mm.— 0,034min.

Crassit. 0,009mm (Zürich).

Die zweite sehr zierliche Form habe ich im Gebiete noch

nicht beobachtet, dieselbe findet sich unter Nr. 1343. der 45.

und 46. Dek. der Algen Europas (Zürich leg. Krämer el Brügger);

die erslere kommt im Gebiete immer nur unter andern Algen

in vereinzelten Fäden vor am Bisehofssee, in Altwassern der

Ri'gnüz bei Oberndorf, in einem Tümpel am Donau-Mainkanale

vor Brück.

/

Anhang m ,l,.,i Dcsnihliaceeii (ßiiijinsdiaaeu).

Eremospliaera. De Bary.

(Unters, über die Conjug. p. 50.)

Ereniosph. viridis. De Bary. (Unters, über die

Conjug. p. 50. Taf. 7. Fig. 26. 27. Hofmeisler Berichl d. Köu.

8ä"hs. GosellM-b. d Wissensch. Febr. 1857 p 33. Taf. 1. l'¥

26 28. Rabenh. Krypiog. Sadis. p 167.)

Die kugelrunden sehr giossen Zelb.n messen 0,lnun.'

0,222nim. im Durchmesser. Die Membran is( ziemlich dick

und die innere Wand der Membran ist im Anfange dicht niü

homogenem Chlorophyll überkleidet, später zerreisst die homo-
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gene Chlorophyllsclucht in eine Anzahl gleieligrosser zuerst

unregelmässig begrenzter Parlik^lehen, die später eine regel-

massige Gesialt und dnreh hyaline Zwischenräume getrennt den

:anzen inneren Raum der Zelle einnehmen, den weiteren Ver-

lauf der En(wicklun2,- des luhaÜes habe ich nicht weiter be-

(}

ö

ubachlea können, ob die ohne Zweifel s])ä(er zu selbststilndigen

Zellchen individualisirien Partikelchen ansschwärmen oder durch

Zertliessen der Mend>ran der Mutterzelle frei werden ist um

.nocil unentschieden. Offenbar gehört aber die Gattung nicht

zu den Desmidirn vielmehr mit aller 'NTahrscheinlichkeit zu den

Palmellacecn und zwar wahröcheinlich zu den Protococeen.

Findet sich im Gebiete nicht selten in etwas beschatteten

kleinen Pfützen und Gräben in Wäldern (am liebsten in Erlen-

gebüsohen) nafiienilich im Frühling und Sommer. In Gesell-

schaft des Staurastr. Mcriani in ^rosse^ Menge in einer kleinen

Pfütze im Erlanoer Sladtwald im Sommer 1864 beobachtet.

breit.

Palmoglooa. Kützing.

Prtlmogl. macrococca Kützing. Alex. Braun.

(Betracht, über d. Verjüngung in der Natur, p. 216 Taf 1.

Fig. 1-42. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 167. Alg. Sachs. Nr.

85. 545. 69P Mesotaeninm Braunii. Be Bary. Unlersuch. über
^ m

die CoDJugaten)

Zellchen 0.012mm. -0,03mm. lang, 0,007nmi.~0,Üllmm.

Lebt nie in Wasser, sondern an den Wänden feuchter

Sandsteinblöcke, überzieht auf der Erde und zwischen Moos

U"<1 Flochten öfter« mehrere Quadralzoll grosse Flächen als

eine grünliche Gallerte; gewöhnlich mit Glöokapsen und

i

Crlüuthecen unlernn'scJit.

In dem Walde hinter Raihsbcrg, im Atzelsberger und

Kubenreuther Wald, an feuchten Wunden in den verlassenen

Sandsteinbrücben auf dem Schmaussenbuck bei Nürnberg, im

Reichsforste bei Tennenlohe.
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Palmogloea. iiutersclieldet sich sowohl von den Desmidia-

ceen wie von den Zygnenmceen auflalleiid durch die Ait der

Co])uIation. Während bei diesen eJnestheils au der Bildung

der Zvgospore die Membranen der beiden sich kopulirendeu

Zellen keinen Antheil nehmen und die Membranen dieser Zellen

nach vollendeter Copulation und Reifung der Zjgospore als-

leere Hüllen oblilerireu (Desmidiaceen) oder anderniheils die

Membranbildung der Zygospore zwar, unabhängig von den

Mend)ranen der sieh kopuhrenden Zellen jedoch innerjiälb des

beiden Zellen gebildeten Raumes erfolgt CZygnemaceeii),

80 nehmen bei der Zygosporenbildung des Palmogloea nicht

bloss der Inhalt der beiden kopulirenden Zellen, sondern auch

an der Membranbildung der Spore die Membranen beider

Zellen Anlheil. (Alex. Braun. Verjüng, p 216. Taf. 1. F'g-

1

—

42.) Palmogloea würde demgemäss eine eigene dritte Ab-

theilung der kopulirendeu Algen darzustellen haben.

von

Spirotaeiiia, Brebisson.

Spirot condensata. Brebisson. (Ralfs brittish Desm.

Taf. 34. Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs p. H?. Alg-

Sachsens Nr. 171.)

Länge 0,092miD.—0,192inm. Breite 0,015mm-—0,02 4iiim.

Im Gebiete an mehreren Orlen beobachtet ,
entweder

imter anderen Algen vereinzelt oder unvernüseht mit Algen n\

wässerigem, gewöhnlich eisenockerigeni, Schlaainie. I»^ schiatn-

migen Grunde an» Rande einzelner Tümpel in der ,,SoJitüde

hei Erlangen, in Gräben an der Eisenbahn bei Eliersdorf unter

andern Algen (Zygnemeen), in AUwässern der Regnjtz:

Baiersdorf und Oberndorf.

ii

bei

Spirot. obscura. Ralfö, (britU Dcsmid. Taf. 34. Fig.2.

Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 178.)

Die Zellchen kih7,er und schmäler als die Zellchen J^r

condensata. Länge 0,061mm. —0.076mm. Breite 0,OOTmni

OjOlSnmi. •
'

?
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An einem einzigen Orte im Gebiele, aber daselbst in

grosser Menge beobae]i(et; in einen) Graben an dem Eisen-
r

baluidamme vor der Stalioii Baiei-sdorf (auf der' östlichen Seite

des Dammes) mit audcru Desmidiaceeu theils vermischt, theils

auch yanz unvermi.selit.

Im Inneren der Zellelien finden sich mehrere Chlorophyll-

bänder, während bei der vdrif^eri Art ein- einziges breites

ChU)rophyHhand (in 6 bis 10 sehr engen Windungen) sich

findet.

Die-Stelhing der Spirotänien im Syslem ist noch sehr

unsicher, dieBclhen "eliören mit Ereniosphacra am wahrschem-

Hchsten zu den Palmellaceen Die Zellcben iheilen sieh durch

Querlheilüng fort und sind in) jüngeren Zustande mit einer

ächleiniiuen Hülle umkleidet.

Familie der Zygnemaceen. Zygnemaceae.

Hyalotheca. Ehreiiberg.

Hyaloth. dissiliens. Brebisson. (Smilh.) (Engl. bot.

Tab. 246. Ralfs, britt. Desmid. p- 53. Taf. 1. Fig. 1. Rabenh.

Kryptog Sachs, p. 179. Algen Sachsens Nr 384. Algen Eur.

Nr. 1G60. Desmidium mucosum. Brebisson Alg. Falaise p. 6o.

Taf. 2. Meneghini Synops. Desmid. Linnaea. p. 204. Gloeoprium

dissilitns. Berkeley Ann. of Nat. Bist. v. 16. p. H- n^^««»!-

^

britt. Fresbw. Alg. p. 34f>.)

In Cxräben, kleinen Wasserlümpeln mit ruhigem klaren

Wasser nicht sehr selten im Gebiete; ziemlich rein in dem mi

Frühlini.- mit Wasser angefüllten ausgemauerten Durchlasse

ilurch den Eisenbahndauun vor der Station Baiersdorf, von

wdchem letzteren Standorte ich die Pflanze in Nr. 1600. b.

der Algen Europas mitgetheill habe. Dieselbe unterscheidet

«ich vo"i der uu(er Nr. löfO. ebendort mitgelheihen Pflanze

von Falaise gesau.melt von Brebisson durch die grossere Zer-

l'reehliebk.-it der Fäden, die Dimensionen der Brcbisson'.ehen

Pflanze sind ein wenig niedriger als die der n-uaki^chen. In
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dem Brebissoii'schen ri'äi)ara(e bildet die Pflanze lange ~ und

.»

wie es scheint — wenig zerbrechliche Fäden, in den meinigen

bildet die Pflanze kürzere 2 bis 3 Linien lange schon mit

blossem Auge recht gut erkennbare Fädchen.

„Eines der wichti^slen unterscheidenden Merkmale zvrischen

H. mucosa (Mert, non Kütz,) und Hjal. dissiliens (Suiilh) liegt,

wie schon Ralfs-, (britt. Desmid. p. 52.) liervorgehoben hat,

in dem verchiedenen Gi-ade der Zerbrechlichkeit der' Fäden.
T

H. mucosa bildet lange beim Umbiegen nicht zerbi-echende

Zellfilden , die Breite der Fäden ist etwas geringer als bei

H. dissiliens , dagegen ist die Länge der einzelnen Zellen bei

dissiliens im Verhältnisse zur Breite länger (2:1) ^^^ bei

mucosa (wie 1 : 1), die Zellen der H. dissiliens sind ferner in

der Mitte rinofürmio- einuefallet, die Struktur des Inhaltes lässt

sich bei H. mucosa weniger deutlich t^rkennen, als bei H. dis-

siliens, bei welcher um einen centralen Cldorophjllkürper radien-

förmig längliche Chloropbjilkörper sich anlagern. H. dissiliens

bildet leicht zerbrechliche Fäden (wie Desmidium Swartzii,

aptogonum, quadraugulare, ßambusina Brebissonii). Länge der

einzelnen Zellen in dem Präparate 0,023mnK Breite O,00nini/^

Eitikette zu Nr. 16G0. b. der Alff. Eur.

a

Hjaloth. mucosa. Ehrenberg. Ralfs, brilt. De.sinid.

p. 52. Taf. 1. Fig. 2. Rabeiili. Deutsch, p. 58. Krjplog. Sachs.

p. 179. Alg. Sachs. Nr. 385. Dcsmasz. Kopfog. de Fiance

I. Nr. 809. Conferva mucosa. Merleu«. A^ardh System.

p. 90).

In beschatteten et\vas moori'>-en Wi^ldaräbcn im Reichs-

forste an mehreren Orlen beobiu-hfet. Rein Hud in ziemhcher

Menge findet sich die Pflanze in dem tiefen, irnmerwähveiKl

mit huigstm fliesBcnden Wasser ver.-eheneu AYaldgraben der

in der Nähe des Wahlorfes „Moosbrütudein" seinen Ursprung

nimmt, von welchem Standorte die Pflanze in den Algen Eu-

ropas erscheinen wiid.

Die Fäden sind im frischen Zustande mit einer dicken
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glashellen Gallevischeide umhüllt, welche veranlasst, dass viele

Fäden vereinia't eine schleimitie i2:allerti;ie Masse darsiellen.

Desmidiiim. Asrardh.&

Desmid. Swartzii. Agaidh. (Sjstema^p. 9 Enlfs.

biiti, De.^mid. p. 54. Taf. 5. Rabeuh. KryptogH. Deutschi. p. ö6.

Bacill. Nr. 41. Ehrenberg IntnsioDslh. Nr. 155. Taf. 10. Fig. 8.

Couferva diösiliens. Enal. bot. Taf. 24. 64. Diatorna Swartzii.

Ag. Swaitz. bot. Taf. 491. Lyiigbje Hjdruph. Dau. Taf. 61.

Wallrolh. Fl. Krypt. German. p. 118.)

F o r m a e.

a, Brebissoiiii Kütz. (Rabeuh. Kiy])tüg. Sachs, {v 180.)

Cellularum a fronte visarum deutcs truneati aut truncalo rotim-

dati; laminae chloropliyllaceae e corpusculo centrali exeurrentes.

teniae Cellularum latiduto 0,023inrii.

b. Ralfsii. Kütz. (Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 181.)

CelKilarum a fronte visarum denles acute acuminati, lauiiiiae

chlorophyllaceae e corpusculo centrali excurrentes ternae.

Cellularum lalitudo 0,038mm.—0,02 4umi.

Die erstere Form ist im Gebiete seltener als die zweite.

Die erstere unter Desmidien und Zyguemeengemengen im

Bisehofssee, in einem Tümpel am Donau- Maiukanale bei Biuck,

hl einem Waldgraben im Reichsforste (immer in sehr verein-

zelten meist kürzeren Fäden). Die zweite Form mit dem qua-

drangulare und aptogonura gemischt in Altwässern der Regnilz

bei Baiersdorf, Oberndorf, Forchheim, Eggolsheim
,

in Gräben

unter dem Schmaussenbuck bei Nürnberg und an a. 0. Diese

letztere Form bildet gewöhnlich längere sehün dunkelgrüne

von den umgebenden Algen schon mit blossem Auge deutlieh

unterscheidblre gerade Fäden bis zu 2 bis 3 Linien Länge.

Die Fäden dieser Foim zeigen sieh besonders schön und regel-

mässig mehrfach spiralig gewunden. Die Forn. amhljudou

Itzios., deren Fäden von fast goldgelber F.. be sind, deren

Zähne wie bei a. beschaffen sind , habe ich noch n.chi be-

Obaehtet Der Unterschied der Formen a. und b. in den
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Chlorophyllplatten is( nicht sehr wesentlich, davon den drei Chlj^

rophjUplatten jede einzelne Platte aus je z^^'ei sehr genäherlen

Plauen zusammeni>eselzt ist. Die /v^isehen den Platten be-

findlichen meist hjalinen Räume sind yehr häufig niil einer

Unzahl lebliaft be\A egiieher Moleküle erfüllt.

Desmid. quadrangu lar e Kützing (Ralfs brittish

Desmid. p. 54. Taf. 5. Rabeahorst Krjptog. Saeh.s. p, ISI )
'

Die Zellehen OjOBSmni.—0,054min. breit, die Zähne enlAveder

w^ie bei der Form b. des Swartzii beschaffen oder geschweift

zweizähni"'. *
r

Im Gebiete an einer einzigen Steile beobaeliiel; in AJt-
F

wässern der Regnitz bei Oberndorf gemeinschaftlich mit Desin.

Swartzii. a.

Diese Art stellt wahrscheinlich nur eine Form des Swartzii

dar
5 dieselbe verhält sieh zu S\\ arlzii uerade so wie bpi einer

SlauravStrumart ein Specim. mit dseitigen Hälften zu einem

Specim mit 3 seifigen Hälften.*

Desmid. aptogonum. Brebisson. (Aptogonum Des-

midium. Ralfs britt. Desmid. Taf 32. Fi<^ l. De Rnry Uuier^,

über die Coujug Taf. 6. Fig 56. 50. Qdonlolhi Desmidium.

Ehrenberg. Infusionsth. Taf. Kl. Fig 4. Desmid. aptogonum.

Breb. Rabeoh Kryi)tog. Sacbs. p. IS].) '

Die Dinicuöioiieii der Zellcbeu wie bei der Fonu a. des

Desmid. Swart/ii, auch die Form der Zühuc- mit dieser über-

einötimmend, nur durch die zwischen jp xwei Zelb-hen befiud-

lichen Zwischenräume, welche von der Seite betracblel im Um-

risse elliptisch sind.

In Gräben am Rödelheimbache im Reichswald, mit vielen

andern Desmidien untermi.'isht, in 4Uwässern der Rcgfiilz, bei

Baiersdorf, Oberndorf, in einem Tümpel am Donau-Mainkaiiftle

bei Brück.

Der Inhalt der Zellchen ist nicht m lebhaft gefärbt "if

bei Desmid. Swartzii, die Fädchen meist kürzer.

Desmid. didymum Corda. (Alman. de Carlsbad Taf <

Fig. 43. und 44.) habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet.
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Didymoprium, Kützing.

Didymopr. Grevillii. Kützing. (Phjcologia generalis

p. 1G6. Ralfs, brilt. Desmid. Taf. 2 Rabenhorst Kivptog. Sach.s.

p. 180. Alg. Sachens Nr. 125. Nr. G28. ßaciU. Nr. 58.

Krjptogd. Deutschi. p. 57. Desmidium cyliiidricum Greville

Scott. Flor. Taf. 298.)

Grösste Breite du- Zellchen 0,042nim. 0,06 Imiu., kleinste

Breite der Zellcheu 0,034inm. -0,046mm.

Die Zellehen sind vom Scheitel betrachtet von elliptischem

üiiuisse, die Pole plölzlich in ein stunipfliches Spitzchen ver-

schmälert, die ciuzehieu Zellchen am Faden wie bei Desmidium

spiralig um ihre Achse gedreht, die Fäden sind mit einer dicken

glashellen Gallerlröhre umhüllt, deren Dicke bis 0,024mm. be-

rw 1 1

trägt. Der Inhalt der Zellen besteht, vom Scheitel der Zelle

betrachtet, aus je fünf strahlig angeordneten, am äusseren Ende

breiteren nach innen verschmälerten, in der Mitte selbst zu-

sanimenhängenden oder durch einen hyalinen Raum von em-

auder getrennten schön grünen Chlorophyllplatten, selleuer

finden sich der Chloroiihyllplatten nur vier: der innere hyaline

Kaum ist sehr hänfi" n.it einer Unzahl lebhaft beweghcher

Moleküle erfüllt.

In AlLvvässe.n der Regnitz bei Forchheim, Eggol^heim,

in einem \^elherchen unter andern Zygnemeen bei Effelinch

am Hetzles, in einem Tümpel am Donau-Mainkanale bei Brück,

j» der „Sohtüde" bei Erlangen.

O

Bambusina. Kützing.

Ralfs brilt.

Bambusina Brebissonii. Kützing. (Phycol. German.

P. 140. Rabenh Kryptogll. Dcutschl. p. 58. Krypk.g.^ Sachs.

P. 180. Alg. Sachs. Nr. 483. Didymoprium Borreri

I>esmid. Taf. 3.)

Die Länoe der tonnenförnn'gen an den beiden Enden ver-

schmälerten Zellchen 0,015mm.-0,025mm., die grösste Breite

0,012mm.-0,021mm. Der Zelleninhalt besteht au. emer un-
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bestimmten Anzahl peripheri^-h gestellter Chloropliyllplatten,

' /

von der Front betrachtet zeigen sich diesell>en in der Miiie

durch einen schmalen hyalinen Raum getrennt.

Im Gebiete ziemlich selten. In der „Sülitüde" bei Er-
r

F
I

langen, sehr vereinzelt unter Didjniopriuni Grevillii und vielen

Desmidiaceen , eheuso in einem Graben bei der Sehleifuiühle

bei Erlangen,

Gonatuzygon. De Car}'

Gonatozjgon asperu m, (Ualfs.) Raben hörst.

26. Fig. 6.

ta

(Docidium asperum Ralfs briti, Desmid. Taf.

Gonatozvi^. Ralfsii. De Bary: Unters, über die Conjugal p. 76.

Taf. 4, Fig. 23—25. Gonaloz. mesotaenium. De Bary. Hedwig!

I. p. 106. Gonatoz. asperum Rabeiihorst. Kry]»tog. Sachs, p. 1S2.

Algen Sachsens Nr. 53,9^

Die an ded beiden Enden plötzlich etwas verschmälerten

und zusammenhäüuendeu ZeUchen messen in der Bi'cite

0,U06mra. -0,01 2mm. , in der Länge 0,I07nim.—0,14ßnim

Gewöhnlich findet man die einzelnen Zellchen von einander

abgetrennt und freischwimmend, seltener noch an ihren Lnücn

zusammenhängende Fäden bildend, weshalb Ralfs verleitet wurde,

die Pflanze zu Docidium zu stellen. Die ganze Oberfläche

der Zellchen ist sehr dicht mit sehr feinen spitzen \^ ärzchcn

besetzt.

In einer Stelle im Gebiete, aber daselbst sehr reichlich

beobachtet; in einem vom „Moosbrünnlcin'' im Reichsforste

seinen Ursprung nehmenden Bächlein mit immerwährend lang-

sam fliessenden Wasser an Moosen (Hypn. cordifolinm, adnncui»

Sphagnuni) und Binsenhalmen anhängeudi' lluthende Galleri-

massen bildend.

Mit vielen Desmidiaceen (Staurastr. franconiuni n. sp. Micra^*

terias rotata, deuliculala u. v. a. ) unle rmisehl ;
von diesem

StandoKe wird die Pflanze in -den Algen Europas uiitgetbeilt

w^erden.
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Rliynchonema. Kütziug.
ri I

4

Rhjiichon. quadratum. Hassal (Britt. Freshw. Algae.

p. löl. Taf XXXVII. Fig. 1. Kützing. Tabul. Phjcol. Taf. 32.

Fig. 6. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 204). In Copulatiou

beobachtet unter andern Zvanemeeu iu vereinzelten Fäden, in

1

einem Weiherchen bei Kosbach bei Erlangen.

Die mit einem einzigen Chlorophyllbande versehenen

Zellen 0,027mm. -0,Onnim. dick, O,092iimi.— 1mm lang.

Von den übn£?en im Gebiete vorkoininenden von den

bis jetzt unterschiedenen Arten wage ich mit Bestimmtheit an-
J

,

dere nicht anzugeben, da bei den Rhynchomenen nur der Zu-

stand der Copulation die Gattung überhaupt von den Spirogy-

ren unterscheiden lässt, den ich nur bei einer Art beobachtet

und der nur in günstigen Fällen zu beoliachten ist.

find

Spirogyra. Link.

Von den sehr vielen bis jetzt aufgestellten Arten der

Spirögyren mögen im Gebiete eine grössere Anzahl sich vor-

en, da die Spirogyren in den stehenden AYassermassen von

grösserer Ausdehnung (Bischoffsee u. a.) in dem westhchen

Theile des Gebietes in oft ungeheuren Massen wie auch in

fast allen Gewässern nicht nur des Keuper- sondern auch des

Kalkgebietes sieh vorfinden; der Aufsuchung und Unterschei-

dung dieser Formen im Sinne der neueren algologischen Schrif-

ten meine Zeit zuzuwenden, hätte ich nur in dem Falle für

lohnenswerth erachtet, wenn ich den Entwurf zu einer genau-

ren kritischen Monographie der Gattung, die dringend nolh-

wendig wäre, mir jetzt sohon vorgenommen hätte
;
denn offen

gestanden habe ich den meisten Spirogyraarten wenig Geschmack

abgewinnen können u.id ich glaube, das« die Ge.ammtzahl der

bis jetzt auf.^estellten Arten (mehr als G5) bei einer zukünfti-

gen gründUcheren Bearbeitung und kritischen Durchsichtung

jedenfalls bis auf die Hälfte ja vielleicht bis weniger als e,n
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Drittel reducirt werden müssen. Ich führe von den näher un-

tersucliien der im Gebiete vorhandenen Foimen nur einige der

unzweifelhaften Arten an, ohne aber damit deren Abgegrenzt-
I n

heit von anderen neuerdings aufgestellten Arten anzudeuten
T

und ohne eine spätere Einreihung vieler dieser letzteren für

nicht zulässig erachten zu wollen,

Spirog. inflata. Vaucher (Hist. de Cont d'eau douce.

Taf. V. Fig. 3. ßabenhorst Kryptogfl. Deutschi. p. 120. Kry]»tog.

Sachs, p. 206. Zygnema inflatum. Hassal britt. Fresbw, Alg.

Taf. XXXII. Fig. 6—3. Spirogyra gastroides. Kutzing. Spec.

Alg. p. 437. Tab. Phycol. Taf. V. Fig. 29.)

Zellen 0,015mm.—0,021mm dick, 0,061 mm. -0,084mm.

hing.

Im Bischoffssee , in Gräben bei der Ruine Seharfeneck

bei Baiersdorf, im Duzendteich bei Nürnberg u, ?i. a. 0.

Spirog. Weberi Kützing und Spirog. ventricosa

Kützing, welche einer Art anzugehören scheinen, finden sich

gesellschaftlich in einem Teiche bei Röttenbaclu

Spirog. condensata. Vaucher (Couf. d'eau douce.

Taf. V. Fig. 2. Kützing. Tab. Phycol. Taf. 22. Fig. III. Ra-

benhorst. Kryptog. Sachs, p. 208. Zygnema condensatutn

Agardh. Syalena).

Zellen 0,038rani.—0,05mm. dick, 0,04mtn.—0,045mm. lang.

In Gräben am Donau-Mainkanale bei Erlangen, in Gräben

bei der Station Baiersdorf, in Wiesengräben bei Eitersdorf.

Spirog. insignis Kützing. (Tabul. Phycol. Taf. 31.

Fig. 4. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 207. Alg- S^ichs.

Nr. 635.

Zygnema iusigue Hassal britt. Freshw. Algae. Taf. 10^-

Figr. 1. 2.)

Zellen 0,027mm. --0,031mm. dick, 0,l22miu.—0,169ff"n

lan g.

In Gräben und stehenden Wassern bei der Ruine Sehar-

feneck bei Baiersdorf.

Spirogyra arcta Agiardh. (Kützing Tabul Py^^
\ T-
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Taf. XI. Fig. 2. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p, 208. Zygnema

arctum. Agardh. SjsLema Algarum p. 79.)

Zellen 0,033mm.—0,038mm dick, 0,083mm. -0,042iimi.

laug.

In stehenden und lanüsam fliessenden Gräben bei der

Station Baiersdorf, Gräben am Kosbacher Weiher.

Spirog. nitida. Dillwjn (Synops. of the britt. Con-

ferveae Kützing. Tab. Phjeol. Taf. 27. Ftg. 1. Rabenh. Kryptogfl.

Deutschl. p. 121. Kryptog Sachs, p. 210- Algen Sachsens.

Nr. 55. Hassal. br. Freshw. Alg. Taf. TXII. Fig. 1. Conferva

sealaris Roth. Tentam. ja. Germ. Zygnema nitidum, Agardh.

Özstema Algarum).

Zellen 0,062mm."- 0,075mm. dick, 0,122mm.-0,138mm.

lang.

Ziemlich verbreitet im Gebiete, die prächtigen dunkel-

grünen schleimigen Rasen in Bächen mii liefern langsam flies-

senden Wasser sind in der Regel Spirog. nitida, in der See-

baeh, in Gjäben bei der Station Baicrsdorf in Altwassern der

Kegnitz bei Forchheim u. a. a. 0.

Spirog. crassa. Kützing (Spec. Alg. Taf. 28. Fig. 2.

Algae exsicc. Nr. 98. Tab. Phycol. Taf. 14. Fig. 4. Rabenhorst

Kryptogomen fl. Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 211.

Alg Sachs. Nr. 397. Zygnema maximum und serratum. Hassal.

britt. Fresliw. Alg. Taf. XVIII.)

Die Zellen dieser von allen Spirogyren ansehnlichsten

Art, deren Zellfäden die Dicke eines massig dicken Zwirnfa-

dens besitzen, eine Breite von 0,123mm.~0,l65mni., eine ziem-

lich wech,selude Lenge von 0,084mm.—0,168mm.
(

Spir'og. jugalis. Dillwgn. (Lynops of the br. Con-

fervae. Kützing Phycol. Germ. p. 233. Phycol. Gener. Taf. 14.

% 2. Rabenhorst Kryplügomenfl. Deutschi. p. 121. Kryptog.

Sachs, p. 211. Alg. Sachs. Nr. 1049).

Zellen 0,073mm. -0,094mm. dick, 0,092mm.-0,184mm.

lang.

14
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Verbreitet in den grösseren Teichen des Gebietes, Bi

schofssee, Kosbaeher Weiher, Dutzendteich.

Zygnema. Agardli.

Zygn. st ellin um. Vau eher. (Agardh Sjstema Alg.

Küizing. Phycol. Gener. Taf. 15. Fig. 2. Rabenhost Krvptogtl.

Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 212. Alg. Sachs. Nr. 184,

252. Conjugata stellina Vaucher Conf. d'eau douce. Taf. VII.

Fig. 1.) '

Zellen 0,019mni.—0,027min. dick, 0,038mm.—0,OGmni.

lang.

In Gräben olivengrüne Käsen bildend, am Bischofssee,

im Aurachthaie bei Falkendorf, Herzogenaurach, in Gräben bei

Mögeldorf bei Nürnberg.

Zygn. cruciatum. Agardh. (Syslema Alg. 77, Küfzing.

Tab. Phycol. Taf. 17. Fig. 14. Rabenh. Kryptogfl. Peutschl.

p. 123. Kryptog. Sachs, p. 212. Alg. Sachs. Nr. 95. 712.

Conjugata cruciata. Vaucher Conferv. d'eau douce. Tef.

Fig. 4. Tyndaridia cruciata. Hassal britt. Freshw. Algae. p.
160

Taf. 38. Fig. 1-).

Zellen 0,042mm. -0,048mm. dick, 0,046mm.—Ü,076imn.
ü

lang.

Meist etwas dunkler olivengrün gefärbte Massen, sowoh

A Ra-
in stehenden srrösseren Wassern als in lanusani fliessenaen

chen; getrocknet wird die Pflanze stark entfärbt und ei'lanö

schwarzbraune Färbung,
er

Z y g n. V au c h e ri. A g a rdh. (Systema. Algarum. Kützini,

Phycol. Gener. 'Taf. 16. Fig. 5. Rabenhorst. Kryptogfl. Deutsch!.

p. 121. Kryptog. Sachs, p. 213.' Alg. Sachs. Nr. 510.

Conjugata gracilis. Vaucher. Conferves d'eau douce.

Fig. 2.)

639.

Taf. VI.

Zellen 0,01Gmm.—0,023nmi. dick,
0,038mm.-ü.0ö8niw-

lang.

In langsam fliessenden Gräben, meist zwischen im >
*
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ser befindlichen Gegenständen spinnwebig verwobene dunkel-

olivengrünc sclilüpfrige Massen bildend.

In Waldgräben im Reichsforste, am Bischofssee, am

Putzeudteich.

Zygogoiiium. Kützing.

Zygogon, anomalurn. Ralfs. ^Ann. of. Nat. Hist.

Kützing. Phycol. Genev. p. 281. Rabenhorst. Kryptogfl. Deutsobl.
^

p. 122).

Die Fäden 0,02Hmm.-0,0Glmm. dick; die Zellen so

lang als breit oder ein u-enig länger, die Membran der Zellen

dick, nach aussen von einer doppelt konturrirten Hülle um-

geben ; zwischen mehreren Zellen findet sich oft ein einzelner

obiiterirter ZeUraum.

In einen, zeitweise von Walser befreiten aber mnmer

feuehlen Torfgraben an, „Moosbrünnlein" in, Eeicbsforste (Se^

baldiforsl); überklebt daselbst die gan« innere Flacbe des

Grabens mit einer dicblen Haut, welcbe in
qnadratschabgrossen

Stücken aboezoaen werden kann.

Von dies:. Standorte wird die Pflanze in den Algen

Europas mitgetheilt werden.
^^ ^^^^

Zygogon. ericetorum. DiHwyn. W i

brill. Cenfervae. Klllzing. Tab. Pbjcob Taf. X. !•.„.

benhorst Kryptogmn, Denisebl. p. 122. K-yi-oS- S-'^ P'

^
'

Alg. Sacbs. Nr. 181. C„„fcrva ericetoru,n, Eo,b. Cata.o,.

Taf V. Kg, 1. Kützing. Alg. ensieo. Nr. Sl).

Zellen 0,013mm. breit, 0,OI5mm. lang.

In Vertilfungen n„d Laeben , welche nur zur R .u^-^

n,it^Yasser angerallt sind, röthlicb bis ---.; "'^

üeberz«ge bildend. Die üeber.age baben n.ebt d.e d^ e .

zige BescbafTcnbcit des Z^gogcn. »..cnalnn,. IjJ;
^^
-_

Stadtwalde, im S„ard„rfer ^Vald bei Erlangen, .n n ^
_

waide zwischen dem Sch,nanssenb„ck und Pdlonreutb bc, Nu,n

berg, in dem Hauptsmoor.ald bei B.,,bers^

Zygogon. deliealulum. Kutzing l
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Taf. 10. Fig. 1. Rabenhorst. Krjptog. Sachs p.214. Alg. Sachs.

Nr. 372).

Zellen O^OGOmm.—0,013mm. breit, 0,006mm.—0,01mm.

lang.

In halb und ganz ausgetrockneten Gräben im Reichsforste
I

im Erlanger Stadtwald,

Pleurocarpus. Alex, Braun.

Pleuroc* mirabilis. Alex. Braun. (Algar unicell.
r

genera. p. 60. Rabenhorst Kryptog. Sachs', p. 317. Alg. Sach-

sens Nr. 1119. Algen Europas Nr. 1675, Mesocarpus pleu-

rocarpus. De Bary. Unters, über die Conjugaten p. 31. Taf. III.

Fig. 14).

Zygogonium pleurocarpus. Kützing. Tabul. phycol. V.

Taf. 13. Fig. 4.

Die Zellen 4 bis 5mal so lano- als breit, 0,023mm breit.

In einem Grabeu am Eisenbahudamnie von der Station

Eitersdorf bei Erlangen; in einem Teiche bei Effeltrich. Von

dem ersteren Standorte von mir unter Nr. 1675 der 64 und
f

65. Dekade der Algen Europas mitgetheiU.

Sirogonium. Kützing.

Sirogon. sticticnm. Kützing. (Tabul. phycol. V.

Taf. 4. Fig. 1. 2. Rabenhorst Kryptog. Sacns. p. 215. Algen

Sachsens Nr. 168. 659. 526).

Zellen 0,038mm. dick, 0,192mm..^0,3Ö5mm. lang.

Der geradelaufenden Chlorophyllbäiider drei bis vier, je-

des einzelne thlorophyllband mit 7 bis 8 einzelnen, in einer

Reihe liegenden Amylumkörnchen versehen, die Breite der

Chloroi)hylbänder 0,004mm.-0,00ßmm. , Bieite der Körner

0,008mm.

Die Copufation und Zygosporeubildun«r erfolgt ganz wie

Dei opirogyra.

In einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf unterhalb
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4

schwimmende Watten bildend.

Moiigeotia. Agardh
r '

Moug. genuflexa. Roth. (Catalog. IL p- 199' Agvird.

Sysfema Algarum. p. 83. Kützing Tabul. Phycol. V. Taf. 1.

Rabeahoist Kryptog. Sachs. p.216. Kryptogfl. Deutschh p. 119.

Alg. Sachs. Nr. 9. Conlerva genuflexa. Roth. Catalog).

Zelleu 0,08mm. -0,038mm. dick, 0,065mm.-0,13Smm.

lano-. r

Im Gebiete ziemlieh verbreitet; auf der Oberfüiche des

1 ' 1 *

Wassers sowohl schwimmende als auch untergetauchte schmutzig-

grünliche Rasen bildend. Im Teiche bei Ebersbacb, im Bischofs-

see, im .Dutzendteich, im Teiche bei Effeltrich u. a. a. 0.

Die zwei Formen : gracilis (Moug. gracih.s Kütz. Phjcol.

Geraian. p. 221.) und elongata (Moug. gracilis y'. Kützmg.

Phycol. German.- Moug. genuflexa Kützing. Phycol. geaer.

Taf. 14. Fig. 1) kommen häufig mit der typischen Form vor.

Die erstere hat bis zu 0,023mm. breite Fäden, die letz-

4

tere bis zu ^0.3S4mm. lange Zellen.

Moug. radicans. Kütziug (Tabul. Phycol. Taf. 3.

Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p- 91G. Mo.geotia grac.hs.

ß. radicans Kützing. Spec. Alg. p. 434).

Die Copulatioasfortsätze der Zellen, welche nicht kopuli-

ren, verlängern sich und wachsen allmähhg in wurzelartige

dünne Ae.tcheu aus, die sich aber nicht theilen, sondern auch

^päler noch als blinde Aussackungen der Zellen des Badens

erscheinen. Die wurzelartigen Zweige, welche von den Faden

•der Rhizoclonien abgehen, sind dagegen wie die Faden se.bst

aus Zellen zusammeugesetxt

1„ .inem Weil.erchen bei Kersba.l. oberhalb Furchhen«.

Mesocarpus. Hü^^sal.

Mcsocarp.'scal.ris, Hassal. (Bril.ish Fr.Aw. Alga.

p. 106. Taf. 42. Fig. 1. 2. Kabenh. K,v,.og, S.d.. p.
-i'>-
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Alg. Sachs. Nr. 433. 991. De Baiy. Unters, übsr die Con-

jugat. p. 80. Sphaerocarpus scalaris Kiitzing Tabul PhycoI.V.

Taf. 5. Fig. 1).

Zellen 0,016mm.—0,019mm. breit und bis 0,13ram. lang.

Der Durchmesser der kugeligen Sporen mit brauner glat-

ter mittlerer Membran 0,027mm—0,038mm.

Im Teiche bei Ebersbach, in einem kleineren Teiche am

Kosbacher grösseren Weiher; in dem kleinen Moore unter

dem „tropfenden Felsen^' im Reichsforste (am 14. Mai schön

in Copulation).

Mesocarp. parvulus. Hassal. (britt. Freshw. Älgae.

p. 169. Taf. 45. Fig. 2.3. Rabenhorst. Krjptog. Sachs, p. 217.

Alg. Sachs: Nr. 713. De Kary Unters, über die Conjug. Taf I).

Fig. 1.5. Kützing. Tab. Phycgl. Taf 7. Fig. 3).

Zellen 1,009mm.—0,012mm. breit, 0,046mm.— 0,093raiu.

lang.

Der Durchmesser der kugelrunden Sporen mit glatter

brauner mittlerer Membran 0,013mm.—0,01.')mm.

Im Reichsforste in kleinen nur im Frühlin«' und Früh-
o

Sommer mit Wasser angefüllten, während des Sommers trocke-

nen Waldgräben, wie auch in ebenso beschaffenen Pfützen uufl

Tümpeln (im April und Anfang Mai sehr schön in Copulation

nne mit Früchten beobachtet).

Mescocarp. intricatus. Hassal. (britt. Freshw.

Alg-ae. p. 167. Taf. 43 Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs

p. 217. Alg. Sachs. Nr. 454. Kützing. Tabul. Fhycol. Taf 6.

%. 1).

Zellen 0,018mm. breit, 0.038mm ^ 0,054mm. lang.

Sporen länglich, fast ellipsoidisch,, nie kugelrund, 0,024n)m.

0,03mra. lang und 0,021mm.~0,024mm breit; die Mitlel-

membron ziemlich dick, braun und glatt ; nur Mesoc. numnuiloi-

des Hass., welches sehr dünne Fäden hat, und welches ich im

Gebiete noch nicht beobachtet habe, hat getüpfelte Mitlcln.embi'i"-

In der „Solitüde'^ bei Erlangen in kleinen Weibercheu und

Tümpelchen, an einer Stelle im Reichsforste bei Puckenhof.
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Staurospermum. Kützing-

Staurosp. viride. Kützing. (Spec. Algar. p. 436.

Talmi. Phycol. V. Taf. 8. Fig. 2. Rabenh. Kryplog. Sachs

p.2!8. Älg. Sachs. Nr. 90. De Bary. Unters, über d. Coajug.

Taf. II. Fig. IJ. 18).

Zellen 0,006mm.—9,00Sii)ni. dick, ,0,03mm. -0,076mm.

lang.

lin

Sporen an den vier Ecken grubig vertieft.

In Gräben im Reichsforste, die ^vährend des Sommers

trocken sind 5 meist mit Mougeotien, Spirogyren, Conferven und

Rhizoklonien Uiitermiscbt,

Staurosp. franconicum. P. Reinsch.

Zygospora a latere latiore visa in sciagrapbia quadratica,

eae l'aterales subeni argin atae, Zygospora a latere angusfiore

Visa elliptica; Zygosporarum membrana glaberrima, decolorala,

Zygospor. anguli quaierni reete truncaii (non lacunose nn-

pressi), interanea corpusculis chlorophyllaceis spbaericis regu-

lariler dispositis quarternis instructa. Filamiuum cellularum

lalitudo longitudinis nona usque undecinui pars.

Filaminnm cellularum longitudo O,070mm.-0,092mm.

Cellularum latitudo 0,009nmi.—0,003mm.

Zygosporae laliliido 0,03mm. - 0.034mm.

Unterscheidet sich von dem Staurosp. gracillimum. Has.al

durch die nicht grubig eingedrückten Ecken, durch die glatte

mittlere Membran der Zygosporen, von den. Staurosp. viride.

Kützing ebenfalls durch die nicht grubig eingedrückten Ecken

der Zygosporen. Die mittlere Membran bei der ersteren Art

ist dicht feinwarzig-.

Beim Wildbade bei Rothenburg (iu Gräben auf der Hohe-

im Burgbernheimer Wald zwi.schen dem Wildbade und dem

Nortenberg), mit Desn.idien und Conferven „ntcrnnsdU (Km1e

April sehr schön in Copulation und Anfangs Mai nut re.fea

Erkteuns der Abbildungen a„fT.f.XHI. F,g. IL



218

Fig. H.a. Theil zweier in Copulafion befindliclier Fäden,

mit ^^er bereits beinahe gereiften Zygosporen; b. eine einzelne

Zygospore von einem Fadenpaar in diesem Zustande stärker

vergrössertj der Inhalt schon vollkommen ausgebildet und aus

körnigem Plasma mit Chlorophyll untermischt und vier sphäri-

schen in den Ecken regelmässig vertheilten Chlorophj^Ukörper-

chen bestehend ; c. Theil eines stärker vergrösserten Fadens im

ersten Stadium der Copulation und kopulationsreif, die schon
I

angedeuteten Copulationsfortsätze breit kegelförmig mit abgerun-

deten Spitzen; d. eine reife Zypospore, die Membranen der lee-
+

fen kopulirten Zellen sind von den vier Ecken schon abge-

fallen ; e, Seitenansicht einer reifen Spore (gleich vergrössert).

< *

i

» /

III. Ordnung' der chlorophyllhaltigen Algen: Siphoneae j

Schlauchalgen.

Familie der Traubenalgen (Botrydiaceae.)

X

Bütrydium. Wallroth.

Botryd. granulatum. Linne. (Ulva grauulata Linne.

Spec. p. 1633. Sclireber Spicilleg. p. 141. Vauclieria radi-

cata Agaidh Syst. p. 465, Coccochloris radicata Sprengel.
i

Syst. IV. p.372. Tremella i^ranulaia Roth. Teul.. fl. Germ. HI-

p. .552, Vaucheria ofranulata Waürolh. Fl. Cryptog. Germ; p. 57.

Botiydium gvanulatiim. Rabenh Krypiogfl. Deutsclii. IL p- 124.

Kryptog. Sachs, p. 222. AI- Sachs. Nr. 86. 537).

Die Pflänzchen bis zu l^mm. Durchmesser, der obere

(oberirdische) Theil kugelrund nach unten zu allmählig ver-

schmälert und in eine oder zwei Hauptwurzeln verlaufend, die

allmählig in viele feine Würzelcbeu sich verzweigen, der im

Anfange dichte und lioinogene. die innere Zellmembran um-

kleidende Chlorophyllinhalt erstreckt sich nur bis an den Wur-

zelhals
5
die Membran ist ziemlich rigid , bei einem Einschnitt
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in dieselbe dringt der Zellinhalt heran?, die Mt^mbran sinkt als

ein derbes Häutchen zusammen, dessen Inhalt sich durch Pres-

sen vollends herausdrücken lässt, der ausfliessende Inhalt be-

steht in diesem Stadium aus feinkörnigem Plasma mit Chloro-

phyllkörnchen lingirt. Später löst sich die grüne Plasmaschichte

von der Membran los, zerreisst in einzelne gleichgrosse Frag-

mente, die sich abrunden, mit einer Membran umldeif^en, und

sich allmähli^ zu Tochterzellen individualisiren. Zuletzt ist das

ganze kutrelio-e Zellchen mit kugelichen Tochterzellchen dicht

erfüllt, während die Pflanze vor diesem Stadium eine intensiv

grasgrüne Färbung zeigte, zeigt die Pflanze in dem letzteren

Stadium eine hell- bis meergrüne Färbung, (reife und unreife

Pflänzchen) lassen sich daher durch die Färbung leicht mit blos-

sem Auge unterscheiden. Die Membran des Mutterindividuums

verflüssigt sich zuletzt, sie sinkt zusammen und die Tochter-

zellcheü gelanaen als Keime zu neuen Individuen in die Erde.

Die Reifung der Individuen geschieht gegen den Herbst, wo-

nach die Keimzcllchen während des Winters ruhend in der

Erde liegen und im nächsten Frühling keimen. Die Entwick-

lung des Keimzellchens zu einem neuen Individuum geht ohne

Vorkeimbildung vor sich Das eine wurzelartig sich verlän-

gernde Ende drino-t soijleich als Wurzel in die Erde ein, das

« TV

andere Ende entwickelt sich zum oberirdischen Theile.
.

Der

Durchmesser eines reifen Keimzellchens ist 0,009inm.-0.12mm.

der Cubikinhalt eines reifen Pflänzchens von einem Millimeter

ist = 0,52cmiii., der Cubikinhalt eines reifen Keimzellchens

von 0,01ram. Durchmesser - 0,00004cmm., mithin enthält ein

reifes Pflänzchen von 1mm. Durchmesq- = 10000-10500 ein-

s^elne selbstständige Keimzellchen.

Auf feuchtem Teichschlamm in während des Ilubstes

und Winters trocknen Weihern bei Mührendorf unterhalb Er-

langen; die Pflanze siedelt sich gerne auf den Flächen der

grossen Spalten an, welche enlöfehen ,
wenn das Wasser zu-

ruckgetreten und der Grund allmählig an der Luft austrocknet.

^»--^ T^ ^r ^r

xni
'ö
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Fig. IV. a. Ein Individuum im Zustande der Reife
4

12mal vergr. ; b. zwei Individuen in natürlicher Grösse^; c. reife

I

KeimzcUchen fDurchmcssef 0,01 2ra.).

Familie der Vaueheriaceen (Vaxicheriaceae).

Vaucheria. De Candolle.

Vaucher. clavata. Agardh. (Syst. Alg. P 172.

Unger, die Pflanze, i. Momente etc. KiUziug. Tabul. Phycol. VI.

Taf. 66. De Cand. Flore, franc. II p. 64. Vauclier Eist, de

Genf. Taf. 3. Fig. 10. Rabenh. KryptogQ. Deulschl. p. 125).
.

In Gräben am Eisenbahndamme unterhalb des Tunnels

bei Erlangen.

Vaucher. dichotoma. Lyngbye, (Hydrophyt. Dan.

p. 75. Taf 19. Martius Fi. Erlang, p. 304. Agardh. Syst.

p. 171. Conferva dichotoma Linne Spec. Plant. 1635. Rabenh.

Kryptogtt. Deutschi. p. 124).

In Grilben mit ruhigem stehendem Wasser, Möhrendorf,

im Aurachtbale ober Herzogen aui-ach.

Vaucher. terrestris. Vaucher. (Eist, de Conferves.

p. 27. Taf. 9. Fig. 3. Lyngb. Hydroph. Dan. Taf. 21. Rabenh.

Kryptogfl. Deutschi p. 125. Alg. Europ. Nr. 1079).

Auf feuchter schattiger Gartenerde : Burgberg bei Erlati-

173.

gen. Früchte 0,076ram. lang, 0,069mra. breit.

Vaucher. Dillwynii. Agardh. (Syst. Alg. p-

Lyngbye. Hydroph. Dan. Taf. 31. Kützing. Phycol. Gener.

Taf. 15. Fig. 5. Wallroth. Fl. Crypt. Germ. p. 59. Rabenli.

Kryptogfl. Deutschi. p. 125. Alg. Europ Nr. 750. 1078).

Früchte 0,0(>9mm. lang, 0,001mm. breit; Breite der Fa-

den 0,054mm

Auf feuchtem Weiherschlammc in den Teichen bei Mob

rendnrf bei Erlangen.

ilisVaucher. 8 es ^ ilis. Va u

e

her. (Eof osperma.
sess

Validier. Hist.^des Contorves. Taf, 2. Vvy 1. Lvns?l>ye.
Hydrops-

Dan. p 80. Taf. 22. Agardh. Systema. Alg. p. 1^4. Rabenh
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Irjptogfl. Deutsclil. p. 125. Kützing. Tabul. Phjcol. Taf. VI.

Taf. 59).

Breite der Fäden 0,075mra,—0,115mm. grösste Länge

der unregelmässig gestalteten Früchte OjlSrnm.— 0,147miii.

grosste Breite 0,1 17nim.—0,131mm. An uiauehen Fäden fin^

det sich neben dem Hörnchen nur eine einzige Sporenzelle.

An einer queUigen immer von Wasser überriesselten

Stelle an dem Eisenbahndamme unterhalb des Tunnels bei Er-

langen (im Mai sehr reichlich blühend und fruktifizirend be-

obaehtet).

Vau eher, pendula. P. R eins eh.

Fila setiformia, rigida, dense interlexta, colore biete suia-

ragdina indivisa (raro dicbotoma); fructus soHtares, in ramo

autorum) chlorophjllo den-

turoru

lateral! breviore (fructus pedieello

:

Sias aut dilutius rcpleto fructus maluri diametro longitudinah

duplo longiorc supraque, cornulum (anlheridium :
Pringshemu)

simpliciter aut dupliciter convolutum insidenies; fructuum ma-

m forma irregulariler sphaerico-ellipsoidica, poli bini dia-

metraliter non opposili, fructus infima pars laterale breviter

truneata, fructus summa pars laterale breviier ruötrala, roeni-

brana crassa hjalina; fructus ante niaturitatis Stadium penduh

(rostellum deorsum ve.sum), in maturiiatis stadio sursum versi

r

(rostellum sursum versum).

Filorum latitudo 0,OG<Jmm.

Fructus mat. longit Ü,Ui"u»--0,la5mm.

Fructus mat. latit 0,llSmm.-0,123mm.

In schatti^^en tiefen Waldgräl.en, welche in. Frühling zum

Theil mit Wasser angefüllt sind, im Herbste wa.serleer aber

feucht .sind; im Reichsfurste in den. Waldgraben, welcher den

Forstort „Rehbock" quer durchschneidend sich nördlich erstreckt.

Blüht und fruktifizirt im Herbste. Im lebenden Zustande bat

die Pflanze eine intensiv smaragdgrüne Färbung, an dem Stand-

orte überzieht die Pflanze die Wände und den untern Iheil

des Grabens als ein dichter Filz.

Uulerscheidet sich von Vauchcr. roalella.. durch die l.ug
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gestielten Früchte , durch längeren Schnabel , von V. hamata

durch die Gestalt der Früchte, durch verschiedenen Blüthen-

gtand., von V. Dillwjnii durch die Gestalt und Stellung der

Früchte durch die langgeetielten Früchte, von V, bursata durch

die Gestalt der Früchte.

Erklärung der Abbildunggn auf Taf. XIIL Fig. IIL
'

4

Fig. in a. Ein ßlüthenstaiid im Stadium der Reife,. Frucht

aufwärts gericbtet; b. ein ßlüihenstand im noch uiclit ganz >

gereiften Zustande, Frucht abwärts geneigt ; d. eine reife Frucht

(doppelt vergrössert).

Vauch. geminala. De Candolle. (Fl. Gallica. II.

Lyngbge. Hydroph. Dan. Taf. 23. Agardh Syst. Alg. p. 174.

Spec. Alg. I. p. 467, Rabeuh. Kryptogfl. Deutschi. p. 126.

Alg. Europ. Nr. 495. Wallrolh. Fl. Kry])tog. Gernian. p. 60).

Eine grössere Form, welche mir von Herrn Dr, Walther in

Bayreuth mitgetheilt wurde, hat 0,061

The

ß

Fäden, länglich elliiisoidische Früchte von 0,11 7jnni. Länge und

0,076inm. Breite, das Hörnchen in der Mitte zwischen den

zwei au einem Stiele befindliehen Früchten halbaufwärts ge-

richtet. Die von mir auf dem Hezles (am östlichen Abhänge

bei Pommer auf Lia^sand) beobachtete Form hat in allen

ast um die Hälfte niedrigere Dirncnsiouen als die er-

eite der Fäden 0,03iiini., Länge der Fracht 0,Ol>liiim.

0,069mm., die Früchte' zwar länglich aber nicht mit abge-

rundeten Polen, das Ende des Hörnchens ab« ärts gerichtet, das

Verhältniss der Länge der Stielchen zur Länge der Frucht wie

des Seiteuzweiges wie bei der ersteren. Ob beide identisch

smd, wage ich nur nach den wenigen mir vorliegenden Specira,

nicht zu entscheiden.

^Vauch. racemosa. De Candolle. (Flora Gall. TI

p. 61. Lyngbye. Hydropl,, Dan. j). 82. taf. 23. Agardh Syst.

Alg. p. 175. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 127. Alg. Europ.

Nr. 431. Wallroth. Fl. Krypt. Gennan,' p. 60. Eotospenna

racemosa. Taucher Hist. des Conferves. Taf. 3. Fig. 8).

Länge der reifen Frucht 0,122mm.--0,138mra., Breite der
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I

reifen Frucht 0,092uiin.— l,108mni., Länge des Stielchens der

Hörnchen bis 0.246mili., die Anzahl der reifen Früchte an einem

Seitenzweige in der Regel drei; bei manchen Seiteiizweigen ent-

wickeln sich aus den Aussackungen des oberen Endes der

Seitenzweige bloss männliche Blüthen (Hörnchen, die übrigen

drei zu weiblichen Zellen, manchmal entwickeln sich auch an

ein und demselben SeiLenzwei^'e zwei Hörnchen und zwei weib-
o

liehe Zellen und zwar in der Weise, dass neben je eine weib-

liehe Zelle auf demselben Stielchen je ein Hörnchen zu stehen

kommt.

In Gräben am Rödelheinibaehe und im Bache selbst, da

wo derselbe den Reichsforst verlässt (im Mai und April reich-

lich blühend und fruktifizirendj.

An einem andei-n Standorte, in einem Graben bei Fal-

kendorf im Aurachthaie beobachtete ich die Pflanze noch mit

nicht gereiften Früchten im Oktober.

Vaucher. ornithocephala Ägardh. (Systema Alg.

p. 174. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 125. Alg. Europ.

Nr. 197. IIÜO. Kützing. Tabul. Phycol. VI. Taf. 58).

Breite der Gädeu 0,03Smm., Durchmesser einer reifen,

nach einer Seite zicmUch stark geschnäbelten fast sphärischen

Frucht 0,061mm. Die Früchte an dem Seitenzweige fast sitzend,

das zwischen je zwei Früchten befindliche Hörnchen stark haken-

förmig eingekrümmt und gleich bei seinem Ursprünge an dem

Seitenzweige abwärts gekrümmt (bei Vaucher gen.inata ist das

Hörnchen nur an seinem oberen Theiie nach abwärts ge-

krümmt).

Auf feuchter' Erde in einer zeitweise mit Wasser ange-

füllten Vertiefung bei Sieglitzhof bei Erlangen (im Oktober
6 "^^ " a

noch recht schön mit reifun und halbreifen .Früchten beob-

achtet).

Vaucher. caespitosa. De Candolle. (Flora Galh II.

p.63. Lyngb. Hydroph. dan. p. 81. Taf. 23. Rabenh. Knptogfl.

^^» 14 .1 V^l Ia fTFl'^ ff /^ i Y

öeutsehl. p. 127. Alg. Kurop. Nr. 76. Wallroth. Fl. Kryptog.

German. p. 60. Ceramium caespitosum. Roth. Fl, Germ. HI.

%
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28.
p. 475.' Ectosperma caespitosa. Vauclier. Couferves p.

Taf. 2. Fig. 4. Conferva fontinalis Blunieub. Gott. Mag. II.

p. 80).

In einem Bäehlein neben dem Weiher neben der Declisen-
f

dorfer Landstrasse (Erlangen), unweit des Dorfes, am Grunde

festwurzelnde schlüpfrige Raseri bildend. Beim Abziehen der

Pflanze vom Boden, -welche sieb in handgrossen Stücken ab-

lösen lüsst, bleiht eine' dicke Sandlage an der untern Seite

der Rasen hängen (nur steril beobachtet). Die eigenthümliehe

Beschaffenheit der Rasen lässt diese Vaucberie ohne mikros-

kopische Untersuchung von den übrigen Vaucherien leicht

unterscheiden. .

IV. Ordriiiiig der chlnrophyllhaftigen Algen: Confervaceae,

Fadcnalgen.
F

Aus der Familie der Ulvaceen (Ulvaceae), welche von

einigen Algologen nicht mit Recht zu den Confervaceen ge-

stellt wird, habe ich im Gebiete bis jetzt einen Repräsentanten

nicht beobachtet.

Familie der Sphäropleaceen. (Sphaeropleaceae)

Sphaeroplea. Agardh.

Sphaeroplea. anuulina. Agardh. Sj'stema. Algar.

p. 76. Rabenb. Krjptogfl. Deutsehl. p. 89. Alg. Europ.

Nr. 409 Wallroth. Fl Crjptog. .German. p. 55. Külzing

Tabul. Phycol. III. Taf. 31. Conferva annulina. Roth. Catalog. lH-

p. 911. Taf. 7).

Die Fäden 0,023mm.—0,ü38mm. dick, 0,394mra.
-0,402mm.

lang, die Zellen um das 12 bis 15 fache länger als l)reit;
>n

jeder Zelle 12 bis IG Chlorophyllringe; in jeder Ze'le bis 20

Sporen. Reife Sporen sah ich in dem Zeitpunkt, in dem ich

die Pflanze beobachtete nicht (12. MaiV
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In einem kleinen Tümpel, der im Sommer trocken, im

Frühling überschwemmt ist, am Donau -Mainkanale bei Kers-

bach oberhalb Forehheim, da wo die Landslrasse über den

Kanalbach nach Kersbach führt/

Familie der Schleimkugeln (Gloeosphaeraceae).
4

Gloeotila. Kützing.

Gloeot. hyalina. Kützing. (Tabul. Phjcol. 111.

Taf. 32. Alg. exsiec. Nr. 53. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi.

P- 97).

In kleinen Waldsüinpfen in der Markwaldimg (bei Röt-

teribachj, abgefallene Baumblätter als schlüpfrigen gelblichen

Ueberzu.cr überziehend.

Familie der Conferveen (Conferxeae.)

Microspora. Thuret.

Microsp. flocosa. Thuret. (Ann. dusc. Nat. 1852.

P-. 12. Taf. 17, Fig. 4—7. Rabenborst KrjptogS. Sachs, p. 245.

Alg. Europa. Nr. 356. Conferva floccosa Agardh Syst. Alg).
h

In Gräben am Schmaussenbuck bei Nürnberg.

Microsp. vulgaris. Rabenh. (Kryptogfl. Sachs, p. 245.

Alg. Europ. Nr. 146).

In Gräben im Reichsforste.

Conferva. Linne.
I

Conferva tenerrima. Kützing, rhypophilo. Külz.,

subtilid Külz., affinis. Kütz., welche im Gebiete häufig gemengt

und in den vielfachsten üeber2:änoen von einer Form in die

andere vorkommen, sind sämmtlich Formen einer einzigen All.

In Waldirräben hn Reichsforste, in der Markwaldung, im

Hauplsrnoorwalde, in Altwässern und Gräben an der Regnilz

ziemlich verbreitet.

Conf. bomb^cin». Agardh. cSjst. Alg. p. 96. Rabeuh.
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Krjptogfl. Deutschi. p. 103. Kr}'ptogfl. Sachs, p. 216. Alg.

Europ. Nr. 109),

Breite der Fäden 0,008inm.

Conferva rigida. P. Eeinsch,

Fila rigida intertexta colore flavo vireute, membrana

crassiore pluristratiosa laminis iutergennis inter cellulas singulas

cellularum membrana paulü crassioribus ; membranae crassi-

tudo cellularum latitudinidis qiiinta pars; cellularum longitudo

qualruplum üsqiie quintuplum lougitudinis ; cellulae chloro-

phyllo granuloöo dense repleLae; fructiflcatio ignota.

Cellularum longitudo 0>162mm— 0,192nun,

Cellularum latitudo 05023mm.—Oü38mm.

Membranae crassUudo OjOOiium.

In immerwährend mit Wasser erfüllten Gräben längs der

Eisenbahn nahe bei der Staüon Baiersdorf.

Unterscheidet sieh durch die sehr dicke Membran von den

übrigen Conferven. Die Pflanze wird in den nächsten Dekaden

der europ/ Algensammlung mitgetheilt werden.

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XIIL Fig. V. Fig. V. a.

Theil eines Fadens (die Stelle, an welcher sich zwei benach-

barte Zellen begrenzen) (Vergr. ^j^)^ b, grösseres Stück eines

Fadens (mit drei Zellen) (Vergr. *^").

Eine Anzahl w^eiterer Conferven aus dem Gebiete, welche

ich im Herbar aufbewahre, habe ich noch nicht hinlängiicn

untersucht.

Kliizocloniuin. Kützing

Rhizocl. rivulare. Linne. (Conferva rivularis. Li-

Syst. nat. p. 720. Roth. Fl. Germ. III. p. 496. V^al^''-
*''

Kryptog. Gernian, p. 37. Martius Fi. Krjptog. Erlang, p-
297-.

Rhizoclon. rivul. Kützing. Tal>ul. Phjcol. III. Taf G8. Kabenh.
^

Pfl

In der Schwabaeh und Regnitz
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Clado^ihora. Kützing.

Clad. fr acta. Vahl. (Conferva fracta. Vahl. Fl. d

Fig. 946. Agardh. Syst, Alg. p. 110. Ljiigb. Hjdroph. dan.

Fig. 52. Cladoph. fracta. Kützing-. Tabul. Phjcol. IV. Taf. 50.

ßabenh. Kryplogfl. Sachs, p. 250. Alg. Eur. Nr. 59. 275).

In dem Teiche bei Effeltrich.

Clad. crispata. ßoth. (Conferva crispata. Roth.

Catal. U p. 275. Agardh. Syst. Alg. p. 709. Cladoph. cris-

pata. Kützing. Tab. Phjcol. Taf 40. Rabenh. Krjptogfl. Sachs.

P- 251. Alg. Europ. Nr. 195).

In Teichen und Altwassern bei Forchheim, im Duzend-

teich bei Nürnberg.

Clad. glomerata. Linue. (Conferva glomerata. L.

Spec. Plant. p. 1637. Agardh. Sjst. AIg- P 107. Martins

Fl. Kryptog. Erlang, p. 295. Cladoph. glomerata. Kützing.

Alg.Tab. Phjcol. Taf 33. Rabenh. Krjptogfl. Sachs. 252.

Europ. Nr. 135).

In der Schwabach, in den Bächen im fränkischen Jura

ziemlich verbreitet (in mehreren Formen, die ich noch nicht

hinlänglich untersucht habe).

Clad. fasciculata. Kützing. (Tab. Phjcol. Taf. 35.
i

Rabenh. Krjptogfl. Sachs, p. -253).

Breite der Fäden 0,076mm.— 0,08mm., Zellen 3—5 mal

so lang als breit.

In den Bächen die von den Jurabergen herabfliessen, am

Fusse des Hetzles, in der Leinleiter, in der Aufricss, an losen

Steinen 'festsitzend und im Wasser in büschliehen Rasen

fluthend.

Eine Anzahl weiterer im Gebiete vorhandener Cladophoren

habe ich noch nicht hinlänglich untersucht.

15=c
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Chroolepus. Agardh.

C h r 1. aureus- L i n n e. (Byssus aurea L. Spec.

Plant. IL p. 1683. Treutepohlia aurea. Martins Fl Kryptog.

Erlangens. p 351 Agardh.- Sjst. Alg. p. 36 Wallrofh. Fl

Cryptog. Gerniau. p. 150. Conferva aurea. Dillwgn. britt,

Conferveae Taf. 35. Chroolepus aureum Tab. Phjcol- Rabeiili.

Kryptogfl. Deutsclil. p. 83 Alg Europ Nr. 13).

Au loseu kleiuf^.ren Jurakalksteinen^ wie au grösöcreu

Felsblücken , wie an dolomiscben Wänden im ganzen Jura

nicht selten (am liebsten im Schatten), an den Keuperfelsen

ist die Pflanze seltener anzutreffen (Scbmaussenbuck bei Nürn-

berg). Im Herbar geht die iin lebenden Zustande der Pflanze

schön goldgelbe bis orangerothe Färbung alsbald in ein schmu-

tziges Graugrün üt er,

Chrool, unibriuus. Kützing. (Fabul Phycol Taf. 7.

Fig, 2. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi p. 87. Krypfogfl. Sachs.

p. 255. Alg. Europ. Nr. 83. Caspari Flora. 1858).

Auf der Rinde verschiedener Wald (^Laub-) bäume, mei^t

im Schatten an der untern Seite der Stämme, an der Riiule

von Nadelbäumen im Gebiete von mir noch niclit beobachtet.

Atzelsberger Wald bei Erlangen, Wälder am Hetzles, Moritz-

berg u. s. f., auch auf Aepfelbäumen (wie in dem Garten der

Wirthschaft auf dem Schinausseiibuck bei Nürnberg).
w

Chiool.betuliuus. Rabenhorst. (Kryptogamenfl. von

Sachsen, p. 255. Chrool adoratum. Rabenh. Alg. Europ.

Nr. 6 IG).

Ob diese Form, welche ich auf der Rinde am Grunde

alter Birkenstämme im Afzebbero-er Wald bei Erlangen be-

obachtete, eine eigene Art dar.stellt, glaube ich nicht bestimmt

behaupten zu dürfen; die Zellohen sind gewöhnlieh etwas

kugeliger als die des Chrool. umbrinus
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Familie der Oedogoniaceen (Oedogoniaceae).

Oedogoiiium. Link.

Oedoff. Minutum. Kütz. (Tab. Phycol III Taf. 33.

Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 258).

Am Bischofssee.

Oedog. Rothii. Hassal. (britt. Fresw. Algae. Taf.

53. Fig. 7. Rabeiiii. Kryptogfl. Saclis. p. 258).
^

In Gräben und Altwässern an der Regnitz.

Oedog, tenellum. Kützing. (Tab. Phjcol. Rabc^di.

Kryptogfl. Sachs, p. 258. Alg. Europa Nr. 612)

'Ziemlich verbreitet im Gebiete.

Oedog. capillare. Kützing. (P^iycol. Gener. Taf. 12.

Fig. II. i_io. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 102. Kryptogfl.

SfWihs. p. 259. Alg. Europ. Nr. 4).

Im Gebiete, namentlich in Lachen und Altwassern mit

minder tiefem Wasser an der Regnitz. Wenn die Lachen bei

anhaltender Dürre auslrocknen, so bleibt auf dem trocknen

Boden eine dichte zusammenhängende Papierähnliehe Masse,

e .sieh in langen grossen Stücken vom Boden abziehen

lässt, auf dem Boden zurück, in der Sonne bleicht die Masse

allniählig ab und bildet eine weiss gelbliehe Papierähnliche

Substanz (Metorpapier) , diese bildet die Form c Pannosum

Rabenhorst (Alg. Europ. Nr. 818).

Oedog. undulatum. Brebisson. (Alg. Falaise. Ra-

benhorst Kryptogfl. Sachs, p. 261. Alg. Europ. Nr. 632.

Cymotonema confervaceum. Kützing. Spec. et Tab. Pliycol.j.

Waldsraben im Reichsforste in veremzelten

Fäd

welch

In emem

en in einem Desmidiaccengemenge beobachtet.

Eine' Anzahl weiterer im Gebiete vorkommender Oedo

gonien, sowie noch in einem Herbar befindliches Material

Iiabe ich noch nicht näher untersucht und namentlich we^^en

ilanarel an Früchten noch nicht bestimmen können.
b
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Bulbocliaete. Agardh.

Bulbocli. Setigera. Agardh. Syst. Alg. p. 122 Roth.

Catalog, III. Taf. VIII. Fig. 1. Lyrgb. Hydropli. dan. Taf. 45.

Rabenh. Kryptogfl. Deutsolil. p. 1 19. Kryptogfl. Sachs, p. 262.

Alo-. Europ. Nr. 158. Pringsheira Jahrb. I. Taf. VI. Fig. 3).

An Wasserpflanzen wie an im Wasser schwimmenden

Pflanzentheilen (Binsenhalmen) festsitzend, im Bischofssee, im

Kos-bacher Weiher, in Altwässern der Regnitz, in einem Gra-

ben bei der Schleifmühle bei Erlangen. Bei einem Altwasser

bei Oberndorf entnommenen Rasen von Lyngbya cincinnata

beobachtete ich alle Fäden dicht mit jugendlichen Bulbochaete-

exemplaren in allen Stadien der Entwickelung dicht besetzt,

vom einzelligen Zustande eben aus der zur Ruhe gekommenen

beweahchen Zelle entstanden an bis zu dem schon verästelten

4

Faden mit entwickelten Borsten.

Familie der XJlotricheen (Ulotricheae)

Ulothrix. Kützing.

Ulothr. subtilis. Kfitzing. (Rabenh Kryptogfl. Sachs.

p. 26.3. Alg Europ, Nr. 657).

In Gräben.

Ulothr. tenerrima. Kützing (Tabul. Phycol. H

Taf. 87. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 264, Alg. Ei""op.

Nr. 371).

Fäden 0.008mm. dick, Zellen so lang als breit, Zellen-

Inhalt genau quadratisch. Die Farbe der frischen Pflanze is

schön intensiv wasOTün — nicht oelborün.Q...WQ.«.. .l.^^,ly. Ö^^'^Ö

An den na?sen tropfenden Sieinen der Stützmauer a»

der Brücke am Donau - Mainkanale bei Erlangen, in
Lachen

beim Bahnhofe in Baiersdorf

Die Kützing'sehen Arten: Ulothrix subtilissima, subtilis,

variablliä und tenerrima sind nur Formen einer und derselt)^

Art.
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Ulothr. mucosa. Thuret. (Ann. dessc. natur. 1852.

Taf. 18. Fig. 8—11. Rabenh. Kryptogfl. Sachs! p. 2G4).

Breite der Fäden 0,012ram.—0,023mm.; Zellen halb so
r

laii<>- als breit.

In der Brunnenröhre mit sehr schnell fliessendem Wasser

in dem Brunnen in UnterschöUenbach bei Eschenau.

Ulothr. tenuis. Kützing. (Spec. Alg. p. 347. Rabenh.

Krjptogfl. Sachs, p. 264. A]g. Europ. Nr. 48).

Breite der Fäden 0,015mm.—0,023mm.

An Steinen in Gräben am Donau-Mainkanale lange flu-

F

thende Büschel bildend.

? Ulothr. rigidula Kützing. (Tabul. Phjcol. Taf. 91.

Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 264. Alg. Europ. Nr. 385).

In einem wenig benutzten alten Brunnentroge eines lau-

fenden Brunnens am Holze festsitzende dichte schleimige \^ at-

ten zusammensetzend, im Dorfe Hetzles am Jura. Auf diesen

Ulothrix passt keine der Diagnosen der Kützing'schen Ulothrix-

speeies gut, will man die in einer kleinen Partie dieser Watten

befindhchen verschiedenen Fäden, aus Zellen von sehr ver-

schiedener relativer Länge zusammengesetzt, als ein und der-

selben Art augehörig betrachten, so würden die meisten der

jetzigen Ulotln-ichcnspecies als Formen einer Art betrachtet

werden müssen, im andern Falle würde dieses Präparat ein

Gemenge verschiedener Species darstellen. — Die häufigsten

Fäden darin haben eine Breite von 0,023mm.-0,027mm., die

Länge der Zellen ist der Breite gleich oder ein wenig grösser

oder kleiner , die Men.bran dick , die Membran zwischen je

zwei Zellen des Fadens doppelt kaclurirt ; diese Fäden passen

somit auf Ulothr. rigidula am besten. Die dünnsten in dieser

Masse befindlichen Fäden sind 0,00Smm. dick, die Zellen dop-

pelt so lang bis gleichlang, zwischen diesen und den für rigi-

dula betrachteten finden sich jedoch alle möglichen Uebergänge.

Ausser diesen kommen jedoch noch Fäden vor von 0,024min.

Breite, deren Zellen halb so laug als breit (oder noch kürzer)

sind In wie weit alle diese scheinbar verschiedenen schein-
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bar unter einander gennengfen Species angehorigeii Fäden in

einem Zusammenliange stehen und in ^vie weit die ülothrichen-

species wirkliche Species shid, bleibt inzwischen nicht entöchie-

den. Die Pflanze wird von diesem Standorte in der curo-
i

päisehen Algensammlung mitgetheilt werden.

Ulothn inaequalis. Kützing. (Spec. Alg. p. 347.

Tab, Phycol. IL Taf. 91}.

An den Brettern des Wehrs der Sehleifmühle bei Erlana;en.

Stimmt mit der vom „Mühleiiwehr bei Untersontheim" bei Heil-

bronii in Schwaben in der europäischen Algensammlung ent-

haltenen Pflanze gut übereiu.

Hormidium. Kützing.

Hormid. murale. Agardh. (Lyngbja niurali.s Agardh

Sjstema Algar. p. 74. Hormid. murale Kützing. Pbyeol. German.

p. 193. Rabeuh. Kryptogil. Deutschi. p. 96. Alg. Europ.

Nr. 91. 817. Ulothrix radicans. Kützin<jr Tab. Phvcol. H.

Taf. 95).

Auf feuchtem schattigem Boden am Rande von Garten-

wegen, in Parkanlagen, in Alleen. Am Buriibertre und im

»

Schlo.'^sgarten in Erlangen gemein, öfters Quadratfuss grosse

Flächen ahs ein lebhaft grün gefiirbfer Ueberzug überziehend.-

Hormid. parietinum. Kützing. (PhjcoL Gener.

p. 244. Rabenh. Krjptogfl. Sachs, p. 96 Alg. Europ. Nr. 162).

Am Grunde von Baumstämmen ; auf dem Schmaussen-

huck bei Nürnberg, im Erlanger Stadtwald.

Mehrere andere Hormidien habe ich noch nicht hinläng-

lich untersucht.

Microthainnion. Naegeli.

Microth. strictissimum. Rabenh. (Krvptogamenfl.
Sachs.^ p. 266. Alg, Europ. Kr. Ö29).

f^'nem kleinen Dümi>el am obersten der Kosbacher
auf schwimmenden Rinsenhalmen und Tjphablättern

In

Weiher,

aufsitzend.
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Länge eines < baumförmig verästelleu Zellenfadens bis

0,046mm.

Stigeoclonium. Kiitzing.

Stigeocl. lubricum. Kützing. (Tab. Phjcol. III.

Taf. 8. Rabeuh. Kryplogfl. Sachs, p. 367. Alg. Europ.

Nr. 217).

In höizeiuen Wasserteituiigsrianen im Regnil zlhale.

Stigeocl. fla-e Ulfe nun. Kützing. (Tab. Phycol. HI.

Taf. 10. Rabenh. Krjptogfi. Sachs, p. 267. AJg. Europ. 118).

Bildet im April, wenn der Schnee weggegangen in Wald-

gräben im Reichsforste die während des Sommers trocken 'smd,

grössere und kleinere schlüpfrige grünliche Häschen, an Moosen

u- dgl. festsitzend; die Glieder des Hauptstammes sind 5—8mai

länger, die der Aeste 1. Ordnung gleichlang und ziemlich dicht

mit Chlorophyll erfutt, das Ende des Hauptstammes wie der

Aeste 1. Ordnung endet gewohnlich mit drei, häufig ungleich

langen Aesten,

Nach der Breite des Hauptstammes wie nach den Zwei-

gen letzter Ordnung wäre diese Form flagelliferüm.

Stigeocl. subspinosum. Kützing. (Tabul. Phycol. HI.

Taf. 2. Rabenh. Kryplogfl. Sachs, p. 268. Alg. Europ.

Nr. 296).

Die Zweige let^ter Ordnung «ehr kurz; Zellen des Haupt-

stammes 2-3 mal länger ala breit, Endzellen nicht pfr.emen-

förmig verdünnt, zugespitzt.

Mit Diatoma .enue, Melosira varians etc. in Wasserrmnen.

-eiche mit den Wasserrädern in Verbindung stehen fluthende

Rädchen bis zu fünf Linien Länge bildend. ReguitzJhal zwi-

sehen Erlanaeu und Oberndorf.

Drapariialdia. Bury.

Draparn. glomerata. Agardh. (Systema Alg. p. 5S.

Sprengel Syst. Plant. IV. p. 309- Waliroth. FL Ciypt German.
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p. 22. Rabenh. Kryptgfl. Deutschi. p. 100. Alg. Europ. Nr.

, Ü9. 476. Batrachospeniium glomeratum. Vaucher. Hist. des

Conferves. Taf 12. Fig. 1).

In kleinen moorigen Tümpeln im Reichsforste an meh-

reren Orten, in der Solitüde bei Erlangenj in tiefen Wiesen-
•

graben zwischen dem Neuenhans und Oberndorf bei Erlangen,

in Gräben mit kaltem klaren AYasser bei Mührendorf.
F

I

Draparn. plumosa. Agartlh. ( Syst. Alg. p. 58 Sprengel.

Syst. Veget. IV. p. 369. Külz. Alg. exsicc. Nr. 19. Wallr."

Fl Crypt. Germ. p. 21. Rabenh. Vaucher. Hist. des Corif.

Taf. 11. Fig. 2. Conferva mutabilis. Roth. Fl.- Genn. UI.

p. 518).

Im Reichsforste (in dem Bächlein, welches vom „Moos-

brünnlein" seinen Ursprung nehmend westwärts fliesst), an
^^ r

Gräsern, Binsenhalmen und andern im Wasser befindlichen Ge-

genständen lange fluthende gallertige Massen bildend.
t,

Coleochaete. Brebisson,

Coleoch. scutata. Brebisson. (Ann. dessc. natur. 1844.

,

Rabeuh. Kryptogfl. Sachs p. 272. Alg. Europ. Nr. 171.1126),

An Wasserpflanzen ; in dem kleinen Tümpel an der Reg-

nitzbrücke bei Erlangen, in Tümpeln bei Mülirendorf.

Coleoch. pulchella. Küizing. (Phycol Gener.

Taf. 16. Fig. 2. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 272. Alg. Eu-

ropas Nr. 1054).

Bis l^mm. im Durchmesser.

An Glyceria, Phragmites, iTypha, auch an der Unterseite

der Frons der Lemna polyrhiza und gibba. Namentlich in den

kleineren Teichen und Altwassern mit ruhioem tiefen Wasser.

ChaetopTiora. Schrank.

Chaetoph. pisiformis. Agardh. (Syst. Alg. p- 27-

Rabenh. Kryptogfl D« iitschl. p, 94. Wallr. Fl. Crypt. Gerin.

p. 10. Batrachosperm. utriculatum Vaucher. Hist. des Coriferves.

Taf. 12. Fig. 2. 3. de CandoIIe FJ, Gall. II. p. 58>
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Meist an Wasserpflanzen festsitzend, seltener freischwim-

mend; in allen grösseren Teichen.

Chaetoph. endiviaefolia. Roth. Rivularia endiviae-

folla. Rofh. Fl. German. III. p. 546. Martius Fl. Crjpt. Er-

langens. p. 300. Chaetoph. endiviaef.- Agardh. Syst. Alg. p. 28.

Wallroth. Fl, Crjpt. German. p. 11. Rabenh. Krjtogfl Deufschl.

P- 94. Alg. Eur. Nr. 92.

' An Wasserpflanzen in Teichen; Kosbacher Weiher, Weiher

bei AH -Erlangen.

C h a e t o p ii. e I e g a n s. A g a r d h. (Sjst. Alg. p. 27.

Roth. Catal. ITI. p. 337. Wallr. Fl. Cryptog. German. p. 10.

Rabenh. Krjptogfl. Deutschi p. 93. Alg. Europ. Nr. 77. 897>

Rivularia elegans. Roth. Catal. III. p. 337).

In Gräben und Teichen an Wasserpflanzen.

Chaetoph. dura. Agardh. (Sjst. Alg. Rivularia

dura. Roth. Catal. III. p. 337. Martius Fl. Crvpf(^. Erlang.

p. 300. Fremella globosa. Hedwig Theor. Generat. Taf. 36.

Fig- 1— 6. Chaetoph globosa. Schrank, bajr. Flora.).

An W'aaserpflanzen (namentUch Potamogeton) in Teichen

und Gräben.

Aus der Abtheiiung der Melanophyceen (Sch\varztaDge),

von welcher im Gebiete die Familie der Lemaniaceen vertreten

sein könnte, habe ich bis jetzt im Gebiete einen Repräsentanten

nicht beobachtet. ,



Vierte Abtheilung.

Rhodophyceae (BotUange).

Familie der Proschlaiehalgen (Batrachospermeae).
j

Batrachospermum. ' Roth.
A

*

B a t r a c h o s p. ni n i 1 i f o r m e. R t h. (Fl German. III.

p 480. Vaucher. Hist. des Conferves. p. 112. Taf. 1. Fig. 5.

Martius Fl. Crjplog. Erlang, p 290. Agardh. Syst. Alg. p. 53.

Rabenh.' Kryptogfl. Deutschi. p. 95. Alg. Europ. Nr. 854.

Küizing Alg. exsicc. Nr. 109).

In dein breiten und etwas tiefen l Fu^s tief mit Wasser

angefüllten Graben, welcher .sicli am nürdiicheu und östlichen

Rande des obern grossen Bischofssees erstreckt, am Holz an-

sitzende lange flulhende gallertartige Büschel bildend, die Pflanze

- ist an diesem Stnndorte dunkelviolett. Von Martins (Fl. Cr.

Erlang p 291.) wird die Pflanze auch bei Kiinieuth und in

Q bei der Mühle am Weye von Mu^uendorf nach

Gössweinsiein angegeben (Im fränk. Jura).

In einer Quelle unweit der Brücke des Douau-Mainkanalts

über den Rödelheim findet sich (in nur wenigen Specini) eine

fast schwarz gefärbte Lokalform mit dicht <?edrännten Quirlen.
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'Fünfte Abtheilung.

Cliaraceae (Armleuchtergewächse).

Familie der Armleuchtergewächse iChareae).

Mtella. Agardh.

N i t. g r a c i 1 i s. A i,^ a r d h. (Syst Alg p. 125, A. Braun.

Regensb. Bot. Zeitg. 1835. I. p. 53. Rabenh. Kryptogfl.

Deutscbl. p. 194. Rabeiib Braun Charac. Nr. 24. Kützing.

Tabul. Phjcol. VII. Taf. 34)

In Teichen und Gräben an mehreren Orten im Gebiete.

Nit. flexillis. Agardh. (Syst. Alg. p. 124. 125.

Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 195. Braun. Rabenh. Charac.

Nr. 139. Kütz. Tabul. Phycol. VII. Taf. 32).

In stehenden Wassern und Gräben mit reinerem Wasser,

an mehreren Orten im Geliiete.

Chara. Linne.

C h. V u 1 g a r i s. L i n n e. (Spec. Plant, p. 1624. Martius.

Fl. Cryptog Erlang, p. 2S9. Wallr. Fl. Crjplog. German.

P. 111. Ch. foetida. A. Braun. Charac. Nr. 7. Rabenh. Kryptogfl.

Deutschi. p. 197. Alg. Europ. Nr. 259).

In mehreren Formen, welche ich noch nicht hinlänglich

untersucht luibe, im Gebiete an mehreren Orten.

C h. h i s p i d a. L i n n e. (Spec. Plant, p. 1624. Hoffmann.

Fl. German. II p. 185. Wallr. FI. Crypt. Germ. p. 122.

Martins. Fl. Cryptog. Erlangens. p. 288. Rabenh. Kryptogfl.

Deutschi. p. 198).

In mehreren Formen im Gebiete an mehreren Orten.

Sehr reichlieh in dem Weiher bei Schneckenhof unterhalb Adlitz
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östl von Erlangen, in Teichen an der Eisenbahn zwischen

Baiersdorf und Forcheim.

Ch. pulchella. Wallroth. (Fl. Cryi^tog. German.

p. 108. Ch. fragilis. Desvaux. Vaill. Fl. Par Taf. 3. Fig. l.a.

Rabenh. Charac. Nr. 13. Alg. Euvop. Nr. 140. 170. 210. 280.

Kützing. Tabul. Phjcol. Vn. Taf. 54.).

'

In dem Moor und in kleinen Weiherchen unterhalb Adlitz.

Noch mehrere im Gebiete vorkommende Arten wie auch die

vielfachen Formen der aufgeführten Arten habe ich noch nicht

genauer untersucht ^ die Characeeu wie auch einige andere

Algenfamilien werde ich für das Gebiet noch bewonders bear-
i r

beiten.

^-
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1. Staurastr. Saiicfi Sebaldl Lac. Staur

n. a-C. Staurastr. Uiig*eri ]v:

Y s Puclo für eruTiL

r fr. Erlang



l^ova Creuer a et Spec. ex Alf, classe.
Taf .M

Ta7d HeL7isch adnafui: deli/i

.

I.a-f. gtaurastrJleriani. Ha-l). Staurastr. aculeafiiin Braumi

M.a 1 Sfauraslfr. francoiiiciiTtL. TiT DocidiiLTti maximum
ö Y a- d . Cl sferiam Braumi

.



JSTova Geiler SL et Sdcc. ex Alg;. classe.
Tafinr

Taul Heinscha^natur delin

.

la-a vStaiirastniia imnufissinium Altersw. La-eStaurospermiim

firanconiciiia. Jff.a-d.Yauclieria poiiaula.ü^a-c.Bofrydiiuii Granula

fuitiL. T. a-T). Conferva rigida.




